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Vorwort

Photoshop-Fastfood

ast 25 Jahre ist es jetzt her, dass ich als Lokalrepor-

ter das erste Mal beruflich mit Bildern zu tun hatte.

Damals war die Bilderwelt fast ausschlieB8lich ana-
log. Fast, denn man hatte Anfang der 80er bereits die ers-
te Digitalkamera erfunden, und in ganz fortschrittlichen
Druckvorstufen wurde auch schon mit ersten Bildbearbei-
tungscomputern experimentiert. Doch es sollte noch sehr
viel Zeit vergehen, bis ich davon Kenntnis erhielt. Zeit, die
ich damit verbrachte, das Fotografieren zu erlernen und
nadchtelang in der Dunkelkammer zu experimentieren.
Zeit, in der ich Biicher und Zeitschriften zu dem Thema
verschlang, um zweckdienliche Hinweise zu finden, wie
ich das eine oder andere Praxisproblem l6sen konnte —
moglichst ohne mich durch teure Spezialgeratschaften fi-
nanziell zu ruinieren. Ich will lhnen meine (zumeist wenig
erfolggekronten) Erfahrungen an dieser Stelle ersparen,
denn die Zeiten haben sich gedndert.

Wo man vor dem Erstarken des Fachzeitschriftenmark-
tes, der Flut von Foto- und Photoshopliteratur und nicht
zuletzt des Internets oft Tage und Wochen auf der Suche
nach geeigneten Anleitungen verbrachte, ist heute Infor-
mation im Uberfluss vorhanden. Schlimmer noch, man
wird nahezu von ihr erschlagen, findet den sprichwort-
lichen Wald vor Baumen nicht. Ganz gleich wo man an-
setzt, vor dem effektiven Einsatz von Kamera und Pho-
toshop muss man oft Stunden, wenn nicht Tage damit
verbringen, sich Detailwissen anzulesen, das nach kurzer
Zeit schon wieder (berholt ist oder das nach zeitintensi-
ver Lektiire oft mehr neue Fragen aufwirft als alte beant-
wortet.

Seit mehr als einem Dutzend Jahren bin ich nun Fach-
journalist fiir solche Themen, die Halfte der Zeit Mitheraus-
geber von DOCMA, Deutschlands fiihrender Zeitschrift fiir
digitale Bilder. Im Lauf der Jahre konnte ich beobachten,
wie viele, wenn nicht die meisten Kreativen der Foto- und
Grafikfraktion sich zunachst auf alle Informationen stiirz-
ten, die sie zu diesem Themenkomplex in die Hinde beka-
men - und dann wurde es ihnen zu viel. Die Innovations-
schiibe bringen immer schneller neue Produkte, immer
mehr Méglichkeiten, und selbst der Interessierteste schal-

tet irgendwann ab und versucht die Probleme des Alltags
mit dem Know-how zu I8sen, das er sich bereits angeeig-
net hat. Oft funktioniert das erstaunlich gut, wenigstens
eine Weile. Doch irgendwann sind die Lésungen schlicht
veraltet, Arbeiten dauern viel ldnger als eigentlich notig.
Die jlingeren, und, was Wissen angeht, oft auch hungrige-
ren Kollegen, machen es schneller, besser und billiger.

Wir von DOCMA schreiben dagegen an, entwickeln fiir
Fotografen und Grafiker immer neue Formate, die lhnen
das aktuelle Photoshop-Know-how mdglichst intravends
nahebringen. Fiir alle, die richtig einsteigen oder ihr Halb-
wissen vertiefen wollen, haben wir eine 20-bandige Pho-
toshop-Enzyklopédie verfasst. Dort wird komplexes Hin-
tergrundwissen mit aussagekréftigen lllustrationen und
kurzen, pragnanten Erkldrungen in tberschaubaren Ban-
den zu jeweils einem einzigen Thema auf den Punkt ge-
bracht. Wer zu den fortgeschrittenen oder zu den Gelegen-
heitsanwendern zahlt und wem die Arbeitsflut nur wenig
Zeit lasst, Blicher zu wélzen, der findet in unserem Heft re-
gelmaRig viele Seiten mit Tipps und Tricks aus der Praxis.

Von unseren Lesern wurden wir immer wieder darauf
angesprochen, doch mal einen Band mit den besten Pra-
xis-Tipps zusammenzustellen, damit man die gesammelt
am Arbeitsplatz im Zugriff hat.

Wir sind der Bitte nachgekommen, haben uns zusam-
mengesetzt und den Bestand durchleuchtet, um all die
Kurzratschldge zusammenzustellen, die auch langfristig




Nutzen bieten. Ein paar fanden wir so wichtig, dass wir sie
hier mit aufgenommen haben, obwohl sie schon in einem
der anderen DOCMA Sammelbénde erschienen sind.
Herausgekommen ist dabei ein erstaunlich dickes Buch.
Es beginnt bei Photoshop CS und endet mit CS3. Kom-
men Sie aber bitte nicht auf die Idee, das Buch - nach al-
ter Schule - von der ersten bis zur letzten Seite lesen zu
wollen; Sie werden den roten Faden vermissen. Das aus-
fihrliche Inhaltsverzeichnis und das lange Register macht
es zum Nachschlagewerk fiir schnelle Problemlésungen.
Wenn Sie kein Nachschlagewerk mochten, dann nutzen
Sie es als eine Art Vademecum, das Sie bei Ihrer taglichen
Arbeit begleitet — als lehr- und anregungsreiche Kurzbe-
tankung mit Photoshop-Fastfood fiir zwischendurch. (ck)

Fast 25 Jahre ist es jetzt her, dass ich auf meinem ers-
ten Computer mit Maus und Schwarzwei3-Malprogramm
grobe Pixel auf den winzigen Monitor zeichnete, die ei-
nem Gesicht dhnelten. Das war viele Jahre, bevor derlei
mit Graustufen, spater mit 256 und schlieBlich ein paar
Millionen Farben moglich wurde, und mehr als ein halbes
Jahrzehnt vor Photoshop. Die ersten Programme konnten
so wenig, dass Zusatzinfos, die tber die in den schmalen
Handbiichern hinausgegangen waren, kaum sinnvoll ge-
wesen waren. Doch je vielféltiger die Funktionen wurden,
um so mehr lieB sich mit der Software machen, woran die
Programmierer wahrscheinlich nie gedacht hatten.

Liest man ein wenig zwischen den Zeilen meines Kol-
legen Christoph Kiinne im ersten Teil dieses Vorworts, so
lasst sich ahnen, dass sein Weg (ber die Dunkelkammer
zu Speicherchip und Photoshop fiihrte. Im Gegensatz zu
ihm habe ich das Herumplantschen in der rétlichen Dam-
merung, umwabert von stinkenden Chemikalien, nie ge-
schatzt. Dort, wo ich herkomme, roch es eher nach Tusche,
Tempera- und Acrylfarben. Meine frithen Workshops wa-
ren daher solche Uiber Airbrushtechniken.

Was ist eigentlich der Unterschied zwischen Workshops
und Tipps & Tricks? Eigentlich derselbe wie der zwischen
einem Buch und einer Zeitschrift: Ein Buch liest man, weil
man relativ genau weil3, worum es darin geht, und genau
das mochte man erfahren und so sein Wissen vertiefen -
bei einer Zeitschrift dagegen kennt man nur den themati-
schen Rahmen, aber nicht die Details, und ist gern bereit,
sich liberraschen zu lassen. Einiges wird einen bei der Lek-
tlire nicht interessieren, aber dann stolpert man hier oder
dort Giber einen Hinweis, den man nie gezielt gesucht hat-
te, weil man vorher gar nicht wusste, dass es so etwas
liberhaupt gibt.

Einen Workshop arbeitet man durch, weil man am Ende
das kénnen mochte, was er als Ergebnis verspricht. Bei
Tipps & Tricks weill man in der Regel nicht, worum genau
es Uiberhaupt gehen wird, und stellt oft fest: Toll! Hatte ich
von dieser Losung vorher erfahren, hatte ich dies oder je-
nes Problem sehr viel besser, schneller oder eleganter 16-
sen konnen. Daher sind solche Tipps selten systematisch
und wirken mitunter ein wenig zusammengewiirfelt.
Wir werden also langere Trickbeschreibungen mit bun-
ten ,Dies & Das"-Mischungen abwechseln lassen, die zur
Auflockerung knappe und spannende Tipps dazwischen-
streuen. Lassen Sie sich anregen!

Klare Grenzen zwischen Workshops und Tipps gibt es
ohnehin nicht. Mancher Tipp behandelt ein abgeschlosse-
nes Problem, bedarf aber trotzdem einer etwas langeren
Ausfiihrung in mehreren Schritten und ist dann schon fast
ein Mini-Workshop. Diese Grenzziehung hat uns hier nicht
interessiert — wichtig ist uns, dass Sie mdoglichst viele An-
regungen fiir [hre eigene Photoshop-Praxis finden. (doc)
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ab Photoshop CS

PDF-Unterstutzung

Acrobat-PDF ist zurzeit die Zauberformel fiir Publishingvorhaben.
Dieses Format kann fast alles, ganz egal, ob es um Print-, Web-,
Workflow- oder interaktive Anwendungen geht. | Christoph Kiinne




PDF bedeutet Portable Document Format. Es ist inzwi-
schen der Standard fiir Dokumente, die auf unterschied-
lichen Computersystemen eingesetzt werden. Der Vorzug
gegeniiber anderen Austauschformaten besteht darin,
dass PDF nicht nur Text- oder Bildinformationen transpor-
tiert. Es kann gestaltete Seiten eins zu eins mit editierba-
ren Texten, Bildern und Grafikelementen von einem Com-
puter auf den anderen bringen und dort ausdrucken. Ganz
egal ob dieser Rechner mit einem Macintosh-, Windows-,
0S/2 oder Unix/Linux-System betrieben wird. Es arbeitet
auch auf PDAs mit dem PalmOS und auf PocketPCs. Zu-
dem sind die Dateien klein. Ein ideales Format also, um
etwa gestaltete Broschiiren im Internet verfiighar zu ma-
chen. Oder Content fiir mobile Geréte anzubieten. Oder
Layouts tiber das Netz oder per DSL zur Druckerei zu schi-
cken. Zur Betrachtung und Ausgabe braucht die Gegen-
stelle keine teuren Spezialanwendungen. Es reicht ein kos-
tenloser Acrobat Reader. Da Photoshop seit der Version 6
durch die vollstandige Unterstiitzung von Vektorgrafik fiir
kleinere Projekte durchaus als vollwertiges DTP-Programm
fungieren kann, wird es auch fiir Austausch von Daten im
PDF-Workflow immer interessanter.

PDF in Photoshop 7

Photoshop kann PDF-Dateien lesen und schreiben. Um ein
Dokument als PDF zu sichern, wahlt man einfach im,Spei-
chern unter”-Dialog als Formatvorgabe ,Photoshop-PDF".
Im Optionsbereich des Dialogs stehen nun, sofern die je-
weiligen Elemente in der Datei enthalten sind, sieben Op-
tionen zur Verfligung. PDF versteht sich auf die Sicherung
von Ebenen ebenso wie auf Alphakanile. Zusatzlich kann
es zusatzliche Schmuckfarbenkanale und Text- sowie Au-
dioanmerkungen einbinden. Bei Bedarf speichert es auch
das Farbprofil und die Proof-Einstellungen. Nach der Be-
statigung des ,Speichern“-Dialogs erscheint ein Fens-
ter mit den eigentlichen PDF-Optionen. Hier lasst sich
zundchst die ,Kodierung” der Datei einstellen. Die Bil-
der kdnnen verlustfrei mit dem Zip-Algorithmus kompri-
miert werden. Wem in erster Linie daran gelegen ist, die
Datei moglichst klein zu halten, der kann die Bildinhalte
auch mit dem verlustbehafteten JPEG-Verfahren kodie-
ren. Um eine hoch auflésende Schrift- und Formenwie-
dergabe im Druck zu erreichen, kénnen die Vektordaten
erhalten bleiben. Fiir den Erhalt der Textelemente stehen

PDF-Unterstiitzung

zwei Verfahren zur Wahl. Zum einen konnen die Schriften
direkt in das Dokument eingebettet werden. Wer dies aus
lizenzrechtlichen Griinden vermeiden mochte, kann auch
nur die Vektorkonturen in die Datei integrieren. In beiden
Fallen werden die Dokumente auch auf Rechnern, auf de-

Speichern unter

Sichern. |Unbenannt-1.pdf

Format: Photoshop PDF ﬂ
Ort: @ Desktop —ﬁ F‘
Sichern: [0 Als Kopie ® Anmerkungen
# Alpha-Kanile # schmuckfarben
gEbenen
Farbe: [ Proof-Einstellungen verwenden: CMYK-Arbeitsfarbraum

g Farbprofil einbetten: Kalibriertes Profil

Abbrechen " (Speichern—)

Die meisten Photoshop-Funktionen lassen sich im PDF-Format

erhalten.
PDF-Optionen
| Kodierung E oK 9
| Oar
&£ atbrarharn A
i @ JPEG Abbrechen
i Qualitadt: !0 Niedrig a
i Kieine Datei Grofie Datei
| @&

Transparente Bereiche speichern
# Bildinterpolation
Farbprofil herabstufen

[ PDF-Schutz

Sicherheitseinstellungen

- !jmn Vektordaten
SSchriften einbetten

Konturen fir Text verwenden

Uber die PDF-Optionen lassen sich Schriften ins Dokument
einbetten.
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PDF-Schutz
) kennwort bel Dokumentoffnung erforderlich

&

 Abbrechen

T Kennwart bei Berechtigungs- und Kennwortanderung erforderlich

Verschlusselungsstufe: | 40-8it RCA (Acrobat 3.x, 4.x1 18]

) Drucken nicht maglich

) Dokumentanderung nicht maglich

7 Kopieren oder Extrahieren nicht moglich, Zugriff deaktivieren

[ Hinzufiigen oder Andern von Kommentaren und Formularfeldern nicht moghch

A wird

geoffnet wird. Andere Schutzbeschrankungen (z.

st
# POF-Schutz [ Sicherheitseinstellungen... )

i Master-Kenmwort eingerichtet, muss es jedes Mal angegeben werden, wenn die Datei in Photoshen
8. Drucken) sind nur beim Offnen der Datel in Adobe®

Photoshop 7 unterstiitzt nun auch alle PDF-Features zum Schutz
und zur Verschliisselung von Dateien.

nen die genutzten Schriftarten nicht installiert sind, kor-
rekt angezeigt und ausgedruckt. Durch die Kombinati-
on von Zip-Komprimierung und Schrifteinbettung lassen
sich die erzeugten PDFs auch fiir den Offsetdruck ohne
QualitatseinbuBen verwenden. Hervorzuheben ist der in
Photoshop 7 neu eingefiihrte ,PDF-Schutz’, ein Passwort-
schutz fiir einzelne Dateien. Mit der wahlweise 40 Bit oder
128 Bit starken Verschliisselung lasst sich das Offnen der
Datei untersagen. Erst nach der Eingabe eines Passworts
zeigt Acrobat den Inhalt an. Parallel dazu kann man wei-
tere Verbote fiir die Verwendung der Datei in Acrobat aus-
sprechen; mit Einstellungen, die den Druck der Datei ver-
hindern, Dokumenténderungen verbieten, den Zugriff auf
die Inhalte deaktivieren oder die Anderung von Kommen-
taren und Formularfeldern untersagen.

Natiirlich kann Photoshop auch PDF-Dokumente o6ff-
nen. Bei Mehrseitern fragt es zundchst, welche Seite
geoffnet werden soll. Anschlieend erscheint ein Dialog
mit den Rastereinstelllungen. Neben den Kantenldngen
konnen hier auch die Bildauflésung und das Farbmodell
vorgegeben werden. Die Ubernahme von Ebenen oder
Vektordaten ist nur dann moglich, wenn die PDF-Datei mit
solchen Einstellungen abgespeichert wurde. Dokumente,
die aus mehreren Seiten bestehen, kann Photoshop auch
in Einzelseiten verwandeln. Das libernimmt der Dialog
+Mehrseitige PDFs in PSD konvertieren”, der sich im Ein-
trag,,Automatisieren” des,,Datei”-Meniis befindet.
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PDF-Seitenauswahl

Zu offnende Seite auswahlen:

)

f Abbrechen

Seite 2 von 3

| S R
Gehe zu Selte...

Beim Offnen mehrseitiger PDFs muss man sich fiir eine Seite

entscheiden.
Mehrseitige PDF in PSD konvertieren
D= —o——)
. Wahlen...
[ Abbrechen

—Seitenbereich
®ale Ovon: |1 Bis: {1

~Ausgabeoptionen

72 Pixel/Inch =
RGB-Farbe | #] ¥ Glatten

Auflosung:

Modus:

Ziel

Ausgangsname; |

© Wahlen... _‘

[[] warnungen unterdriicken

Nachdem man sich fiir die Seite entschieden hat, lasst sich
anschlieBend festlegen, wie sie gerastert wird.



PDF in Elements 2

Im Prinzip bietet Elements eine dhnliche PDF-Unterstiit-
zung. Aber nur im Prinzip. Das Programm 6ffnet PDF-Da-
teien, solange dort keine Funktionen eingebaut sind, die
Elements nicht beherrscht. So streikt es etwa beim Offnen
von PDFs mit Schmuckfarben ganzlich und konvertiert
ihm unverstdndliche CMYK-separierte Daten in den RGB-
Modus. Mitspeichern lassen sich nur Kandle und das Farb-
profil. Und auch die PDF-Optionen fallen eine Nummer
leichter aus. Der PDF-Schutz fehlt ebenso wie einige we-
niger wichtige Einstellungen und die Mdglichkeit, Schrif-
ten und Vektorinformation einzubetten. Ansonsten funk-
tioniert die Offnung und die Konvertierung mit denselben
Dialogen wie bei der Photoshop-Vollversion.

Als Goodie bringt Ele ments eine PDF-basierte Diashow
mit. Diese nutzt die Multimediafdhigkeiten des Dateifor-

Rasterize Generic PDF Format

— Image Size: 1,6M

Width: |22,47 3 :l@
Height: ‘30 94 | cm 3

iixels/inch TB
Grayscale
(038 « RGB Color

S Anti-aliased

{ Cancel _'

Resolution:

5 Constrain Proportions

Elements arbeit ebenso, beherrscht hingegen weder
CMYK noch Lab.

Save As

Sichern: Unbenannt-1.pdf
Format: Photoshop PDF a
Ort: .EDesk.top "?1 B
Save: [ As a Copy
E Layers
Color: [ Embed Calor Profile: Kalibriertes Profil

Auch bei der Speicherung beschrankt sich der Dialog auf die im
Programm verfiigbaren Funktionen. So gibt es weder Kanile
noch Anmerkungen oder Schmuckfarben.

PDF-Unterstiitzung

mats flir animierte Inhalte. Der Dialog ,PDF-Prasentati-
on” aus dem Eintrag ,Automatisierungswerkzeuge” des
,Datei”-Menis kombiniert zunachst die einzubauenden
Bilder. Diese miissen entweder einzeln beziehungswei-
se per Mehrfachauswahl angesteuert werden oder lassen
sich, sofern sie bereits in Elements gedffnet sind, direkt
per Klick hinzufiigen. Nach dem Festlegen eines Ausgabe-
ordners braucht man sich nur noch fiir die jeweilige Dar-
stellungsdauer eines Bildes, die Uberblendungsart und
die Wiederholungsform zu entscheiden. Anschlieend
priift die nun folgende Automatik die Dateien auf Fehler
und behebt sie nach Mdglichkeit.

PDF Options
— Encoding ‘ oK ’

Ozip
® JPEG f Cancel Y%

Quality: |10 Maximum f“?i

small file large file

5]

Save Transparency

o Image Interpolation

Auch die PDF-Optionen sind merklich verkiirzt.

PDF Slideshow

iments:Slideshow. pdf

Dafiir gibt es eine PDF-Diaschau mit 18 verschiedenen
Ubergingen.
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Die Bildausgabe

Am Arbeitsplatz ausdrucken oder im Fotolabor printen lassen? Das ist die Frage.
Fiir welche Variante Sie sich entscheiden, héangt von lhren Anforderungen ab. | Christoph Kiinne

Der klassische Weg: das Fotolabor

Es hat ein paar Jahre gedauert — inzwischen akzeptie-
ren aber selbst die kleinen Fotohandler an der Ecke neben
Negativen und Dias auch Wechselmedien mit digitalen
Bilddaten und leiten sie zur VergréBerung ans Fachlabor
weiter.

Technik

Damit es dort keine Probleme gibt, sind jedoch ein paar
Feinheiten zu beachten. Am einfachsten ist es, die Bilder
als JPEG- oder Tiff-Dateien im 1SO-9660-Format auf CD-
ROMs zu brennen. Manche Anbieter nehmen aber auch
Disketten, Flash-Speicher, Zip-Cartridges oder MO-Medien
an. Die Datentrager-Formatfrage betrifft insbesondere
Macintosh-User, da nicht jedes Labor mit den Mac-Medi-
en zurechtkommt.

Auch sollten Sie die Dateien kurz und pragnant benen-
nen, um den Laboranten die Suche nach den auszubelich-
tenden Bildern zu erleichtern.

Wer (iber einen Internetzugang verfiigt, kann seine Fotos
auch direkt auf den Server eines Online-Labors hochladen.
Je nach Labor gibt es einen oder mehrere Wege fiir den Be-
stellvorgang. Die einfachste Variante besteht darin, sich an-
zumelden, die Dateien tber eine Funktion der Webseite von
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Onuine
PriuTService

@_ PROFI-ANGEBOT

Hier kannen Sie - einfach und bequem - direkt Gber unsere Webseite thre Online-PowerPrint-
Bestellung aufgeben. Schicken Sie uns einfach lhre Bilder (iir eine schnelle Ubertragung im Jpag-
Format), und wir senden lhnen die ferigen Prints umgehend zurick. Fillen Sie dazu das
untensiehende Auftragsformular aus, tragen Sie Ihre Bild-Dateien ein, und bestellen Sie per Mausklick

Profi-Angebot

Wichtig: Ab Dateigroten dber 1 ME kann es zu Uberragungsfehlem kommen. Altemativ konnen Sie
uns Ihre Daten auch per gl schicken. Denken Sie daran, uns for den Versand der Prints lhre
Adresse zu hinterlassen

Bestell Fomular

dann die Anzshi

o . U sine kemeide
Praisbareshnung zu sthaltan, Alle berechneten Preize unar Vorbehalt & umvarbindlicn )

Bild-Datef (oder gepackies Archi) Format  Anzahl Preis
Ausdiucke (Eur)

1. [\1936535120010HR jpg | Durchsuchen. s = [ 3 [ sa

2. [i2501 467466354HR jpg __ Durchsuchen... PR ~ 5 1300

3 __ Duichsuchen.. | Auswahl =]

4 Durchsuchen._ Auswshl ¥]

(] Durchsuchen.. Auswahl =] |

[3 Durchsuchen... Auswahl 7]

s Durchsuchen.. Auswahl =
Endsumme Netto [ 140
Mehrwertsteusr (16%) [ zoa
Endsumme Brutte 2134

Viele Fotolabors bieten einen Internetservice an, bei dem man
nach der Registrierung ganz einfach iiber den Webbrowser
Bilddaten uploaden kann. Nach ein paar Tagen kommen die
fertigen Abziige per Post.

der eigenen Festplatte zu kopieren und dann festzulegen,
welche Daten in welcher Gré3e auf welchem Papier ausge-
geben werden sollen. Die Abziige kommen anschlieend
per Post ins Haus. Manche Labore bieten eine spezielle Soft-
ware zum Download an, mit der Sie die Bestellung offline
vorbereiten und nur zum Datentransfer eine Verbindung
mit dem Internet herstellen. Von einer solchen Lésung pro-
fitieren Vielbesteller, weil sie damit meist auch eine Uber-
sicht Uber ihre Bestellvorgange erhalten, und diejenigen,
die aus Kostengriinden ihren Aufenthalt im Internet még-
lichst kurz halten mochten. Probleme kann es geben, wenn
sich die meist kostenlose Software nicht mit anderen Pro-



grammen auf Ihrem Rechner vertrdgt oder Sie mit einem
Betriebssystem arbeiten, das nicht unterstiitzt wird. Auch
dieser Aspekt betrifft in erster Linie Mac-Anwender.

Fiir Dateien, die Sie ans Labor schicken, gilt grundsétzlich:
Als Farbraum wahlen Sie RGB. 150 dpi Druckauflésung rei-
chen aus, mit 300 dpi sind Sie in jedem Fall auf der sicheren
Seite. Je nach Anbieter miissen Sie mit zwei bis fiinf Arbeits-
tagen zwischen Bestellung und Lieferung rechnen.

Kosten

Einfache Laborprints beginnen etwa bei 25 Cent fiir ein
Bild im 9 mal 13 Format. 13 mal 18 Zentimeter grof3e Fotos
kosten pro Stiick ungefahr 35 Cent. Ein mit einem DIN A4
Ausdruck vergleichbarer 20 mal 30 Abzug liegt bei knapp
zwei Euro. Hinzu kommen pro Auftrag Bearbeitungsge-
biihren und Versandkosten in Hohe von ein bis drei Euro.
Hoherwertige Abziige im Speziallabor kosten dagegen
etwa das Dreifache.

Empfehlung

Die Ausgabe der Digitalbilder in normalen Fotolabors eig-
net sich fiir alle Fotografen, die hochwertige Ergebnisse
haben maochten, aber nur wenig Wert auf die exakte Wie-

Bildausgabe

dergabe von Farben legen. Profis, die solche Services nut-
zen, missen ihre Bilder in die viel teureren Speziallabore
geben. Die Entscheidung zur Nutzung solcher Dienste ist
unabhangig von der Menge der ausgegebenen Bilder. Ein-
zig der Faktor Zeit kann ein Kriterium sein, das dagegen
spricht.

Heimlabor-Ersatz: Fotodrucker

Waren farbige Tintendrucker lange nur in der Lage Grafi-
ken, nicht aber Fotos in (iberzeugender Qualitat auszuge-
ben, haben sie in den letzten Jahren qualitativ aufgeholt.
Setzt man die entsprechenden Druckmedien ein, bringen
moderne Sechs- oder Siebenfarbdrucker eine Ausgabe-
qualitdt zustande, die sich nicht mehr hinter Laborabzi-
gen verstecken muss.

Technik

Grundsatzlich gibt es drei Technologien, mit denen farbi-
ge Arbeitsplatz- und Netzwerkdrucker die Pixel aufs Papier
bringen: Tintenstrahler, die ihre Farben mit einer Auflésung
von bis zu 2400 dpi auf dem Quadratzoll verteilen, Laser-
drucker, bei denen die Bildpunkte durch farbige Tonerparti-

Drucken
— Position
Oben: | |Tem ) e ——
Links: | |"em H ,:?\
¥ Bild zentrieren ——————

Seite einrichten...

— Skalierte Ausgabegrofe

Skalierung: | ™ Auf Mediengrofe skalieren

Ht')he:|

Breite:|

W Begrenzungsrahmen einblenden

! Auswahlbereicl

|"em [, }iﬁ
| em =

1 drucken

| Weitere Optionen einblenden

Der Dialog,,Drucken mit Vorschau” erméglicht eine sehr exakte Kontrolle der Bildposition.
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BildgrofRe
— PixelmaRe: 9M G-—-@K-—-‘)
Breite: 1536 Pixel ( Abbrechen )
Hohe: 2048 Pixel { Alto:-: ;\
— DateigrolRe:
Breite: |13 ’ cm =%
Hohe: 17,34 cm -8
Auflésung: |300 Pixel/Zoll |4

'f Proportionen erhalten

1 Bild neu berechnen mit:

Bikubisch v

Die Frage, wie groB sich ein Digitalfoto im Labor oder auf dem eigenen Drucker ohne Qualitdtsverluste ausgeben lasst, beantwortet
der Dialog ,BildgroBe”. Deaktivieren Sie hier zunéachst die Neuberechnung. AnschlieBend dndern Sie die Auflosung und sehen sofort

das damit verbundene MaB der AusgabegroBe.

Durch die Verdnderung der Einstellung weisen Sie dem Bild nur neue Kantenlangen zu, die Pixelinformation selbst bleibt dabei

jedoch unverandert.

kel in einem elektrofotografischen Verfahren entstehen und
thermische Drucker auf der Basis wachsartiger Farben. Alle
drei Druckertypen haben ihre Vorziige und Nachteile.

Wer einen Drucker nur fiir fotografische Anwendun-
gen anschafft, ist meist mit aktuellen Tintenstrahlmodel-
len am besten bedient. Das gilt zumindest fiir die speziel-
len sechs- bis siebenfarbigen Fotodrucker dieser Gruppe,
nicht fiir vierfarbige Biirodrucker. Allerdings ist es bei Tin-
tendruckern unumganglich, mit hochwertigen Fotopapie-
ren zu arbeiten.

Die von den Druckerherstellern empfohlenen eigenen
Papiere bringen meist hochwertige Ergebnisse, weil hier
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Tinten und Druckmedien aufeinander abgestimmt sind.
Wer auf kostenglinstigere Papiere zuriickgreifen will, soll-
te nicht gleich ganze Pakete kaufen, sondern erst einmal
mit Proben experimentieren, die viele Anbieter auf Anfra-
ge zuschicken.

Laserdrucker bieten eine hdohere Verarbeitungs-
geschwindigkeit und eignen sich in den Fallen, wo klei-
ne Auflagen schnell ausgedruckt werden sollen. Thermo-
sublimationsdrucker konnen Halbténe ohne Raster
darstellen und bringen auf Spezialmedien eine sehr gute
Qualitat. Thermotransferdrucker, arbeiten dagegen nach
dem Rasterdruckverfahren. Ihre wachsartigen Farben sor-



gen fiir sehr gute Wasser- und UV-Bestandigkeit auf vielen
Tragermedien.

Fir die Bildauflésung gilt: Bei einem Fotodrucker mit
1200 dpi Aufldsung reicht es aus, die Bilder mit 150 dpi an-
zulegen. Geréte, die mit 2400 dpi ausgeben kdnnen, nut-
zen die Qualitat von Vorlagen mit 300 dpi aus.

Kosten

Foto-Tintenstrahldrucker beginnen ab 200 Euro und rei-
chen je nach Funktionsumfang und AusgabegrofRe in
Preisbereiche jenseits der 1000 Euro. Bei dieser Kosten-
groBBe fangen Farblaser erst an. Thermodrucker gibt es
recht preiswert fiir wenige hundert Euro in kleinen Forma-
ten bis DIN A5; die gré8eren Geréte dagegen schlagen mit
Preisen von 1000 Euro aufwarts zu Buche. Ein DIN A4 Blatt
200 bis 300 Gramm schweres Spezialpapier kostet je nach
Hersteller und Qualitét zwischen 50 Cent und einem Euro.
Fiir den Tintenauftrag kommen geratespezifisch zwischen
15 und 30 Cent hinzu. Summa summarum ist das Selber-

Bildausgabe

drucken von den Verbrauchskosten her schon zum halben
Preis normaler Laborkosten mdglich. Ein 500 Euro teurer
Tintenstrahldrucker der Mittelklasse hat sich gemessen an
der Laboralternative nach — grob geschatzt — 400 bis 500
Ausdrucken amortisiert.

Empfehlung

Auch wenn die Einstiegspreise zundchst verlockend wir-
ken - Fotodrucker machen sich gegeniiber Laborkosten
nur fiir den bezahlt, der viel druckt. Ein weiterer Aspekt
fiir die Kaufentscheidung besteht in der hoheren Flexibili-
tat eines Druckers vor Ort. Damit halt man die Ergebnisse
nach ein paar Minuten in der Hand und kann die Farbig-
keit selbst abstimmen. Gegeniiber hochpreisigen Fach-
abziigen macht sich der Mehraufwand der Gerateanschaf-
fung relativ schnell bezahlt.

BildgroBen: Als Grundlage zur Schnelleinschdatzung maximaler Ausgabegroen gilt folgende Tabelle:

Ubersicht DruckgroBe unkomprimierte BildgroRe
Ausgabeformat Kamera-Auflosung (min.) 150 dpi 300 dpi
13x18 1 Megapixel 2,3MB 9,3MB
15x20 2 Megapixel 3 MB 12 MB
20x 30 3 Megapixel 59 MB 24 MB
30x45 5 Megapixel 13,5 MB 54 MB
50x75 14 Megapixel 37,5 MB 150 MB
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Version Cue-
Administration

Um Version Cue einzurichten, muss
man kein Systemverwalter sein. Das
einfache Konzept erlaubt es jedem
Grafiker, sein System schnell anzupas-
sen. | Marcus RieB3

Administration - sind Sie allein wegen dieses Wortes
geneigt, diesen Artikel zu Uberbldttern? Machen Sie in
diesem Falle eine Ausnahme. Die Anpassung von Version
Cue an die jeweiligen Anforderungen innerhalb einer Ar-
beitsumgebung ist mit wenig Aufwand verbunden. Eine
der obersten Prioritaten bei der Planung von Version Cue
war es, ein einfach anzuwendendes Werkzeug zu entwi-
ckeln.

Wie Sie vielleicht im vorherigen Artikel gelesen haben,
kann Version Cue in ganz unterschiedlichen Umgebungen
verwendet werden. Je nachdem, zu welcher dieser Arbeits-
gruppen Sie sich zugehorig fiihlen, wird sich die Anpassung
von Version Cue verhalten. Im einfachsten Fall startet ein
Anwender, der ohne weitere Kollegen seine eigenen Projek-
te verwalten mdchte, einfach Version Cue in seinen System-
einstellungen (Mac) beziehungsweise seiner Systemsteue-
rung (Win). Wer etwas mehr in die Arbeit von Version Cue
eingreifen mochte, der findet im Bereich der,Advanced Ad-
ministration” einige weiterfiihrende Optionen.

Adobe empfiehlt Version Cue fiir Arbeitsgruppen mit bis
zu 7 Personen bei gleichzeitigem Zugriff. Stellt diese Tatsa-
che auf den ersten Blick ein K.o.-Kriterium fiir groBere Um-
gebungen dar, so ist bei ndherer Betrachtung aber genau
dies nicht der Fall.
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Version Cue ist kein zentraler Server, sondern eine Da-
teiverwaltung fiir logische Arbeitsgruppen. Auch in gro-
Ben Arbeitsumgebungen wird nicht gleichzeitig von allen
Anwendern an den Daten eines Projekts gearbeitet. Ver-
sion Cue unterstiitzt die Arbeit der Kollegen, die als Team
an einem Projekt tatig sind. Das muss aber nicht hei3en,
dass die Arbeit dieses Teams fiir andere hinter verschlos-
sener Tiire vonstatten geht. Version Cue kann steuern, wer
die Daten sehen darf und wer nicht. Einem IT-Verantwortli-
chen wird sicherlich alles andere als wohl bei dem Gedan-
ken sein, dass Version Cue die Daten der einzelnen Gruppen
auf deren Rechnern ablegt. In der Standard-Konfiguration
ist dies jedoch vorgesehen. Wer das verhindern mochte,
kann (iber die Konfiguration von Version Cue einen neu-
en Pfad fiir die Dateien und Backups vergeben. Version Cue
verwaltet dann zwar die Datenbank lokal, legt aber die ei-
gentlichen Daten auf einem anderen Volume ab.

Damit ist dann sichergestellt, dass die Produktions-
daten auch Uber die bislang verfiigbaren Sicherheitsmaf3-
nahmen abgesichert werden. Und auch die Trennung von
Datenverwaltung und Daten ist sicher, denn selbst, wenn
der Arbeitsgruppenrechner verloren geht, kann Version
Cue aus den reinen Daten am Server mithilfe eines Log-
Files alles rekonstruieren.



Version Cue-Administration
—

Version Cue
verwenden

Nach der Installation der
Creative Suite findet sich in den

B Adobe Version Cue™

[#]version Cue beim Starten des Cg

. Dieser
Systemeinstellungen (Mac) be- . e— r S T
ziehungsweise der Systemsteu- 1 Cptmrenflx: | Gontichle Hodn ) b bl i
. . . Seeichemuzing: | 128 e i IrDesion-Dateen soechen
erung (Win) eine Schaltfléche e F ik impeile e
+Adobe Version Cue”. Im zuge- e r— o
E [rrerem— 2] Versin Cue ktiveren

horigen Dialog lassen sich die 1 oty it e
Basisfunktionalitaten von Versi-
on Cue einrichten. Es wird ein-
gestellt, welche Arbeitsgrup-
pengrofe zum Einsatz kommen
soll, ob Version Cue die Daten

im Netz zur Verfiigung stellt und
wie viel Arbeitsspeicher Versi-
on Cue erhalten soll. Im zwei-
ten Reiter,Speicherorte” wer-
den die gewiinschten Datei- und
Backup-Pfade zugewiesen. Ver-
sion Cue-Daten kénnen auch auf
normalen File-Servern abgelegt
werden. Nach zugewiesenen
Einstellungen wird Version Cue
gestartet. Innerhalb der einzel-
nen CS-Programme ist Version
Cue standardmaBig deaktiviert.
Sie miissen es zundchst tiber die
Voreinstellungen ,Dateien ver-
arbeiten” eingeschalten. Erst

Info Uber Wersion Cue...

. . . Erweiterte Verwaltung...
dann sind die Punkte ,Eine Ver- Version Cus sbschaken

Wersion Cue-Voreinstellungen..,

"

sion speichern”,,Versionen” und
auch der Version Cue-Dateipfad
sichtbar.

Erweiterte Administration

Direkt aus dem Version Cue Fenster findet sich auch ein Link auf die,,Erweiterte Verwaltung”. Hier kén-
nen Sie das gesamte Version Cue bequem mit einem Web-Browser verwalten. Nach Eingabe des Na-
mens und des Passworts findet der Nutzer eine einfache grafische Oberfléche zur Verwaltung seiner
Projekte vor. Unten auf der Startseite befinden sich die HTTP-Adressen, mit denen Version Cue im loka-
len Netzwerk erreichbar ist, zum einen fiir die CS-Programme und zum anderen auch fiir alle WebDAV
Clients. Darliber lassen sich Version Cue Projekte auch aus Windows XP oder Mac OS X ansteuern. Es er-
scheinen dann ganz normale Netzlaufwerke - allerdings ohne Versionierungsmdglichkeit.
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CIE®
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Fassiack
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Aulhertifzierung fir dieses Projelt
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Vorhandenss Frojekd von smeen FTF-Server|

Spechemiate 315 B

Von WehDAV-Server mportiersn
(5] Soerre it dieses Proje aktieren

Varhandenes Frojskt von sxem We DA S Ertiitam; ML, R oyl itk

14122003 1201

Al fessegen ot [ |
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Heige Maus. LesenSchreiben o

Johannes kizesiatk Schesibgaschiet o

Marcus Riess Verwaten =]

Mareie limer Lesenchreiben a

Syslom Adminisiralor Varwaten e

Projektverwaltung

Unter einem Projekt versteht Version Cue einen Verzeichnispfad,
in dem beliebige Produktionsdaten aus Print- und Webprojekten
abgelegt werden kénnen. In der Projektverwaltung kdnnen neue
Projekte angelegt, aber auch bestehende verwaltet werden. Ne-
ben den weiterfiihrenden Nutzungsbeschrankungen auf Anwen-
derseite lassen sich hier auch die Backup-Sicherungen der einzel-
nen Projekte vornehmen.
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Benutzerverwaltung

Im Bereich ,,Benutzer” finden
sich einfache Mdglichkeiten,
die Anwender einzurichten, die
auf das System zugreifen diir-
fen. Fir jeden Anwender ste-
hen vier Rechte-Optionen
bereit: keine”, ,Benutzer”,,Pro-
jektersteller” und,Systemadmi-
nistrator”. Wahrend ein System-
administrator alle Rechte am
System vorfindet, darf ein ein-
facher User nur mit bestehen-
den Projekten arbeiten, die ihm
ein Project Creator bereitge-
stellt hat. Gegeniiber dem Ar-
beiten im normalen Filesystem
wird so eine einfache Zugriffs-
beschrankung auf Projektebe-
ne mdglich. Vertrauliche Pro-
jekte bleiben Unbefugten
verschlossen.
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Version Cue ist das Herzsttick der
Creative Suite. Der Hintergrund-
dienst steigert nicht nur den
Arbeitskomfort, sondern erhoht
ganz nebenbei auch noch die
Produktivitat. | Marcus Rief3

Die Adobe Creative Suite vereint nicht nur mehrere
Produkte in einem Paket. Richtig eingesetzt bietet sie auch
die Chance auf eine splirbare Produktivitdtssteigerung. Ein
Punkt, der dazu beitrégt, ist die weiter verbesserte Integra-
tion der Adobe Produkte untereinander. Ein anderer Punkt
ist die gemeinsam nutzbare Komponente Version Cue, die
innerhalb der Creative Suite als Design-Prozess-Manager
ihr Werk verrichtet. Im Wesentlichen adressiert Version Cue
zwei Grundprobleme, mit denen wohl jeder, der im kreati-
ven Bereich tétig ist, regelmaBig zu kampfen hat: die Ver-
waltung beziehungsweise die Organisation von Dateien
und das Zusammenarbeiten mit anderen Personen.

Wer selbst produziert, kennt die Notwendigkeit, sich
von Zeit zu Zeit eine neue Version seiner Arbeitsdateien
anlegen zu miissen. Einerseits, um im Falle eines Falles
zu einen alterem Stand der Arbeit zurlickkehren zu kon-
nen und andererseits, um sich gegen beschadigte Datei-
en zu schiitzen. An sich ist das kein Problem. Aufwendig
ist jedoch die Verwaltung dieser dabei entstehenden Ver-
sionen. Lasst man technische Aspekte einmal beiseite, ist
es manchmal recht unterhaltsam, welche kreativen Aus-
wiichse eine solche Arbeitsweise an den Tag bringt: ,Titel-
bild_RGB.tif” wird in fiinf Stufen zu ,Titel_fast_fertig_ko-
pie2.tif* und,,Montage.psd” liegt neben ,Montage.eps”.

Adobe Version Cue, welches dhnlich wie das regulére
Filesystem {iber den Speichern- und Offnen-Dialog sicht-
bar wird, kiimmert sich um die Verwaltung von abgeleg-
ten Dateien und verwaltet die notwendigen Versionen
selbststdndig. Der Anwender muss sich dabei nicht dau-
ernd neue Dateinamen ausdenken. Lediglich ein optio-
naler Versions-Kommentar zur spateren Zuordnung der
Daten wird erstellt. Um die gesamte Verwaltung des ihm
zugewiesenen Datenbestands kiimmert sich Version Cue.

Neben der Versionierung hilft Version Cue zudem dabei,
die Zusammenarbeit mehrerer Personen an einem Projekt
zu vereinfachen. Alle CS-Programme bieten einen Client,
um Uber Version Cue gemeinsam zu arbeiten.

Wer also statt einer Creative Suite lediglich ein Photo-
shop CS nutzt, der kann in einem Arbeitsumfeld, in dem
Version Cue im Einsatz ist, problemlos auf dem System
arbeiten.

Beider Zusammenarbeit wird es aufgrund der Plattform-
unabhangigkeit der Adobe-Produkte auch unerheblich,
ob eine solche Zusammenarbeit in homogener oder ge-
mischter Mac-Win-Umgebung stattfindet. Natirlich Idsst
sich auch in verschiedenster Art und Weise dariiber be-
stimmen, wer welche Zugriffsrechte innerhalb einer sol-
chen Zusammenarbeit besitzt.
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Version Cue Oberflache

Wer nun erwartet, der Einsatz
von Version Cue sei mit grofSem
Lernaufwand verbunden, der
irrt. Lediglich im ,Speichern-
bzw.,Offnen*-Dialog wird fiir
den Anwender sichtbar, dass im
Hintergrund mit Adobes Datei-
manager gearbeitet wird. Um
in den CS-Applikationen auf
die Versionierung von Version
Cue zugreifen zu kdnnen, bie-
ten die Programme jeweils eine
Schaltflache ,Version Sichern”
und den Befehl, Versionen” im
Datei-Dialog.

Der einzelne Anwender wird beim Einsatz von Version Cue weniger das Zusammenspiel mit
anderen als viel mehr die Mdglichkeit der Dateiverwaltung und -Versionierung schétzen. In
diesem Fall wird die Creative Suite einfach nur auf einem einzelnen Rechner betrieben. Wich-
tig ist an dieser Stelle vielleicht der Hinweis, dass eine Suite nicht auf mehrere Rechner ge-
splittet installiert werden darf (Version Cue ist davon ausgenommen). Allerdings darf der An-
wender eine zweite Installation auf einem ausschlieBlich personlich genutzen Mobilrechner

vornehmen.
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Einsatzgebiet
»Blirogemeinschaft”

Ein anderes Szenario ist der
Einsatz von Version Cue in ei-
ner gleichberechtigten Arbeits-
gruppe, wie zum Beispiel in
Biirogemeinschaften. Wenn je-
der Beteiligte seine eigenen
Projekte bearbeitet, aber in be-
stimmten Féllen auch von an-
deren innerhalb dieser Grup-
pe zugegriffen werden soll,
dann bietet sich eine Installati-
on auf dem jeweiligen Einzel-
platz an. Interessant wird bei
dieser Arbeitsgruppenstruktur
auch das Thema Zugriffsrechte-
Verwaltung. Damit kann jeder
Einzelne bestimmen, wer wel-
che Daten bearbeiten oder auch
nur sehen darf. Ein weiterer Vor-
zug ist die einfache Zusammen-
arbeit zwischen Windows- und
Macintosh-Rechnern. Version
Cue nutzt WebDAV als Protokoll
und ist damit unabhéngig vom
Systemprotokoll.

Computer

Computer

Einsatzgebiet ,Agentur”

Wenn in einem typischen Agenturumfeld zusammen an Projekten gearbeitet wird, ldsst sich Version Cue wie eine Art
Server einsetzen. Zugriffsrechte bestimmen, wer in der Gruppe nur arbeiten oder wer neue Projekte anlegen darf. Auf
einem zentralen Rechner stellt Version Cue die Daten bereit, wahrend auf den anderen Maschinen lediglich einzel-

ne CS-Applikationen oder eine CreativeSuite ohne Version Cue installiert ist. Dabei muss der Version Cue-Rechner kein
Server-Betriebssystem verwenden. Es kann zum Beispiel auch der sonst wenig genutzte Scan-Rechner zum Einsatz
kommen. Adobe empfiehlt pro Version Cue bis zu sieben gleichzeitg darauf zugreifende Benutzer. In groBeren Agen-
turen, bei denen bereits zentrale Server im Einsatz sind, kénnen die einzelnen Version Cue-Gruppen mittels Version
Cue-Dateipfad ihre Daten auch dort ablegen.
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ab Photoshop CS

Scans freistellen

Mit dem Befehl ,Fotos freistellen und gerade ausrichten” trennen Sie
Bilder, die Sie gemeinsam eingescannt haben, per Automatik voneinander
und wandeln sie in separate Bilddateien um. | Christoph Kiinne

1 Scannen

Beim Scannen solcher Bilder miissen Sie ein paar Rahmenbedingungen beachten: Die besten Ergebnisse erzielen Sie,
wenn Sie die Bilder mit einem Abstand von wenigstens drei Millimetern einscannen und als Hintergrund die mono-
chrome Scannerabdeckung oder eine Pappe mit einer gleichmaBigen Farbung wahlen. Am verlésslichsten arbeitet die
Funktion bei Bildern mit deutlich erkennbaren Randern. Es muss aber natiirlich kein Scan sein. Jede Bilddatei, in der
sich mehrere Einzelfotos befinden, kann zur Bearbeitung mit der Funktion herangezogen werden. Dabei ist es uner-
heblich, ob es sich um Fotos aus einer Digitalkamera handelt oder ob die Bilder gar zuvor per Software in eine Datei
montiert wurden. Wir haben als Beispiel alte Polaroid-Aufnahmen gewahlt, die vor weilem Hintergrund fiir die Funk-
tion eine mittlere Herausforderung darstellen.
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2 Trennen

Im Prinzip funktioniert die Tren- .
nung sehr einfach. Sie wah- e
len im Dateimeni unter,Auto- —
matisieren” den Befehl ,Fotos T
freistellen und gerade ausrich- e
ten” — Photoshop erledigt den 7
Rest vollautomatisch. Die Aus- e
gangsdatei wird analysiert, die o

‘ @ muzs  EOES
) . . 3l winket:[o,5 b= —— 1
einzelnen Bilder herauskopiert O gegenvzs ey |

und anschlieBend in neuen Da- i

teien angelegt. Allerdings ar- e
beitet die Funktion nicht im- i
mer perfekt. Von daher sollten Bl

Sie anschlieBend per Augen-
maf kontrollieren, ob die Bil-
der wirklich gerade ausgerichtet
sind. Im Zweifel rufen Sie das Li-

o0

neal auf und ziehen per,drag & Oinen.. e
Durchsuchen... X0

Letzte Darteien 8ffnen 3

drop” aus der Lineal-Skala Hilfs-
linien ins Bild.

In ImageReady bearbeiten  ©3M

SchlieBen W
Alle schlieBen TEW
Speichern %5
Speichem unter... TS
Fir Web speichern... XO#®s
Platzieren...

Online-Dienste...

Importieren »
Exportieren »
Skripten 3
Datei-Information... el
Seite einrichten... oxP
Drucken mit Vorschau...  XXP
Drucken... xP
Eine Kopie drucken XO¥P

Arbeitsflache drehen .

Stapelverarbeitung...
PDF-Prasentation...
Droplet erstellen...

Bedingte Modusanderung...
Bild einpassen...
Bildpaket...

Kontaktabzug Il...
Mehrseitige PDF in PSD...
Web-Fotogalerie...

3 Korrekturen

Fotos freistellen und gerade ausrichten

Scans freistellen

2 Unbenannt- 1 Kopie bei LODX (Ebene 0, RCB/8)
s B0y P T P00 [ e D

[tbenen | Kanale  Pade ) d
Normal ) Deckirar 100 ol
Fixieren: --E"i\ Flache: [100%_ B

AL e |

AEITEILAERE]

Wenn die Bilder nicht ganz gerade geworden sind, stehen Ihnen verschiedene Wege zur Korrektur offen.
Entweder Sie drehen das Bild mit dem Dialog,Bild > Arbeitsfliche drehen > Per Eingabe” in mehreren Win-
kelschritten, bis es gerade ist und beschneiden es anschlieBend erneut manuell mit dem Freistellungs-
werkzeug. Oder Sie verwandeln die Hintergrundebene in eine Transparenzebene und drehen das Bild un-
ter Sichtkontrolle mit den Befehl,Bearbeiten > Skalieren > Drehen”, bevor Sie es beschneiden. Variante drei
besteht darin, gleich mit der Drehfunktion des Freistellungswerkzeugs in einer Kopie der Ausgangsdatei zu

arbeiten — bei schwierigen Vorlagen die bessere Lésung.
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Illustrators Vorlage

Im Leben eines Grafikers kehren bestimmte Aufgaben immer wieder — nur
wollen sie jedes Mal anders geldst sein. lllustrator CS bringt tiber 200 professio-
nell gestaltete Layoutvorlagen mit. Wer sich diesen Schatz erschlieft, spart viel
mihselige Entwurfsarbeit. | Christoph Kiinne

# Additional Content.pdf g.
&
b 4 What's New in lllustrator 8
@ r‘ L Tuterials EE
%) Cool Extras é
z
< E A
'R O» [F
o
# shaw this dialag at startup Close

qf BusSet 2 CD Booksleeve.ait

1 Vorlage aussuchen

Bevor Sie eine Vorlage 6ffnen, klicken Sie im Startbildschim von lllustrator CS zunachst auf die Schaltflache ,Interes-
sante Extras”. Damit kommen Sie zu dem mitgelieferten PDF, das die bildliche Ubersicht aller Designvorlagen und
Schriften enthilt. Gedffnet wird dabei die Datei,,Zusatzinhalt.pdf* aus dem lllustrator-Verzeichnis. Uber die Lesezei-
chenleiste von Acrobat gelangen Sie zu der jeweiligen Vorlagenrubrik. Wir wollen eine CD-Hiille gestalten und wéhlen
dazu die Vorlage ,Biiroset 2 CD Hiille.ait". Der Vorzug der Arbeit mit solchen Templates liegt nicht nur in der gelieferten
Layoutidee, sondern vor allem darin, dass Sie hier auch die fertig angelegten Laschen sowie Beschnittzeichen vorfin-
den, mit denen Sie das Ergebnis nach dem Ausdruck weiterverarbeiten kdnnen.
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2 Vorlage aufrufen

Nachdem Sie sich den Namen
der Vorlagen notiert haben, keh-
ren Sie zu lllustrator zuriick und
klicken wieder auf dem Start-
bildschirm auf die Schaltflache
,Neu von Vorlage” lllustrator
fiihrt Sie automatisch in seinen
Vorlagen-Ordner. Dort gehen
Sie in das Verzeichnis ,Business
Sets” und rufen die gewéhl-

te Datei auf. Um die libergrof3e
Vorlage an lhren DIN A4-Drucker
anzupassen, andern Sie im Dia-
log,Seite einrichten” die Grofe.
AnschlieBend gleichen Sie den
Druckbereich mit dem Seiten-
Werkzeug aus der Werkzeug-
palette ab.

3 Vorlage anpassen

[=
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Vorlagen sollte man bestenfalls als eine Art Gestaltungsraster verstehen. Die Konsequenz dieser Betrachtungsweise
besteht darin, jedes Element daraufhin zu priifen, ob es fiir die eigenen Belange zweckmaBig ist — wenn nicht, es zu
I6schen oder zu veréndern. Die Blindtexte miissen Sie in jedem Fall nachbearbeiten. Farbflichen werden einfach per
Drag & Drop mit selbst angemischten Farbtonen umgefarbt. Stoen Sie auf Elemente, die sich nicht so einfach dndern
lassen, reicht es meist aus, zu priifen, ob es sich dabei um eine Objektgruppe handelt und diese mit dem Befehl ,Grup-
pierung aufheben” aus dem Menipunkt,Objekt” wieder in editierbare Einzelteile zu zerlegen. Zusatzlich benétigte
Symbole, dekorative Elemente oder abgestimmte Farbfelder finden Sie ebenfalls in der Vorlagensammlung.
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ab Photoshop CS

Tiefen/Lichter

Um in zugelaufenen Schattenbereichen und (iberstrahlten Lichtern noch Detail-
zeichnung freizulegen, bedurfte es bisher ausgekliigelter Maskierungs- und
Ebenentechniken. Damit ist seit Photoshop CS Schluss! Mit ,Tiefen/Lichter” geht es
nicht nur schneller, sondern sogar deutlich besser. | Doc Baumann

Wo viel Licht ist, ist auch viel
Schatten, SiekennendenSpruch.
Wie wahr er ist, erleben Fotogra-
fen immer wieder, die mit dem
begrenzten Kontrastumfang ih-
res Materials zu kdmpfen haben,
ob das nun herkémmliche Fil-
me sind oder lichtempfindliche
Chips. Das menschliche Auge ist
in dieser Hinsicht deutlich bes-
ser ausgestattet als seine tech-
nischen Nachahmungen. Wir
erkennen auch dann noch prob-
lemlos Details im tiefsten Schat-
ten, wenn wir gleichzeitig die
Struktur einer sonnenbeschie-
nenen Hauswand wahrnehmen
konnen. Zum Teil allerdings er-
scheint uns das nur so, denn wir
betrachten alle diese Bereiche

1 Licht und Schatten

Dieses Foto habe ich in einem kleinen Gebirgsdorf in Stidfrankreich aufgenommen,  nacheinander und nicht gleich-

im Languedoc. Fiir das Auge erschien die Szene im Sucher unproblematisch, und zeitig. Und mit mehreren Ein-
angesichts der herrschenden Kontraste hat die Kamera — eine Canon EOS zelfotos schafft man das natr-
D 60 — sogar noch eine ganze Menge herausgeholt. In den Schatten sind, zumin- lich auch.

dest am Monitor, noch ein paar Details zu erkennen, und die sonnenbeschienenen
Bereiche sind nicht iberbelichtet. Um die vorhandene Detailzeichnung in den Tie-
fen herauszuholen, reicht allerdings eine einfache Farb- und Helligkeitskorrektur
des Bildes nicht aus.
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Tiefen/Lichter

2 Aufhellen mit Maske ! : I

und Ebenen Yy v Overlay m Opacity: WFD]
5 Lock w_D‘J_;J-ﬂ!‘ il [1aox 9

Einfache Tonwertkorrekturen
und Experimente mit den Gra-
dationskurven sind in einem
solchen Fall sinnlos, weil ein
Aufhellen der Tiefen entwe-

der zu helle Lichter produ-

ziert oder bei angepassten Kur-
ven zu flauen Kontrasten in den
Mitteltonen fiihrt. Bisher lief
das in Photoshop so: Laden der
Bildluminanz durch Anklicken
des Bildes im Kompositkanal
der Kanale-Palette mit ge-
driickter Strg-/Befehlstaste,
Auswahl umkehren, resultieren-
de Auswahl auf neue Ebene du-
plizieren (Strg-/Befehlstaste-J). 3
Fiir diese Ebene die,Sattigung %§ Cabrachen)
reduzieren”, das Bild zum Ne- ke e
gativ invertieren und den Mo- - — L
dus auf,Weiches Licht” setzen. R

Die Pixel der oberen Ebene
durch Anklicken der Ebenenzei-
le mit Strg-/Befehlstaste wie-
derum als Auswahl laden, diese
invertieren und eine Ebenen-
maske erzeugen (die damit hel-
le Bereiche vor Beeinflussung
schiitzt). Reicht das noch nicht
aus, duplizieren Sie die obere
Ebene noch einmal, setzen sie
auf,Ineinanderkopieren” und
reduzieren die Deckkraft.

¢ speichern... )

3 Korrektur mit, Tiefen/Lichter”

Dank dieser neuen Funktion unter,Anpassen” im,,Bild“-Men(i ist das gan-
ze schone Herrschaftswissen tiberfliissig geworden. Selbst ohne weitere Be-
tatigung der Regler in der einfachen Darstellung des Einstellfeldes sieht das
Bild nach Aufrufen von ,Tiefen/Lichter” so aus wie nebenstehend. Mit viel
Arbeit hdtte man die Detailzeichnung in der Mauer links und auf der StraBe
zwar auch anders erzielen konnen, aber die neue Funktion flihrt mit einem
einzigen Klick zu diesem guten Resultat.
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{_ Abbrechen }

e
Tonbreite: Laden...

¢ Speichern... L]

Radius: EVDrschau
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Lichter -

Starke:
[

Tonbreite:

Radius

Korrekturen

Farbkorrektur.

Mittelton-Kontrast:

Schwarz beschneiden: |0,01 | % Lichter beschneiden: |0,01

{ Als Standard speichern )

E Weitere Optionen einblenden

4 ,Tiefen/Lichter”-
Einstellungsfeld

In der einfachen Darstellung
des Fensters gibt es lediglich
zwei Regler fiir die Kontrolle
der Starke, mit der Sie das Auf-
hellen der Tiefen und das Ab-
dunkeln der Lichter kontrollie-
ren; der Wert fur ,Tiefen” steht
auf 50 %, der fir,Lichter” auf 0
(Abbildung auf der vorausge-
henden Seite unten). Lassen Sie
sich durch Anklicken des But-
tons fiir mehr Optionen unten
links auch die weiteren Reg-

ler anzeigen, so erweitern sich
Ihre Eingriffsmoglichkeiten er-
heblich: Neben der Starke des
Effekts kommen Tonbreite

und Radius hinzu. ,Tonbreite”
legt fest, wie viele Helligkeits-
stufen in die Aufhellung oder
Abdunklung einbezogen wer-
den sollen; wird dieser Wert zu
hoch, beeinflussen Sie auch sol-
che Farbtone, die nicht mehr
im Bereich der Tiefen oder Lich-
ter liegen. ,Radius” definiert
das Weichzeichnen der Maske
analog zu dem manuellen Ver-
fahren, das ich lhnen anfangs
vorgestellt habe. Kontrollieren
Sie das Bild genau, weil man-
che Radius-Werte dazu tendie-
ren, neben Kontrastkanten un-
erwiinschte Saume zu bilden.
Weitere Einstellungen betreffen
,Farbkorrektur” (etwa um zuvor
im Schatten liegende Farben
zu sattigen) sowie ,Mittelton-
Kontrast”; schlie3lich konnen
Sie noch festlegen, wo Tiefen
und Lichter beschnitten wer-
den sollen.



Tiefen/Lichter

5 Aufhellen
und Abdunkeln

Wahrend beim Foto der Dorf-
gasse die Lichterwerte keiner
Korrektur bedurften, kdnnte
man bei diesem Bild der Burg-
anlage des slidfranzdsischen
Carcassonne auch in den Lich-
tern eingreifen, um den Himmel
ein wenig kraftiger wiederzu-
geben. Allgemein verbindliche
Rezepte lassen sich fiir dieses
Werkzeug kaum vorschlagen,
da es stark von den Tonwertver-
teilungen und der Differenziert-
heit der Strukturen abhangt,
welche Einstellungswerte die
besten sind. Da hier zum Bei-
spiel die Helligkeitswerte des
Burggrabens und der Mauern
links im mittleren Bereich lie-
gen, werden sie sowohl von der
Jonbreite” der Tiefen wie der
Lichter beeinflusst. Hier hilft nur
Experimentieren und die Beur-
teilung nach Augenschein und
Histogramm. Auch der,Radius”
der Ausbreitung um dunkle und
helle Details sowie die ,Farbkor-
rektur” sind bei jedem Bild neu
zu gewichten.

6 Andern der Bildstimmung

Noch einmal das suidliche Frankreich, diesmal die Kirche am Papstpalast in Avignon. Das starke Gegenlicht lasst
hier den Kirchturm fast als Silhouette erscheinen, am Himmel gibt es wenig Kontrast. Die Anwendung von ,Tie-
fen/Lichter” erlaubt sowohl das Aufhellen der Schattenbereiche wie das Abdunkeln und Akzentuieren der Wol-
ken. So lange Sie ohne Auswahlen arbeiten, kdnnen Sie kritische Bereiche wie zum Beispiel die Statue auf dem
Kirchturm kaum angemessen korrigieren. Da sie viele helle Tone aufweist, wird sie bei der Bearbeitung mit ab-
gedunkelt. Um sie so zu erhalten wie im Ausgangsbild, ist der Einsatz einer Auswahl unvermeidlich. Die Lupe
zeigt das bereits erwdhnte Problem der Konturartefakte bei ungiinstig kombinierten Einstellungen.
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Schwarzweiflausziige

Die Kanalberechnungen gibt es schon seit den ersten Versionen von Photo-
shop. Allerdings sind sie in den letzten Jahren durch weniger abstrakt zu be-
dienende Funktionen fast in Vergessenheit geraten. Als Alternative zum Spiel
mit der Zufalligkeit des analogen Schwarzweil3labors sind sie jedoch immer
noch unschlagbar. | Christoph Kiinne

Modus: Multiplizieren Modus: Uberlagern

Deckkraft: (100 |%

Deckkraft: '1_0_0_ %

Neutrale Graustufenumwandlung

Als Ausgangspunkt fiir unsere Laborexperimente wahlen wir ein flaichig ausge-
leuchtetes Portrat aus dem Studio im RGB-Modus. Um dieses Bild unter Beibe-
haltung der Farbkanal-Informationen in eine neutrale Graustufenfassung umzu-
wandeln, rufen Sie den Dialog ,Kanalberechnungen” aus dem Bild-Menii auf. Hier
setzen Sie den Modus auf,,Normal” und andern die Kanéle beider Quellen auf
,Grauwert”. Damit das Ergebnis Ihre Ausgangsdatei nicht verandert, wechseln Sie
unter Ziel auf ,Neue Datei”.
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SchwarzweiBBausziige

Einfache
Verrechnungseffekte

Durch Anderung des Verrech-
nungsmodus konnen Sie ohne
viel Aufwand fast 20 Standard-
effekte erzeugen. Im Beispiel

Kanalberechnungen

zeigen wir davon links eine o 1, (G047 )
. . . Ebene: | Hintergrund T8 ( Abbrechen )
dunklere Variante, die das Weif3 Py - e
der Augen betont. Sie entsteht quete 2: 04755 )
Ebene: | Hintergrund 1§
durch den Wechsel auf den Mo- ot (G
dus,Multiplizieren”. Rechts se- T —

Deckkraft (100 |%

hen Sie eine fast Gberstrahl- B
te Version des Bildes im Modus Ny 7 o
,Uberlagern”, die wirkt, als wére -
sie auf sehr hartem Fotopapier
mit hoher Gradation abgezo-
gen worden. Die Effekte lassen
sich weiter verfeinern, indem
Sie statt der Grauwerte einzel-
ne Farbkanale der Quellen mit-
einander verrechnen.

Modus: " Ausschiuss Modus: | Harte Mischung @

Deckkraft: | 100 % Deckkraft: |75/ %

Grafische Effekte

Ein in Dunkelkammerzeiten beliebter Effekt war die Solarisation, bei der ein Pa-
pierabzug wahrend des Entwicklungsvorgangs noch einmal zusétzlich belichtet
wird. Diesen Effekt erzeugen Sie, indem Sie den Modus auf,Ausschluss” setzen.
Mit der Verrechnung ,Harte Mischung’, die es erst ab der Photoshop-Version CS
gibt, verwandeln Sie das Foto in eine sehr harte, comicartige Schwarzweif3zeich-
nung. Wird der Effekt nur mit 75 % Deckkraft aufgetragen, mildert das die tiber-
zogen harte Wirkung ein wenig.
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Dies & Das

Lernen Sie, eigene DateigroBen zu definieren, Bildfarben zu isolieren, JPEG 2000-
Dateien mit Photoshop zu bearbeiten, mehrere Bilder automatisiert in eine Datei zu
laden, exakte Schwarz- und WeiBpunkte zu ermitteln, vor einfarbigem Hintergrund
aufgenommene Objekte einfach freizustellen, den richtigen Radius zur Unscharfmas-
kierung einzustellen, mit Metaebenen zu arbeiten und den Gradationskurven-Dialog
zu vergroBern. | Christoph Kiinne

[ Eigene
|
Zwischenablage
vame: s | C— |
- Vorgabes (Eigene B—
ey
Breite: 1417 | (Pixel 1) | (Vorgabe speichern... ) =
Letter
Hohe: [756 [ pixel ] Vorgabe loschen... Legal
Auflosung: [300 | (Pixel/Zoll B Al
Farbmodus: | CMYK-Far_.. 1) [ 8-Bit ] i . ; f
Hintergrundinhalt: [ Weif (L] Blidgrole: Sx7
4,00M 8x 10
@ erveien 640 x 480
800 x 600
a bprofil: [ CMYK-Arbei e 18 1024 x 768
; - el
| pixel e o) NTSC DV 720 x 480 (mit Hilfslinien)
] Newe NTSC DV Widescreen, 720 x 480 (mit Hilfslinien) |
e NTSC D1 720 x 486 (mit Hilfslinien) I
T T NTSC D1 Square Pix, 720 x 540 (mit Hilfslinien) =
o PAL D1/DV, 720 x 576 (mit Hilfslinien) '
é PAL D1/DV Square Pix, 768 x 576 (mit Hilfslinien)
Farbtiefe W Pixel-Seitenverhaltnis PAL D1/DV Widescreen, 720 x 576 (mit Hilfslinien)
T FarWerte, die nichtin der gespeicherten Vorgabe enthalten sind, HDTV, 1280 x 720 (mit Hilfslinien)
2/ wird der zuletzt verwendete Wert gewahir. HDTV, 1920 x 1080 (mit Hilfslinien)
<
A4 b
A3 o
BS

Eigene DateigroBen

In Photoshop CS gibt es ein hochst komfortables Feature, mit dem sich eigene DateigroBen
vordefinieren lassen. Nach dem Offnen des Dialogs,,Neu” im ,Datei“-Menii tragt man zunichst
alle wichtigen Angaben zu GroR3e, Farbraum, Auflésung und Hintergrundtyp ein. Ein Klick auf
Vorgabe speichern” fiihrt dazu , dass diese GroBe kiinftig immer im Vorgaben-Pulldown-Me-
ni verfligbar ist. Besitzer alterer Photoshop-Versionen miissen zum Anlegen solcher Vorlagen
die Datei,Neue Stddokumentformate.txt” (Windows) oder,Neue Dokumentformate.txt” (Mac)
im Verzeichnis ,Required” des Photoshop-Ordners mit einem Texteditor bearbeiten.
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Eigene DateigroBen, Bildfarben isolieren

Bildfarben isolieren ('8 Ebene Auswahl Filter <

Wenn ein Bild in ein farbiges Mosdus

Layout eingebaut werden soll, Anpassen

stellt sich unweigerlich die Fra- gild duplizieren...

ge, welche Farben das Bild Bildberect BildgroRe

dort umgeben werden. Damit Kanalbery — PixelmaRe: 42,6K (war 8,63M)

sich Trennlinien, Typografie- Breite: [100] | (Pixel - | CAbbrechen)
tone und die Fonds von Hin- Hohe: [109 | (Poxet : !]
tergrundkasten, nicht mit den
Bildfarben beiBen, empfiehlt e ey

es sich, aus dem Bild ein Farb- Mosaikeffekt :
schema zu generieren, das die € ok )
dort dominierenden Farbtone r_‘ _

erfasst. Gelibte Grafiker neh- & Vorscias

men eine solche Abstimmung [= i

durch reine Sichtkontrollen {

vor. Wer sich jedoch unsicher

ist, kann ein automatisch er- ZellengroRe: |24 Quadrat

zeugtes Farbschema als Hilfs- 4

mittel bemiihen: Duplizie- ; , _ A

ren Sie das Bild, nachdem Sie Informationen-Palette-Optionen :

es farblich fertig abgestimmt Erste Farbwerteanzeige

haben. Verkleinern Sie es auf ’7 Modus: { Aktuelles Farbsystem (5

eine handliche GroBe von un- B >veite Farbwerteanzelge
geféhr 100 Pixeln Kantenldn- ’7 Modus: [ CMYK—Farbe %)
ge. Wenden Sie nun den Filter
»,Mosaikeffekt” aus dem Fil-
termeni-Eintrag ,Vergrobe-
rungsfilter” an. Hier kbnnen
Sie Ihr Bild nun in viele klei-
ne differenzierte oder meh-
rere grof3e, grob die Bildfar-
ben treffende Felder aufteilen. Aktivieren Sie anschlieBend das Pipetten-Werkzeug. Bewegen Sie
es auf ein Farbfeld und lesen die dazugehdrigen Werte in der Info-Palette ab. Damit dort auch
CMYK-Werte aufgefiihrt werden, wenn Sie im RGB-Modus arbeiten, legen Sie den Druckfarbraum
oder einen anderen Farbmodus Ihrer Wahl — zum Beispiel Web-Farben — in den Palettenoptionen
als zweite Darstellung fest. Die abgelesenen Werte notieren Sie und benutzen sie anschlieBend
beim Anlegen von Farben in [hrem Layout-, Vektorgrafik- oder Webdesign-Programm. Diese Tech-
nik l3sst sich natirlich auch auf Bildauswahlen anwenden, wenn man etwas feiner gestufte Ska-
len braucht.

’7— Zeigerkoordinaten

MaBeinheit: | Zentimeter @

] 16-Bit-Werte anzeigen
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-

_— e 200 : JPEG 2000-
M = = _— ~ Unterstiitzung

Bei den meisten EBV-Program-
men ist das neue JPEG-Format
langst Standard. Nur die Pho-
toshop-Programmierer zie-
ren sich noch, es gleich mit zu
installieren. Hat man es ein-
mal von der CS-Zugaben-CD

———— herunterkopiert, findet man
Oowricad Geschm.: [ S12 Kb/ (050 8

allerhand ungewohnte Op-
tionen. Der Dialog erinnert
wegen der groBen Vorschau
und seiner Komplexitat an,Fir
Web speichern”. Ganz wich-
tig ist hier die Moglichkeit, Bil-
der mit einer Sparquote von
rund 60 % verlustfrei zu kom-
primieren. Allerdings gibt es in
dem Standard mehrere Unter-
standards wie die Formate *.jp2
oder *.jpf. Eine genaue Aus-
einandersetzung tut Not.

Quelldatsien

e i i desans o ateen s sl e ——
Panoramas, oder klicken Sie auf "Offnen”, um eine vorhandene “Abbrechen
Xomposition anzuzeigen ((Abbrechen ) o g
Verwanden, [Datsien ]

T ()

B0040.tf

s0oe1. Enternen

009 u¢

Tsorsa

b
3905.11F :
ss0sar i

Komposition affnen...

@cnthem Quellbilder automatisch anzuordnen

Mehrere Bilder in einer Datei 6ffnen

Im Forum fragte Photoshop-Trainer Kurt, wie man auf elegante Weise zehn Bilder so 6ffnen
kann, dass sie alle in einer Datei landen. Vorgesehen ist dieses Feature eigentlich nicht, aber mit
ein wenig Trickserei kann das die Photomerge-Funktion aus Photoshop CS und Elements. Dort
werden zunachst alle Bilder auf einen Schlag gedffnet und anschlieBend manuell nebeneinan-
der aufgereiht. Wichtig ist, vor dem Import die Automatik zur Panorama-Erstellung abzuschal-
ten und vor dem Bestatigen die Checkbox,Alle Ebenen beibehalten” im Hauptdialog zu aktivie-
ren. So wird im Prinzip der ganze Panorama-Modus ausgehebelt.
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JPEG 2000, Bilder laden, Schwarz- und WeiBpunkt
-

Schwarz- & Wei3punkt
bestimmen

Manche Bilder machen es
einem schwer, genau fest-
zulegen, wo sich die dun-
kelsten und die hellsten Stel-
len im Bild, die so genannten
Schwarz- und WeiBpunkte be-
finden. Zur Ermittlung dieser
Bereiche gibt eine schnelle,
aber duBerst prazise Hilfs-
konstruktion tiber den Dia-
log,Schwellenwert”. Legen Sie
nach dem Offnen der auszu-
messenden Datei eine Einstel-
lungsebene vom Typ ,Schwel-
lenwert” an. Diese erzeugt
eine Scharzweil3fassung lhres
Bildes, bei der Sie bestimmen
konnen, ab welchen der 256
Helligkeitswerte die Trennung
von dunklen und hellen Be-
reichen vorgenommen wird.
In unserem Fall nutzen wir die
Funktion dazu, die im Bild be-
findlichen Extremwerte auf-
zuzeigen. Den WeiBpunkt er-
mitteln Sie, indem Sie den
Schieberegler ganz nach links
ziehen und sich von dort vor-
sichtig an den hellsten erkenn-
baren Punkt heranbewegen.
Sobald er gut erkennbar ist,
bestatigen Sie den Dialog und markieren den WeiBpunkt anschlieBend mit dem Farbaufnahme-Werk-
zeug. Den Schwarzpunkt des Bildes lassen Sie sich auf dieselbe Weise anzeigen. Offnen Sie wieder
die Einstellungsebene, verschieben den Regler ganz nach rechts und tasten sich von dieser Seite an
die dunkelste Bildstelle heran. Wenn Sie die beiden Punkte mit der merkfahigen Farbaufnahme mar-
kiert haben, konnen Sie in der Info-Palette die Farbwertdnderungen bei allen nachfolgenden Bearbei-
tungen des Bildes weiter beobachten. Das Tool kann sich bis zu vier Punkte merken.

Schwellenwert

Schwellenwert: (12 —ox—)

(_ Abbrechen

Schwellenwert

Schwellenwert: (221 [

“Abbrechen )
# vorschau

# vorschau

O
i v | Navigator | Info

X 4,67 .
+’Y: 3:43 ’r:

39



ab Photoshop CS
-

Schnelle Freisteller-
Montagen

Sollen Grafiken oder Objekte,
die auf einem weiBBen Hinter-
grund vorliegen, ohne echte
Freistellarbeit auf ein Foto mon-
tiert werden, helfen die Ebe-
neneigenschaften weiter. Zie-
hen Sie eine Datei per,Drag &
Drop” auf das Foto und klicken
anschlieBend doppelt auf den
Ebeneneintrag. Im Dialog ,Ebe-
nenstil” finden Sie unter ,Full-
optionen” zwei Graukeile. Ver-
schieben Sie den WeiBpunkt
des oberen leicht nach links,
wird der weile Hintergrund

ausgeblendet. Um den verblei-
\ichaimasiaren benden weien Pixelrand auch
ok ) noch zu entfernen, halten Sie
Abbrechen die, Alt“-Taste gedriickt und zie-
EEET hen den linken Teil des Reglers
BildgroBe weiter nach links. Bei Grafiken
FEAmE GIE = funktioniert das meist perfekt,
BH:: :‘:O ::: 2] A:b':"e" : wihrend bei Fotos die Gefahr
oo s — —== besteht, dass auch andere hel-
surke:[100 |% Da::::e' el le Bereiche dabei transparent
Radius: [2 Pixel fioeisl6d —ﬁ']‘ izt
—_—a Auflosung: [300 pixel/Zoll 18]
4 Schwellenwert: [0 Stufen & sule skalieren
| & ™ Proportionen erhalten
. [ Bild neu berechnen mit: | Bikubisch 1)
A————

Der Unscharfmaskierungs-Radius

LUnscharf maskieren” klingt nicht nach der Scharfzeichnungsfunktion, die sich dahinter ver-
birgt. Nur wer ein wenig Wissen tiber die alten Lithografietechniken mitbringt, kann sich
den Namen erklaren. Doch auch dieses Wissen niitzt wenig, wenn man den Radius der
Schérfemaske korrekt einstellen mochte. Er ist ndmlich nicht nur vom Motiv und dem be-
absichtigten Scharfungsgrad abhangig, sondern auch von der Bildauflésung. Als Faustregel
gilt: fir alle 150 ppi Bildauflosung einen Pixel. Ein Druckvorstufenbild mit rund 300 ppi Auf-
I6sung wird also mit einem Radius von zwei Pixeln bearbeitet.
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Unscharfmaskierung, Schnelle Freisteller, Meta-Ebene, Gradationskurve

Meta-Ebene

Manchmal braucht man bei der
Arbeit mit Dokumenten, die
aus vielen Ebenen bestehen, ei-
nen Teil der Ebenen als Zusam-
menfassung fiir weitere Ex-
perimente. Sollen dabei alle
bestehenden Ebenen erhalten
bleiben, gibt es einen Trick: Le-
gen Sie eine neue, leere Ebene
an. Priifen Sie, ob diese aktiviert
ist und wahlen im Kontext-Me-
ni der Ebenen-Palette oder

im Meni ,Ebenen” den Eintrag
,Sichtbare auf eine Ebene redu-
zieren”. Normalerweise werden
dann alle mit dem Augensym-
bol aktivierten Ebenen auf eine
Ebene reduziert. Halt man beim
Aufruf dieses Befehls allerdings
die ,Alt“-Taste gedriickt, werden
alle Inhalte der Ebenen in die
gerade aktive kopiert. Das ist
etwa so wie ein Schnappschuss,
da beim Zusammenfassen auch
die Auswirkungen der Ebenen-
verrechnungsmodi beriicksich-
tigt werden.

Grof3e Gradationskurve

Normal &) Deckirat 10 An Palettenraum andocken

v ([ 7l@] e 00 B Neue Ebene... oxXN
» Loors Ehame Ebene duplizieren...

= .,,, " Ebene loschen

SN s

W[ ] e

Neues Ebenenset... Alt

Ebeneneigenschaften.
Fulloptionen...

Mit darunter liegender auf eine Ebene reduzieren XE
Sichtbare auf eine Ebene reduzieren
Auf Hintergrundebene reduzieren

9. Qo @ ul5 2 Paletten-Optionen...

A

 ___ Gradationskurven

Gradationskurven e e
— e e T T L L%-] (ﬁ
Kanal: | CMYK M%" ok ) .
) T : I (_Abbrechen )
i (_ Abbrechen ) -
= C—tadeniz—)
(_ Laden.. ) S
— ( Speichern... )
(" speichern... ) T—
= Auto
( Auto ) —_——
e (_ Optionen... )
L — (_Optionen... )
Eingabe: S | S Lzl
Ausgabe & ™ vorschau
¥y @
[_Fi
=3

Profis nutzen zur Farbabstimmung bevorzugt den Gradationskurven-Dialog. Hier haben sie eine exakte
Kontrolle Giber die Farbeinstellung. Wer seine Bilder mit mehr Feingefiihl abstimmen will, wird sich tiber
eine kleine Schaltfliche freuen, die Photoshop ab der Version 7 bietet. Damit man die Kurven noch ex-
akter beeinflussen kann, gibt es eine Zoomfunktion, die den Dialog vergréBert. Klicken Sie an der un-
teren rechten Ecke auf die Schaltfliche, wird das Diagramm um rund ein Drittel vergroBert. Ein erneuter
Klick stellt den Ausgangszustand wieder her. In den Vorversionen von Photoshop gab es die Funktion
auch, nur musste man da bei gehaltener Alt-Taste aufs Diagramm klicken.
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Die richtige

Beschriftung

Wer seine Fotos an Agenturen verkaufen will, kommt nicht umbhin, sie zu beschriften.
Was es dabei zu beachten gibt, erfahren Sie hier. | Christoph Kiinne

CRW_0439.CRW.

Bescheioang
1

Kamaradaten 2 Dokurmenttitel
Kategorien
Protokoll
Ursprung
Erweitert

Autor: |Christoph Kuenne

Beschrelbung:

Verfasser der Beschrelbung: Christoph Kuenne
Stichworter:

1 Stichwarter kénnen durch Kommas voneinander getrennt werden.

Copyright=5tatus: | Durch Copyright geschinzt E

Copyright-Informationen.

URL fikr Copyright-Informationen: [ christoph-kugnne.de ] E

Erstelit: 12.03.2004
Geandert: 10.05.2004

Anwendung
Formar: image/tiff

Alle digitalen Bilder, egal ob gescannt oder digital fo-
tografiert, sind in erster Linie Dateien, die liber mehre-
re digitale Gerate zu ihrer Verwertung gelangen. Der Weg
von der Digitalisierung zum Druck ist lang. Er beginnt auf
dem Rechner, an dem der Fotograf die Bilder abspeichert
und benennt. Dieser erste Schritt ist, was die Bildbeschrif-
tung angeht, der wichtigste. Je nachdem, mit welchem Be-
triebssystem der Fotograf arbeitet, stehen ihm ganz unter-
schiedliche Benennungsmaglichkeiten zur Verfligung.

Auf einem Mac mit System 9 kann er seine JPEG-Datei
zum Beispiel ,Italien/Rom/Mai2004/023" nennen. Jeder
andere Mac mit dem gleichen oder einem &lteren System
wird diese Datei spater anstandslos als JPEG-Datei mit die-
sem Namen in dem dafiir vorgesehenen Bildprogramm
o6ffnen. So weit, so gut.

42

vorlagen anzeigen...

Vorlagen. Ab Photoshop 7 lassen sich
Textvorlagen in XMP-Standardformat
fiir Texteintrdge abspeichern. In den
Versionen davor gab es dieses Feature
auch schon, allerdings mit einem
Datenmodell im Hintergrund, das nicht
auf XML basierte.

Dateibeschriftung

Soll die Datei aber auf einem PC-System gedffnet wer-
den, gibt es Probleme. Zum einen mag Windows keine
J/"-Schréagstriche. Zum anderen kann es die Datei keinem
Anwendungsprogramm zuordnen, weil es dazu eine Ex-
tension genannte Dateiendung benotigt. Damit man die
Datei lesen kann, muss ein Anwender erst den Schrag-
strich entfernen und dann die passende Dateiendung an-
hangen.

Unter Mac OS X, das unter der hiibschen Oberfléche ein
reinrassiges UNIX-System ist und mit dem alten Mac OS
strukturell nichts mehr gemein hat, wird die Datei auch
ohne oder mit einer falschen Endung korrekt geoffnet.
Allerdings hélt das System den Dateinamen fiir eine Ver-



zeichnispfadangabe und kann so benannte Dateien nicht
offnen. Lange Rede kurzer Sinn: Damit es bei der spate-
ren Weiterverarbeitung der Bilder nicht zu formalen Pro-
blemen kommt, muss man sich an bestimmte Konventi-
onen halten.

Erstens sollten Dateinamen nicht mehr als 30 Zeichen
enthalten, ideal sind dagegen acht Zeichen, damit auch
alte Redaktionssysteme mit den Bildern klarkommen.

Zweitens muss eine Dateiendung wie ,.jpg” angehdngt
sein, auch wenn das eigene System nicht darauf besteht.

Drittens diirfen keine fiir unterschiedliche Systeme
zweideutige Sonderzeichen (:/\@ ?'%5"*), Umlaute (&, U,
0), Ligaturen (B) oder Smilies (:-)) in den Dateinamen vor-
kommen. Auf Nummer sicher geht auch, wer auf Leerzei-
chen verzichtet und stattdessen Unterstriche () verwen-
det. Der Dateiname unseres oben genannten Beispiels
wdre also korrekt: ,Italien_Rom_Mai2004_023.jpg" So
versteht ihn jedes Betriebssystem.

IPTC

Ein solcher Name besitzt zwar eine gewisse Aussage-
kraft Giber die Rahmenbedingungen der Aufnahme, sagt
aber letztendlich nichts dariiber, was auf dem Bild zu se-
hen ist. Da selbst die von modernen Systemen unter-
stiitzten Dateinamen mit 255 Zeichen Lange nicht genug
Raum fiir alle wichtigen Angaben zu einem Bild lassen, ist
man schon friih auf die Idee verfallen, einen Teil der Bild-
datei — den so genannten Header - als Platz fiir zusatz-
liche Dateiinformationen einzurichten. Damit nun nicht
jeder Eintragungen nach Gutdiinken vornimmt, gibt es
den ITPC-Standard. IPTC steht fiir,, International Press Tele-

|| Metadaten
Zugewiesene Stichworter:

Stichworter

v ) Ereignis
Abschlussfeiar
Geburtstag
Hochzeit

w @or
Berlin
New York

Faris

Lan Francisco

Tokyo

Richtige Beschriftung

communications Council” Einen umfassenden, allerdings
englischsprachigen Uberblick, was alles geregelt ist, ver-
mittelt die Website www.itpc.org. Da die Betextung von
Bildern kein Thema ist, das erst mit der Digitalisierung von
Fotos aufkam, wurde der Standard (ibrigens schon 1965
ins Leben gerufen und seither stetig weiterentwickelt.

Beschriften kann man seine Fotos entweder mit dem
Datei-Information-Dialog von Photoshop oder mit einem
kostenlosen Tool wie IPTCExt fiir Windows. Fiir Profis gibt
es zudem kommerzielle Lésungen wie den CaptionWri-
ter fiir Windows und Macintosh. AuBerdem bieten inzwi-
schen die meisten besseren Bildverwaltungslésungen ei-
nen Dialog zur IPTC-Betextung an.

Grundsatzlich gibt es neun wichtige Felder, die korrekt
ausgefiillt sein missen (siehe Kasten).

Bearbeitungshilfen

Angesichts der geforderten Angaben kénnte man meinen,
es macht fast mehr Arbeit, die Bilder korrekt zu beschrif-
ten, als sie zu produzieren. Wer sein Archiv tiber Jahre sorg-
sam gepflegt hat, wird ohnehin eine Datenbank besitzen,
die den Bildbestand bisher katalogisiert hat. Oft findet sich
eine Losung, diese gepflegten Daten in irgendeiner Form
im Rahmen des IPTC-Standards weiter zu nutzen.
Anderenfalls muss man dariiber nachdenken, welche
Eintragungen sich wie rationalisieren lassen, um den Ar-
beitsaufwand bei der Beschriftung tiberschaubar zu hal-
ten. So bietet zum Beispiel Photoshop CS im Rahmen
des generaliiberholten Datei-Browsers recht komfortab-
le Funktionen, um mehrere ausgewahlte Bilder mit IPTC-
Daten mit einer einzigen Eingabe zu betexten. AuBerdem

Neues Stichwort

Neues Stichwortset Stichworte. Samm-

)
J

77

lungen eigener
Umbenennen

i Stichworte und
Laschen

Stichwortsets
Suchen... erlauben eine

sehr schnelle

Verschlagwortung
des Bildbestands.
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Rationell betexten. Mehrere ausgewéhlte Dateien mit einer
Eingabe gleich in mehreren Feldern beschriften zu kdnnen, ist
ein Feature des neuen Datei-Browsers von Photoshop CS.

Anzeigeoptionen fur Metadaten

Wihlen Sie die einzublendenden Felder aus

b Dateicigenschaften

h 4 IFTC
Beschreibung
Varfasser der Baschreibung
Dberschrift

[ENENEREN

Anweisungen
Stichwérter
Autor

[ENENEN

Autorentitel
Bildrechte
Quelle
Kategorien

EY

Zusatzliche Kategorien

Dokumenttitel

Thema erstellt am
Ort

Staat/Provinz
Land
Aufgeber—Code
Copyright

[ENIEY

EY

URL fiir Copyright-Informationen
Dringlichkeit
Kameradaten (Exif}

)
2

Camera Raw
Protokoll bearbeiten

dvyvwvy

Individuelle
Ansicht. Welche
IPTC-Felder im
neuen Datei-

Protokoll bearbeiten

BEERE

T ——— —— — % ia»
S Leere Felder aushlenden
Abbrechen

lung fest. 4

Browser an-

gezeigt werden,
legen Sie selbst
per Voreinstel-
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konnen Sie hier einen individuellen Stichwortkatalog auf-
bauen. Mit ihm lassen sich immer wiederkehrende Stich-
worte schnell und einfach per Klick in ein einzelnes Bild
oder eine Auswahl von Fotos einfiigen.

Da fast alle Fotografen ihre Bilder selbst fotografieren
und beschriften, meistim gleichen Land und oft an densel-
ben Orten arbeiten, kdnnen sie sich auch schon Textvorla-
gen fiir Standardanwendungen erstellen. Hier miissen Sie
dann nur noch die Bildbeschreibungen anfertigen.

Hat man sich einmal Giberwunden und das Archiv ITPC-
konform beschriftet, steigt nicht nur die Chance, mehr Bil-
der an grof3e Kunden verkaufen zu kénnen. Auch die in-
terne Verwaltung wird erleichtert. War es friiher so, dass
Beschriftung und Bilder getrennte Datensdtze bildeten,
befindet sich nun alles an einer Stelle und kann so auch
bei Bedarf von einem Verwaltungssystem ins ndchste
libernommen werden. Das sichert die investierte Schreib-
arbeit auch fiir die Zukunft.

Die neun wichtigsten IPTC-Felder
Autor/Fotograf: Wer hat fotografiert?
Copyright/Credit: Wer bekommt das Honorar?
Datum: Wann wurde das Bild aufgenommen?

Beschreibung/Caption: Bildbeschreibung, die folgende Angaben
enthalten sollte: Wer ist abgebildet? Mit Vor- und Nachnamen, Alter
und Funktion. Welches Ereignis wurde fotografiert? Bei Objekten
eine genaue Beschreibung.

Stadt: In welcher Stadt wurde das Bild aufgenommen?
Land: In welchem Land ist das Bild aufgenommen worden?

Anweisungen/Hinweise: Dieses Feld ist fiir rechtliche Anmerkun-
gen gedacht. Gibt es Probleme bei den Personlichkeitsrechten der
abgebildeten Menschen? Miissen Personen ,geblendet” werden?
Gibt es besondere Honorarforderungen, technische Hinweise — etwa
bei beabsichtigten Farbstichen — oder Einschrankungen fiir die
Veréffentlichung?

Autor: Wer hat die Bildbeschriftung vorgenommen und an wen
kann man sich bei Riickfragen wenden?

Quelle: Hier finden Sie Gelegenheit, Ihre E-Mail-Adresse oder andere
Kontaktangaben unterzubringen. Dieses Feld sollte aber nicht dazu
genutzt werden, eine Bankverbindung einzutragen. Nicht weil das
nicht wichtig ware, sondern weil beim Suchen nach einem Stichwort
wie ,Berlin” auch Bilder gefunden wiirden, die einen Kontoeintrag
einer Berliner Bank enthalten.



Typo mit Durchblick

Dies & Das

Oft sind es die Kleinigkeiten, die beim Zeitsparen helfen. Diesmal zeigen wir Ihnen, wie Sie Text
mit Bildern fillen, sich von Photoshop automatisch einen Kontaktabzug anfertigen lassen, ohne
Ebenentechnik Farbfonds hinter Freisteller legen, Bilder effizient beschneiden und mit ein paar
Klicks einfache 2D-Objekte rdumlich erscheinen lassen. | Christoph Kiinne

ene 2 Unbenannt-2 bei 100% (WASSER, CMYK/8)

Typo mit Durchblick

Headlines mit Bildfiillung sind ein sehr
beliebter Effekt zur Gestaltung von Auf-
machern. Was als Ergebnis so kompli-
ziert anmutet, ist recht einfach umzu-
setzen. Legen Sie zunachst eine neue,
leere Datei an, deren GroR3e Sie an den
Erfordernissen des spateren Layouts
orientieren. Wechseln Sie zum Text-
Werkzeug. Damit klicken Sie in die wei-
e Flache und geben den Schriftzug
ein. Dabei ist es empfehlenswert, GroR3-
buchstaben zu wahlen und sich fiir
eine serifenlose Schriftart in der Aus-
zeichnung ,Extra Bold” oder,Black”

zu entscheiden. So wird gewahrleis-
tet, dass moglichst viel vom Bild zu se-
hen ist. Im Anschluss 6ffnen Sie die
Bilddatei und ziehen diese per,drag &
drop” auf die Textdatei. Achten Sie da-
rauf, dass die hinzugekommene Bild-
Ebene oberhalb des Textes liegt. Mit
der Tastenkombination,,Strg+G" (Mac:
Befehl+G) gruppieren Sie die Ebenen
und sehen das gewiinschte Ergebnis augenblicklich. Wenn die Bild-Ebene aktiviert ist, kdnnen Sie diese
mit dem Verschieben-Werkzeug genauer anpassen. Um den ,Durchblick-Effekt” noch zu verstarken, rei-
chern Sie die Text-Ebene mit dem Ebeneneffekt,Schatten nach innen” an.
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.m Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Ansicht Fenster Hilfe

Eine Kopie drucken

Mehrseitige PDF in PSD...

Neu.. XN
Offnen... *#0

Durchsuchen... %0

Letzte Dateien offnen »

In ImageReady bearbeiten {+#¥M
SchlieBen xw
Alle schlieBen Naw

peicherr %S
Speichern unter... THS <
R bibdasbidpl el INGG0028.JPG INGG0054.JPG INGG0483.JPG

Fur Web speichern... X{%s

Zuriic letzten Versior 1 N po

i l a l
Platzieren... A N |
Online-Dienste... ’
Importieren » w e ”_A;k »
Exporteren , | § S
ety \
Sapelverarbeitung... =i
Skripten > PDF-Prasentation... :
= Droplet erstellen... i ]

Datei-Information... Xl >

e petogis Modisdvig s JPG INGG0573.JPG INGG0B01.JPG
Seite einrichten... oxP Blldpak:!...
Drucken mit Vorschau... xp Fotos freistellen und gerade ausrichten
Drucken... 13

Kontaktabzug

Seit es bei jeder Bildbestel-
lung in Fotolabor Index-Prints
gibt, ist der Begriff, Kontakt-
abzug” fast in Vergessenheit
geraten. In Photoshop lebt er
allerdings weiter. Wer auf sei-
nem heimischen Drucker eine
Ubersichtsbogen von im Da-
tei-Browser ausgesuchten, ak-
tuell gedffneten oder in einem
Verzeichnis abgelegten Bildern
ausgeben mochte, findet einen
komfortablen Befehl dazu im
Datei-Menii unter,Automati-
sieren”. Hier legen Sie zundchst

Sprinaen zu » Web-Fotogalerie...
L 2 die Quelle der Bilder fest. Da-
Quellbilder ——  Zurzeit gedffnete Dokumente E o o . .
A e nach definieren Sie die Gro3e
Gewahlite Bilder von Datelbrowser Abbrechen -
des spateren Ausdrucks, wo-
@ Alle Unterordner einschlieBen . . .
- bei Sie nicht bedruckbare Ran-
Einheiten:  cm ) der beriicksichtigen sollten,
Lt [[“‘ : und geben die Druckauflésung
Hohe: [27 ] =T . q .. "
witsowng: 50— (i1 i i ein. Im Bereich ,Miniaturen
Modus: (RGE-Farbe 18] HaBem bestimmen Sie, wie viele Bilder
4 Alle Ebenen reduzieren Y e auf das Blatt kommen, indem
Bidverarbetung
R = Sie die Anzahl der Zeilen und
Platzieren [.Zuersr von links nach rechts 8 ™A ischi Spalten Vorgeben. Zum SChIUSS
Spalten: |4 | Vertika m q a
) ! e . entscheiden Sie noch, ob, und
@ Drehen fur optimale Groe wenn ja, in welcher Schrift und
#o als O hreibung verwende Schriftgrol3e die Dateinamen
{ schrift:[Helvetica B schifigrac:[12 pt ‘ ! aufgefiihrt sein sollen. Nach
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einem Klick auf den, OK”-But-

ton kdnnen Sie getrost Kaf-
feetrinken gehen, da Photoshop nun jedes Bild einzeln aufruft,
verkleinert und an der entsprechenden Stelle auf dem Blatt po-
sitioniert. Ist eine Seite gefiillt, wird selbsttatig eine weitere Da-
tei angelegt und mit Bildern gekachelt, bis der Job abgearbei-
tet ist. Um moglichst grof3e Ansichten zu erhalten, empfiehlt es
sich, die Bilder automatisch ausrichten zu lassen.



Exporthintergriinde

Wenn Sie fiir den Web-Auftritt
eines Bildes einfarbige Hin-
tergriinde hinter freigestell-
te Objekte legen wollen, miis-
sen Sie nicht unbedingt mit
zusatzlichen Ebenen arbeiten.
Im ,Fiir Web speichern“-Dia-
log findet sich in Photoshop
die Option ,Basis" Diese Funk-
tion gibt es fiir die drei unter-
stitzen Formate GIF, JPEG und
PNG. Im Vorauswahl-Mend,

in das Sie tiber einen Klick auf
das kleine Dreieck im Bereich
,Basis” gelangen, finden Sie
neben,Schwarz” und ,Weif3”
die Option ,Pipettenfarbe”. Da-
mit wird die Farbe als Hinter-
grundfarbe eingefiigt, die Sie
zuvor mit dem Pipetten-Werk-
zeug des,Fiir Web speichern”-
Dialogs aus den im Bild
verfiigbaren Farbtdnen aus-
gewahlt haben. Das Pipetten-
Werkzeug finden Sie am lin-
ken Rand des Dialogfensters,
die ausgewahlte Farbe sehen
Sie direkt darunter. Sie kdnnen
aber auch eine websichere Far-
be auswahlen, indem Sie auf
den Eintrag ,Andere” oder di-

Richtige Beschriftung, Exporthintergrund

o~

" Fur Web speichern - Powered by ImageReady

Farbwahler

]

(_Abbrechen )

1\' Eigene )

®u:jo |* Oufo |
Os: [100 |% Qa: [41 |
Oe: [0 |% Ob:[31 |
OR: [102 | c:j3g |%
Oc:fo | M:[100 |%
Owfo | v:[100 |%
K53 %

# |660000
E Nur Webfarben anzeigen

| Pipettenfarbe |

Wil
L [ )

rekt in das Feld klicken. Das istimmer dann angebracht, wenn die Datei zum Platzie-
ren auf dem Hintergrundfond einer Website vorbereitet wird. Nach dem Umschal-
ten auf die Farbwahler-Option ,Nur Webfarben zeigen” sehen Sie im Gegensatz zur
normalen Darstellung eine stark vergroberte Farbauswahl. Der Grund dafiir ist, dass
es nur rund 200 Farben gibt, die als,,websicher” eingestuft sind. Den HTML-kompa-
tiblen Farbcode im Hexadezimalformat entnehmen Sie dem Feld ,#".
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| Pxelrzan al( VorderesBilc ) ( Loschen ) BeSChnitt-vorgaben

’ Breite: [6 cm | [3%] Hohe:[6cm |l Auflosung: [300

Wer Bilder in immer gleichen

y 40 GroBen braucht, legt sich zur
DateigroBe:

- ’ Werkzeugvareinstellung umbenennen. Umrechnun meist eine Akt|_
Breite: [ls‘u—lm ::::‘:::;‘:ﬂ: Werkzeugvoreinstellung loschen d ) g I D
TSI et ) on oder ein Droplet an. Dann
i Hohe: [12876  [(om W) |18 e voserooua [ -
' [—I‘m . rechnet Photoshop die Bil-
Auflo: L |72 Pixel/Zoll q - q
i —— der entweder in der Hohe, in
S der Breite oder auch in bei-
AR Werkzage irlckswaen den Kantenlangen exakt um.
Vorgaben-Manager... a .
Diese Methode hat jedoch den
e Nachteil, dass Vorlagen mit
Werkzeugvoreinstellungen ersetzen... .
e unpassenden Proportionen
i X ) .
e e bei der dritten Variante ge-
Name: Freistellungswerkzeug 6 cm x 6 cm staucht oder gequetscht wer-

den. Solche Vorlagen taugen
also nicht fiir die Automatik,
man muss sie manuell anglei-
chen. Um sich solche Arbeiten
zu erleichtern, kann man ab
Photoshop 7 Freistellungs-
Werkzeuge definieren, abspei-
chern und auf Wunsch auch
mit anderen Anwendern aus-
tauschen. Klicken Sie dazu das
Freistellen-Werkzug an, geben
die Kantenlangen unter Anga-
be der MaBeinheit (hier:,,cm”)
ein und legen auf3erdem die
P Zielauflésung fest. Um diese
:’j:: e Einstellungen als Vorgabe ab-
zuspeichern, klicken Sie auf
das Werkzeugsymbol in der
Optionspalette und rufen dort
im Kontext-Men(i den Befehl,Neue Werkzeugvoreinstellung” auf. Nun miissen Sie nur
noch den Ausschnitt bestimmen. Den Rest — also die Beschneidung des Bildes und
die auflésungsrelevante Neuberechnung des Bildrestes fiir die Zielauflosung — nimmt
Photoshop nach einem Doppelklick in die umrandete Bildflaiche automatisch vor.
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Beschnittvorgaben, Plastische Objekte

Plastische objekte @ Photoshop Datel Bearberen 6ild Ebene Auswahl Filter Ansicht Fenster Hilfe

L= SEIFIFIF RN - o tom [ )| IR (5 | (3] s [ e
Mit den Ebeneneffekten, die ot T
es seit Photoshop 5 gibt, las- [ K. —————
sen sich einstmals komplexe _ e ——
Kanaloperationen zur Gestal-
tung von plastischen Grafik-
Objekten stark vereinfachen.
Ausgangspunkt ist eine Pixel-

oder Vektorgrafik, ein Schrift-

zug beziehungsweise ein frei- ] [ et e
gestelltes Fotoelement, das [t || S —

. | Tachiks]  nelsef an allen Kanten
auf einer transparenten Ebene I [

Richung: @ Nach sban | () Umten

liegt. Diese Voraussetzung ist 2 S [ ot G

Weichzeichnen: (rm— [

wichtig, weil die Ebeneneffekte
sich nicht auf Hintergrund-

—— Schatderung

Ebenen anwenden lassen. Um " — B\ =

der zweidimensionalen Aus- e O — = ‘.—" m‘n
gangsgrafik die Anmutung =F 1" || e RS 2o =
raumlicher Tiefe zu verleihen, & ﬁﬁd“ =
rufen Sie im Ebene-Menii unter ' e Aas
,Ebenenstil” den Dialog,,Abge- N —

flachte Kante und Relief” auf.
Wabhlen Sie als Stil fiir erste Ex-
perimente ,Abgeflachte Kan-
te innen”, Die Kantenform be-
einfluBt der Regler,Groe”. Mit
Farbtiefe” steuern Sie die In-
tensitat des Kanteneffekts und
Weichzeichnen” kontrolliert
die Abrundung der simulierten
Oberflache. Die Richtung der
digitalen Lichtquelle steuern Sie mit dem Kombiregler aus ,Hohe” und,Winkel".
Zudem konnen Sie die Form der Kontur wechseln oder die Kontur nach einem
Klick auf eins der Kontursymbole mit einer Gradationskurve selbst umgestalten.
Die Farbgebung der Lichter und Schatten variieren Sie tiber Verdnderungen im
unteren Bereich des Dialogfeldes.
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Freistellen vorbereiten

Arbeiten Sie in Photoshop mit Freistellungspfaden und haben beim
Platzieren im Layout Probleme mit unerwiinschter Farbigkeit in den
Randzonen, so finden Sie hier ein paar Tricks, die Ihnen zu besseren
Ergebnissen verhelfen konnen. | Doc Baumann

1 Raubvogel mit Pfad

Angesichts der vielen einzelnen Federn, die bei der Kontur dieses
Vogels zu berlicksichtigen wéren, wiirde der saubere Einsatz des
Pfadwerkzeugs einige Zeit bendtigen. Schneller ginge auf jeden
Fall eine Farbauswahl des blauen Himmels, Auswahlumkehr und
anschlieBende Umwandlung mit hoher Prézision in einen Pfad.
Um das Problem deutlicher zu zeigen, habe ich den Pfad hier ab-
sichtlich recht grob angelegt.
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Wenn Sie statt mit Pfaden ein
Bild mittels eines Alpha-Kanals
im Layout freistellen, sind die
hier aufgefiihrten Vorschlage
zum Teil verzichtbar. Jeder hat
seine bevorzugte Arbeitsweise
—ich verwende Pfade nur dann,
wenn es um Objekte mit lan-
gen, geschwungenen Konturen
geht, ansonsten bevorzuge ich
neben Farbauswahlen und Ka-
nélen manuelles Nachmalen im
Maskierungsmodus oder in der
Ebenenmaske. Aber wenn ein
Pfad zum Freistellen beim Ex-
port bendtigt wird, muss manir-
gendwie mit dem Problem klar-
kommen, dass mitunter Reste
des Hintergrunds ungewollt mit
ibertragen werden. Dagegen
gibt es ein paar Rezepte.



Freistellen vorbereiten
—

2Vogel auf Farbfliche
platziert

Sie kennen das Problem aus der
Praxis: Wurde der Pfad nicht ab-
solut sauber angelegt, bleiben
beim anschlieBenden Ubertra-
gen in ein Layout-Programm

an manchen Randern stérende
Saume dibrig, die nicht zum Ob-
jekt, sondern zu seinem Hinter-
grund gehoren. Manchmal hat
man Glick und es fallt auf dem
neuen Untergrund nicht wei-
ter auf — vertrauen darf man da-
rauf allerdings nicht. Selten ist
der Effekt dabei so auffallig wie
in diesem Beispiel, aber damit
die hier demonstrierten Verfah-
ren leicht nachvollziehbar sind,
ist eine Ubertreibung angemes-
sen. Ansonsten hatte man be-
reits beim Anlegen des Pfades
leicht erkennen konnen, dass
dieser etwa zwischen den Fe-
dern der Fliigelspitzen noch
deutliche Nachbearbeitung er-
fordert.

3 Umfeld mit Farbe fiillen

Photoshop CS bietet Ihnen einen neuen Filter im Men( der Weichzeichnungsfilter mit der Bezeichnung
,Durchschnitt’, der die durchschnittliche Farbe eines Bildes oder einer Auswahl erzeugt. Damit kdnnen Sie
schnell die ,typische” Farbe eines Objekts ermitteln — die allerdings nicht immer der Erwartung entspricht
und mitunter der Nachbearbeitung bedarf. Die mittlere Farbe des Vogels etwa (links) erschien mir fiir diesen
Zweck zu dunkel. Nachdem Sie die Farbe festgelegt haben, wéhlen Sie in Photoshop den Bereich auBerhalb
des Pfades aus (Pfad in Palette mit gedriickter Strg-/Befehlstaste anklicken, entstehende Auswahl umkehren)
und fiillen ihn per Tastatur oder Farbeimer damit.
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GauBscher Waichzaichner 4 Randzone
Prr— nachbearbeiten

el Objekt und Farbflache liegen
auf einer Ebene. Den Pfad si-
. s chern Sie vorsichtshalber un-
E \ § ter einem eigenen Namen, mit
e dem erin der Pfade-Palette er-
i o scheint. Klicken Sie, wie soeben
=— g::‘:“"‘“” ' é bereits beschrieben, den Pfad-
= ,—% eintrag mit gedriickter Strg-/
Befehlstaste an, so wird er als
Auswahl geladen. Gehen Sie
im Menu ,Auswahl” zu der Zei-
le, Auswahl verdandern” und o6ff-
nen Sie dort den Eintrag,Aus-
wahl umranden”, Photoshop
tragt nun mit der Halfte des
eingegebenen Wertes zu bei-
den Seiten der Auswahlkan-
te eine Auswahlzone auf, die
insgesamt also die Breite der
Eingabe hat. Soften Sie inner-
halb dieser Zone mit einem re-
lativ hohen Wert - hier sind es
20 Pixel — mit dem GauB3schen
Weichzeichner. (Ware die Um-
gebungsfarbe der alte Hinter-
grund oder Transparenz, ent-
stiinde in der Auswahlzone
eine unpassende Farbe.)

Vorschau

5 Verbesserte Darstellung

Dieses Ergebnis ist weit davon entfernt, perfekt zu sein, aber es ist sichtbar besser
als die erste Version. Da nun farblich angeglichene Pixel in der Nahe der Pfadkontur
eingefiigt wurden, wird zumindest der sich zuvor deutlich abhebende Rand des ur-
spriinglichen hellblauen Himmels Giberlagert. Sollten Sie diese Methode fiir geeig-
net halten und bei Ihrer Arbeit hdufig einsetzen, so empfiehlt es sich, die diversen
Arbeitsschritte zu einer Aktion zusammenzufassen und etwa an der Stelle der Farb-
festlegung eine Unterbrechung vorzusehen.
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—

6 Mehrfarbiges Objekt

Bei einem solchen Objekt wie
der Marc-Aurel-Saule mit ih-
ren unterschiedlichen Farben
ist es nicht moglich, einfach
die Durchschnittsfarbe als Um-
gebungsfarbe zu verwenden

- sie ware an vielen Stellen zu
hell, an anderen zu dunkel, und
richtig passen wiirde sie fast
nie. Selbst ohne VergroBerung
(rechts unten) ist leicht zu er-
kennen, dass der Freistellungs-
pfad etliche der hellen Hinter-
grundpixel eingeschlossen hat.
(Ein kulturgeschichtlicher Hin-
weis zur Unterscheidung am
Rande: Auf der Marc-Aurel-Sau-
le steht heute eine Statue des
Apostels Paulus; die sehr ahn-
liche Trajanssaule wird dagegen
von Petrus besetzt, der zwei
Schlussel in der Hand halt.)

7 Manuelle Vorarbeit

Vor den Eingriffen, die ab Abbildung 3 erlautert wurden, habe ich hier unter der Ebene mit dem vom Pfad frei-
gestellten Objekt eine neue, leere Ebene eingezogen. Dort nahm ich mit Pinsel und Alt-Taste benachbarte Far-
ben des Objekts auf und malte damit. Die Alternative, auf derselben Ebene im Modus,,Dahinter auftragen” zu ma-
len, ist nicht zu empfehlen, weil Sie damit keine bereits aufgetragenen Farben libermalen kdnnen. Vereinigen der
beiden Ebenen, Erzeugen der Auswahlumrandung, Weichzeichnen und schlieB3lich Freistellen mittels des Pfades
fiihrt zu dem Ergebnis oben. Auch dies ist kein wirklich hochwertiges Resultat, aber der Vergleich mit der Abbil-
dung dariiber zeigt eine offensichtliche Verbesserung.
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8 Kirchenuhr

In dem kleinen Dorf auf Rho-
dos, wo ich diese schone Uhr
fotografiert habe, ist es im-
mer zehn vor sieben - der Zeit-
messer ist lediglich aufgemalt,
das eriibrigt das Aufziehen

und Nachstellen. Links ist das
echte Umfeld zu sehen, rechts
das Objekt nach dem Freistel-
len per Pfad und Platzierung
auf einem blauen Fond. Auch
hier habe ich die Ungenauig-
keit wieder tibertrieben, um die
Auswirkungen deutlicher sicht-
bar zu machen.

Rand entfernen

Breitet|10 |Pixe| w 2
[ Abbrechen ) _ »

9 Rand entfernen

Fiir schwebende Auswahlen und Ebenen, die keine Hintergrundebene sind, bietet Photoshop schon sehr lange eine
Funktion namens,Rand entfernen” an, die sich am unteren Ende des Ebenen-Meniis findet. Von seiner Aufgabenstel-
lung her soll dieser Eingriff unerwiinschte Farben entlang der AuBBenkante innerhalb einer wahlbaren Breite zum Ver-
schwinden bringen, indem die Zone mit den Farben aufgefiillt wird, die am Ende der gewadhlten Breite liegen. Fiir
schwarze und weife Pixel gibt es an derselben Stelle einen Extra-Eintrag. In der Praxis funktioniert das allerdings nur
bei sehr schmalen Randern. Der Vergleich der Original-Uhr (links) mit ihrem so bearbeiteten Duplikat (rechts oben)
zeigt nahezu keinen Unterschied. Besteht der Rand aus einer weichen Kante (rechts unten), sieht das Ergebnis ein
wenig besser aus. Bei Randstreifen tiblicher Breite arbeitet das Werkzeug allerdings recht zuverlassig.
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10 Radialer
Weichzeichner

Radialer Weichzeichner

Falls Sie das zuvor demons- suke [ (o)
e
Methode: o
O Kreisférmig | Mittelpunkt

@ Strahlenformig |

trierte Verfahren fiir lhre Ar-
beit einsetzen wollen, sollten
Sie auch eine Alternative aus-

Qualitat:

probieren, welche die Vorziige | O
. . 1 @ cut
des GauBschen Weichzeichnens i e ot

und des manuellen Auftragens
benachbarter Farben kombi-
niert: der Filter ,Radialer Weich-
zeichner” in der Variante ,Strah-
lenformig”. Allerdings hat auch
er den Nachteil, dass er — ahn-
lich wie ,Bewegungsunschar-
fe" - die Pixel nicht nur in eine
Richtung verschmiert, hier also
nach auf8en, sondern radial in
beide. Die Au3enzone neben
der Transparenz wird so etwas
zu hell (Mitte). Das konnen Sie
allerdings korrigieren, indem
Sie die bearbeitete Ebene ein-
fach duplizieren. Dann legen
Sie das freigestellte Original
(links) auf die Ebene daruber,
laden den Pfad als Auswahl,
kehren diese um und I6schen
den AuBenbereich (rechts).

11 Plug-in KPT Blurrrr - Zoom Blur

Fiir diesen Zweck besser geeignete Ergebnisse liefert das Plug-in,,Zoom Blur”,
das in der von Corel vertriebenen KPT Collection unter,Blurrrr”- zu finden ist. Bei
einem identischem Pixel-Radius von 14 sieht das Filterungsresultat anders aus als
in Abbildung 10; hier werden die Pixel radial in eine Richtung verschoben. Ent-
sprechend besser ist schlieBlich auch das fertige Bild als auf einem Fond plat-
zierter Freisteller (rechts). Entscheiden Sie im Einzelfall, ob diese Verfahren weni-
ger Arbeit bereiten, als gleich eine saubere Maske zu erzeugen.
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Dies & Das

Kleine Hilfen rund um Photoshop und all die anderen Werkzeuge fiir Kreative und
Druckvorstufler machen das (Arbeits-)Leben leichter. Hier lernen Sie unter ande-
rem Bildbuchstaben zu erstellen, Farbkorrekturen im Kanalmixer durchzufihren,
Pfade zu transferieren, in lllustrator weichzuzeichnen, Hintergriinde anzugleichen,
eigene Fotos-CDs anzulegen und Solarisation zu simulieren. | Christoph Kiinne
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Bildbuchstaben

Buchstaben, die mit Pixelbil-
dern gefiillt sind, gibt es nicht
als Zeichensatze fiir das Be-
triebssystem — man muss sie
sich miihevoll in Photoshop sel-
ber bauen. Allerdings ist das
gar nicht so aufwendig, wie es
auf den ersten Blick erscheint.
Gestalten Sie zunachst einen
Schriftzug in der GroRe, in der
Sie das Ganze spater ausgeben
wollen. Welche Farbe Sie wah-
len ist egal, wichtiger ist ein eng
laufender, extra fetter Schrift-
schnitt (hier: Neue Helvetica
Condensed Black mit starker
Unterschneidung), in dessen
Flache man viel vom Bild er-
kennen kann. Nun laden Sie als
oberste Ebene das Fiillbild und
rufen danach im Menii ,Ebene”
den Befehl,Schnittmaske er-
stellen” auf. Die Bildebene kon-
nen Sie jederzeit mit den Trans-
formationswerkzeugen dem
Schriftzug anpassen.



Bildbuchstaben, Kanalmixer, Pfadtransfer, Weichzeichnen

Falschfarben-
experimente

Farbkorrekturen lassen sich

am leichtesten im CMYK-Farb-
raum vornehmen. Eine beson-
dere Spielart der Farbkorrektur
bietet der Dialog,Kanalmixer”.
Nach dem Moduswechsel rufen

5 o . 5 - Ausgabekanal: | Cyan oo ) IR usgabekanal: [ Cyan W s
Sie den Dialog im,,Bild“-Menii fr——— 1 =N
unter ,Einstellen” auf. Im Aus- e Eww

gangszustand ist jedem Aus-
gangskanal 100 % der gleichen
Farbe als Quellinformation zu-
geordnet. Entfernen Siedie | wowiene
Quellinformation in einem Aus-
gabekanal, bleibt ein Bild, das
nur noch aus den drei anderen
Farbbausteinen besteht. Erho-
hen Sie nun den Wert eines an-
deren Quellfarbauszugs (hier:
Magenta), wird die urspriing-
liche Kanalinformation der an-
deren Farbe nun als Grundlage
fiir den Cyan-Anteil genutzt. Die
Farben werden merklich kiihler.
Natdirlich konnen Sie auch wei-
tere Einstellungen damit kom-
binieren — und das in jedem der
vier Farbausziige.

S —

Speichern...

Pfadtransfer von lllustrator
nach Photohop

Friiher konnte man Pfade per,Drag & Drop” aus lllustra-
tor in Photoshop-Pfade umwandeln. Unter CS konver-
tiert Photoshop solche Daten aber in eine Pixel-Ebene.
Um zur alten Funktionalitdt zurlickzugelangen, muss
man nun zuvor in den lllustrator-Zwischenablage-Vor-
einstellungen, AICB” aktivieren. Danach lassen sich die
Vektoren wieder wie gewohnt iiber die Zwischenablage
mit,Kopieren” und ,Einsetzen” ibertragen.

Kanalmixer

Ausgabekanal: | Cyan

Quellkanile Abbrechen )

Cyan:

= Gaden..._

Magenta

Weichzeichnen in lllustrator

lllustrator bietet zwei Dialoge zum ,GauBBschen Weich-
zeichnen”. Einmal im Menu ,Filter” und einmal im
Menii ,Effekte” Der Eintrag in ,Filter” funktioniert nur
mit Pixelobjekten. Der Dialog im ,Effekt“-Menii dage-
gen wirkt sich auch auf Vektorobjekte aus. Effekte sind
dynamisch, das heif3t, die damit bearbeiteten Vektor-
objekte sind zwar weichgezeichnet, nur kann der Ef-
fekt im Gegensatz zum Pixelfilter auch spater jederzeit
verandert werden.
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Photoshop: Gespeicherte Auswahlen

Das Sichern von Auswahlen ist sehr speicherintensiv, weil fiir jede gesicherte
Auswahl ein zusdtzlicher Alpha-Kanal angelegt wird, der die DateigroBe um ein
Drittel (RGB/ LAB) oder ein Viertel (CMYK) ihrer Ausgangsgrof3e wachsen Idsst.
Dabei merkt sich Photoshop nur die Auswahlkante, nicht den Auswahlinhalt.
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Hintergriinde
ausgleichen

Als man noch mit analogen Ka-
meras gearbeitet hat, konnten
verschwommene Hintergriin-
de schon von den Standard-
objektiven erzeugt werden.
Durch physikalische Gesetzma-
Bigkeiten, die sich auf die Ent-
fernung des Objektivs von der
Aufnahmeebene und die Gro-
Be des Chips im Verhaltnis zur
Brennweite und Blende griin-
den, liefern die meisten Digi-
talkameras tendenziell mehr
Tiefenscharfe als ihre analo-
gen Pendants. Die Folge: Hin-
tergriinde, die friiher von mil-
dernder Unscharfe optisch
ausgeblendet wurden, do-
minieren zunehmend be-
sonders Schnappschiisse. Da
digital erzeugte Unscharfen
nicht immer gut aussehen,
kann man unschone Hinter-
griinde auch durch Aufhel-
lung oder Abdunklung der Pro-
blemzonen ausblenden. Die
Abwedler- und Nachbelichter-
Tools aus der Werkzeugpalet-
te arbeiten auf Helligkeitsbasis
und sollten sehr vorsichtig mit
geringem Wirkungsgrad aufge-
tragen werden. Wer bessere Re-
sultate will, der dupliziert die
Hintergrundebene, dunkelt die
Kopie stark, zeichnet sie weich
und entfarbt sie weitestgehend
— je nach Gefallen — und holt
anschlieBend das eigentliche
Motiv liber eine Ebenenmas-
ke zurtick.



Hintergriinde ausgleichen, gespeicherte Auswahl, Foto-CD

Eigene Foto-CDs

Wer mit dem Datei-Browser
von Photoshop umfangreiche
Bildbestande verwaltet, kennt
die langen Wartezeiten bei
Erstaufbau des Bildcaches.
Wird ein Verzeichnis zur Siche-
rung auf CD kopiert, gehen die
Previews ebenso verloren wie
Nachbearbeitungen an RAW-
Dateien. Um das zu vermeiden,
gibt es einen Trick: Wahlen Sie
im ,Datei”“-Menii des Browsers
den Befehl,Cache exportie-
ren’, sichert Photoshop die In-
formationen in drei separaten
Dateien. Danach stehen lhnen
die Previews auf jedem Rech-
ner sofort zur Verfiigung, auf
dem Sie die CD nutzen. Vo-
raussetzung ist natrlich, Sie
arbeiten auch dort mit Pho-
toshop ab der Version 7 oder
Elements ab der Version 2. Wer
seine selbstgebrannte Bild-

CD zusatzlich mit einem In-
dex-Print aufwerten mochte,
wahlt im ,Automatisieren”-Me-
nii des Datei-Browsers oder

im ,Datei”-Meni von Photo-
shop unter dem Eintrag,,Auto-
matisieren” den Befehl ,Kon-
taktabzug II”. Wéhlen Sie im

In Bearbeiten Automaisieren Setiersn Ansicht | |7 | L3

Meser Ordine

i
= )

Dateibrowser schieben

rdnas i Favoritenordner speichern
Ortiner aus Favarten entfernen...

AdobePSM.md0

&= mi o]

|/ KunstimGarten

AdobePsP.thd

< - »
i CRW_1052.CRW CRW_1053.CRW
s - -
CRW_1055.CRW CRW_1056.CRW
CRW.1058.CRW CRW.1059.CRW
H CRW_1061.CRW CRW_1062.CRW CRW_1063.CRW
% — 16 Objekte, 2,25 C8 verfigbar

Einblenden: | Markiert und unmarkiert |8

001 bei LOOK (CRW. 1052, RGB/8)

Kontaktabzug Il

=

I

e
Verwenden: | Cewshite Bikder von Dateibrowser

i

Dokument

Einheiten: [cm W
Beeite: (17 ]
Hoke: [i2 ]
Auflasung: 150 | (Pixelizon
Fou Modus: [ RGB-Farbe  [8)
v oa | Ale Ebenen reduzieren
w
E Minlaturen
"
w | Plazieren: | Zuerstvon links nach rechis ) @
- Spaen [ ] Versal:

A Honzantak (0,035
4 Drahen fur optimale Grate

¥ Dateinamen als Objekibeschreibung verwenden

M senngrac: 6ot [

Sehrift: Hehetica

CRW_1057.CRW GRW_1058.GAW

CRW_1061.CRW

CRW_1062.CAW

CRW_1063 CAW

folgenden Dialog als BlattgroBe 12 mal 12 Zentimeter und verteilen die Bil-
der nach lhren Vorstellungen. Je mehr Bilder Sie dort unterbringen wol-
len, desto kleiner werden die Abbildungen. Oder Sie erzeugen mehrere In-
dex-Prints, was sich bei umfangreichen Verzeichnissen empfiehlt. Auch die
SchriftgroBe miissen Sie entsprechend anpassen. Fiir die Ermittlung der
richtigen Punktgro3e helfen nur eigene Testlaufe, da sie je nach Namens-

lange variiert.
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Pseudo-Solarisation

Unter dem Begriff ,Solarisation”
versteht man eine alte Tech-
nik aus dem analogen Schwarz-
weillabor. Wahrend das Bild im
Entwickler liegt, wird es kurz
mit diffusem Licht nachbelich-
tet. Je nach Belichtungsdau-

er kehren sich anschlieBend die
hellen Bildbereiche als Nega-
tiv um, wodurch eine sehr indi-
viduelle Asthetik entsteht, die
sich besonders zur Veredelung
von Portrdt-Fotos eignet. In
Photoshop erzielen Sie solche
Effekte, indem Sie die Grada-
tionskurve (PC: Strg+M / Mac:
Befehl+M) Giber mehrere Anfas-
serpunkte verzerren. Setzen Sie
dazu per Klick mehrere Punkte
auf die Linie und verschieben
diese anschlieBend weit nach
oben und unten. Das funktio-
niert nattrlich auch mit Farbbil-
dern, nur ist das Ergebnis oft-
mals sehr schrill.
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Haare freistellen

Haare freistellen
per Ausblenden

Das Freistellen von Objekten ist Pflicht, das von Haaren die Kir. Mit dem Ausblenden von Farb-
bereichen geht auch das oft sehr schnell und effektiv. | Doc Baumann

RoaET T e
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Fixieren: |[T]| 7|+ | @ Flache: [100% Eﬂ
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X ’5 l_ Hintergrund a

[=]

Portrat: Corel Stock Photo

1 Haare vor griinem Hintergrund

Es gibt wohl kaum eine Photoshop-Schulung, in deren Verlauf ich nicht irgendwann gefragt werde: ... und wie stellt
man am besten Haare frei? Wie bei so vielen Problemen gibt es auch dafiir kein Patentrezept. Aber das auf den voraus-
gehenden Seiten ausfiihrlich erlduterte Ausblenden von Farbbereichen kann auch hier in Sekundenschnelle zu Giber-
raschend perfekten Ergebnissen fiihren. Wichtig dabei: Das Interessante bei einem solchen Eingriff ist nicht der ganze
Kopf, sondern nur die Randzone der Haare, zwischen denen der Hintergrund sichtbar ist — hier also die graugriine Stu-
diowand. Vor einer vielfarbigen Szene mit starken Helligkeitsunterschieden und zu wenig Kontrast zu den Haaren kann
auch diese Technik nicht ohne zusétzliche Eingriffe weiterhelfen.
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2 Helle Bereiche
ausblenden

Erzeugen Sie zunéchst ein Du-
plikat der Kopf-Ebene. Am
besten ist es, wenn Sie den
neuen Hintergrund vor dem
Ausblenden bereits einfligen;
manche schwachen Uberla-
gerungen, die zum Beispiel

? £ s auf einer weiBen Fliche so-
e iy A {2 ey fort ins Auge fallen, fallen vor
— ] (G RS starken Strukturen und Farben
e ] ; . gar nicht auf. Wie jede farb-
= O g 4 basierte Maskierung hat auch

das Ausblenden seine Gren-
zen: Einzelhaare, deren Farbe
und Helligkeit sich mit der des
Hintergrunds mischen, werden
dabei ebenso unsichtbar wie
Glanzstellen der Haare. Mitun-
ter bekommt man das in den
Griff, indem man mehrere iden-
tische Ebenen libereinander-
schichtet und in jeder nur enge
Bereiche sichtbar lasst.

&
s

Farbbereich: | Cron

Diese Ebene:

dab
Darunter liegende Ebene:

3 Griine Pixel ausblenden

Bei diesem Bild — beziehungsweise bei dunklen Haaren iiberhaupt — kdnnen Sie auch im
RGB-Modus mit den Farbkanalen arbeiten, da dieses Modell helle Farben aus hohen An-
teilen der Grundfarben addiert. Das Herausnehmen des Griin-Anteils macht zwar auch
Gesicht und Kleidung transparent und fiihrt zu einem sehr dhnlichen Ergebnis wie in der
Abbildung oben, aber da jedes Bild anders aufgebaut ist, kann das Manipulieren der Farb-
komponenten durchaus weiterhelfen. Die roten Lippen dagegen, fiir deren Zusammen-
setzung der Griin-Kanal keine grof3e Bedeutung hat, bleiben beim Ausblenden weitge-
hend unverandert.
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4 Ebenenmasken-
retusche des Kopfes

Da uns beim Freistellen der
Haare, wie erwahnt, nur de-
ren Randbereiche interessie-
ren, muss das Freistellen per
Ausblenden von Farbbereichen
auch nur dort liberzeugend
aussehen. Was dabei im Binnen-
bereich des Kopfes geschieht,
ist vollig unwichtig. Die bis-
lang unbearbeitete Ebene des
Kopfes legen Sie liber oder un-
ter die, die Sie soeben vorbe-
reitet haben. Dann [6schen

Sie in einer Ebenenmaske mit
schwarzem Pinsel den Hinter-
grund und die Randzone der
Haare.

5 Kombinierte Kopf- und Haar-Ebene

Haare freistellen

Da durch das Ausblenden auch solche Stellen transparent geworden sind, die nicht den Hintergrund reprasentieren, son-
dern aus hellen Reflexen auf den Haarlocken entstanden, ist es sinnvoll, die Retusche in der Ebenenmaske nur so weit vor-
zunehmen, dass die freistehenden Haare und Strahnen in der duBersten Randzone freigegeben werden. Reicht die Aus-
wahl zu weit nach innen, kénnen solche Transparenzen sich mitunter spater stérend bemerkbar machen. Selbst, wenn Sie
sie vor dem neuen Hintergrund nicht bemerken, kann es vorkommen, dass Sie sie spater beim Verschieben der - grup-
pierten oder bereits vereinigten — Kopf- und Haar-Ebene (ibersehen, wenn sie vor andersfarbigen Pixeln stehen. Zur Kon-
trolle blenden Sie die Ebene mit Ausblendungen bei stark herabgesetzter Deckkraft bei der Retusche ein.
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ab Photoshop CS

Farbbareich: [ Graustufen B

Diese Ebene:

46/ 163

7 Fertige Montage

6 Blonde Haare

Bei hellen Haaren gehen Sie in
derselben Weise vor, vorausge-
setzt, das Foto wurde vor einem
dunklen Hintergrund aufge-
nommen. Wie der Screenshot
des ,Farbbereich”-Feldes zeigt,
habe ich hier bei einem Ebe-
nenduplikat die Helligkeitsbe-
reiche bis 45 durch Verschieben
des Schwarzpunkt-Reglers vol-
lig transparent gemacht und
die Werte zwischen 46 und 163
weich ausgeblendet. In un-
klaren Randbereichen kénnen
Sie das Bild mitunter vorbe-
reiten und klarer strukturie-
ren, indem Sie mit dem Abwed-
ler-Werkzeug und der Option
LLichter” zu dunkle Haare — die
sonst beim Ausblenden ver-
schwinden - aufhellen.

Das Freistellen der blonden Haare mit diesem Verfahren istim Handumdrehen erledigt — in dieser Zeit ha-
ben Sie gerade damit begonnen, zum Beispiel den ,Extrahieren”-Dialog zu 6ffnen und die Umrandung
nachzuzeichnen. Eine Problemstelle des Portréts ist der graue Bereich rechts oben. Hierfiir legte ich ein wei-

teres Ebenenduplikat an, blendete das Grau aus und I6schte den Rest der sichtbaren Ebene in einer Ebenen-

maske. Auch bei der,Ausblenden”-Technik kommen Sie eventuell nicht darum herum, einzelne Haare spater
hinzuzumalen. Aber bei einer guten Studioaufnahme mit abgestimmter Hintergrundfarbe ist dieser Weg

sicherlich der schnellste und effektivste.
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Digitale Negative

Digitale Negative

2005 hat Adobe einen Standard fiir kameraspezifische RAW-Datenformate
vorgestellt und damit das digitale Negativ normiert. Doch wozu RAW-Format,
wenn man mit der Qualitat seiner JPEG-Fotos zufrieden ist und hin und wieder
ein kompressionsfreies TIFF aufnimmt? | Christoph Kiinne

Man hat fast den Eindruck, als ware das Kleinbildfor-
mat neu erfunden worden. Bisher hat jeder Kameraher-
steller bei den Rohdatenformaten seiner Kameramodelle
ein eigenes Slippchen gekocht. Zwar sind in allen Forma-
ten mehr oder minder dieselben Informationen und Meta-
daten enthalten, doch haben die kleinen Unterschiede zu
einer Kultur der Modell-Formate gefiihrt. Nicht nur, dass
jeder Hersteller sein eigenes Format hat — es weicht auch
oft noch in Details von Kameramodell zu Kameramodell
leicht ab. Dieser formatspezifische Wildwuchs hatte fiir
den qualitatsbewussten Anwender mitunter drgerliche
Nebenwirkungen. Die Individual-RAWs werden zwar von
der jeweils mitgelieferten Software unterstiitzt. Wer diese
mitgelieferten Programme tatsachlich anwenden will, er-
lebt jedoch bisweilen Erstaunliches. Da gibt es welche, die
gerade mal drei Schalter bieten. Oder andere, die zwar mit
einem eindrucksvollen Funktionsumfang aufwarten, aber
mit ihrem Leistungshunger auch den schnellsten Rechner
gnadenlos in die Knie zwingen.

Welch Segen war da Ende letzten Jahres die Vorstellung
des RAW-Plug-ins fiir Photoshop 7. Endlich lieBen sich vie-
le gangige RAW-Formate unter einer schnellen, komfor-
tablen und optionsreichen Oberfliche nutzen. Doch be-
schrankte sich dieser Vorstof3 in Photoshop 7 auf eine Art
momentane Ausschnittsbetrachtung der Marktlage. Viele
damals aktuelle Kameramodelle fehlten, Updates waren
nicht vorgesehen.

Argernisse

In der Praxis wurde das so geschdtzte und nicht eben
glinstige Zusatzfeature bald zum Argernis und zur Investi-

tionsbremse. Wer unter Photoshop 7 zum Beispiel von der
unterstiitzten Canon D60 zu der beziiglich des Chips bau-
gleichen EOS 10 wechseln wollte, musste erst mal ohne
die RAW-Funktionen auskommen. Technisch nicht unbe-
dingt notwendig, denn wenn man in den Datei-Headern
per Texteditor das Kameramodell austauschte, lieBen sich
die Bilder problemlos 6ffnen. Der volle Komfort fiir die-
ses und viele andere Modelle wie die Pentax istD, die Sig-
ma SD oder die Olympus E1 wollte ein Vierteljahr spater
in Kombination mit dem Update zu Photoshop CS erwor-
ben werden. Seitdem gehort die nun deutlich verbesser-
te Funktion zum Lieferumfang von Photoshop und es gibt
regelmafBige Updates flir neue Modelle.

DNG

Mit der stetigen Updaterei diirfte mittelfristig Schluss sein.
In diesem Jahr gab es drei neue Versionen des RAW-For-
mat Plug-ins, um der Entwicklung am Kamera-Markt ge-
recht zu werden. Adobe hat nun den DNG-Standard (Digi-
tal NeGativ) ins Leben gerufen und wird sich vermutlich in
Zukunft weniger stark bei der Anpassung an neue RAWs
engagieren. DNG baut, wie viele andere RAWSs, auf dem
TIFF-EP-Format auf, die Spezifikationen sind frei zugang-
lich.

Fiir die Kamerahersteller bedeutet der Standard: Sie
konnen das Format ohne Lizenzgebiihren einsetzen. Nur
bis sie diese Mdglichkeit nutzen, diirfte noch einige Zeit
ins Land gehen. Zu Beginn werden sicherlich eher kleine
Anbieter auf den Zug aufspringen, die so Entwicklungs-
kosten fiir eigene RAW-Dialekte sparen kdnnen. Die Gro-
Ben im Markt haben in der Vergangenheit aber schon zu
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viel investiert, um jetzt nur noch auf diesen Standard zu
setzen. Aber vielleicht ist es in Zukunft maoglich, bei der
Aufnahme zwischen dem herstellerspezifischen Format
und dem Adobe-Standard zu wahlen.

Vorteile

Photoshop-Anwender dagegen profitieren vom Start weg
in mehrfacher Hinsicht von DNG.

Falls sich der Standard durchsetzt, wovon bei Adobes
Marktmacht auszugehen ist, wandeln Sie ihre alten RAW-
Dateien mit dem kostenlos erhaltlichen ,Adobe DNG Con-
verter” in das neue Format um und haben so eine hohe
Chance, die Bilder auch in ferner Zukunft weiter einsetzen
zu konnen. Ein zusatzlicher Vorzug besteht in der Reduk-
tion der RAW-Daten auf eine einzige Datei. Viele herstel-
lerspezifische Formate arbeiten mit einer Hauptdatei und
einer weiteren, in der eine Voransicht des Bildes und die
Einstellungen gespeichert werden. Wer gar auf die Idee
verféllt, seine Fotos im Datei-Browser von Photoshop zu
beschriften, erzeugt damit eine dritte Datei, die diese Zu-
satzinfos im XML-Format enthalt. DNG verschmilzt alle Da-
teien in eine neue, die ebenso wie andere RAW-Dateien
zwar Lese-, aber keine Schreib-Operationen in den Bild-
daten zuldsst. Nur die Einstellungsparameter kénnen ge-
andert werden.

Ausblick

Es war wirklich hochste Zeit, dass sich jemand der RAW-
Problematik mit einem allgemein zuganglichen Format-
standard annimmt, der die Zukunftssicherheit digitaler
Negative gewahrleistet. Auch wenn die grof3en Hersteller
zundchst noch mit Zuriickhaltung reagieren werden, kann
der Photoshop einsetzende Endanwender schon jetzt die
Vorziige der Vereinfachung nutzen.

Ob und wie der kostenlose Konverter mit den modell-
spezifischen RAW-Dialekten der Zukunft umgehen wird,
bleibt jedoch abzuwarten. Ebenso, wann die Anbieter von
Bilddatenbanken das Format einbinden. Bisher tun sich die
meisten Programme dieser Art noch schwer mit DNG. Zwar
erkennen viele es im Prinzip, aber das Auslesen von Thumb-
nails oder Vollansichten macht noch Probleme. Durch den
offenen Standard ware es denkbar, auch hier bald Module
zur Abstimmung von RAW-Dateien vorzufinden.
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Warum im RAW-Format?

Die Antwort ist einfach: Weil er sonst die Kontrolle
tber sein Bild zu friih abgibt und spatere Korrekturen er-
schwert. Schlimmstenfalls werden nachgelagerte Eingrif-
fe sogar fast unmaoglich. Im Gbertragenen Sinn entspricht
das Fotografieren mit JPEG dem Ansatz, nur die Abziige
eines Films aufzubewahren und die Negative wegzuwer-
fen. Fiir Hobbyknipser ist das kein Problem, weil sie meist
nur zur Dokumentation oder zur persénlichen Erinnerung
fotografieren. Ein Profi wiirde sich jedoch bei analogem
Material nie fiir diesen Umgang mit den Originalen ent-
scheiden. Beim digitalen Foto allerdings sehen den Zu-
sammenhang auch im Profilager nur die wenigsten. Aber
trostlicherweise werden es stetig mehr. Das gerne vor-
gebrachte Argument, RAW-Daten beanspruchten zu viel
Speicherplatz, hat auch nur noch wenig Bestand, da ein
Gigabyte-Flash-Speicher ab 60 Euro zu haben ist und man
fiir 2 Euro rund 700 6-Megapixel-Fotos auf einer DVD spei-
chern kann.

Aus eins mach drei

Um sich den Wert dieser Technik fiir den Fotografen be-
wusst zu machen, muss man sich die technischen Ablaufe
vor Augen fiihren, durch die digitale Farbbilder entstehen.
Fast alle Digitalkameras arbeiten mit Sensoren, die das
Bild nicht nacheinander in den drei Grundfarben Rot, Griin
und Blau erfassen. Um kurze Belichtungszeiten zu ermdg-
lichen, kommen Chips zum Einsatz, die das Bild mit einer
Belichtung aufnehmen kdnnen. Diese Chips sind farben-
blind und produzieren im Prinzip ein Graustufenfoto.

Bunte Bilder entstehen, indem jedem Pixel des Chips
eine winzige Folie aufgedampft wird, die jeweils einen
Farbauszug in einer der drei Grundfarben filtert.

Um den Sehgewohnheiten des menschlichen Auges
gerecht zu werden, sind 50 Prozent der Pixel griin. Die an-
dere Halfte der rohen Bildinformation teilen sich rote und
blaue Bildpunkte zu gleichen Teilen. Diese 33 Prozent der
spateren Information sind die Grundlage des Fotos. Die
restlichen 66 Prozent der Bildinformation errechnen die
Software-Algorithmen der Kamera.

Da der Interpolationsvorgang automatisch von einer
Weichzeichnung begleitet wird und dabei zudem die Farb-
sattigung abnimmt, greift die Kamera noch weiter ein: Sie
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Digitale Negative

So entstehen digitale Fotos: Ein Drittel der Informationsmenge wird im sogenannten ,Bayer-Muster” vom Chip aufgenommen. Die

anderen zwei Drittel errechnet die Kamera oder, wenn Sie mit RAW-Daten arbeiten, das Bildbearbeitungsprogramm. Erstaunlich, wie

gut sie dennoch aussehen.

scharft die Bilder, séttigt die Farben, nimmt einen Weil3-
abgleich vor, der das gezeigte Farbspektrum an die Auf-
nahmesituation anpasst, und korrigiert modellspezifisch
noch andere Unpadsslichkeiten. Das Ergebnis wird zum Ab-
schluss auf 10 bis 20 Prozent der Datenmenge kompri-
miert, worunter feine Details besonders zu leiden haben.

Ein Wunder der Software-Ingenieurskunst, dass die Er-
gebnisse dann doch noch so gut aussehen, wie das inzwi-
schen meist der Fall ist. Versuchen Sie aber mal spal3eshal-
ber, die Gradationskurve eines solchen Digitalfotos starker
zu verbiegen. Sofort treten Artefaktstrukturen hervor, die
im Ausgangszustand nicht sichtbar waren, und machen
komplexere Eingriffe nétig.

Volle Kontrolle

Bei der Wahl des RAW-Modus geschieht natiirlich genau
das gleiche, nur wird das Bild am Ende nicht komprimiert.
Im Gegensatz zur Arbeit mit JPEG-Bildern bleiben aber alle
verfiigbaren Informationen erhalten und die Einstellungs-
parameter variabel. Zwar haben Sie immer noch keinen
direkten Einfluss darauf, wie die Rohpixel zu den drei voll-

standigen Farbausziigen umgerechnet werden, doch kon-
nen Sie in Photoshop WeilSabgleich, Schérfung, Farbein-
stellungen, Kontraste oder Sattigungskorrekturen selbst
abstimmen. Zusatzlich gleichen Sie mit der Software bei
Bedarf chromatische Aberrationen, Vignettierungen oder
Farbrauschen aus.

Wer mit Profilen fiir seine Kamera arbeitet, kann mit ei-
nem Befehl ganze Aufnahmereihen fiir einen bestimm-
ten Zweck anpassen. AuBerdem besteht die Mdglichkeit,
die volle Farbtiefe der Kamera im 16-Bit-Modus zu erhal-
ten und fiir die Nachbearbeitung weiter zu nutzen. Da-
mit wird die Datei zu einem digitalen Negativ, von dem Sie
verschiedene Ausbelichtungen anfertigen konnen.

Ohne Qualitatsverlust am Original — ganz wie friiher in
der Dunkelkammer.
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Dies & Das

Oft sind es die kleinen Techniken, mit denen sich viel Zeit sparen lasst. Hier zeigen wir
Ilhnen zum Beispiel, wie Bilder teilweise koloriert werden konnen, kiihles Licht erzeugt
wird, Schemen entstehen, Auswahl-Hilfen, RAW-Scharzweil3bilder oder das Auftragen

von Effekten mit dem Pinsel-Werkzeug. | Christoph Kiinne

Helligkeit/Kontrast...

Farbton/Sattigung..
rbkorrektur...
E  Ausgabekanal

Quellkanile (Abbrechen )

Umkehren

Schwellerwert. . (_Speichern... )

Tontrennung...
# vorschau
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(_taden.. )

Teilkolorierung

Sparsam eingesetzte Farbe
kann ein Bild erheblich aufwer-
ten beziehungsweise es dem
Betrachter vereinfachen, das
Wesentliche schnell zu erken-
nen. Um unseren Marienkafer
im Beispielbild besser zur Gel-
tung zu bringen, legen wir zu-
nachst eine Einstellungsebe-
ne vom Typ ,Kanalmixer” an.

In dem Dialog aktivieren Sie
den Schalter,Monochrom”
und stimmen die Quellkana-

le ab. Einstellungsebenen brin-
gen automatisch eine Ebe-
nenmaske mit, auf der Sie nun
mit schwarzer Farbe die Far-
be des Kafers,zuriickmalen”.
Bei unserem Bild etwas pro-
blematisch sind griine Umge-
bungslichtreflexionen am hin-
teren Teil des Insektenpanzers.
Um die zu relativieren, hilft ein
Trick: Setzen Sie die Deckkraft
der Einstellungsebene auf etwa
70 %. Der Hintergrund ist dann
leicht getdnt und die Griinfar-
bung wirkt natirlicher.



Kiihles Licht

Portrats leben nicht nur von
Ausdruck und Bildaufbau, son-
dern auch von den Bildfarben.
Einer Beleuchtung, wie sie mit
normalem Tages- oder Kunst-
licht entsteht, fehlt oft der we-
sentliche Kick. Mit den Stan-
dardfunktionen ist es recht
einfach, einen individuellen
Farblook zu erschaffen. Das Bei-
spielbild ist gelbstichig, wie
haufig in Aufnahmesituati-
onen bei Kunstlicht. Wir wol-
len die Farben nun kalten” Sol-
che Farbkorrekturen liegen
derzeit bei Grafikern und Wer-
bern stark im Trend. Erzeugen
Sie eine Einstellungsebene vom
Typ,Farbton/Sattigung”, akti-
vieren den Schalter,,Farben”
und wandeln das Bild in eine
Tonung um. In unserem Fall ein
kaltes Blaugrau. Nach Bestati-
gung des Dialogs wechseln Sie
zum Verrechnungsmodus ,Far-
be” und reduzieren die Deck-
kraft auf rund 50 %. Sie kon-
nen weitere Modifikationen der
Farbgebung unter Sichtkontrol-
le vornehmen. Verstarken lasst
sich der Effekt, wenn Sie eine
weitere Einstellungsebene vom
Typ,Gradationskurven” hinzu-
fiigen und damit die Tonwerte
leicht aufsteilen. Photoshop CS-
Besitzer erzielen ahnliche Ef-
fekte auch mit einem blauen
Fotofilter”.

Teilkolorierung, kiithles Licht, runde Ecken

Speichern

™ Firben
¥| ® vorschay

Ebenen  Kanale | Pfade

ormal Fol Deckirafi: [10

s[+[a] Flache: [100% ¥

Eingabe

Ausgabe

Photoshop: Runde Ecken

Wenn Sie eine rechteckige Auswahlform mit der Funktion ,Auswahl transformie-
ren” vergrofBRern, bleiben die Ecken der Form exakt erhalten. Verwenden Sie hin-
gegen den Befehl ,Auswahl vergroBern”, den Sie unter,,Auswahl verandern” fin-
den, werden die Ecken hart angeschnitten und es entsteht eine grob gepixelte
Rundung.
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/.’/,‘7 ‘\t 5

Eingabe: [255
Ausgabe: [0

Kanal: | CMYK 2]

—

Weiche Auswahlkante

Ok
oK

(_Abbrechen )

Radius: |10 | Pixel

Photoshop: Unsichtbare Auswahlkanten

Wenn die aus der Auswahlintensitat resultierende Graustufe weniger als 50 %
Deckkraft aufweist, ist die Auswahlbegrenzung unsichtbar. Sie erhalten dann
von Photoshop eine entsprechende Meldung. Dennoch existiert die Auswahl
und kann bearbeitet werden. Wenn jedoch nur Teilbereiche unter diesen Wert
fallen, werden Sie nicht extra gewarnt.
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Schemen

Schemen wirken wie Bilder aus
einer anderen Welt, mit wei-
chen Konturen, als waren sie
gegen ein gleilendes Licht
fotografiert. Wer solche Ef-
fekte mag, kann eigentlich je-
des Ausgangsfoto, das eine fiir
ihn interessante Form oder Ge-
stalt zeigt, zugrunde legen und
den Rest digital einrechnen. Im
ersten Schritt wird die Person
oder die Form mit dem Las-
so-Werkzeug freigestellt. Ein
Foto vor weiBem Hintergrund
wie in unserem Beispiel ist na-
tlirlich eine gute Vorausset-
zung, aber kein Muss. Hier ist
es leichter, zur Freistellung mit
dem Zauberstab zu arbeiten.
Der Auswahlinhalt wird nun
einfach mit der Gradationskur-
ve eingeschwarzt, indem man
den WeiBpunkt ganz nach un-
ten ins Schwarz zieht. Im drit-
ten Schritt erzeugen Sie eine
weiche Auswahlkante mit ei-
ner Breite von rund 10 Pixeln,
kehren die Auswahl um und
bearbeiten den Rand mit dem
,GauBschen Weichzeichner”
bei einem mittleren Wert um
15 Pixel. Dadurch entsteht eine
halbdurchscheinende Kan-

te. Wer die Form noch mehr
einweichen mochte, hebt die
Auswahl auf und bearbeitet
nun das ganze Bild mit dem
,GauBschen Weichzeichner”.



RAW-
Schwarzweif3bilder

Wer die Abstraktion der
SchwarzweiBfotografie
schatzt, tut sich oft schwer mit
digitalen Fotos. SchlieBlich
sind diese in der Regel farbig,
und eine gezielte Umwand-
lung erfordert nicht nur tiefge-
hende Photoshop-Kenntnisse,
sondern auch mehrere zeitrau-
bende Arbeitsgange. Mit dem
RAW-Modul des neuen Photo-
shop CS bekommt die gezielte
SchwarzweiBumrechnung
eine ganz neue Qualitat. Zum
einen findet man alle wich-
tigen Steuerungsparameter in
dem Dialog, zum andern geht
die Farbinformation nicht ver-
loren. Offnen Sie ein RAW-Bild
und reduzieren zunachst die
Sattigung auf den Wert,-100".
Im Anschluss erhohen Sie

den Kontrast auf mindestens
50, verstarken die Tiefen und
steigern die Helligkeit in den
Spitzlichtern moderat. Details
arbeiten Sie mit den Schiebe-
reglern der Farbtemperatur
und des Farbtons heraus. Wer
mochte, kann auch noch un-
ter dem Reiter,Details” den

Schemen, Auswahlkanten, Raw-SchwarzweiBbilder

s 1) @ vorschau

Farbraum: | Adobe RGB (1998) 1)

Groke: | 3072 x 2048

Bildscharfungsgrad anheben. Einmal getroffene Ein-
stellungs-Sets, die anschlieBend auch auf andere Bil-
der Uibertragen werden sollen, lassen sich ibrigens im
Kontextmenii unterhalb des Histogramms speichern.

[T

( Abbrechen )

Otinfach @ Erweitert

Bnstetunger; (Kemerasandrd ). )

Anpassen “Details  Blende  Kalibrieren

Weikbatance: | Als Aufna 18]

Temperatur 5500

ERERe

h @ Erweitert

Enstellungen; Eogene B @)

| Anpassen -Details  Blende  Kalibrieren

e
Temesratur 0

Farbton +80

sebenung 5%
S )
Tiefen 5
etighei w
Kontrast ) 7S |

Sittigung 100
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— Effekte aufmalen

Deckkratt: @ Ix e
(CBotreahen ) et Es gibt in Photoshop bis heu-

Modus: | Nermal 3
- =

te kein Werkzeug, mit dem man
Filter oder Farbkorrekturen di-
rekt auf Bildbereiche aufma-
len kann. Allerdings erlaubt das
Programm solche Arbeitstech-
niken mit einem kleinen Work-
around: Wenden Sie die Kor-
S e s— rektur auf das ganze Bild an.
o & Cromecer) [N ] A AnschlieBend wahlen Sie im
e ) = E el {4 ,Bearbeiten”-Menii den Befehl
: g B raenviimgng ( / Verblassen” und verringern
= dort die Deckkraft auf
0 %. Damit ist das Bild in seinen
Ursprungszustand zuriickver-
setzt. In der Protokoll-Palette
m klicken Sie nun in die Zeile vor
dem Arbeitsschritt (hier:,Farb-
ton-Sattigung”) und tragen den
Effekt anschlieBend mit dem

Farbton/Sattigung

Lab-Helligkelt o

000

[T Ebenen “ Kanale " Prade ", [ Protokoll-Pinsel auf.
Normal i] Deckkraft: [100% [#)

Fixieren: |[]| 7 <k | @ Flache:ﬁmnx lbi

L% @. -

:5’_ Ebene 1
RN ENLAERERY

DTP-Basics:

Druckerweiterung

Der Teil des Dokuments, in

q m . o dem Grafiken fiir den An-

Zwei AUﬂosungen’ ein Bild schnitt platziert werden, hat
Normalerweise kann ein Bild nur in einer Auflésung gespeichert wer- im DTP viele Namen: In In-
den. Ein Trick erlaubt es jedoch, fein- und grobgepixelte Bildelemente Design heil3t er,Beschnitt-
zu kombinieren. Bearbeiten Sie einfach einen Teil des Bildes mit dem zugabe’, in Quark (ab 4.x)
Vergréberungsfilter,,Mosaikeffekt”. Sie konnen dabei mit harten oder und lllustrator ,Anschnitt”
weichen Auswahlkanten arbeiten oder — wie hier — mit zwei Ebenen, und in FreeHand ,Erweite-
die liber eine Ebenenmaske weich verschmelzen. So bleibt der Effekt rung”.

spater zudem weiter anpassbar.
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Goldiger Text

Um Fotos mit edlen Schrift-
ziigen aufzuwerten, bedienen
sich Gestalter gern raumlich
wirkender Typografie. Photo-
shop bietet eine ganze Rei-

he von Funktionen, um Text-
elementen optisch Volumen
einzuhauchen. In unserem Bei-
spiel haben wir eine Art Logo
aus drei Elementen zusammen-
gesetzt: 1. Einer freien Form,

2. einem Schriftzug und 3. ei-
nem gemalten Rahmen. Diese
drei Elemente werden zunachst
verkettet und dann lber die
Tastenkombination,,Strg-E” auf
eine transparente Ebene redu-
ziert. Den ersten Schritt in die
dritte Dimension erzeugen Sie
mit dem Filter,Basrelief”. Dabei
werden (ibrigens die eingestell-
ten Vorder- und Hintergrund-
farben (hier: schwarz und weiR)
genutzt. Einen (iberzeugenden
Glanzeffekt erzielen Sie mit
dem Rendering-Filter,Beleuch-
tungseffekte”. Wer die Ebenen-
effekte einsetzt, kann das Er-
gebnis weiter aufwerten, indem
er die Tiefe und die Kanten-
struktur der Buchstaben mit
einer Kombination von ,Schlag-
schatten” sowie ,Abgeflachter
Kante und Relief“-Einstellungen
weiter optimiert.

Seleuchtungsefisite

St | Standard

( Speichern..

felichtung

Umgebung

——— e

RellefKanal: | Ohne

Sasralief (100%)
HE ] —o—)

(_ Abbrechen )

sareiet

[

Ebenenstil

Abpaachre Kaome und Rele!

Bilderwechsel

Um zwischen mehreren in Photoshop gedffneten Dokumenten zu wechseln,
gibt es fiir Mac und Windows unterschiedliche Techniken. Am PC bringt die
Kombination eines Rechtsklicks mit der Tab-Taste das in der Dokumentenliste
folgende Bild nach vorne. Am Mac erledigt dies die Tastenkombination Ctrl-Tab.
Ab Photoshop CS fehlt ibrigens wieder der Eintrag,,Dokumente” im Fenster-
Menii. Die offenen Dateien sind wie friiher als unterste Meniipunkte aufgelistet.
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Schatten per
Relief-Effekt

Mit Photoshops Ebeneneffekt,Abgeflachte Kante und Relief” konnen

Sie nicht nur einfache Formen und Buchstaben plastisch darstellen,
sondern auch freigestellte Objekte. | Doc Baumann

Ebenenstil

— Abgen: und Rellef
Sule | Struktur

Folloptiomers Standard | st Abgefiachue Kanve innen 8
} Schiagschanten Technik: | Abrunden )

schartan nach innen Farbtisfe: s [7] )

Schein nach aufien Richtung: @ Nach oben () Unten

B schein nach innen Crbte: emf— ]

Ty e Weichieichnen: s [T P

R kanr Schattierung

Bhcrubour kel

 r— (
s [t 1" |

Berlagerung | -

= €
Glanzkontur [ Glatien gy

Musterubsriagerung r =3
Lichtermodus: | Umgekshr multiphzieren | — =

B L —— el ] X

Tefenradins [ miiaeres -
%

Deckkraft: el [75

) verlaufsuberiagenang

1 Puppe mit Schatten versehen

Photoshops Ebeneneffekte wirken bekanntlich nicht auf der Basis von Aus-
wabhlen, sondern nur auf Ebenen (mit Ausnahme der Hintergrundebene) - sie
orientieren sich an den auf einer Ebene vorhandenen Pixeln, die von trans-
parenten Bereichen umgeben sind. Wahlen Sie den Ebeneneffekt,Abge-
flachte Kante und Relief”; die hier verwendeten Parameter fiir Farbtiefe, GroRe,
Weichzeichnen, Beleuchtungsrichtung und Glanzkontur entnehmen Sie dem
Screenshot.
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Puppe und Banane:CD ,Freisteller”

Wenn bei digitaler Bildbear-
beitung die Rede von Schatten
ist, so sind damit meist Schlag-
schatten gemeint, also jene
nicht oder geringer beleuchte-
ten Zonen auf Boden, Wanden
oder anderen Gegenstanden,
die von einer Lichtquelle nicht
direkt erhellt werden, weil ein
schattenwerfendes Objekt da-
zwischen liegt. Ebenso wie digi-
tal simulierte Schlagschatten in
Bildbearbeitungsprogrammen
— im Unterschied zu 3D-Soft-
ware — nur in grober Naherung
stimmen, sind auch die mit dem
Ebeneneffekt ,Abgeflachte Kan-
te und Relief” hinzugefiigten
Korperschatten (auf der lichtab-
gewandten Seite) nur Hilfskons-
truktionen.



Schatten per Relief-Effekt
-

2 Unterschiedliche
Wirkungen

Links sehen Sie die freigestell-
te Banane, wie sie fotografiert
wurde. Die drei Varianten da-
neben wurden hinsichtlich ih-
rer Licht- und Schatteneffekte
mit,Abgeflachte Kante und Re-
lief” modifiziert: Bei der zwei-
ten kommt das Licht von rechts
oben, Lichter- und Tiefenmodus
(unten im Fenster) stehen auf
hoher Deckkraft. Bei der drit-
ten Banane ist die Deckkraft des
Tiefenmodus auf Null reduziert,
das Objekt wird also nur aufge-
hellt. Umgekehrt wirkt sich bei
der rechten Banane der Lichter- T Bl —

modus nicht aus und es wur- bl (T T

de eine Beleuchtung von links f::::ef:"_. %

simuliert. Pt =

Weichzeichaan: v—e px

3 Vorhandene Beleuchtung dndern

Je komplexer ein Objekt, um so weniger stimmt der kiinstlich hinzugefiigte Schatten. Fiir eine grobe An-
ndherung kann es dennoch ausreichen. Die Biiste in der Mitte gibt die Originalbeleuchtung wieder; die
grau gefiillte Silhouette links zeigt die Effekt-Auswirkungen von Licht und Schatten. Bei der rechten Varian-
te habe ich versucht, die tatsachliche Beleuchtung von links oben in eine von rechts oben zu &@ndern; dabei
kam zusatzlich an den Haaren das Abwedler-Werkzeug zum Einsatz, um die Aufhellung in diesem Bereich
zusatzlich zum Kontureffekt zu verstérken. Das Ergebnis ist zwar keineswegs korrekt und enthélt optische
Widerspriiche, die aber nicht sofort auffallen.
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Dies & Das

Oft sind es die kleinen Techniken, mit denen sich viel Zeit sparen lasst. Diesmal geht es unter
anderem um CMYK-Farbung, Dokumentvorlagen, Diffusions-geditherte Fotos, Stempel-Typo-
grafie oder Spiegelportrits. | Christoph Kiinne
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CMYK-Farbung

SchwarzweiBbilder einzu-
farben ist keine grofRe Kunst,
wenn man sie mit,Farbton/
Sattigung” tont. Eine gelun-
gene Duplex-Umsetzung mit
Schmuckfarben wird schon et-
was schwieriger. Unkonven-
tioneller ist der Weg, die Um-
farbung im CMYK-Modus
vorzunehmen, indem man
dort mit verschiedenen Grau-
stufenvarianten des Bildes in
den Kandlen arbeitet. Kopie-
ren Sie das Ausgangsbild in die
Zwischenablage, andern den
Farbmodus in CMYK, wechseln
in die Kanal-Palette und fiigen
es dort in jeden Kanal ein — so
umgehen Sie die Umrechnung
durch die Separationseinstel-
lungen. Danach bearbeiten Sie
alle Kanale einmal oder mehr-
mals mit der Gradationskur-
ve, wofiir etwas Ubung erfor-
derlich ist. Im Idealfall erinnert
das Ergebnis an die Stimmung
von Jazz-Plattencovern der fri-
hen sechziger Jahre. Natiirlich
lassen sich solche Effekte auch
durch die Arbeit im RGB-Mo-
dus erzielen, nur ist das Resul-

tat noch schwerer steuerbar. Auch nachtraglichen Weiterbearbeitungen mit den
Einstellungswerkzeugen steht nichts im Wege.



Vordefinierte
Dokumente

Jeder, der mit Photoshop nicht
nur fotografisch, sondern auch
grafisch arbeitet, legt haufig
neue, leere Dokumente in be-
stimmten GroBen an: fiir Web-
banner, flir ein- oder dop-
pelseitige Printanzeigen, fiir
standardisierte Layoutvorgaben
oder auch zur Aufbereitung von
Screenshots fiir den Zeitschrif-
tendruck. Fiir solche Félle er-
laubt Photoshop ab Version 7,
eigene Dokumentengrofen zu
definieren. Die Einstellungs-
parameter legen Sie im Dialog
,Neu” fest. Sie kdnnen sie ein-
tippen, oder unter ,Vorgaben”
auch auf die Mal3e gerade ge-
o6ffneter Dateien zuriickgrei-
fen. Standardmagig stehen Ih-
nen Breite, Hohe, Auflésung,
Farbmodus und Hintergrund-
inhalt zur Definition offen. Nach
einem Klick auf die Schaltflache
4Erweitert” kdnnen Sie Farbpro-
file einbinden und auf das Pixel-
Seitenverhaltnis Einfluss neh-
men. Letzteres ist aber nur fir
Videoprojekte sinnvoll. Sind die
Vorgaben festgelegt, klicken
Sie auf die Schaltflache ,Vorga-
be speichern” und vergeben ei-
nen Namen. AnschlieBend fin-
den Sie lhr eigenes Format
unter den Vorgaben aufgelistet.
Selbst angelegte Vorgaben las-
sen sich tibrigens auch sehr ein-
fach wieder |6schen, indem
man sie auswahlt und auf,Vor-
gabe I6schen” klickt.

CMYK-Farbung, Dokumentvorlagen, Ebenen reduzieren

Foto:Bella | stockexchange

Eigene | E—x—)
Vorgabe!|  Zwischenablage Abbrechen
Standard-Phetoshop-Format
Letter
Legal
Tabloid
Neu
2x3
Hog %% Name: |Mein eigenes Format |
[Flewe 8x10 Vorgabe: _Eigene 2 ) ( Abbrechen )
| 640x480 | T — e D
T 500 x 600 — Breite: 1250 || ¥ Pixel B Vorgabe speichem... )
1024 x 768 — Zoll -
Héhe:[2017 1 EJ Vorgabe loschen...
NTSC DV 720 x 480 (mit Hilfslinien) ol
NTSC DV Widesereen, 720 x 4B0 (it Hilfslinien) dsuna:l72 mm
NTSC D1 720 x 486 (mit Hilfshinien) Aufidsung:|72 ‘1| Punkt E!
NTSC D1 Square Pix, 720 x 540 (mit Hilfslinien) B =
PAL /0, 730 x 376 it it i) Fachiockss: (RGA-Farta =W - Pica 3]
PAL D1/DV Square Pix, 768 x 576 (mit Hilfslinien) 5 (Weik —  Spalten E Bildgroke:
PAL D1/DV Widescreen, 720 x 576 (mit Hilfslinien) — g i
HDTV, 1280 x 720 {mit Hilfslinian) 7,21M
HOTV, 1920 x 1080 (mit Hilfslinien) —
AL
A3 Neue Dokumentvorgabe
85 1
B Vorgabename: 1250 Px X 2017 Px ( Ok )
3 — In gespeicherten Einstellungen einschlieRen . ( Abbrechen )
1;|Ksnmnremmmmg o5 Aufisung @ Inhalt
Neu o profil
# pixel-Seitenverhaltnis
Mame: [Mein eigenes Format e
vorgbe:(Egene ) Rbbreck  “y Flir Werte, die nicht in der gespeicherten Vargabe enthalten sind,
Breite:[1250 Picel M Vorgabe spei " wird der zuletzt verwendete Wert gewihlt.
Hahe: 2017 [ Pixel Bl
= - Eigene
Auflésung:[72 Pixel Zoll
= Zwischenablage
Farbmodus: | CMYK—Far. . 18] | 8-Bit
Bildgroe: 4 102emX56cm !
Hintergrundinhalt: weill ggszm DOCMA 1407 Px X 756 Px =
= - DOCMA Tipp 1407 Px X 1551 Px [ —
[&] Erweitert LLLELEY /1250 Px X 2017 Pxc
Kein Farbmanagement fir Dokument =
UL + OvYK-Arbeiisfarbraum: IS0 Coated | EOD AT
Pixel-Seitenverhaltnis:|  Europe ISO Coated FOGRA27 Lmtme
= Euroscale Coated v2 Ly
T Euroscale Uncoated v2 Tableid
Japan Coler 2001 Coated Ix3
Japan Color 2001 Uncoated . Bildgrate:
Japan Color 2002 Newspaper . e
Japan Web Coated (Ad) = A L]
US. Sheetfed Couted v2 [#] Erwe
US. Sheetfed Uncoated v2 640 x 480
LS. Web Coated (SWOP} v2 800 x 600
LS. Web Uncoated v2 Pelsay 10245788
150-Line (Faniane) ~  NTSC DV 720 x 480 {mit Hilfslinien}
Allgemeines CHYK-Profil T NTSC DV Widescreen, 720 % 480 (mit Hilfslinien)
Canon CLCS00/ EFI Printer NTSC D1 720 x 486 (mit Hilfslinien)
150 Coated NTSC D1 Square Pix, 720 x 540 (mit Hilfslinien)
IS0 Uncoated PAL D1/DV, 720 x 576 (mit Hilfslinign)
150 Uncoated Yellowish PAL 011/DV Square Pix, 768 x 576 (mit Hilfelinien)
S0 Web Coated PAL 031/BV Widescreen, 720 x 576 (mi Hilfslinlen)
Japan Standard v2 HOTV, 1280 x 720 (mit
KODAK SWOP Proofer CMYX. - Coated Stock HDTV, 1920 x 1080 {m
KODAK SWOP Proofer CMYK - Newsprint
KODAK SWOP Proofier CMYK - Uncoated Stock Lo
Offset print - DIC Catalog o
Offset print - Euro Catalog 85
Offset print - Toka Catalog -
Offset print - Toyo Catalog
Offset print - US Catalog
Phatoshop 4 Default CMYK
Photoshop 5 Default CMYK
SWOP Press

Ebenen reduzieren

Der Befehl ,Sichtbare auf eine Ebene reduzieren”, den Sie im ,Ebene”-Menii

und im Kontextmenii der Ebenenpalette finden, vereinigt samtliche sichtbaren

Ebenen auf die am weitesten unten liegende. Das spart zwar Speicher und
leichtert manchmal die Weiterbearbeitung, zerstort aber die Moglichkeit, s

umfassende Korrekturen vornehmen zu konnen. Halt man beim Auswahlen des

Befehls die Alt-Taste, werden die Inhalte der sichtbaren Ebenen auf eine ne
Ebene, oben in der Ebenen-Hierarchie kopiert.

er-
pater

ue
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Aufigs

Ausgabe. [300

Methode
Verwenden;  Diffusion-Dither ]

cs

Bitmap

ung ook )

Eingabe: 300 Pixel/Zoll

Pixel/Zoll 18]

An andacken

Graustufen

HSB-Farbregler
CMYK-Farbregler
Lab-Farbregler
Webfarbenregler

Farbe als HTML kopieren

+ RGB-Spekirum
CMYK-Spektrum
Graustufen
Aktuelle Farben

Balken websicher machen

An andocken

Graustufen
RC3-Farbregler
HSB-Farbregler
CMYK-Farbregler
Lap-Farbregler

v Webfarbenregler

Farbe als HTML kopieren

¥ RGB-Spektrum
CMYK-Spektrum
Graustufen
Aktuelle Farben

+ Balken websicher machen

e i 5 @

qJ © e, An
+ Graustufen

RGA-Farbregler
HSB-Farbregler
CMYK-Farbregler
Lab-Farbregier
Webfarbenregler

andocken

Farbe als HTML kopieran

RGB-Spektrum
CMYK-Spektrum

« Graustufen
Aktuelle Farben

Balken websicher machen

c m|  An andocken

F Craustufen
x| RGB-Farbregler
HSB-Farbregler

Lab-Farbregler
Webfarbenregler
Farbe als HTML kopleren

RGB-Spektrum
v CMYK-Spektrum

Craustufen

Aktuelle Farben

Balken websicher machen

TTRGTTRETS ®

andacken

.|_'|‘ Wi An

s = VR Graustufen
 m— iy | RGB-Farbregler

| i 1o Farbragler

CMYK-Farbregler

Lab-Farbregler
Webfarbenregler
Farbe als HTML kopieren
RGB-Spektrum
CMYK-Spektrum
Graustufen

¥ Aktuelle Farben

Balken websicher machen

oo e ®
An andocken

B e
b —[ RGB-Farbregler
HSB-Farbregler

CMYK-Farbregler

Webfarbenregler

Farbe als HTML kopieren
+ RGB-Spektrum

CMYK-Spektrum

Graustufen
Aktuelle Farben

Balken websicher machen

Farbregler-Palette

Die Farbregler-Palette findet kaum Freunde, weil man dort in der Grundein-
stellung die Farben aus RGB-Kandlen zusammensetzen muss oder auf einen
sehr kleinen und deshalb ungenauen Farbbalken angewiesen ist. Klappt man
jedoch einmal das Kontextmenii der Palette auf, stehen dort Umschaltmdg-
lichkeiten zu allen Farbraumen offen. Dabei konnen Sie auch die Darstellung
von zwei Farbraumen kombinieren. Photoshop merkt sich tibrigens die zuletzt
vorgenommene Einstellung.

78

Diffusions-Dither

Das Dithering ist eine Technik,
mit der Graustufen oder Far-
ben in einer verringerten Bit-
Tiefe wiedergegeben werden.
Als Gestaltungsmittel eignet
es sich besonders bei der Wie-
dergabe von Bildern auf gering
auflésenden Laserdruckern.
Um ein Bild in das 1-Bit-Dithe-
ring zu Uberfiihren, konvertie-
ren Sie es in den Graustufen-
modus und rufen danach den
Dialog,Bitmap” auf, der sich
ebenfalls im Eintrag,,Modus”
des Bild-Meniis befindet. Hier
wahlen Sie als Methode , Diffu-
sion Dither”.

Arbeitsschritte
erhalten

Wahrend der Bearbeitung
merkt sich Photoshop im
Lieferzustand die letzten 20
Arbeitsschritte. Beim Schlie-
Ben der Datei wird dieses
Gedachtnis jedoch geldscht.
Gegen diese Form von vir-
tueller Alzheimerkrankheit
konnen Sie aktiv vorbeugen:
Nehmen Sie Farbkorrek-
turen nur auf Einstellungs-
ebenen vor und sichern Sie
Zwischenergebnisse mit der
Funktion,,Schnappschuss”
aus dem Kontextmenii der
Protokollpalette. Nebenwir-
kungen gibt es nur bei der
DateigroBe, sie erhoht sich
um ein Vielfaches.




Diffusions-Dither, Farbregler-Palette, Arbeitsschritte, Stempeln, Ebenen

Stempeln

Gestempelte Schriftelemente
haben einen Charme, der sich
zwischen Handarbeit und Ver-
waltungsmuff bewegt. In Kom-
bination mit Fotos und Doku-
menten entsteht damit leicht
die Anmutung des Amtlichen.
Nicht zuletzt deshalb setzen
viele Anzeigengestalter auf die
Stempelasthetik, um sich in im-
mer neuen Rabattschlachten zu
bewahren. In Photoshop gibt
es zwar einen Stempelfilter,
doch kdnnen dessen Ergebnisse
kaum tiberzeugen. Aufwen-
diger, aber im Resultat auch rea-
listischer, ist das hier vorgestell-
te Verfahren: Verwandeln Sie
den Text zunachst in eine Ras-
terebene. Danach benutzen Sie
den Storungsfilter,Stérungen
hinzufligen” einmal oder mehr-
mals in unterschiedlichen Star-
ken. Die so entstandene Pixe-
ligkeit gleichen Sie durch den
Filter,,Helligkeit interpolieren”
in der Anwendungsstarke,, 1"
aus. Diese Kombination kénnen
Sie mehrfach wiederholen oder
den Schriftzug mit dem Vergro-
berungsfilter ,Mezzotint” fast
zerstoren. Dieser Effekt wirkt al-
lerdings so heftig, dass Sie ihn
besser umgehend mit der Ver-
blassen-Funktion bis auf 25 %
zuriicknehmen. Eine abschlie-
Rende Weichzeichnung vollen-
det den gewiinschten Effekt.

Stempeltext

Stérungen hinzufiigen [

Stempeltext

Helligkeit interpolieren §

Stempeltext

Mezzotint

Stempeitext

Verblassen

Stempeltext

GauBscher Weichzeichner J

Stempeltext

Ebenen wechseln

Normalerweise wechselt man die Ebenen in Photoshop mit Hilfe der Maus in
der Ebenen-Palette. Findige Anwender haben ihr,Bewegen“-Werkzeug so ein-
gestellt, dass es automatisch zu der Ebene wechselt, die man gerade anklickt.
Eine dritte Variante, von einer zur anderen Ebene zu springen, bietet die Tasta-
tur. Mit der Kombination ,Alt-#" kann man die Ebenen nacheinander ansteuern.
In welcher Ebene man sich gerade befindet, ldsst sich {ibrigens auch in der Kopf-
leiste des Bildfensters ablesen.
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Gradationskurven

Kanal | RGE 3
= ==} p—
—_ Kanal:[ RGB Bl C—
Lade: T =
- Abbrechen |
Speicher |
Laden.
( Speichen
__Amo
e A Gradationskurven
Eingabe ( Au
4 , " " Kanal  RCB ] ——
Ausgabe L = ! ( Optior d ¢ ok
Vorschas
s | Abbrechen
= v -
P # vorsc Laden.
— Speiche:
Eingabe
Ausgabe -} e
Optionen
PArdrd
@ Vorschau
— Eingabe.
x Ausgabe P
L)
.
Gradationsraster

Ist lhnen bei komplexen Korrekturen das Raster des Gradationskurven-Dia-
logs zu unprazise? Fiir Genauigkeitsfreaks haben die Entwickler von Photo-
shop zwei versteckte Zusatzfunktionen eingebaut. Mit einem Klick auf das
Skalierungssymbol in der unteren rechten Ecke vergroBern Sie den Dialog

um gut 30 %. Wem das noch nicht reicht, der kann durch einen Klick bei ge-

haltener Alt-Taste in das Kurvenfeld die Rasterunterteilung von 25 %- auf
10 %-Einteilungen verfeinern.
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Brillanz-Grau

Wenn die Ausleuchtung eines
Bildes leicht schief gegangen
ist, kann man die Bilder mit
einem einfachen Trick nachbe-
handeln: Legen Sie eine neu-
tral graue Ebene (K-Wert: 50 %)
liber das Foto. Diese verrech-
nen Sie im Modus,,Uberla-
gern” (friiher Ineinanderko-
pieren”). Greift die MaBnahme
zu kurz, bleibt die Moglichkeit,
die Ebene zu duplizieren und
so den Aufhellungs-Effekt wei-
ter zu verstarken. Reicht das
nicht, missen richtige Werk-
zeuge ran.



Brillanz-Grau, Gradationsraster, Spiegelportrats, Ebenen-Modi

Spiegelportrats

Die Tatsache, dass kein Gesicht
vollig symmetrisch ist, erlaubt
eine kleine grafische Spielerei,
die unter drei Aspekten sinn-
voll ist: Erstens kann man sich
einfach daran erfreuen, zwei-
tens herausfinden, welches die
Schokoladenseite eines Ge-
sichts ist und drittens unwirk-
lich anmutende neue Gesichter
aus altbekannten erschaffen.
Nehmen Sie ein harmonisch
ausgeleuchtetes Frontalportrat
als Ausgangsmaterial. Priifen
Sie mit den Messwerkzeugen,
ob die Gesichtslinien wirklich
waagerecht verlaufen. Danach
erzeugen Sie eine Auswabhl, die
eine Halfte des Bildes umfasst,
kopieren ihren Inhalt auf eine
neue Ebene und spiegeln die-
se horizontal mit dem entspre-
chenden Transformationsbe-
fehl. Nach dem Verschieben an
den richtigen Platz miissen Sie
gegebenenfalls mit einer Ebe-
nen-Maske den Ubergang ab-
gleichen. Dabei hilft es, die ge-
spiegelte Halfte ein klein wenig
zu skalieren, um etwas Uberlap-
pung zu erzeugen. Man kann
hier auch die ganze Ebenen ko-
pieren, spiegeln und die Ebe-
nenmaske zunachst mit einem

Verlauf in der Mitte anlegen. Ebenen-Modi wechseln

Das verschafft mehr Gestal-

tungsspielraume bei schwie- Auch Photoshop-Profis kdnnen nicht bei jedem Bild genau vorhersagen, wie
rigen Lichtverhaltnissen. sich der Einsatz der jeweiligen Ebenen-Modi auf das Ergebnis auswirkt. Von da-

her muss man oft mehrere Modi ausprobieren. Das geht per Maus in der Ebe-
nen-Palette oder aber auch deutlich schneller und komfortabler mit Tastenkom-
binationen. Mit Alt-Shift und ,+" springt man in der Modi-Liste nach oben mit
,~ nach unten. Die Ebenen-Deckkraft steuern Sie tibrigens tiber die Eingabe der
Werte mit den Zifferntasten.
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Fotofilter

Verwenden (76Kﬁ

@ filter: | Warmfilter (85) 1% -
(@Y

- Farbe: 1 ™ Vorschau

Dichte 53 |%

# Luminanz erhalten

Ebenen " Kanle | Plade

Normal

Verlaufsfilter

Wer kennt sie nicht, die zur Halfte eingefarbten Vorsatzlinsen, mit denen
man etwa allzu grauen Himmel auf die Schnelle farblich belebt? Digital sind
solche Kunststiicke ebenso leicht, dafiir aber billiger zu vollfiihren. Legen
Sie einfach mit Photoshop CS eine Korrekturebene vom Typ ,Fotofilter” tiber
das Bild und steuern ihre Wirkung, indem Sie in der Ebenen-Maske einen
Verlauf anlegen. Besitzer alter Versionen erzielen den Effekt durch eine per
+Multiplizieren” oder ,Farbe” verrechnete Vollton-Ebene.
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Texte einfarben

Wenn Sie in Photoshop einen
Text umfarben wollen, miissen
Sie dazu die jeweiligen Buch-
staben wie in einer Textver-
arbeitung markieren. Wie die
Farbanderung nach dem Auf-
trag der neuen Farbe wirkt, se-
hen Sie aber erst, wenn Sie den
Text anschlieBend wieder de-
markiert haben. Gefillt Ih-

nen die Farbe nicht, wieder-
holen Sie die Prozedur unter
Umstdnden mehrfach. Es geht
einfacher, indem Sie den Text
markieren und dann, vor der
Umfarbung, die Tastenkombi-
nation ,Strg-H" driicken, um die
Textmarkierung auszublenden.



Texte farben, Verlaufsfilter, Kanale mixen

Kanale mixen

Der Kanalmixer ist ein Werk-
zeug, mit dem sich komplexe
Farbretuschen vornehmen las-
sen. Leider erweist sich sei-

ne Bedienung als etwas ge-
wohnungsbediirftig, so dass
ihn viele Anwender lieber mei-
den. Beherrscht man den Ka-
nalmixer erst einmal, eignet
er sich vorziiglich, um damit
zum Beispiel Bildserien auf die
Schnelle einheitlich abstim-
men. Damit Sie bei seiner Be-
dienung nicht ins kalte Was-
ser springen miissen, haben
die Entwickler bei Adobe eine
Sammlung von vordefinierten
Einstellungen auf die mitge-
lieferte Ressourcen-CD gelegt,
die separat installiert werden
missen. Damit konnen Sie auf
vielfaltige Arten Farb-Kanale
austauschen, Graustufenum-
wandlungen vornehmen oder
Farbeffekte auftragen. Als Bei-

spiel sehen Sie neben der Aus- ' ‘EB qaﬂ

gangsdatei (1), Rotate Chanels ot
Fore (2), Grayscale Yellows2 el ﬁg‘*&x
(3) und RGB Blacklight (4). Die B
Voreinstellungen lassen sich AR AU
nach dem Laden natiirlich wei-

ter anpassen und bei Bedarf er-

neut als eigene Voreinstellung

abspeichern.

o )
e "‘h
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-

Horizont ausrichten

Wie leicht kann es passieren,
dass der Bildhorizont in eine
Schieflage gerét. In solchen Fal-
len dreht man das Bild mit dem
Dialog ,Per Eingabe” aus dem
Bild-Menii-Eintrag ,Arbeitsfla-
che drehen”, Die Frage ist nur:
Um welchen Wert? Statt lange
herumzuprobieren, ldsst sich

C00

asior | nto . sspanns ) Arbeitsflache drehen die Gradzahl auch ausmessen.

Winke:Zd | ?:::;if‘suzs | Rufen Sie das Messwerkzeug
- et auf und ziehen Sie einen Strich
s e liber eine gerade Orientie-
rungslinie. Im Dialog,Per Ein-
gabe” finden Sie anschlieBend
den exakten Korrekturwert ein-

Modus: | Quadrat B‘ Deckkr.: » Fluss: 13 r;z: I ™ Basierend auf Protokoll IbschenJ getragen.

Y
Pinsel: v

000
Protokoll  Aktionen

morgueFiePhotel L jog

5] Cradationskurven
VE Farbton Sattigung

Protokoll-Radierer

Der Protokoll-Pinsel ist inzwischen den meisten Photoshop-Anwendern be-
kannt. Mit ihm lassen sich ganz gezielt zuriickliegende Bearbeitungsschritte
malerisch wieder auftragen. Ideal zum Beispiel fiir den, der Effekte sehr
punktuell aufmalen méchte. Weniger bekannt ist die Protokollfunktion des
Radierers. Aktiviert man in dessen Einstellungsoptionen ,Basierend auf Pro-
tokoll 16schen’, nutzt er weder Transparenz noch Hintergrundfarbe, sondern
die Ursprungsversion des Bildes.
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ICC-Profil

Was ist ein ICC-Profil?

ICC-Profile sind das Herzstlick aller Farbmanagement-Systeme. Man braucht
sie zur Einbindung aller Gerate in den Workflow. Was man noch dariiber wis-
sen sollte, erfahren Sie in diesem Kapitel. | Christoph Kiinne

Die Farben eines Bildes sind in der Welt des Farbma-
nagements nicht eindeutig. Wie sie korrekt dargestellt
werden sollen, erkldrt eine gerdtespezifische Beschrei-
bung, das sogenannte ICC-Profil. Die Informationen des
Profils werden in die Datei mit eingebettet, um so ohne
Umstdnde fiir die Interpretation bei der Ausgabe des Da-
tensatzes zur Verfiigung zu stehen. ICC-Profile finden
sich aber nicht nur in Bildern, sondern auch in anderen
Dateien, die Farbinformationen enthalten und deren Da-
teiformat die Hinzufligung von ICC-Informationen unter-
stiitzt. Beispiele dafiir sind etwa Acrobat PDF, lllustrator
oder InDesign-Dateien.

Die Anfinge

Die Abkiirzung ICC verweist auf das ,International Color
Consortium®, eine Art runder Tisch der mit digitaler Farbe
befassten Hard- und Softwarehersteller. Ausgangspunkt
des Konsortiums war eine Einladung der Forschungs-
gesellschaft Druck e.V (Fogra) im Jahr 1992, bei der es
darum ging, wie man in der Zukunft die Probleme der
Farbkommunikation in offenen Computersystemen ge-
wahrleisten wolle. Farbmanagement-Probleme und -L6-
sungen gab es schon vorher. Neu war in der Druckme-
dienproduktion jedoch der Einsatz ,offener Systeme”, also
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von Scannern, Computern, Monitoren oder Druckern, die
alle von unterschiedlichen Herstellern stammten und farb-
lich nicht aufeinander abgestimmt waren. Bevor DTP die
Druckvorstufe eroberte, also zu Beginn des Digitalzeitalters
in den 80er Jahren, arbeitete man hier mit geschlossenen
Systemen, deren Komponenten alle von einem einzigen
Hersteller geliefert wurden. Diese Systeme waren nicht nur
teuer, sondern auch unflexibel. Teilweise boten Sie nicht
einmal Datenkommunikation nach auf8en. Als sich die aus
dem Office-PC-Bereich bekannten Schnittstellen wie zum
Beispiel SCSI auch in der Druckvorstufen auszubreiten be-
gannen, wurde der Ruf nach ebensolchen Interfaces fiir
die Kommunikation von Farbe bei den Anwendern laut.
Der erste ICC-Standard wurde 1993 verdffentlicht. Er sah
die Beschreibung des Farbwiedergabeverhaltens der je-
weiligen Komponente im Rahmen einer gerateunabhan-
gigen Beschreibungssprache vor.

ICC-Profiltypen

Inzwischen ist der ICC-Standard in der Version 4.1 ak-
tuell. Er unterscheidet sieben verschiedene Typen von
ICC-Profilen, die in zwei Klassen eingeteilt werden: Die
,Device Class” beschreibt das Wiedergabeverhalten von

color == x|
Dofsi Beabelten Arsiht FavorRen Extras 7 *
F O suhen ordner  [131]~
:\WINDOWS|system32|spoel|driversicolor | [ wschesinzu
Grobe | Typ Goardert am ~
& 4B 10CProll 04.11.2003 03:21
2] 208 cCProfl 22.08.2001 13:00
2] sopdssia 208 1CC-Profl 23.06,2001 13:00
2] appleRGE 148 ICC-Profl 04.11,2000 03:21
A cEnce 1K ICCProfl 04,114,200 06221
[ colermatchince 16B ICCProf O4.11,2008 03:21
~ Zoncrd conpattle 3300k 522 168 ICCRrl 23.08.2001 13:00
[F] Eurcscsecasted S5KB 10 Pratl 04.11,2003 0321
2] EuroscaieLncoated SA5KB ICCProfi 09,114,200 03221
chi Compalible 530K 62,2 1K 1CCProfl 23.08.2001 13:00
= 1545 1ol 23.08.2001 13:00
micler 2001 Costed S4SKB ICCPrafl 04,114,200 03521
b ) sapanColora00nuncozred siskB IcCprofl 04.11,2008 03:21
&5 Netzwerlamgating 2] Japanszandard SASKE 1CC-Profl 04.11,2008 03:2L
] JspartviebCasted S5HB IcCrafl 04.11,2000 03:21
2] kocak_dc LTOKE JCCprofl 22.00,2001 13:00
Dctalls ] nec compatble 3300k 2.2 1¥B 1CC-Profl 23.08,2001 13:00
Aursciess 1B ICCPrafl 04,114,200 03:21
Fpa_secain 168 1P 04.11,2003 03:21
2] pedevsae. 21948 1CC-Profl 04.11,2009 03:21
2] pedosnk. 219k 1CC-Probl 04.11,2008 03:21
] peckrpec 5168 1CC-Profl 04.11,2000 03:21
2] pedabyoc S1KB 1CC-Profl 04,11,2008 03:21
2 pedkonec S2¥B ICC-Profl 04.11,2003 03:21
2] PhotoshapADet sukCHVC F06KE 1CPrafl 04,114,200 03:21
] FhotoshapSDaf aut MK 08KB 1eCPrafi 04.11,2003 03:21
2] Prophato 1¥B ICC-Profl 04.11,2003 03:21
SE 168 IcCRrah 04.11,2003 03:21
2] s Cokr Space Profie 445 ICC o 22.08.2001 13:00
P stapyert #9K8 1CProfl 04.11,2008 03:21
2] Tenkron Conpatiks S00K 62.2 108 IccRrll 23.08.2001 13:00 ~

Geraten wie Scannern, Druckern oder Monitoren, wah-
rend die ,Profile Class” laut ihrer Definition nicht an Gera-
tetypen gebunden ist. Die drei ,Device Class“-Profilarten
beschreiben die Eingabe, die Wiedergabe und die Ausga-
be der Farben. Eingabeprofile, intern mit der Abkiirzung
Lscnr” bezeichnet, waren urspriinglich zur Beschreibung
von Scannern gedacht. Heute nutzt man sie auch, um das
Farbverhalten von Digitalkameras zu erfassen.

Monitorprofile, die mit ,mntr” abgekiirzt werden, defi-
nieren die Farbwiedergabe von Rohrenbildschirmen und
Flachmonitoren. Die intern mit ,prtr” bezeichneten Aus-
gabeprofile beschreiben alle Arten von Druckmaschi-
nen. Darunter fallen nicht nur Desktopdrucker fiir Fotos
und Proofs, sondern auch Fotobelichter. Ebenfalls in diese
Kategorie gehoren Druckverfahren wie Offsetdruck oder
Siebdruck.

Im Alltag des Fotografen weniger gebrauchlich, aber
zum Teil nicht minder wichtig fiir die spatere Bildauf-
bereitung, sind die vier Profil-Typen der ,Profile Class”.
,DeviceLink”-Profile, kurz ,link” genannt, kdnnen zwei
Ausgaben zusammenfassen. Das ist vor allem fiir Proof-
Zwecke interessant. ,Namend Color”-Profile (nmcl) be-
schreiben die Farbwerte von Sonderfarben, wie die
Pantone- und HKS- Schmuckfarben. ColorSpace Conver-
sion-Profile (spac) sind zur Konversion von Farbrdumen
gedacht, wahrend ,Abstact“-Profile (abst) abstrakte Farb-

‘ T Profile =

| e a [©

| Einstellungen Profile raparicren | Profile Geriite Filter

Installierte ColorSync Profile: Profil-Information:

Profil [w] Name: Canon EOS-10D sunset
r Pfad: /Library/ColorSync/Profiles/Canon EOS-10D
sunset.icm
Klasse: Eingabe
Raum: RCB

|

¥ System <
Allgemeines CMYK-Profil
Allgemeines Graustufen-Profil

| Allgemeines Lab-Profil

| Allgemeines RGB-Profil

| Allgemeines XYZ-Profil

| SRGB-Profil

| | wComputer

01-2005-Cinema HD Display - Luv

PCS: Lab

Version: 2.1.0

Erstellt: 14.05.04 14:14:15
Créfie: 218.376 Bytes

[ Yxy
[ Yuv
Adobe RGB (1998) XYZ

Adobe RCB (1998)
Schwarz & Weil
Blauténe
| Canon CLCS00/EFI Printer
| Canon EOS-10D flash
| Canon EOS-10D generic

Fur Vergleich merken

Spektrum ausblenden

| Canon EQS-100 sunset
| Canon EOS-1D daylight V3

1CC-Profile werden unter Windows und Mac OS X sehr unterschiedlich behandelt. Am PC speichert man sie im Verzeichnis ,Windows/

system32/spool/drivers/color”. Der Mac bewahrt sie je nach Verwendung systemweit oder nutzerbezogen unter ,Library/ColorSync/

Profiles” auf. Hier gibt es auch ein mitgeliefertes Tool namens,,ColorSync-Dienstprogramm®, mit dem man die Profile genauer be-

trachten und manuell bearbeiten kann.
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raume definiert. Seine Anwendungen findet es vor allem
in Forschung und Wissenschaft.

Technische Details

ICC-Profile sind Bindrdateien. Sie erfordern spezielle Soft-
ware, um gelesen werden zu kénnen und lassen sich nicht
einfach mit einem Texteditor verandern. Der Inhalt einer
solchen Datei besteht aus dem Dateikopf, in dem sich all-
gemeine Angaben finden, einer Art Inhaltsverzeichnis,
welche Informationen sich wo im dem Dokument befin-
den, und den Farbkorrekturangaben. Letztere nehmen
den meisten Raum ein und kénnen mehrere hundert Ki-
lobyte umfassen. Grundsatzlich gilt: Je gréB3er eine Profil-
datei ist, also je mehr Daten zur Farbwiedergabe sie ent-
hdlt, desto besser ist die Beschreibung und damit die
Profil-Qualitat. Wer einen Blick in seine Profile werfen oder
sie nachbearbeiten will, kann dies am Mac mit dem,Color-
Sync-Dienstprogramm” tun. Unter Windows gibt es dafiir
keine mitgelieferte Software. Auch bei den Dateiendun-
gen gibt es systemspezifische Unterschiede. Unter Win-
dows wurden ICC-Profil-Dateien urspriinglich mit der Da-
teiendung .icm (Image Color Matching) versehen. Am Mac
hatten sie von jeher die Endung .icc. Gliicklicherweise ver-
stehen sich inzwischen beide Betriebssysteme auf beide
Endungen, so dass es keine Probleme bei Einsatz der Da-
teien in unterschiedlichen Rechnerwelten gibt.

Erstellung von ICC-Profilen

Bei hochwertigen Gerédten gehoéren ICC-Profile zum Lie-
ferumfang. Aber die mitgelieferten Profile gehen von ei-
nem Standard aus, der weder Fertigungstoleranzen noch
Umgebungsbedingungen oder Alterungserscheinungen
beriicksichtigt. Er liefert in Produktionsumgebungen, die
eine hohe Farbgenauigkeit voraussetzen, eher einen An-
haltspunkt als ein Endergebnis. Profis erzeugen daher lie-
ber ihre eigenen Farbprofile. Natirlich nicht nur einmal,
sondern gerdteabhdngig in bestimmten Zyklen. Das Prin-
zip ist ganz einfach. Man sendet an ein Ausgabegerét ei-
nen bestimmten Farbwert und misst diesen anschlieBend
mit geeigneter Hardware aus. Den Vorgang wiederholt
man mit moglichst vielen anderen Farben. Der Unter-
schied zwischen Soll- und Ist-Werten ergibt die Daten-
basis zur Erstellung des Korrekturprofils.

ICC-Profil

Nattirlich kann man nicht alle Farben eines Farbraums
messen. Bei einem RGB-Scanner mit 24 Bit Farbtiefe wa-
ren dies knapp 17 Millionen. Aus diesem Grund hat man
Testcharts entwickelt, die eine vertretbare Anzahl von Far-
ben umfassen, aus denen sich verlassliche Rickschliisse
fiir alle anderen Farben ziehen lassen. Fiir RGB-Eingabe-
gerate hat sich der ColorCheckerDC von Gretag-Macbeth
etabliert. Die Vorlage wird unter kontrollierten Lichtbedin-
gungen fotografiert oder gescannt. Das Ergebnis wird an-
schlieBend zusammen mit den Farbwerten des Testcharts
in eine geeignete Software geladen, die daraus ein ICC-
Profil errechnet.

Monitormessungen erfordern ebenso wie die Ausmes-
sung von Ausdrucken zusatzliche Hardware. Zur Profilie-
rung eines Monitors bedient man sich eines Colorimeters,
der fiir die Messung auf dem Bildschirm angebracht wird.
Fir eine erfolgreiche Gerdte-Profilierung muss jegliche
Korrekturautomatik innerhalb des Treibers oder der Ge-
ratesoftware deaktiviert werden. Verzichtet man darauf,
kann der Einsatz des Profils zu unerwiinschten Ergebnis-
sen fiihren.

Kalibrieren und profilieren

Bevor ein Gerat profiliert wird, muss man es aber zunéchst
kalibrieren. In der Praxis werden diese beiden Begriffe oft
durcheinander gebracht. Kalibrieren bedeutet, ein Gerat
S0 zu justieren, dass es bestimmte technische Parameter
einhalt. Im Fall eines Monitors heiflt die Kalibration, ihn
darauf einzustellen, eine bestimmte Farbtemperatur per-
manent bei konstanter Helligkeit und konstantem Kont-
rast anzuzeigen. Im Fall eines Druckers spricht man von
Linearisierung, wenn er darauf eingestellt wird, gleichma-
Bige, lineare Helligkeitsverlaufe in den Primarfarben und
in den Grauténen zu produzieren. Erst nach der erfolgrei-
chen Kalibration kann man ein Profil erzeugen.
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ab Photoshop CS

Korrektur durch
Verblassen

Eine Funktion, deren Moglichkeiten nur wenige Photoshop-Anwender wirklich
ausreizen, ist,,Verblassen” Sie erlaubt nicht allein das Zuriicknehmen von Filter-
eingriffen, sondern auch weitergehende Korrekturmdglichkeiten durch Wahl

unterschiedlicher Modi. | Doc Baumann

Unscharf maskieren

iy

™ Vorschau

Starke: |150 %

Radius: 4,0 Pixel
L)

1 Filtern und Verblassen

Verblassen

¥ Deckkraft:

[0 %

( Abbrechen }

Modus:  Normal 5

EVarschau

Photoshops Befehl ,Verblas-
sen” bezog sich urspriinglich
auf das gesteuerte Zuriickneh-
men von Filteranwendungen,
was noch an der Kombination
aus Strg-/Befehls-, Umschalt-
und F-Taste schwach erkennbar
ist. Wenn (iberhaupt, so wird
von dieser graduellen Varian-
te des Widerrufens meist ledig-
lich die Reduzierung der Deck-
kraft eingesetzt. Viele wissen
gar nicht, dass sich dieser Be-
fehl keineswegs nur auf Filter
bezieht, sondern auf nahezu
alle Eingriffe, bis hin zum Malen
eines Strichs, und welche Mog-
lichkeiten die Wahl eines geeig-
neten Modus eroffnet.

Trotz der Vorschau-Option im Filterfenster, bei deren Aktivierung ein Filtereffekt sofort im Bild angezeigt wird, beginnt
man oft mit einer héheren Starke und will danach — ohne dieses Fenster, das die Arbeitsflache storend tiberlagert und
die Beurteilung erschwert — liber ,Verblassen” die Auswirkung teilweise zuriicknehmen. Das bietet sich vor allem bei
Eingriffen wie etwa den ,Beleuchtungseffekten” an, deren winzige Vorschau wenig {iber das Ergebnis aussagt. Aller-
dings ist zu beriicksichtigen, dass bei vielen Filtern und Effekten ein sichtbarer Unterschied besteht zwischen der Ein-
gabe geringerer Werte und anschlieBendem Verblassen — in derselben Weise, wie Sie einen Effekt abschwachen kon-
nen, indem Sie ihn auf ein Ebenenduplikat anwenden und dessen Deckkraft reduzieren.
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Verblassen
—

2 Abdunkeln und Veosen TR
aufhellen Decklialt: 100 | @0 Deckkrat:

~ (_Abbrechen ) (_Abbrechen )
Das Foto wurde zunichst mit Mosis: e ——— 38 oL~ [ vesnae——— o

den in Abbildung 1 ablesbaren
- zu — hohen Werten mittels
sUnscharf maskieren” gescharft.
Hier ist nun die Filterung nicht
durch Deckkraftverringerung
partiell zurlickgenommen wor-
den, sondern bei Bewahrung
der Deckkraft durch Anderung
des Modus auf,Abdunkeln”
(links) beziehungsweise , Auf-
hellen” (rechts).

Verblassen

Deckkraft: 60 %
( Abbrechen )
Modus: | Farbig nachbelichten )

E Vorschau

3 ,Konturen finden” verblassen

Um dieses Eisengitter grafisch zu akzentuieren, kénnte man die Ebene duplizieren und auf das Du-
plikat den Stilisierungsfilter ,Konturen finden” anwenden. Danach wiirde man mit Deckkraft und
abdunkelnden Modi experimentieren. Sie kdnnen das aber auch gleich in einem Arbeitsgang erle-
digen, indem Sie nach der Filterung (links) den ,Verblassen“-Befehl einsetzen und nur die dunklen
Bereiche des entstandenen Zwischenergebnisses mit der Variante ,Farbig nachbelichten” mit dem
urspriinglichen Bild verrechnen; zusatzlich lasst sich, wenn der Effekt zu stark erscheint, die Deck-
kraft der Filterung - hier auf 60 % — zuriicknehmen (rechts).
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Staub und Kratzer

M vorschau

2 s 5

Radius: |3 Pixel
&

Schwellenwert: |10 Stufen
&

Verblassen

Deckkraft: 00 |% (e

( Abbrechen )

Modus: " Umgekehrt multiplizieren D

# vorschau

5 Verblassen und abdunkeln

4 Filmkornung
entfernen

Mitunter kommt man nicht da-
rum herum, auf ein altes Dia
zurlickzugreifen, das extrem
ausgepragtes Korn aufweist.
Obwohl ich es von einem Fach-
betrieb als Scan hatte digitali-
sieren lassen, sah das Ergebnis
zundchst vollig unbrauchbar
aus (links). Nun gibt es zwar et-
liche Filter, die solche groben
Stérungen herausrechnen, aber
dieser Eingriff ist stets mit ei-
ner heftigen Weichzeichnung
verbunden, die das Bild, wenn
auch aus anderen Griinden,
letztlich genau so unbrauchbar
werden ldsst (rechts).

Tipp:

Nachdem ich den Stérungs-Filter,,Staub und Kratzer” mit dem Radius 3 und dem Schwel- Sie miissen den

lenwert 10 eingesetzt hatte (Abbildung oben), erschien das Bild malerisch eingeebnet.
Wegen der starken Kdrnung liel3 sich beim Verblassen” mit,Abdunkeln” oder ,Aufhel-
len” nicht arbeiten, weil das immer deutlich sichtbare dunkle oder helle Pixel erzeugte.

Verblassen”-Befehl un-
bedingt direkt im An-
schluss an den abzu-

Als bestmdgliche Losung erwies sich in diesem Fall, ,Umgekehrt multiplizieren” (links). Da-  schwéchenden Eingriff
durch wird das Bild zwar zu hell, aber man kann es ja leicht wieder abdunkeln (rechts). Es vornehmen, sonst ist er
sind noch Stoérungen zu erkennen, aber um GréBenordnungen schwécher als beim Scan. nicht mehr aktivierbar.
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Verblassen

6 Helligkeit
interpolieren

Nicht nur Scans von Filmen mit
hoher ASA-Zahl zeigen eine
ausgepragte Kérnung, auch
manche modernen Digital-
kameras leiden unter Rauschen,
vor allem in den Tiefen (links, ;
fiir den Druck leicht verstarkt). @ Vorschay
Der Stérungsfilter Helligkeit in- 0% :
terpolieren” ebnet das zwar ein,
aber das Bild verliert so seine
Details.

w5

Radius: |3 Pixel

Foto: Dr.Ruth Marcus

Verblassen

Deckkraft: 0 |x G
(" Abbrechen )
Modus: (Authellen 4

Deckkraft: 100 |% ﬁ
¢ Abbrechen)
Modus: | Abdunkeln E

™ Vorschau ™ vorschau l
g

7 Korrektur durch,Verblassen”

Zeigt sich das Rauschen nur in den Tiefen, kdnnen Sie seine Glattung von vornherein nur dort vornehmen, indem Sie
unter,,Auswahl > Farbbereich auswéhlen > Auswahl: Tiefen” vorgeben und auf diese Weise nur dunkle Bereiche selek-
tieren. Gegebenenfalls erweitern Sie diese Auswahl um ein bis zwei Pixel, bevor Sie ,Helligkeit interpolieren” anwen-
den. Ich habe hier allerdings das ganze Bild einbezogen und nach der Filterung fiir,Verblassen” links als Modus , Auf-
hellen”, rechts,,Abdunkeln” gewdhlt. Die vom Rauschen nicht betroffenen Bereiche sehen nun weitgehend wieder aus
wie zuvor, in den anderen sind noch minimale Stérungen zu erkennen, die allerdings nicht auftreten, wenn die fiir die
deutlichere Demonstration vorgenommene Verstarkung im ersten Schritt entfallt. Zuvor eingeebnete feine Details wie
Haare oder Wimpern der Schaufensterpuppe werden durch diesen Eingriff wieder rekonstruiert.
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ab Photoshop CS2

Dies & Das

Die Vielfalt und der Nutzen von Funktionen werden erst richtig deutlich, wenn man sie auspro-
biert. Hier finden Sie eine Anleitung zum Ausprobieren beispielsweise fiir das Anpassen von
Meniis, dem Reparaturpinsel, dem Werkzeug ,Stérungen unterdriicken”, dem Belichtungsdia-
log, der HDR-Funktion und von Funktionen der Ebenenpalette. | Christoph Kiinne

mlmage Layer Select Filteg

Undo Copy Pixels

Step Backward

®Z

X%z

Keyboard Shortcuts and Menus

Cut e Sherscus e [
Copy R RS S R ! B aaE (Caneal )
Paste Menu Far: | Application Menus
Paste Into Application Menu Command Visibility | Color
Clear ¥ e :
New. - HNone 0
: Open . None
Finc Browse.. sl erd B Edit Image Layer Select
= E
Fill... Edit in ImageReady v:wgi! | Open... %0
Stroke... b | [Green _ Browse... N#0
s » B"‘f Open Recent »
Free Transform P e = b
Transform T Hiddan Man flrns — Close 8W
2/ 1) To hide menu items, click on the Visibility button. Close All LW

Define Brush Preset...
Define Pattern...

2) Show All Menu Items will be appended to the bottom of a menu that contains hidden
i

Close and Go To Bridge... {O#W

ms.
3) To temporarily see hidden menu items, click on Show All Menu items or ¥ + click on th
menu.

Shape. Save As... «4#8s
Color Menu Items: - 2 \J, an
Purge 1) To add color to a menu item, click in the Color column. >ave a Ve on..
2) To turn off menu colors, go to the General Preference panel and uncheck Show Menu SI for webl“ Te*s

Colors —

Adobe PDF Presets...

Preset Manager... Automate >

Scripts >

Color Settings...
Assign Profile...
Convert to Profile...

Print with Preview... x#P

Show All Menu Items

e —
Keyboard Shortcuts...

Meniis anpassen

Wahrend man bei Photoshop CS bereits die Oberflache hinsichtlich der Palettendarstellung individuell
anpassen konnte, lassen sich in CS 2 nun auch die Meniis anpassen. Im Bearbeiten-Menii rufen Sie an
unterster Stelle den entsprechenden Dialog auf. Darin kdnnen Sie sowohl Meniipunkte ganz ausblen-
den als auch die eingeblendeten farblich hinterlegen. So vorbereitet fiihren sie einen Photoshop-Novi-
zen direkt zu den fiir ihn wichtigen Befehlen, ohne dass er lange suchen muss. lhre Anderungen spei-
chern Sie bei Bedarf einfach als Voreinstellungen ab und kénnen so jederzeit wieder darauf zugreifen,
sie an andere User weitergeben beziehungsweise sie auf mehreren Computern nutzen.

94



Spot Healing Brush

Der Reparaturpinsel ist bereits
seit Version 7 in Photoshop zu
Hause. Er Uibertragt nicht wie
der Stempel einfach nur Bild-
teile von einem Punkt zum an-
deren, sondern passt diese
auch hinsichtlich der Struktur
und Farbung der neuen Um-
gebung an. Die Arbeit damit
erfordert aber immer noch -
wie beim normalen Stempel-
werkzeug — eine Vorgabe des
Quellpunktes. Der neue ,Spot
Healing Brush” arbeitet dage-
gen einfach durch Ubermalen,
ganz ohne Referenzpunkt. Fiir
kleine Korrekturen wie Staub-
entfernungen bei Dia-Scans
oder um versehentlich ins Bild
geratene Elemente verschwin-
den zu lassen, ist das Tool op-
timal. Sollen gréR3ere Bildbe-
reiche entfernt werden, ldsst
die Steuerbarkeit aber zu wiin-
schen {ibrig, auch wenn es bis-
weilen erstaunlich ist, was da-
mit alles geht. Solange der
Untergrund einheitlich ist, gibt
es kaum Probleme. Bei den
Fingerkuppen zum Beispiel
hat der Spot Healing Brush die
Hautlinien so gut nachemp-
funden, dass man erst bei ge-
nauem Hinsehen die Struk-
turbriiche sieht. Die Grenzen
zeigen sich deutlicher bei Mo-

Meniis anpassen, Reparaturpinsel

Healing Brush Tool
0 Patch Tool
‘ig Red Eye Tool

tivelementen auf, die vor komplexen oder wechselnden Hinter-
grundstrukturen stehen wie die Badelatschen oben. Das Werkzeug
ist also ideal einsetzbar als schneller,Motivreiniger” an Stellen, an

denen man frither mithsam stempeln musste.
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Reduce Noise

( Cancel )

@Preview
O Basic @ Advanced
Settings: | Default 2B
Overall “Bgr Channel

Strength: 8 I
N

Preserve Details: |22 |%
P

Reduce Color Noise: (18 |%
il

Sharpen Details: 1'46 %
£

E Remove JPEG Artifact

O Basic @) Advanced
Settings: "Default

Joverally Per Channer

200% +

- Channel: Blue iy =

Strength: |5 I

Preserve Details: 60 %

(&)

Storungen
unterdriicken

Ein neuer Filter, der im Eintrag
,Noise” (Storungsfilter) hinzu-
gekommen ist, tragt den Na-
men ,Reduce Noise” und erfiillt
zwei Funktionen. Zum einen
verringert er — wie man das zu-
vor nur im RAW-Dialog konnte
— das Farbrauschen. Zum ande-
ren wirkt er auch gegen Arte-
fakte genannte Pixelblocke, die
bei der JPEG-Kompression ent-
stehen. In der Grundeinstellung
gibt es vier Regler: Einen fiir die
Anwendungsstarke, einen wei-
teren, der festlegt, wie wichtig
es ist, Details zu erhalten, einen
dritten zur Steuerung der Elimi-
nierung von Farbrauschen und
einen letzten, mit dem Sie die
Details nachscharfen kénnen.
Bei angeklickter, Advanced”-
Darstellung fiir Fortgeschrit-
tene haben Sie zusatzlich die
Méglichkeit, gezielt in das Rau-
schen der einzelnen Farbkana-
le einzugreifen. Um Rechenzeit
zu sparen, zoomen Sie sich auf
wenigstens 100 % in die Vor-
ansicht des Dialogs ein, schal-
ten die Vorschau ab und klicken
einfach zur Kontrolle von vor-
und nachher in die Voransicht.



Exposure

Der ,Exposure”(Belichtung)-
Dialog wurde entwickelt, um
Tonwertkorrekturen in 32-Bit-
HDR-Bildern vorzunehmen. Er
funktioniert aber auch mit Fo-
tos, die nur 8- oder 16-Bit Farb-
tiefe aufweisen. Exposure ar-
beitet nicht mit dem gerade
eingestellten Farbraum, son-
dern abstrahiert die Farbin-
formation in einen linearen”
Farbraum. Hier wirken sich die
Korrekturen auf Lichter und Tie-
fen getrennt aus, dhnlich wie
bei der Arbeit mit dem Dialog
JTiefen/Lichter”, nur ohne die
dortigen Einstellungsoptionen.
Der Regler ,Exposure” verstarkt
die hellen Bildbereiche, ohne
sich auf die Tiefen auszuwir-
ken.,Offset” dunkelt dagegen
nur die Schatten weiter ab. Die
hier eingebaute Gamma-Kor-
rektur arbeitet, anders als ihr
Pendant in der normalen ,Ton-
wertkorrektur”, sozusagen spie-
gelverkehrt. Wird hier das Gam-
ma Uber,1" erh6ht, verstarken
sich die Kontraste. Normaler-
weise ist ein Wert unter,1” da-
fiir erforderlich. Auch die Pipet-
ten arbeiten anders: Sie wirken
sich nicht auf die Farbkanale,
sondern nur auf die Bildhellig-
keit aus.

Storungen unterdriicken, Exposure, Bridge

Exposure:

——e—

Offset:

Exposure

( Cancel )
[0,0000 | (

Load... )

Exposure

oo | oS

= ( Cancel )
-0,1100

Exposure:

Offset:

Gamma:

—_—

[1,00

| G

[PdFd |

™ Preview

] ¢ = )
ViFd |

@ Preview

Foto: Corel

=

Bridge: Bildarchiv cachen

Wer grof3e Bildbestande verwaltet, wird sich auch im neuen Bridge iiber die
Verzdgerung beim Auslesen drgern, wenn er ein Verzeichnis mit vielen Bildern
aufruft. Das muss nicht sein. Im ,Werkzeuge”-Menii gibt es den Untereintrag
,Cache” Dort finden Sie den Befehl,Cache fiir Unterordner anlegen”. Wenn Sie
damit einmal lhre gesamte Festplatte auslesen, stehen fiir jeden Ordner die Pre-

views bereit.
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e o HOR 100K 7 High-Definition Range

Filme decken ebenso wie
Bildsensoren von Digitalkame-
ras nur einen Tonwertumfang
von normalerweise sechs, im
besten Fall neun Blenden (EV)
ab. Im Regelfall reicht das aus,
um die meisten Motive korrekt
zu belichten, aber nicht immer.
Bei einem hoheren Dynamik-
umfang montierte man bis-
her per Ebenenmaske die je-
weils korrekt belichteten Teile
zusammen. Weniger aufwen-
dig ist dagegen Photoshops
neue HDR-Funktion, bei der
man die Einzelbelichtungen in
einem Dialog zusammenstellt.
Am Ende kommt dann eine Da-
tei mit wahlweise 8, 16 oder
32 Bit Farbtiefe heraus. 32-Bit-
Ergebnisse lassen sich nur mit
wenigen Werkzeugen nach-
bearbeiten und kénnen Pro-
Exposure: 053 | o9 bleme beim Export in andere
& (_Cancel ) Anwendungen bereiten. Ent-
Ditset = [+0.0150 | e scheidet man sich dagegen fir
= Bilder mit 8 oder 16 Bit, rech-
net Photoshop im Anschluss
ein Gesamtbild aus den Einzel-
@ Preview informationen und bietet vier
verschiedene Moglichkeiten,
das Ergebnis vor der Reduktion
den eigenen Vorstellungen ent-
sprechend abzustimmen.

Exposure

Gamma:
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Photoshop: Ebenen-
Palette

Hier hat sich einiges verandert.
In den Ebenen-Optionen, die
Sie Uiber das Kontextmenii der
Ebenenpalette aufrufen, kon-
nen Sie sich jetzt aussuchen, ob
im Ebenen-Thumbnail das Do-
kument in voller GroB3e oder
nur der Ebeneninhalt in vergro-
Berter Ansicht gezeigt wird. Da-
mit wird es leichter, kleine auf
Ebenen befindliche Elemente
wiederzufinden. Bei der Darstel-
lung von Ebenensets kann man
jetzt wahlen, ob die Zusam-
menfassung mit einem Ordner-
symbol oder mit einem norma-
len Bild-Thumbnail angezeigt
wird. Gedndert hat sich auch
die Darstellung von Ebenen-
verkettungen. Einerseits verlie-
ren sie an Bedeutung, da man
jetzt auch mehrere Ebenen

mit gehaltener Strg/Befehls-
taste auswahlen kann. Anderer-
seits ist die bis CS1 neben der
Augenleiste angeordnete Ver-
kniipfungssymbolleiste in CS2
wegrationalisiert worden. Um
Ebenen miteinander zu verbin-
den, missen Sie diese nun zu-
vor nacheinander auswahlen
und anschlieBend auf das Ket-
tensymbol rechts am unteren
Rand der Palette klicken. Der
Verkniipfungshinweis erscheint
dann rechts im Ebeneneintrag.

Dekc 25.0M/23, 1M

i illu.psd bei 25% (Hintergrus

Normal W)  osscny[10m 8

Fan[100% [

Hintergrund Kopie

v Enstelungen

Farbton/sattiguag 1

=]

al

£l

nd Kopie, CMYK/8)
1400, [

Dock to Palette Well

New Layer... TG EN

Duplicate Layer...
Delete Layer

New Group...
New Group from Layers...

Group into New Smart Object
Layer Properties...

Blending Optians...

Select Linked Layers

Merg'e \;isibin ORE

Flatten Image
Animation Options »
Palette Options...

HDR, Ebenenpalette

18] Deckinatr: [100% )

Fsche: [100% [B)

: - .

Layers Palette Options
Thumbnail Size

e

( Cancel )

O None

Thumbnail Contents

@ Layer Bounds
) Entire Document

¥ Show Group Thumbnails

# Use Default Masks on Adjustments
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® |7 Hintergrund Kopie B ]
® | |v @@ omeivngen .

I { Ir Kurven 1
o (B -
s & s —
- | ; i Fater Sang

Foto: Gulli Snygo
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Camera Raw

T Ammesan s N e Saibrren S Das RAW-Modul in der Version
— WeiRoalance: [ Als Aufnahme 3] 3.0, friiher in Photoshop behei-
Temperatur 6300 matet, ist in der neuen Version
niERt ] an Bridge gekoppelt. Camera
N RAW wird von Version zu Versi-
pelichung  Wutons 115 1 on immer stérker eine eigene,
R [T im Gegensatz zu Photoshop
P recht {ibersichtliche, Bear-

. beitungswelt. In diese Versi-

Kontrast Mawe 116

on sind viele neue Funktionen
eingezogen. Zundchst analy-
siert Photoshop die RAW-Da-
tei beim Offnen und setzt die
vier Grundregler fiir Belich-
- e | Al Fvorcras | Siaen B tung, Schatten, Helligkeit und
i " Kontrast automatisch (1). Diese
Automatik ist durch Deaktivie-
ren der entsprechenden Hak-
chen abschaltbar. Im oberen
Bereich des Dialogfensters sind
Checkboxen fiir Lichter und
Tiefen hinzugekommen (2). Im
aktivierten Zustand zeigen sie
mit Warnfarben die hellen und
dunklen Bildbereiche an, in de-
nen sich keine Zeichnung be-
findet. Hinzugekommen ist
auch ein Beschnittwerkzeug,
mit dem sich direkt in Camera
RAW der Bildausschnitt bestim-
men lasst. Wer ein Bild mit dem
Beschnitt einfach nur gerade
ausrichten mochte, findet dazu
ebenfalls ein einfaches Werk-
zeug (3).

Sittigung o
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Um den Bearbeitungskomfort
zu steigern, verfiigt die neue
Version iiber eine Gradations-
kurve, die exakt wie ihr Pho-
toshop-Pendant funktioniert.
Allerdings sieht man hier das
Histogramm zur besseren Ori-
entierung gegraut im Hinter-
grund (4).

Mehrere Bilder
zugleich bearbeiten

Besonders Fotografen mit
groRem Bilderaufkommen wird
die neu hinzugewonnene Fé-
higkeit des Tools freuen, meh-
rere Bilder in einem Durchgang
zu bearbeiten (5). Die geoff-
neten Dateien sind am linken
Rand aufgereiht und lassen
sich einzeln ansteuern. Ande-
rungen kdénnen ganz oder in
Teilen fiir ein anderes Bild, eine
Bildauswahl oder alle gedff-
neten Fotos libernommen wer-
den. Das spart nicht nur Zeit,
sondern eriibrigt nun auch

fiir viele Anwender die An-
schaffung von spezieller RAW-
Workflow-Software. Ebenfalls
in die Kategorie Workflow-Op-
timierung féllt die Option, An-
derungen in Exportformaten zu
speichern, ohne dazu die Datei
in Photoshop 6ffnen zu miis-
sen. Wer (iberdies mit Profilen
fiir bestimmte Standardsitua-
tionen arbeiten mochte, kann
diese speichern und so zum
Beispiel die eingangs erwahnte
automatische Optimierung ab-
schalten.

Camera Raw

Canon EOS 10D: CRW_0423.CRW {ISO 100, 1/250, f/10, 28-135@28 mm)

{ Wies auswanien )

- | vd|C A B T

Sy )

@_Smorronsieen. )

CRW_D423.CRA

Chw_0824 CRA

€RW_0425 CRA

S0

# vorschau

[ Tiefen [ Lichter

‘Enﬂellu'\ntn Bildeinstellungen 5] ()

|1 Anpassed Details| Blende Kurve “alibrieren . |

Tonkurve: _Mittierer Kontrast %}
rd
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ab Photoshop CS2

Smart Objects

Eine interessante Funktion in Photoshop, die bei manchem Grafiker und Bild-
bearbeiter die Arbeitsabldufe beschleunigen diirfte, ist Smart Objekts. Dieser Be-
griff bezeichnet eine ganz neue Art, Ebenen zusammenzufassen. Wer vorher mit
Dokumenten gearbeitet hat, die viele Ebenen enthielten, hatte oftmals Probleme,
den Uberblick zu behalten. Als Ordnungshilfen standen ihm entweder die Reduzie-
rungsbefehle des Ebenenmeniis zur Verfiigung oder ab Photoshop 7 sogenannte
Ebenensets. Sie erinnern an Verzeichnisse, wie man sie von der Systemebene kennt,
und haben auch genau diese Funktion: Man kann Ebenen dort hineinkopieren und
so die Struktur in der Ebenenpalette {ibersichtlicher gestalten.

Ebenen zu Objekten

Smart Objects gehen noch ei-
nen Schritt weiter. Sie kénnen
mehrere Ebenen zu einem sol-
chen Objekt zusammenfas-

sen (1). Das Objekt wird zu-
néchst nur durch ein kleines
Symbol in der Ebenen-Palet-

te gekennzeichnet und funkti-
oniert sonst genauso wie eine
andere Ebene auch. Im Unter-
schied dazu bleiben aber alle
enthaltenen Objekte editierbar.
Leider verliert es bei der Um-
wandlung zunachst auch sei-
nen Verrechnungsmodus, den
Sie nach der Umwandlung wie-
der manuell herstellen missen.
Die neue Qualitdt der Smart
Objects zeigt sich nach einem
Doppelklick auf den Objektein-
trag in der Ebenen-Palette (2).
Daraufhin wird ein zusatzliches
Fenster gedffnet, das nur die
Ebenen des Smart Objects ent-
hélt. Also eine Art Datei in der
Datei (3). Natirlich kénnen sol-
che Objekte auch ineinander
verschachtelt werden.
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Illustrator
Unterstiitzung

Uber Smart Objects lassen sich
ibrigens auch Vektorgrafiken
aus lllustrator in Photoshop
Uibernehmen. Bis zu CS hat-
te man die Wahl zwischen dem
Rastern zu Pixeln, der Umset-
zung als transparentem Freistel-
lungspfad oder der Umwand-
lung in eine dann einfarbige
Form. Importiert man die Vek-
toren nun als Smart Object,
bleiben sowohl die Farben als
auch die freie Skalierbarkeit un-
eingeschrankt erhalten. Pho-
toshop behdlt also tiber diesen
Kunstgriff die Ausgangsauflo-
sung der Vektorgrafiken bei.
Nach einem Doppelklick auf
den entsprechenden Ebenen-
eintrag gelangt man zur wei-
teren, uneingeschrankten Be-
arbeitung zurtick zu lllustrator.
Wer viel mit Typografie arbei-
tet oder in Photoshop Layouts
beziehungsweise Anzeigen er-
stellt, wird dieses Feature lie-
ben. Fiir Fotografen und Bild-
optimierer dagegen liegen die
Vorziige nicht so klar auf der
Hand.
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Intelligente Scharfe

»Scharfe” steht fiir eine Wahrnehmungsempfin-
dung, die hauptsachlich auf Kontrast und Auflésung
beruht. Wir empfinden ein Bild als scharf, wenn wir
dort feinste Details ebenso erkennen wie klar vonei-
nander getrennte Strukturen. Ursachen fiir Unschéarfe
konnen fehlerhafte Fokussierung, grobkorniges Film-
material, schlechte Lichtverhalt-
nisse oder andere Umweltein-
flisse wie Luftflimmern sein. In
der digitalen Fotografie kommt
noch ein weiterer, technisch be-
dingter Aspekt hinzu: Die Bild-
information eines digital er-
zeugten Fotos ist wegen der
Konstruktion des CMOS-Chips
zu zwei Dritteln interpoliert. Bei
dieser Berechnung treten au-
tomatisch Weichzeichnungs-
effekte auf, die im Normalfall
durch die interne Scharfung der
Kamerasoftware ausgeglichen
werden. Allerdings ist dieser
Ausgleich nicht bei jedem Motiv
optimal, so dass man moglichst
auf eine kamerainterne Schar-
fung verzichten sollte. In Pho-
toshop erzielte man bisher die
hochwertigsten Scharfungen
mit dem Filter,Unscharf mas-
kieren”. Damit die Bilder scharf,
aber nicht gescharft aussehen,
muss man damit jedoch ziem-
lich tricksen.

Foto: Gulli Snygo
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Intelligente Scharfe

Drei Scharfzeichnungs- ' Smart Sharpen

modi
~Smart sharpen” verspricht Ab-
hilfe. In der,Basic"-Einstel-  preview

@® Basic ) Advanced

- Settings: | Default I-:-]' &5 -

lung findet sich hier neben
den aus der Unscharf-Maskie-

rung bekannten Reglern fiir

Starke (Amount) und Radius o

drei Arten der Scharfzeich- e 63A =

nung. Erstens die bekannte Un- i ,ﬁ ok
scharfmaskierung nach der o
Gaufschen Normalverteilung, Remove:  LensBlur 3]
zweitens eine Scharfungsme-

thode, die Objektivunschar- Angle:l0 |0 =
fen ausgleicht, und drittens # More Accurate

eine weitere Variante, mit der

Sie Bewegungsunscharfen aus-

gleichen konnen. Hierbei gibt

es auch eine Einstellung, mit g Smart Sharpen

der Sie die Bewegungsrichtung — - ok )

des unscharfen Bildelements
einstellen. # Preview

() Basic (@ Advanced
~Sewings: (Defauit  [#)-{BE
staspenshagouY Hsnioh !
Fade Amount: |50 %

s

Tonal Width: |50 %

P

Radius: |1 pixels

Kontrollierte Effekt-Reduktion

Im,Advanced“-Modus fiir Fortgeschrittene ldsst sich die Wirkung des Nachschéarfens in den Schat-
ten und Lichtern sehr kontrolliert reduzieren. So vermeidet man, wie in unserem zur Verdeutli-
chung sehr stark gescharften Beispiel, Halo-Effekte an Kontrastkanten ebenso wie bei der Schar-
fung zulaufende Tiefen. Diese Scharfebegrenzer halten das, was der Schwellenwert im Gauf3schen
Weichzeichner verspricht. Doch hat der Luxus seinen Preis — bei einem Sechs-Megapixel-Bild im
Modus, Lens Blur” sind zwei Prozessoren fiir eine merkliche Weile voll beschiftigt — zumindest in
der bei Redaktionsschluss verfiigbaren Betaversion.
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Verzerren mit Kurven

Photoshops Transformationen erlauben zwar beeindruckende
Verzerrungen - sie haben jedoch den Nachteil, dass sie immer der
Perspektive unterliegen. Mit dem Verkriimmen durch ,Verkriim-
men” bieten sich viele neue Mdglichkeiten. | Doc Baumann

An dem Versuch, in Photo-
shop etwa eine trichterformi-
ge Verzerrung zu erzeugen,
sind schon viele verzweifelt ge-

Transform

Again

Define Brush Preset...
Define Pattern...
Define Custom Shape..

Purge

Adobe PDF Presets...
Preset Manager...

Menus...

N EM

Scale
Rotate
Skew
Distort
Perspective

Rotate 180°
Rotate 90° CW

1 Verkriimmen-Gitter

Der Zugang zu den erweiterten Verzerrungsmaglichkeiten fiihrt wie bisher Giber das

scheitert. So hilfreich die au-
tomatische Unterstiitzung der
Perspektive beim Transformie-
ren auch ist, manche Ergebnis-
se lassen sich so einfach nicht

Color Settings... 8K 4 . . "
Assign Pruﬁle..ﬁl Rotate 90° CCW erzielen. Durch ,Verkrimmen
Convert to Profile... i

Flip Horizontal :
e e wird das alles besser.

,Bearbeiten”-Menii zum Eintrag ,Transformieren’, der um die Zeile ,Verkrimmen” erganzt
wurde. Im néchsten Schritt erscheint ein Rahmen um die vorgegebene Auswahl beziehungs-
weise die auf einer Ebene liegenden Pixel, der sich vom vertrauten Transformationsrahmen
dadurch unterscheidet, dass er durch ein Gitter in neun gleich gro3e Segmente unterteilt ist.
Anders als bei dem vergleichbaren Verzerrungsgitter des alten Plug-ins,Squizz” kdnnen Sie

die Anzahl der Gitterunterteilungen bei,Verkriimmen” nicht festlegen.
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Verzerren mit Kurven
.

2 Verkriimmen

Bevor wir uns naher anschauen,
wie Sie den Verkrimmen-Rah-
men handhaben, betrachten
wir zundchst das Ergebnis und
seine Besonderheiten. Nach-
dem der Hiillrahmen der auf ei-
ner separaten Ebene liegenden
Vase (links) unten verbreitert
und oben schmaler gemacht
wurde, erhalt sie eine neue
Form (rechts). Diese Anpassung
der Hiille ist aufwendiger als
beim vertrauten Transfor-
mieren, wird in der Praxis mit
diesem Werkzeug allerdings so
wohl auch selten angewandt
werden. Wichtig an dieser Stelle
ist zunachst nur, dass Sie sich
das Rastergitter genau anschau-
en: Rechts sehen Sie es in seiner
urspriinglichen Form, unter der
Vase nach der Verzerrung - die
vertikalen Abstande sind dabei
unverdndert geblieben.

3 Transformation mit Perspektive

So sieht die Vase aus, wenn Sie sie in derselben Weise mit dem vertrauten Transformationsrahmen
(frei oder perspektivisch) verzerren, also die Eckpunkte an der Basis auseinanderziehen und an der
oberen Kante zusammenschieben. Der Vergleich der Rastergitter zeigt hier, dass sich die vertikalen
Abstdnde verdndert haben: Unten wurden Sie gedehnt, oben gestaucht. Eine Kontrolle wiirde er-
geben, dass eine korrekte Perspektive erzeugt wurde. Das ist bei Flachen meist wiinschenswert,
bei Objekten dagegen nicht. So kdnnen wir zwischen zwei Werkzeugen mit und ohne Perspektive-
unterstlitzung wahlen.
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5 Verzerren des Rahmeninhalts

4 Verzerren der
Verkriimmen-Hiille

Flihren Sie den Cursor iiber ei-
nen Eckpunkt des Verkrim-
men-Rahmens, so kdnnen Sie
ihn ergreifen und an eine an-
dere Stelle verlagern. Dabei hat
librigens die Umschalttaste kei-
ne Funktion, sie sorgt also nicht
dafiir, dass diese Verlagerung
exakt waagerecht oder senk-
recht erfolgt. Der Inhalt des
Rahmens dndert sich gemein-
sam mit seiner Kontur. Sobald
Sie einen Punkt aus seiner ur-
spriinglichen Position verscho-
ben haben, erkennen Sie, dass
er zwei Anfasser in der von
Bézierkurven bekannten Art
hat. Benachbarte Konturen ver-
lagern sich durch Greifen des
Punktes und Neubestimmung
seines Ortes sowie der Lange
der Tangenten-Linien.

Verlagerungen der Eckpunkte des Rahmens sowie der Tangentenanfasser modifizieren die Form
der Hiille insgesamt. Zusatzlich oder stattdessen kdnnen Sie auch das unterteilende Gitter beein-
flussen: Klicken Sie an eine beliebige Stelle innerhalb eines Gitterfeldes, auf eine der Gitterlinien
oder auf deren Kreuzungen, so verbiegen Sie den kompletten Inhalt des Rahmenfeldes. Diese
Kreuzungspunkte verfiigen nicht tiber manipulierbare Tangenten, sondern werden nur durch ihre
Positionsverlagerung gesteuert. Die bearbeiteten Gitterlinien verlaufen immer kurvenférmig und

konnen keine harten Winkel bilden.
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Verzerren mit Kurven

6 GefaBe und
Ornament

Bisher war es in Photoshop oft
recht arbeitsaufwendig, eine
ebene Oberflache an eine ge-
schwungene anzupassen, zum
Beispiel einen Aufkleber an
eine Flasche, oder, wie hier,

ein Ornament an ein Gefal.
(Nur am Rande: Die beiden Ge-
faBe weisen eine unterschied-
liche Perspektive auf und befin-
den sich daher nicht im selben
Bildraum.) Es ware zwar mog-
lich, das Ornament mittels ,Ver-
flissigen” anzupassen, aber
selbst mit eingeblendeten Ebe-
nen bliebe das ein miithsamer
Vorgang, der dank ,Verkrim-
men“ nun eine elegante Alter-
native gefunden hat. Fiir die
Angleichung befindet sich das
Gefal auf einer Ebene, das Or-
nament auf einer weiteren da-
riiber.

7 Angeglichene Ornamente

Zwar l6st Photoshop das Problem der Oberflichenangleichung nicht automatisch, auch nicht halbauto-
matisch wie beim ,Vanishing Point”, indem Sie etwa ein gewdlbtes Rastergitter anpassen — aber mit et-
was visueller und gestalterischer Erfahrung ist diese Angleichung schnell erledigt. Orientieren Sie sich an
den rdaumlichen Merkmalen des Objekts, auf das Sie etwas auftragen wollen, und stellen Sie sich vor, wie
die Konturen auf seiner gewdlbten Oberflache aussehen wiirden; entsprechend manipulieren Sie das Ver-
krimmen-Gitter. Anders als bei ,Transformieren” kdnnen Sie einen Eckpunkt sogar so weit ziehen, dass
man die ,Riickseite” der Flache sehen kann (Mitte).
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Wellen-Konturen

Wie lassen sich geschwungene Konturen fiir eingeblendete Bilder
erzeugen? Wir haben's fiir Sie herausgefunden. | Doc Baumann
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1 Bild einfiigen und duplizieren

Setzen Sie das Bild als neue Ebene ein und skalieren Sie es auf die ge-
wiinschte GroBe. Duplizieren Sie die Ebene, gruppieren Sie sie mit der
darunterliegenden, und stellen Sie oben in der Ebenen-Palette den Wert
fur,Flache” auf Null. Weisen Sie der Ebene den Ebeneneffekt,Kontur” zu.
Wahlen Sie als Position ,Innen”, weil wegen der Gruppierung nur die Be-
reiche der oberen Ebene sichtbar sind, die durch die Pixel der darunterlie-
genden Ebene nicht maskiert werden.
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Und wieder einmal konnten
wir im Rahmen unseres men-
schen- und insbesondere bild-
bearbeiterfreundlichen Nothil-
fe-Programms zu einer Lésung
beitragen. Wobei, ganz am Ran-
de, zu diesen unseren Nothil-
fen anzumerken ware, dass wir
zwar immer gern Unterstuitzung
gewdhren — uns aber schon et-
was liber jene gar nicht so selte-
nen Anfragenden wundern, die
selbst deutlich arbeitsintensi-
ve Antworten zwar gern anneh-
men, aber eine kleine Dankes-
Mail fiir offenbar zu miihsam
halten. Das dampft, um ehrlich
zu sein, auf Dauer etwas die Mo-
tivation ...



2 Verzerrungsfilter
»~Schwingungen”

Bearbeiten Sie die obere Ebe-
ne mit,,Schwingungen” und un-
gefdhr den angezeigten Wer-
ten; sind die Kurven zu stark,
verringern Sie den Wert fiir
,Skalierung” Da Teile des Ran-
des nun auBerhalb der Mas-
kierungsgruppe liegen (Bild
links), verkleinern Sie das kon-
turierte unsichtbare Objekt auf
der oberen Ebene, bis die Kon-
tur wieder vollstandig im ein-
gesetzten Bild zu sehen ist (Bild
Mitte, am einfachsten zentriert
mit der Tastenkombination).
Aktivieren Sie die untere Ebe-
ne mit dem Bild. Klicken Sie die
obere mit gedriickter Strg-/Be-
fehlstaste an, um die dort vor-
handenen - ausgeblendeten -
Pixel als Auswahl zu laden.
Kehren Sie die Auswahl um, 16-
schen Sie den Auswahlbereich.
Ubrig bleibt das Bild mit der auf
der Ebene dariiber liegenden
Kontur (rechts).

3 Verzerrungsfilter ,Verbiegen”

Wellen-Konturen

500 i
| Evenen ™, O
|y I e
B ixeren =EZE30 Flache:[0x |9

YO

Verbiegen

(" Ahhrechen |
Verbiegen

| =

( Abbrechen )

\ ( Standard )

Undefinierte Bereiche:
@ Durch verschobenen Teil ersetzen
: Kantenpixel wiederholen

Wollen Sie die Form der Kontur exakter bestimmen oder sie nicht mit regelmaBigen Wel-
lenformen versehen, so gehen Sie im Prinzip in derselben Weise vor, verwenden aber den
Verbiegen”-Filter (oder das im vorigen Artikel gezeigte ,Verkriimmen®”). Klicken auf die Kurve
erzeugt neue Ankerpunkte. Da dieser Filter noch immer nur horizontale Verschiebungen zu-
lasst, miissen Sie das Bild auf der Ebene anschlieBend um 90 Grad drehen, um entweder die-
selbe (im Filterfenster noch gespeicherte) oder eine davon abweichende Verbiegung vorzu-
nehmen. Die weiteren Schritte entsprechen den bei,Schwingungen” erlduterten.
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Ratselhafter
Malabstand

Woran orientiert sich der Malabstand? DOCMA-Leserin Marion
Suleder wusste es. | Doc Baumann

() Dualer Pinsel

© Farbeinstellungen

() Andere Einstellungen

anten

() Airrush

™ Clattung

mEmMDRnDnn

L) x-Achse spiegein [ y=Achse spiegeln
winket: [0° >
Rundheit: [loox | .

™ Malabstand T |

) Struktur schiezen

Zum Thema ,Malabstand” verrét die Photoshop-Hilfe:,Bestimmt
den Abstand zwischen den Pinselspur in einem Malstrich. Der Wert
wird als Prozentsatz des Durchmessers angegeben. Ist diese Opti-
on deaktiviert, bestimmt die Geschwindigkeit des Zeigers den Mal-
abstand., ... zwischen den Pinselspur” stimmt sicherlich nicht; war
vielleicht,,den Pinselabdriicken” gemeint? Aber auch ansonsten ist
die Auskunft nicht ganz vollstandig, wie unsere Versuche in DOCMA
09 ergaben.
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Nothilfe-Workshop einmal an-
dersrum. Ublicherweise fragen
Leserinnen und Leser nach, und
wir versuchen, eine elegante Lo-
sung fiir ihr Problem zu finden.
Diesmal geht's andersherum: In
einem Artikel zu den Einsatzmdog-
lichkeiten der Werkzeugspitzen
in einer DOCMA-Ausgabe war ich
liber gewisse Ungereimtheiten
des Pinselverhaltens in Zusam-
menhang mit dem eingestellten
Malabstand gestolpert.

Obwohl die dort gemalten
Kettenglieder alle exakt gleich
breit waren, musste bei ihrer
senkrecht halbierten Version
ein anderer Abstand eingestellt
werden, um identische Zwi-
schenrdume zu erzeugen. Da
ich keine Erklarung dafir fand,
fragte ich Sie. Und tatsachlich
hat Marion Suleder die Antwort
gefunden:



Hallo Doc Baumann,

Sie werfen die Frage auf, wes-
halb man beim ganzen Ketten-
glied einen anderen Malabstand
wahlen muss als beim halben.
Ich mochte zwar nicht unbe-
dingt wissen, wie viele Men-
schen bereits vor mir geant-
wortet haben ... [keiner] Aber
vielleicht bin ich ja trotzdem
hilfreich.

Ich habe drei verschiedene Pin-
selspitzen  definiert  (jeweils
Dreiecke) mit Malabstand je-
weils 100 %.

1. Das Dreieck ist genauso hoch
wie breit.

2. Das Dreieck ist halb so hoch

AdAAA

Al

Ratselhafter Malabstand

oo m;mnnn.

| 4 Las | & |77 |343] 22 |
Durchmesser [ joinar

» O [aex

46 | 11

L x-Achse spiegein L y-Achse spiegeln

Winkel: [0

Rundheit: [100% |

wie breit. A P L AL JC. TR A b R
3. Das Dreieck ist doppelt so . V% i & HALLIRHEE
hoch wie breit. . ‘ Wil : S P
Der Malabstand bezieht sich A e | D hsespesen O yoachse st
offenbar auf die kiirzere Stre- I ‘ e : R:ﬁ“‘g @‘
cke von Breite und Hohe. Jetzt . - —
ist klar, wozu diese Geschich- |’ s e
te dient: Ohne langes Rechnen A A |

oder Probieren kdnnen die Drei- A

ecke in Richtung der jeweils kiir- A A AAAAAAAA
zeren Erstreckung biindig ge- A 9131

setzt werden.

»

Wir gratulieren, das war’s wohl! Im Bild gegen(iber ist das Dreieck genauso breit wie hoch; bei 100 % Malabstand beriihrt
es sich in senkrechter wie in waagerechter Richtung. Die gelben Dreiecke haben 50 % Abstand.

Im oberen Bild ist das Dreieck doppelt so hoch wie breit. In der Breite beriihren sich die Abdriicke bei 100 %. Um den
gleichen Effekt flir eine senkrechte Spur zu erhalten, muss man auf 200 % gehen (wobei bei den kleinen gelben Drei-
ecken noch jeweils eins dazwischen passen wiirde).

Das Dreieck im Bild unten ist halb so hoch wie breit. In einer waagerechten Spur tiberlappen sich die Elemente daher um
die Halfte — bei der senkrechten Spur dagegen schlie3en sie sauber aneinander an. Eine Erhohung des Malabstandes auf
200 % fiihrt bei der waagerechten Spur zu den erwiinschten Zwischenrdumen, in senkrechter Richtung angewandt wiir-
de wiederum ein Dreieck genau zwischen zwei andere passen. Jetzt wissen wir's also: Ausschlaggebend ist die jeweils kiir-
zeste Abmessung einer Werkzeugspitze.
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Vignettierung

entfernen

Photoshop bietet mit Version CS2 zwar auch fiir
Nicht-RAW-Fotos ein Mittel gegen Vignettie-
rungen an; Sie konnen das aber auch, individu-
ell auf Ihr Objektiv abgestimmt, manuell regeln.
Doc Baumann

1 Referenzaufnahme

Hangen Sie einen reinweillen Papierbogen ohne Flecke
und Knicke auf und sorgen Sie fiir gleichmaRige (Son-
nen-) Beleuchtung. Nehmen Sie mit dem Objektiv, des-
sen Vignettierung Sie ausgleichen mochten, ein Foto des
Bogens auf. Dabei spielt es keine Rolle, ob das Bild scharf
wird — im Gegenteil, ein unscharfes Foto ist sogar vorzu-
ziehen, da es ohne nachtragliches Soften schwache Fle-
cke und Unreinheiten, die fiir das Auge fast unsichtbar
sind, zum Verschwinden bringt. Das Ergebnis ist iberra-
schend dunkel, was daran liegt, dass die Automatik der
Kamera wie bei Landschaftsaufnahmen im Schnee die
Helligkeitsspitzen auszugleichen versucht.
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Weitwinkelobjektive, vor allem solche billigerer Bauart,
neigen dazu, die Ecken der damit aufgenommenen Fotos
sichtbar abzudunkeln. Man hat sich an diesen Effekt be-
reits so stark gewdhnt, dass er oft kaum noch stérend auf-
fallt. Dennoch sehen Bilder ohne diese Abschattung — im
Fachjargon: Vignettierung — besser aus.

Photoshop hielt bisher nur fiir Aufnahmen im RAW-For-
mat in seinem entsprechenden Bearbeitungs-Modul ein
Werkzeug bereit, um objektivbedingte Vignettierungen
zu entfernen; ab Version CS2 wird diese Korrekturmog-
lichkeit nun fiir alle Bilder angeboten, so dass auch altere
JPEGs oder TIFFs auf diese Weise nachbearbeitet werden
konnen. Das Programm geht dabei von einer gleichma-
Bigen Abschattung zu den Ecken hin aus, was in der Pra-
xis meist vollig ausreicht, zumal der Vignettierungsmittel-
punkt verschiebbar ist.

Sie kénnen diesen Eingriff aber auch manuell vorneh-
men, und zwar mit einer individuell auf lhr Objektiv ab-
gestimmten Referenzdatei. Dies empfiehlt sich fiir Besit-
zer dlterer Programmversionen und Anwender, welche die
Helligkeitsverteilung ihrer Fotos noch genauer einpegeln
mochten.

Wie das geht, zeigt Ihnen unser Workshop. Nachdem Sie
eine Aufnahme einer weil3en Flache vorbereitet und zum
Negativ umgewandelt haben, ldsst sie sich, als Maske ein-
gesetzt, anderen Fotos mit gleicher Charakteristik zuwei-
sen. Wird sie als Auswahl geladen und diese aufgehellt,
verschwindet die Vignettierung. Bei groBeren Mengen
gleichartiger Fotos kdnnen Sie sich die Arbeit erleichtern
und die einzelnen Arbeitsschritte zu einer Aktion zusam-
menfassen.

Wie auch mit dem Photoshop-Modul lasst sich das Ver-
fahren bei Bedarf umkehren und gleichméaBig belichteten
Fotos nachtraglich eine Vignettierung zuweisen.



Vignettierung entfernen
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2 Nachbearbeitung und
Tontrennung

Wandeln Sie die Datei in den
Graustufenmodus um, 6ffnen
Sie die Tonwertkorrektur und
schieben Sie die Schwarz- und
Weil3-Regler so weit zusam-
men, dass die Helligkeitswerte
im Bild von Schwarz bis Weil3
reichen. Sind nun noch Struk-
turen zu erkennen, setzen Sie
den GauBschen Weichzeichner
mit einem hohen Wert — etwa
40 - ein. Alternativ kdnnen Sie
auch mit Bild>Anpassen>Ton-
wertangleichung arbeiten.
Nach starkem Soften kann das
Ergebnis dann aussehen wie in
unserer Abbildung links, dann
muss erneut weichgezeichnet
werden; dies ist das individuelle
Profil Ihres Objektivs. Fiir die
weitere Anwendung invertieren
Sie es zum Negativ (rechts).

[l

Kl

Kl

Ell

3 Referenzdatei als Alphakanal

In der vorbereiteten Datei wéhlen Sie ,Alles” aus und kopieren die Auswahl in
die Zwischenablage. Offnen Sie ein weiteres Bild, das Sie mit demselben Weit-
winkelobjektiv aufgenommen haben, und fiigen Sie einen neuen leeren Alpha-
kanal hinzu, indem Sie in der Kandle-Palette unten auf das Symbol fiir,Neuen
Kanal erstellen” klicken. Bei aktiviertem Kanal setzen Sie den Inhalt der Zwi-
schenablage ein. Laden Sie die Helligkeitswerte des Alphakanals als Auswahl im
Bild, indem Sie bei gedriickter Strg-/Befehlstaste in seine Kanal-Zeile klicken.
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L IR U a— | = 4 Farbaufnahme-

Punkte

Sie konnen das Bild nach Au-
genmall aufhellen; sicherer ist
es jedoch, numerische Werte
zugrunde zu legen. Um die-
se nicht standig ausmessen zu
mussen, wenden Sie das Farb-
aufnahme-Werkzeug an, mit
dem Sie bis zu vier Stellen des
Bildes markieren konnen. Sie
finden es in der Werkzeug-Pa-
lette unter der Pipette und er-
reichen es auch mit der I-Taste,
gegebenenfalls mit zusatz-
lich gedriickter Umschalt-Taste.
Wabhlen Sie zum Anklicken Stel-
—— lendes Fotos - dieses zeigt (ib-
rigens den Obelisken neben
dem Lateran in Rom —, die un-
tereinander die gleiche Hellig-
keit aufweisen sollten, hier etwa
den Himmel oder den Asphalt
des Platzes vor dem Monument.

Cradationskurven

- Kanal: | RGB F‘B -

Abbrechen

Laden...

Gldtten

Auto
.‘,—’ Optionen...

E Vorschau

: mmﬂ;ma
G N7
£ i o4l flaand

Eingabe: |117
Ausgabe: 167

5 Aufhellen

Innerhalb der noch immer geladenen Auswahl aus dem Alphakanal hellen Sie nun mit einem Werkzeug Ih-
rer Wahl auf; zu empfehlen sind die Gradationskurven oder die Tonwertkorrektur. Gehen Sie zunachst nach
visueller Beurteilung vor, bis das Bild Ihrer Meinung nach einheitlich wirkt und die Eckabschattungen ver-
schwunden sind. Schauen Sie dann im unteren Teil der Info-Palette (rechts) nach, ob die durch die Aufhel-
lung verdnderten numerischen Werte — das sind jeweils die hinter dem Schragstrich — fiir die einzelnen
Farbkanale zwischen den drei Markierungen ungefahr identisch sind. Ist das nicht der Fall, so regeln Sie die
Kurve nach, bis die Werte stimmen.
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6 Ausgeglichenes Bild

Die Helligkeitsunterschiede zwi-
schen dem nebenstehenden
Bild und der urspriinglichen
Version sind deutlich. Allerdings
gibt es durchaus Falle, wo man
der Meinung sein kann, dass ein
leicht vignettiertes Foto wegen
des mit der Randabschattung
einhergehenden Rahmungs-
effekts befriedigender wirkt.
Diese dsthetisch begriinde-

te Entscheidung kann man na-
turlich niemandem abnehmen.
Ebenso, wie Sie Photoshops Vi-
gnettierungsregler unter,Ver-
zerrungsfilter > Objektivkorrek-
tur” auch gegen den Strich zum
gezielten Abdunkeln von Ecken
und Randern einsetzen kénnen,
lasst sich die vorbereitete Refe-
renzdatei auf eigentlich ausge-
glichene Bilder fiir kiinstliche
Vignetten anwenden.

7 Aktion definieren

Wollen Sie mehrere Fotos mit denselben Abschattungs-Charakterisika korrigieren,
empfiehlt sich das Anlegen einer entsprechenden Aktion. Dazu missen Sie zunédchst
immer die Referenzdatei (auf der vorletzten Seite rechts oben) kopieren und ihre Einfi-
gung aus der Zwischenablage als Teil der Aktion definieren. Unter,,Automatisieren” las-
sen sich dann ganze Ordner entsprechend nachbearbeiten. Auf Fotos, die mit anderen
Objektiven oder gar Kameras aufgenommen wurden, sollten Sie die Maske nicht an-
wenden, nicht zuletzt, weil Bildgré3e und -format abweichen kénnten.
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Werkzeugspitzen-
grof3e verblassen

Angeregt durch Fragen zum Werkzeugspitzen-Verhalten zeigen wir
Ihnen ein paar weitere Tricks dazu, was Sie mit geschickt eingesetz-
ten Spitzen darstellen konnen. | Doc Baumann

Rickgdngig: Auswahl aufheben 4
Schritt vorwarts 1r38Z
%zurijck X8z
. r Frei transfo.niicren i
Transformieren >
Pinselvorgabe festlegen...
Muster festlegen...

Name des Pinsels

Name: |Farn

1 Pinselspitze vorbereiten

Viele Formen, die auf den ersten Blick sehr kompliziert erscheinen, lassen sich mitunter auf unerwartet ein-
fachem Weg erzeugen. Man muss sich dazu nur die zahlreichen Parameter von Photoshops Brush-Engine und
ihre Kombinierbarkeit vergegenwartigen — also alles das, was in der Pinsel-Palette zusammengefasst ist. Ein
Beispiel fiir diese Verwendungsweise ware die Entwicklung einer Leiter aus einer H-formigen Werkzeugspit-
ze, wobei lediglich der Ebeneneffekt,Abgeflachte Kante ...” und ein Ebenenduplikat als Schatten hinzugefiigt
wurden (rechts). Setzen Sie einen einzigen Parameter mehr ein, kdnnen Sie bereits eine wesentlich schwie-
rigere Aufgabe |6sen und in einem Zug die Wedel einer Farnpflanze zeichnen.
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2 Pinselspitze
vorbereiten

Wie in der Abbildung gegen-
Uber zu erkennen ist, wurde
das einzelne Blatt auf der lin-
ken Seite durch Farbauswabhl
und Nachbearbeitung im Mas-
kierungsmodus direkt aus dem
Foto dariiber entwickelt. Durch
Spiegelung entstand das zwei-
te, dann leicht versetzte Blatt,
hinzu kam der zentrale Stamm,
der nach oben minimal diinner
wird. Wahlen Sie den Bereich
aus und bestimmen Sie unter
Bearbeiten>Pinselvorgabe fest-
legen die neue Spitze. In der Pa-
lette erscheint sie zunachst mit
einem Malabstand von 25 %.
Drehen Sie sie in der Palette un-
ter, Pinselform” auf -90 Grad
und bestimmen Sie nach Au-
genmall einen geeigneten Mal-
abstand; hier liegt er bei 60 %.

3 Richtungsfestlegung

Werkzeugspitzengrof3e verblassen

eoe
|| Pinsel " Stile

Pinselvoreinstellungen

Pinselform

[ Streuung
() Struktur

! Dualer Pinsel

) Storung
| Masss Kanten

| Airbrush

£} Clattung

) Formeigenschaften

L) Farbeinstellungen
| Andere Einstellungen

305 1

2 Saruktur schutzen

.

36 38
92 43

neennn |

10 111

nnnnmn

110 473

‘Hauptdurchmessar

0nomomnnnnnonan

A | bl A - TR AR b
209 | 36 38 39 92 49 | 348 "
Y DE 4
305 | 110 | 111 | 110 | 473 25 20 b

P e R Fram |
! x-Achse spiegeln ! y-Achse splegeln
runahei: [igen | y

000

| Pinser ™ sule
Pinselvoreinstellungen CRsanina i
Piiaiye steuerung: | Aus ) |
o Formeigenschafien | S 1
1] Streuung [~
1) Strukeur & 1
1) Dualer Pinsel 7}
I Farbeinstellungen | winkel-Jiter fox ]
(2] Andere [}
1) Nasse Kanten & | Rundheis-gicter x|
L1 Alrbrush & e
£ Glatung g steuerung:  Aus 2]
1 Struktur schitzen ™ dhe

() x-Achse spiegeln - Zufall ] y-Achse spiegein - Zufall

Q&Wﬁﬁ«f««««««m«g

Ebenfalls in der Pinselpalette definieren Sie unter dem Eintrag,Formeigenschaften” die Steuerung
der Winkelausrichtung, indem Sie sie auf ,Richtung” setzen. Damit orientiert sich der Winkel, mit
dem die Spitze ins Bild gesetzt wird, an der Bewegungsrichtung, mit der Sie den Pinsel ziehen. Ma-
len Sie nun mit griiner Vordergrundfarbe einen Strich ins Bild, ergibt sich die rechts gezeigte Spur.
Vermeiden Sie abrupte Briiche in der Spur und ziehen Sie weit geschwungene Kurven, weil sonst
die einzelnen Segmente des Farns abknicken und der Stamm keine durchgehende Linie bildet. Ver-
ringerung des Malabstandes riickt die Blatter dichter aneinander.
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st it !
Pinsehoreinstellungen Sl fox
Pinself
m, i Steverung: | Verblassen Dﬁ
| Formeigenschafien
9 L Tr— [ ro—
) swreuung & 5 -
[ Strukeur | Neigungsgrate —
(1 Dualer pinsel -1
(] Farbeinsteliungen | winkel-Jirer -
(] Andere & s :
) Swrung & Steverung: ' Richtung D
() Nasse Kanten & | Rrundnein-jitter [
[ Airbrush =4
Qowen & S T—
[ Swuktur schutzen | Mindestrundheit | —
L x-Achse spiegeln - Zufall L] y-Achse spiegeln - Zufall

5 Ebeneneffekte zuweisen

y

4 GroB3en-Steuerung
durch Verblassen

Wer mit Photoshops Termino-
logie noch nicht vertraut ist, er-
wartet bei dem Begriff ,Ver-
blassen” wahrscheinlich die
urspriinglich damit bezeichne-
te Wirkung, ndmlich eine Ab-
nahme der Deckkraft. Inzwi-
schen wurde diese Funktion
bei unveranderter Benennung
deutlich erweitert und betrifft
etwa bei den Einstellungen
der SpitzengroRe unter,Form-
eigenschaften” deren Durch-
messer. Den Wert fiir ,GroBen-
Jitter” belassen Sie bei Null.
Beim Eintrag darunter wah-
len Sie aus dem Klappmenii
Verblassen’, dahinter die Zahl,
nach wie vielen Abdriicken der
Spitze der Durchmesser auf
Null schrumpfen soll.

Alle weiteren Parameter der Pinsel-Palette bleiben unverdndert. Das gilt fiir dieses Projekt; in
anderen Féllen kdnnte es zum Beispiel sinnvoll sein, Farbvariationen vorzusehen. Um unsere
Farnwedel lebendiger und plastischer zu gestalten, setzen Sie den Ebeneneffekt,Abgeflachte
Kante und Relief” ein; doppelklicken Sie dafiir auf die Thumbnail-Darstellung in der Ebenen-
Palette. Die Pflanze links wurde nur mit Griin gemalt, die mittlere mit dem genannten Effekt
versehen. Rechts kam als Effekterweiterung noch eine passende Oberflache durch,Struktur”

sowie ein Schlagschatten aus einem Ebenenduplikat hinzu.
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6 Glanz durch
reduzierte Deckkraft

Leider kdnnen Pinselspitzen
mit nur einer Farbe malen. Die
Graustufen in der aufgenom-
menen Spitze (oben links) be-
stimmen beim Malen die Deck-
kraft der Spitze. Die obere Spur
ist also im mittleren Bereich
nicht heller, sondern durch-
sichtiger. Doch da sie auf wei-
Bem Hintergrund dort tatsach-
lich heller wird, kdnnen Sie das
gezielt einsetzen, indem Sie die
Ebene duplizieren, die untere
dieser beiden Ebenen auswah-
len, mit gedriickter Strg-/Be-
fehlstaste anklicken und die Pi-
xel so als Auswahl laden, diese
in den Maskierungsmodus um-
wandeln, dort graue Bereiche
per Tonwertkorrektur weify ma-
chen, zur Auswahl zuriickkeh-
ren und diese auf ihrer Ebene
(unter der blauen Spur) weil3
fullen.

7 Von der Spur zur Raupe

Werkzeugspitzengrof3e verblassen

Wenden Sie nun noch einiges davon an, was wir zuvor am Beispiel des Farns demons-
triert haben, und schon malen Sie in einem Zug zum Beispiel eine Raupe. (Mit aktiviertem
Verblassen” flir die GroR3e der Spitze lassen sich Flihler oder Insektenbeine darstellen, bei
Einsatz des Wacom-Tabletts und entsprechend angepasster Vorgabe unter,,Steuerung”
konnten Sie mit Rosa als Vordergrundfarbe auf diese Weise prachtvolle Regenwiirmer er-
zeugen. Ich hatte bereits ein wunderschones Gekringele dieser Art vorbereitet, verzichte
aber freiwillig auf die Wiedergabe, sonst muss ich mir lauter ,liis” anhoren.)
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L*a*b

Haben Sie sich nicht auch schon oft gefragt, was alle diese Begriffe
in Photoshop eigentlich bedeuten? Hier nehmen wir den Fachbe-
griff Lab etwas genauer unter die Lupe. | Christoph Kiinne

Photoshop bietet, Lab-Farbe” als einen
Farbmodus unter vielen an. Seinem An-
spruch nach ist dieser Farbraum jedoch
der wichtigste von allen, beschreibt er
doch die fiir das menschliche Auge wahr-
nehmbaren Farben.

Technisch gesehen besteht Lab aus
dem Helligkeitskanal ,L* und den zwei
Farbkandlen ,a” und ,b" die die Farb-
bereiche zwischen Rot und Griin sowie
zwischen Blau und Gelb beschreiben.
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Die Geschichte

Vollstandig heif3t das Farbsystem CIE-L*a*b, benannt nach
der ,Commission Internationale d’Eclairage’, also der in-
ternationalen Kommission fiir Beleuchtung, und geht auf
Konventionen aus dem Jahr 1931 zuriick. Die Kommissi-
on hatte das gesamte damalige Wissen zu diesem Thema
zentral zusammengefasst und anschlieend damit begon-
nen, durch sinnesphysiologische Messungen eine interna-
tional einheitliche Methode zur Farbkennzeichnung auf
der Basis der additiven Lichtmischung zu erstellen. Der
Ausgangspunkt war die beschriebene indirekte Methode
der Farbmessung durch Vergleich. Eine Farbe wird dabei
gemessen, indem man einen Beobachter mithilfe eines
geeigneten Apparats in die Lage versetzt, sie mit einer —
additiven — Mischung der drei Elementarfarben zu verglei-

L*a*b

chen. Man spricht dabei vom, Dreifarbenwert”. Dabei kam
heraus, dass etwa 90 Prozent aller Menschen Farben iden-
tisch wahrnehmen. 1976 wurde der Standard mit den nun
verfligbaren computergestiitzten Methoden erweitert.

Die Praxis

Entwickelt wurde der Lab-Farbraum zunédchst als soge-
nannte ,Normfarbtafel” mit den drei Beschreibungskoor-
dinaten X, Y und Z, um sich - jenseits der individuellen
Wahrnehmung und Ausdrucksféhigkeit — Giber Farben ver-
standigen zu kénnen.

Der heutige Hauptnutzen dieser zugegebenermal3en
abstrakten Beschreibung der Farben liegt in ihrer Ge-
rateunabhangigkeit. Durch die Abstraktion ldsst sich die
Farbdefinition fiir die unterschiedlichsten Ausgabegeréte
wie Bildschirme und Druckmaschinen
adaptieren. Aus diesem Grund wird Lab
liberall dort eingesetzt, wo man eine
Art Metafarbraum braucht, also zum
Beispiel fiir ICC-Profile.

Ideal ware es natiirlich, Bilder einfach
in Lab aufzunehmen, in diesem Farb-
raum zu bearbeiten und nur zur Aus-
gabe in Zielfarbraume wie RGB oder
CMYK zu konvertieren. Das funktioniert
aber leider nicht, da die Gerate zur Bild-
erfassung wie Scanner oder Digital-
kameras ausschlief8lich im RGB-Farb-
raum arbeiten. In der Alltagspraxis des
Bildbearbeiters hat Lab daher nur am
Rande Relevanz. Mancher nutzt es zur
Gewinnung von Schwarzweil3fotos aus
Farbbildern, andere setzen beim hefti-
gen Schérfungsvorhaben auf diesen
Farbraum, weil sie hier im L-Kanal nur
auf die Kontraste einwirken konnen,
wahrend die Farben von der Scharfung
nicht betroffen sind. Als Digitalkameras
noch kraftiger als heute rauschten, bot
der Lab-Modus durch die scharfever-
lustfreie Bearbeitbarkeit der Farbkandle
gute Voraussetzungen, um das Farbrau-
schen manuell ohne QualitdtseinbuBen
Zu verringern.
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Dies & Das

Erfahren Sie, wie man unter anderem mehrere Bilder auf einem Blick vergleicht, die Auswirkung
von Einstellungsebenen auf die darunterliegende Ebene begrenzt, Kontraste verstarkt, ohne
dabei die Farben zu verfalschen, oder die Thumbnails ganzer Verzeichnisbdaume in Brigde bezie-
hungsweise dem Datei-Browser in einem Arbeitsdurchgang ausliest. | Christoph Kiinne

Simultane Bildansicht

DSC00025 JPG @ 100% (RGB/B™)

Normalerweise schaltet man
zum Vergleich zweier Bildver-
sionen vor und nach der An-
wendung eines Effekts mit des-
sen Vorschaufunktion zwischen
dem Ausgangsbild und der kor-
rigierten Version hin und her.
Wenn mehrere Bearbeitungs-
schritte dazwischen liegen, hilft
der Einsatz von ,Schnappschiis-
sen” die Sie iber die Proto-
koll-Palette von verschiedenen
Zustanden erzeugen. Dabei ver-
misst man jedoch die verglei-
chende Ansicht. Diese erreichen
Sie nur durch nebeneinander
G 00 picel . o = 0 : positionierte Bildkopien. Sind

g T . - zwei oder mehr Versionen des
Ausgangsbildes liber den Be-
fehl,Bild duplizieren” erstellt,
konnen Sie diese im ,Fenster”-
Mend, unter,,Anordnen” auf Ih-
rem Bildschirm ,Nebeneinan-
der” platzieren. Durch den
Befehl ,Gleiche Zoomstufe und
Position” an gleicher Stelle wer-
den die Darstellungsgréen an-
geglichen. Durch Halten der
Shift-Taste werden beim Ver-
schieben mit dem Hand-Werk-
zeug oder beim Zoomen mit
der Lupe alle Bildausschnitte
simultan verandert.
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Illustrator:
Foto-Vektorisierung

Die Alteren unter uns werden
sich noch daran erinnern: Es
gab (und gibt) von Adobe

mal ein Programm namens
Streamline, das in der Lage war,
Fotos halbwegs tiberzeugend
in Vektordaten umzuwandeln.
Streamline wird schon seit
langem nicht mehr gepflegt,
dafiir findet sich aber im neuen
lllustrator eine verbesserte
Variante zur Umrechnung

von Pixel- in Vektorgrafik als
integrierte Funktion. Um diese
Konvertierung vorzunehmen,
laden Sie zunachst ein

Bild, klicken es an und

driicken anschlieBend in der
Optionsleiste auf,Live Trace”.
lllustrator wandelt das Bild
danach automatisch zunachst
in eine Schwarzweilvariante
um. Uber die dann verfiigbharen
Presets lassen sich je nach
Anspruch unterschiedlich
komplexe Umsetzungen
erzeugen. Wie bei Streamline
ist die maximale Farbzahl auf
256 begrenzt. Fiir detailreiche
Motive und hochdifferenzierte
Farbiibergdnge scheint

das etwas wenig, aber im
Normalfall reicht diese
LAuflosung” aus. Wer etwas
tiefer in die Materie einsteigen
will, sollte zunachst alle Presets
testen und anschlieBend
experimentell selber die
Einstellungsparameter
variieren.

Simultane Bildansicht, Vektorisierung

PPI: 482.312x481.054
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I

Auswahl speichern

Ziel €
Datei: | 114166_1006.ipg

Kanal: | Neu

Name: leuchte vorne

Vorgang
 Neuer Kanal

Tastaturbefehle und Mends | oo

e

e Adobe’ Photoshop™ CS2-Tastaturbefohle
Tastaturbefehie “WEIUN

Set: Photoshop-Standards cR=0-

Tastaturbefehle fiur: | Anwendungsmenis

Befehl im Anwendungsmend Tastaturbefehl

» Photoshop

¥ Datei

» Bearbeien

» Bild

» Ebene

» Auswahl

» Filter Zusammenfassen...

» Ansicht
» Fenster
|, So bearbeiten Sie Tastaturbefehle
1) Klicken Sie auf die Schaltflache “Neues Set” oder wahlen Sie ein Set zum Bearbeiten aus
2) Klicken Sie neben dem Befehl in die Spalte “Tastaturbefehl” und driicken Sie die gewiinschte

Taste
3) Speichern Sie das Set, nachdem Sie alle Anderungen vorgenommen haben.

Individuelle Shortcut-Liste

Eine Liste aller Photoshop-Tastaturbefehle, die auch lhre individuellen
Anderungen erfasst, kdnnen Sie sich selbst ab Photoshop CS generie-
ren. Im Dialog ,Tastatur” des ,Bearbeiten”-Meniis klicken Sie auf den
Schalter,,Zusammenfassen”. Danach erzeugt Photoshop automatisch
eine HTML-Datei, die Sie an geeigneter Stelle speichern. Nach dem au-
tomatischen Aufruf im Web-Browser steht Sie Ihnen zur weiteren Ver-
wendung zur Verfligung.
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Auswahlen sichern

Auswahlen mit dem Lasso zu
erzeugen, kann sehr aufwan-
dig sein. Um diese Arbeit bei
spateren Korrekturen nicht
wiederholen zu missen, kon-
nen Sie Auswahlen abspei-
chern. Die Dialoge zum Sichern
und zum spateren Laden fin-
den Sie im Menui ,Auswahl”,
Aus technischer Sicht wird da-
bei ein Alphakanal erzeugt, der
Ihre Auswabhl als Graustufenbild
speichert. Wundern Sie sich
also nicht, wenn die Datei nach
dem Sichern von Auswahlen
merklich anschwillt. Jede Aus-
wahl erhoht den Speicherbe-
darf eines RGB-Bildes um ein
Drittel der Ursprungsgrof3e.

| Exakte JPEG-GroRen

Beim,Sichern unter”-Dia-
log des JPEG-Formats 6ffnet
sich ein Feld mit JPEG-Op-
tionen. Dort ist eine Bild-
groBenangabe zu sehen.
Wer sich auf diese Angabe
verlasst und anschlieend
den tatsachlichen Spei-
cherbedarf ermittelt, wird
sich wundern. Faktor drei
und mehr an Fehleinschat-
zungen sind eher die Regel
als die Ausnahme. Im Dia-
log ,Fiir Web sichern” dage-
gen wird sehr viel exakter
und auBerdem verlasslich
gerechnet. Nutzen Sie also
die Funktion, wenn Sie ge-
nau wissen mochten, wie
viel Speicherbedarf Ihre Da-
tei nach der JPEG-Kompres-
sion benotigt.



Auswahl sichern, Shortcuts anlegen, JPEG-Grof8e, Ebeneneffekte

Ebeneneffekte
verzerren

Ebeneneffekte sind eine feine
Sache, solange man nicht etwas
individuellere Vorstellungen da-
von hat, wie sie geformt sein
sollen. Um zum Beispiel ei-

nen Schlagschatten unabhén-
gig von der Typo zu verzerren,
finden sich keine Werkzeuge

im Dialog ,Fiilloptionen”. Kli-
cken Sie nach der Erzeugung
des Schattens mit der rechten
Maustaste auf das Effektsym-
bol des Text-Ebenen-Eintrags in
der Ebenenpalette. Dort rufen
Sie den Befehl ,Ebene erstel-
len” auf. Der wandelt jeden Ef-
fekttyp der Ebene in eine neue
Ebene ohne Effektzuweisung
um. AnschlieBend kdnnen Sie
die Effekte nach Auswahl der je-
weiligen Ebene, wie hier den
Schlagschatten, mit den Trans-
formationsfunktionen nach Be-
lieben skalieren, verkriimmen,
drehen, neigen oder verzerren.
Da der Effekt nun von der Ebe-
ne entkoppelt ist, lassen sich
natrlich auch Filter und andere
Werkzeuge anwenden.

TV

Ebenenstil

Stile

— Struktur
Fulloptionen: Standard

Esduhndmn

[ Schatten nach innen

Erasiperen Bl |
%

Deckkraft: =t [75

/'7'\' —
el )l . gG\nlﬂlen Lichteinfall verwenden
_/
Distanz: =@ 35 |px

[ Schein nach auben
1) Schein nach innen
[0 Abgeflachte Kante und Relief

Uberfallen: @ |y

[ Kontur :
Groe; S |5 Px

0 Struktur

Hintergrund

Hintergrund

| Farbiberlagerung

| Verlaufsuberlagerung...
Musteruberlagerung..
Kontur...

|

| Ebenenstil kopieren
Ebenenstil einfugen
Ebenenstil loschen

Globaler Lichteinfall...
Ebene erstellen
3l Alle Effekte ausblenden
Effekte skalieren...
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Bearbeiten: | Rottone

Farbton:
— e
Sattigung

Lab-Helligkeit 0

302°/315° 03 LS &

] e —

N\,

Rothautentferner

Rétliche Hautverfarbungen kénnen Sie ganz einfach und ohne
Stempelretuschen entfernen. Offnen Sie den Dialog ,Farbton/
Sattigung”, wahlen dort die ,Rotténe” und klicken an einen si-
gnifikanten Bildpunkt. AnschlieBend verschieben Sie den Farb-
ton leicht und/oder reduzieren die Sattigung. Wenn das nicht
reicht, erweitern Sie unten den betroffenen Farbbereich durch
Verschieben der inneren Anfasser.
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Deckungsgleich
montieren

Um zwei identische Motivele-
mente deckungsgleich tiberei-
nander zu montieren oder die
Abweichungen im Motiv zwi-
schen zwei Belichtungen he-
rauszufinden, kopieren Sie zu-
nachst beide Bilder in eine
Datei. AnschlieBend setzen Sie
den Ebenen-Verrechnungsmo-
dus der oberen Ebene auf,,Dif-
ferenz". Dadurch werden die
Unterschiede sichtbar. Bei De-
ckungsgleichheit sind beide
Ebenen einfarbig.

Schwankende
Warnanzeige

Die Clipping-Warnung in
Adobe Camera Raw zeigt lh-
nen an, ob das Bild in den
Tiefen und Lichtern durch-
gezeichnet ist. Fehlt die
Zeichnung in den Lichtern
werden sie rot belegt, zu-
gelaufene Tiefen erschei-
nen dunkelblau. Nun ist die-
se Anzeige nicht immer sehr
genau. Es kann lhnen zu Bei-
spiel passieren, dass Sie Ihr
Bild 6ffnen und viele Stel-
len als zeichnungsfrei aus-
gewiesen werden. Wenn

Sie dann aber den Schaden
durch Einzoomen naher be-
trachten wollen, verschwin-
det ein GroBteil der farbigen
Warnungen wieder. Die ver-
bindliche Ansicht ist, wie
auch sonst, die 100-%-Dar-
stellung.




Deckungsgleich montieren, rote Haut korrigieren, Farbtemperaturen
-

Farbtemperaturen

Jeder ambitionierte Digi- Quelle Kelvin (K)

talfotograf weil3 inzwischen, Kunstlicht

dass die Temperatur von Farbe

in Kelvin (K) gemessen wird. Da- Streichholzflamme 1750

riiber hinaus sind jedoch meist Kerzenflamme 1850

nur Eckdaten aus der Welt der

analogen Filme bekannt: Kunst- 40-Watt-Gliihlampe (weier Wolfram) 2650

I!cht Ilegf unter 5400 K, Ta}ges- 75-Watt-Gliihlampe 2820

licht dariiber. Das muss nicht

in jedem Fall stimmen. Wir ha- 100-Watt-Gliihlampe 2865

ben lh ine Tabell -

en fnen elnelz a ? € Zusz.:\m 500-Watt-Gliihlampe 2960

mengestellt, die bei der Orien-

tierung hilft. Profi-Foto-Glihlampe 3200
Profi-Foto-Gliihlampe (Farbfotografie) 3350
Foto-Halogen-Leuchte 3400
Tageslicht-Halogen-Leuchte 4800
Tageslicht
Sonnenaufgang oder -untergang 2000
Eine Stunde nach Sonnenaufgang 3500
Durchschnittliches Sommer-Sonnen-Mittagslicht 5400
Direktes Mittsommer-Sonnenlicht 5800
Bewdlkter Himmel 6000
Foto-Tageslicht-Neonrohre 6300
Durchschnittliches Sommer-Sonnenlicht 6500
Helles Sommer-Sonnenlicht 7100
Sommerhimmel 9000 -30000

Thumbnails reparieren

Oft tauchen innerhalb von Verzeichnissen in Bridge oder dem Datei-Browser leere Thumbnails auf. Diese Dateien
sind meist nicht defekt, sondern lassen sich ohne Probleme in Photoshop 6ffnen. Um sie auch als Voransichten se-
hen zu konnen, gibt es zwei Herangehensweisen. Klicken Sie die Bilder einzeln oder gemeinsam an und driicken Sie
die F5-Taste. Damit wird die Vorschau aktualisiert. Bleibt dies ohne Erfolg, miissen Sie den Cache des Verzeichnisses
entleeren. Den Befehl dazu finden Sie in Bridge im ,Werkzeuge”-Menii und im Datei-Browser im ,Datei“-Men( un-
ter,Cache”.
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e

Farbton/Sattigung

Farbton: 27 Abbrechen

- —
Laden

Sattigung 71
e

Speichern...

Lab-Helligkeit 24
Sl —

& Firben
f2 | Mvorschau | |

Einstellungsebene beschranken

Einstellungsebenen wirken sich auf alle darunter angeordneten Ebenen aus. Soll
sich die Wirkung einer Korrekturebene nur auf eine darunterliegende Ebene be-
schranken, miissen Sie mit einer,,Schnittmaske” arbeiten. In Photoshop CS finden
Sie den Befehl,Schnittmaske erstellen” im Men( ,Ebene”. Bei CS2 wurde er in das
Kontextmentii der Ebenenpalette verlegt. Das Tastenkiirzel wurde auch gedndert: In
CS Iasst sich die Maske mit,Strg/Befehl+G" erstellen, in CS2 miissen Sie die Tasten
JAlt+Strg/Befehl+G” driicken.
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Kontraste verstarken

Die kraftige Anhebung der Gra-
dation geht mit einer Farbsat-
tigung einher. So wird hier im
Beispiel das kiihle Morgen-
licht zur warmen Nachmittags-
sonne. Doch was, wenn das
Ausgangsbild bereits die ge-
wiinschten Farben, mit einfach
nur zu matschigen Kontrasten
zeigt? Abhilfe verspricht die
Arbeit mit einer Einstellungs-
ebene vom Typ ,Gradationskur-
ven”, Korrigieren Sie zunachst
die Bildkontraste ungeachtet
der Farbverschiebungen. Nach
Bestatigung des Dialogs setzen
Sie den Ebenen-Verrechnungs-
modus auf,Luminanz”.

Photoshop:
Mehr RAM

Ein wichtiger Teilfortschritt
auf dem Weg zur 64-Bit-
Fahigkeit von Photoshop ist
mit der Unterstiitzung von
bis zu 3,5 Gigabyte Haupt-
speicher bereits in Photo-
shop CS2 vollzogen. Aber
dieses Feature unterstiitzen
natirlich nur 64-Bit-Pro-
zessoren wie der G5 in den
Geraten von Apple. Un-

ter Windows reicht es nicht
aus, nur einen solchen Pro-
zessor einzusetzen, um die
Funktion zu nutzen. Man
braucht auch ein 64-bit fa-
higes Betriebssystem — mit
dem normalen Windows XP
bleibt man auf 2 Gigabyte
Speicherunterstiitzung be-
schrankt.




Kontraste, Einstellungsebenen, Verzeichnisbaume, Raw-Farbprofil
-

Verzeichnisbaume auslesen Beschriftung  Ansicht Fenster Hilfe
. . . Stapel-Umbenennung... {23R
Wer mit dem Datei-Browser oder mit dessen Nachfolger

Bridge aus CS2 arbeitet, verbringt lange Wartezeiten da- st E

mit, Bildverzeichnisse das erste Mal auszulesen. Solan- homhee 2

ge man nur wenige Dateien pro Verzeichnis lagert, halt e :

sich die Warterei in Grenzen, bei hundert oder mehr Bil- InDesign >

dern je Ordner legen Rechner eine Denkpause ein. Ab- Cache Cache fiir Unterordner anlegen
hilfe schafft der Befehl,Cache fiir Unterordner anlegen”. m‘::;:;?,':ncha;mn;:, » | Cache fur diesen Ordner bereinigen

Den rufen Sie in Bridge im ,Werkzeuge“-Menii und im Da- Metadaten ersetzen Zeai e bt

tei-Browser im ,Datei“-Menii unter,,Cache” auf. So kén-
nen Sie ganze Verzeichnis-Hierarchien in einem Rutsch
auslesen lassen. Das geht zwar nicht schneller, doch kann
man den Rechner bei groRen Bildbestanden einfach mal
eine Nacht mit dieser Aufgabe betrauen.

Cache exportieren

Raw-Farbprofil quick & dirty

Individuelle Profile sind nur sinnvoll bei konstanten Licht-
verhaltnissen. Also im Studio und nicht unter freiem Him-
mel. Wenn Sie drauf3en arbeiten, setzen Sie eine Graukar-
te ein. Alternativ funktioniert auch ein Calicube wie bei
uns im Bild. Dieses Hilfsmittel verwenden Sie, um spater
im Bild neutrale Referenzflichen zu finden, mit denen Sie
einen nachtrdglichen Weif3abgleich, zum Beispiel mit den
Gradationskurven oder im Raw-Converter vornehmen.

Im Idealfall machen Sie ein Bild der Serie mit dem Tar-
get und iibertragen die Korrekturen auf die anderen Bil-
der. Bei stark wechselnden Lichtverhaltnissen sollten Sie
in jeder Aufnahme am Rand WeiB3- oder Grauflichen zum
Abgleich,einbauen”. Zwar ist das nicht so exakt wie ein
Profil, doch reicht es fiir viele Anwendungen als schnel-
le Losung aus.

Photoshop: Info-Palette

Bisher war Photoshops Info-Palette nur dazu da, Farbwerte, Maus-Koordinaten und ObjektgroBen anzuzeigen. Ab
(CS2 lassen sich hier zusétzliche Informationen abrufen. Sie kdnnen sich nun anzeigen lassen, wie grof3 ein Doku-
ment ist oder welches Farbprofil eingebunden wird. Zudem ldsst sich an dieser Stelle die BildgroRe, die GroRe der
Auslagerungsdatei, die Effizienz, die Rechenzeit des letzten Befehls und das gerade aktivierte Werkzeug anzeigen.
Auf Wunsch gibt es auBerdem Hinweise, wie man dieses Werkzeug benutzt.
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Lichtpinsel

Mit Licht zu malen, ist in Photoshop im Prinzip ganz einfach. Wer jedoch
realistisch wirkende Glanzlichter fir Glaser, Schmuck oder Chrom-Ober-

flachen nachtraglich auftragen will, muss sich im Vorfeld etwas mehr

Miihe geben. | Christoph Kiinne

2 Unbenannt-1 @ 100% (RGB/8)

.} Unbenannt-1 @ 100% (Blau/8)

Blendenflecke

Mittelpunkt der Lichtbrechung: oK )

S

Helligkeit 141 %
PO . W —
Linsentyp
® 50-300 mm Zoom
035 mm
500 Pixel (254 ppil [P 71105 mm

) Top-Film

LiEbenen Kanile "G

RGE

Die Pinselspitze
gestalten

Zundchst erzeugen Sie eine ge-
eignete Pinselspitze. Legen Sie
eine neue quadratische Datei
mit schwarzer Hintergrundfar-
be an. Dort erzeugen Sie einen
Blendenfleck mit dem gleich-
namigen Filter aus dem Eintrag
+Rendering-Filter”. Achten Sie
darauf, moglichst klare Struk-
turen zu erhalten und Blenden-
flecke zu vermeiden. Sie kon-
nen die Auspragung des Flecks
einerseits mit der Angabe zum
Linsentyp steuern, anderer-
seits durch Setzen des Mittel-
punktes ,Reflexionsartefakte”

reduzieren. Die Helligkeit sollten Sie so einstellen, dass die Strah-
len nicht tber die Randbegrenzung hinausfiihren. Wenn Sie nun
in den Kanalen nach der besten Variante fiir Ihre Werkzeugspitze
suchen, haben Sie drei Alternativen. Meist eignet sich der Blau-
kanal, weil er die feinste und reflexionsfreiste Version enthalt.
Stérungen lassen sich Gibrigens auch im Kanal per Stempel weg-

retuschieren.
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Lichtpinsel

Spitze speichern — Rt ———

AnschlieRend invertieren Sie Distsesioii]| @l e e a—_—

den Kanal. Achten Sie nun da- T ——

rauf, dass der Hintergrund wirk- i —— B
Pinselform *7

() Formeigenschaften

{

lich weil3 ist. Falls nicht, helfen
Sie mit einem Tonwert-Werk-
zeug nach. AbschlieBend le-
gen Sie die Pinselspitze tiber
das Menii, Bearbeiten” fest. Die
neue Spitze wahlen Sie in der
Pinsel-Palette aus. Dort konnen
Sie auch den Durchmesser je- pE—

derzeit nachtraglich regulieren. _ - ——

100% | 500 Pixel x 500 Pixel (254 poil [P

0 Streuung
O Struktur
O Dualer Pinsel

/H

3

O Farbeinstellungen

Andere Einstellungen

Storung
Nasse Kanten

Airbrush

3

# Glatrung

i

|

=

O Strukiur schitzen

Hauptdurchmesser [493px

(CrTra— LS

Fixderen:[£]] 7+ @ Flach

Lichter

Lichter auftragen

Wenn Sie mit diesem Pinsel nun arbeiten wollen, legen Sie zunéchst oberhalb des Bildes
eine neue, leere Ebene an, auf der Sie den Lichtauftrag vornehmen. Als Verrechnungsmo-
dus eignen sich besonders ,Weiches Licht” und, wenn der Effekt etwas deutlicher ausfal-
len soll,,Uberlagern”. Primarer Einsatzzweck ist die Betonung oder das nachtrégliche Set-
zen von Lichtern (A). Sie kdnnen mit dieser, an den Réandern sehr weichen Spitze, aber auch
Lichter subtil verstarken und so mit einem selbstgebauten Abwedler-Ersatz auf einer sepa-
raten Ebene arbeiten (B).
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Bauch, Bruste und Po

Bauch, Brust und Po sind in der Aktfotografie fotografische Problemzonen, die mit digi-
talen Werkzeugen einfach und schnell verschonert werden kénnen. Wynn zeigt, wie es am
besten geht.

Bauchausgleich

1 Ausgangsbild-Analyse

Die junge Frau hat eine sportliche Figur und ist sogar fast ger-
tenschlank. Dennoch, um dem Diktat des Zeitgeistes zu entspre-
chen, der nach iibernatiirlich perfekten Korperbildern hungert,
geniigt das nicht. Die durchaus vorhandene Taille muss deutlich
betont werden und der Bauch abgeflacht. Am Ende ist das Model
fast nur noch die Halfte seiner selbst, dabei wirkt es allerdings
keineswegs diirr.
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Korper retuschieren
e

2 Hautretuschen

Die Entfernung der Leberflecke
und der Narbe sind Jobs, die
Stempel oder Reparaturpin-

sel in kiirzester Zeit erledigen.
Komplexer sind dagegen die
Kleidungsstreifen. Der Fotograf
hat sich nicht die Zeit genom-
men, zu warten, bis die Spuren
eng anliegender Unterwdsche
von selbst wieder verschwun-
den sind. Solche Spuren dhneln
in der Behandlung iibrigens
auch Schwangerschaftsstreifen.
Sehr schnell, aber wenig sauber
entfernt sie der neue ,Bereichs-
reparatur-Pinsel” von Photo-
shop CS2. Wer prézise arbeiten

Tonwertkorrektur
will, kommt um einen Nahein- ——
. . — Kanal: E
satz mit Stempel, kleiner Werk-
Tonwertspreizung: [0 | |1,40 H240 |

zeugspitze und groBRer Vergro-
Berung nicht herum.

L3 ]

e =
Tonwertumfang: |0 255

bauch gehelit

3 Bauch-Aufheller

Perfekte Korper sind glatte Kdrper. Aus diesem Grund stort in der Glamour- und Wer-
befotografie vieles an Strukturen, was das Herz des kiinstlerischen Zeichners erfreu-
en wiirde. In unserem Fall trdgt es zur optischen Verschlankung bei, die Rippen und
den Unterbauch aufzuhellen. Durch die Verringerung des Schattenwurfs erscheint
der Kérper fester. Ubertreiben darf man diesen Effekt allerdings nicht, sonst wirkt
das Ergebnis zu flach. Technisch fand hier eine Tonwertkorrektur-Ebene ihren Ein-
satz, die per Ebenenmaske an den wichtigen Bereichen aufgetragen wurde.
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4 Linke Kontur formen

Die Formung der Kontur ist
wieder eine Aufgabe fiir den
Verflissigen”- oder den

yervlogen Verbiegen“-Filter. Auch hier
e gilt: Die Verflissigung ist kom-
i = plexer, schwieriger zu steuern
] und erst ab Photoshop 7 ver-
s o fiigbar. Der, Verbiegen’-Filter

O Kantenpixel wiederholen

hingegen arbeitet nur sinnvoll,
wenn das zu verbiegende Ele-
ment im rechten Winkel ange-
ordnet ist. Anderenfalls muss
man es mit den Transformati-
onswerkzeugen zunéachst in die
richtige Lage bringen. Hier zie-
hen Sie einfach einen Auswahl-
rahmen auf und kopieren ihn
vor dem Verbiegen auf eine
eigene Ebene.

Pinsel: | Modus: ' Normal @ Deckkr.: |15% H| Fluss:|g%  [» Ed

5 Angleichungsarbeiten

Die Anpassung erfolgt (iber eine Ebenenmaske. Aktivieren Sie dazu in der
Ebenen-Palette die neue gebogene Ebene, erzeugen Sie per Klick mit ge-
haltener Alt-Taste eine abdeckende, schwarze Maske und tragen die ver-
formten Bereiche mit dem Pinsel und weil3er Farbe bei — zumindest an
den Ubergingen — geringer Deckkraft sowie geringem Fluss auf. Die Ein-
stellungen fiir Fluss und Deckkraft finden Sie in den Werkzeugeinstel-
lungen des Pinsels.
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6 Rechte Bauchseite

Das gleiche Prinzip, nur mit we-
niger Bildfliche, wenden Sie auf
der rechten Seite an. Hier ist die
Anpassungsarbeit allerdings et-
was schwieriger, weil einerseits
der Arm im Weg steht, und Sie
bei der Verformung anderer-
seits grafisch sehr viel starker
gefordert sind. Sie missen da-
bei nicht nur die Formgebung
verdndern, sondern auch den
Schattenfall den neuen Formen
angleichen. Das erfordert ne-
ben dem handwerklichen Ge-
schick einen geschulten Blick
fir die menschliche Anatomie.

Weiches Licht

Fixieren:[0[ 7|4 @]

7 Brustkorb anheben

Eine etwas angehobene, sportlich eingezogene Bauchhohle erhalten Sie mit einem
weiteren Trick. Legen Sie zundchst eine neue Ebene an, die Sie mit 50 %-igem Grau
fillen. Diese setzen Sie auf den Verrechnungsmodus ,Weiches Licht” und malen da-
nach mit Abwedler und Nachbelichter Schatten weg oder fligen neue hinzu, um den
Korper weiter nach Ihren Vorstellungen zu modellieren. Dieser Mechanismus lasst
sich natiirlich auch auf fiir jede andere subtile Form-Modellierung mithilfe von Lich-
tern und Schatten einsetzen.
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Verflussigen (IMG_75 14.psd bei 25,8%)

| oK )
Aubrachen_

sTHE~ (e i

IR E

F G

Verbiegen

:If € ox )

7 “Abbrechen

S s s

Undefinierte Bereiche
_) Durch verschobenen Teil ersetzen
@ Kantenpixel wiederholen

2 Brust gebogen

Eine oftmals im Ergebnis sehr harmonisch erscheinende Bearbeitungstech-
nik, die auch mit Versionen vor Photoshop 7 funktioniert, bedient sich der
Verzerrungsfilter, Verbiegen” und,,Wélben”. Dabei wird der Busen zunachst
grob ausgewabhlt, auf eine eigene Ebene kopiert und dort sehr vorsich-

tig verzerrt. Nehmen Sie hierbei lieber mehrere kleine Korrekturschritte vor
als einen grofBen. Das Ergebnis wird im Anschluss mit einer Ebenenmaske
weich an den Korper angepasst.
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Brustanpassungen
1 Brust verfliissigt

In diesem Fall erschien dem
Model ihr Busen zu flach. Er
sollte gerundeter und weib-
licher wirken, ohne dabei tiber-
trieben gro3 zu erscheinen. Der
Nerflissigen”-Filter mit dem
+Aufblasen-Werkzeug” ist da-
fiir im Prinzip das beste Tool -
wenn er nicht regelmafig dazu
verleiten wiirde, den Eingriff zu
libertreiben. AuBBerdem setzt er
fiir eine glaubwiirdige Anwen-
dung fundierte anatomische
Beobachtungen voraus.
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3 Brust aus zweiter
Aufnahme

Wenn das Ausgangsfoto fiir

die spétere Retusche feststeht,
sollte man mit dem Model wei-
tere Aufnahmen fiir kritische
Bereiche einplanen. Hat zum
Beispiel wie hier die Spannkraft
des Bindegewebes nachgelas-
sen und wird diesen Umstand
durch die Pose noch verstarkt,
konnen Sie versuchen, die Brust
bei mdglich gleichem Blick-
winkel noch einmal geschont
aufzunehmen und die zweite
Fassung ins Ausgangsbild ein-
kopieren.

Tipp:

Beachten Sie bei solchen Ver-
groBerungen in jedem Fall die
Harmonie zwischen der ver-
groBerten Brust und dem rest-
lichen Korper.

Po verschonern
1 Das Problem

Die meisten menschlichen Hinterteile versprechen in ihrer Alltagsverpackung formschdner zu sein,
als sie es dann bei genauer Betrachtung im Fotostudio sind. Hinzu kommt sogenannte Orangenhaut,
die schon manch junges Madchen zur regelméaBigen Drogeriekundin werden ldsst. Hingende Pos mit
grobporiger, oberflichengewellter Haut sind eher die Regel als die Ausnahme. Doch kaum eine Por-
tratkundin mochte diesen wenig schmeichelhaften Aspekt auf ihren Portrats verewigt wissen. Der Di-
gitalretuscheur sollte jedoch im Vorfeld die Dimension der Korrekturen absprechen und herausfinden,
wie viel Korrektur erwiinscht ist.
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2 Po-Lifting

Technisch gesehen fiihrt beim
Nachformen des Allerwertesten
kein Weg am ,Verfllssigen“-
Filter vorbei. In der Phase, in
der Sie sich noch mit der Funk-
tionsweise des Tools vertraut
machten, sollten Sie vor Kor-
rekturoperationen die umlie-
genden Bereiche des Bildes
schiitzen, die nicht davon be-
troffen werden sollen. Dann
sind der Fantasie fiir die Neu-
gestaltung von Po und Beinen
kaum Grenzen gesetzt. Achten
Sie nur darauf, dass die Ande-
rungen stimmig wirken.

3 Haut gldtten

Die Glattung der Orangenhaut erfordert mehrere Anlaufe. Zunachst retuschieren Sie die
bei der Verfliissigung entstandenen Pixelspuren. Danach wenden Sie den Gaul3schen
Weichzeichner mit mittlerer Starke an und tragen ihn ganz vorsichtig tiber eine schwar-

ze Ebenenmaske mit dem Pinselwerkzeug und wei3er Farbe auf. Wenn lhnen die Korrektur
zu unnatdrlich erscheint, kdnnen Sie auch mit mehreren Auftragsebenen arbeiten, die
Uiber unterschiedliche Deckkrafteinstellungen und Ebenen-Verrechnungsmodi mehrere
Glattungsebenen ins Spiel bringen.
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Metadaten

Metadaten

Was Metadaten sind und wer sie wirklich braucht, erklart lhnen

Christoph Kiinne in diesem Tipp.

Motiv
Hawwnelore

Datum

Somimey 2002

Ort
Elba / ttalten

Stellen Sie sich vor, Sie suchen nach einem Foto, das
Sie vor fiinf Jahren von lhrer Frau auf Elba gemacht ha-
ben. Analog arbeitende Fotografen bedienen sich dann
Ihres Archivs und wiihlen dort - je nach Organisations-
grad und Gliick - ein paar Minuten bis einen Nachmit-
tag, bevor sie zwischen Dias, Kontaktbdgen, Negativstrei-
fen und Abziigen fiindig werden. Wer digital arbeitet, ist
im Vorteil. Er setzt sich vor seinen Rechner und tippt dort
eine Suchabfrage ein. Im Idealfall reicht es aus, wenn Sie
sich an das Datum erinnern, und schon beschrankt sich
die Restsuche auf die Dateien |hres damaligen Urlaubs, in
denen Sie sekundenschnell lhr Bild finden.

Nun, wenn man ehrlich ist, wird es natdirlich nie so lau-
fen. Digitale Vielfotografierer kommen leicht auf eine Gré-

Benordnung von mehreren tausend Bildern pro Urlaub.
Nur wenn Sie sich irgendwann die Miihe gemacht haben,
Ihre Bilder zu verschlagworten, in diesem Fall also zum
Beispiel mit ,Hannelore” (fiir unsere gedachte Frau) und
,Elba” fiir den Ort kommen Sie in Sekunden ans Ziel [hrer
Suche. Doch hat Sie diese Zeitersparnis irgendwann Stun-
den gekostet. Hinzu kommt das Problem der Eingabedis-
ziplin. Erkennt man bei einem Portrdt den Hintergrund
nicht deutlich, kommt nur der Oberkorrekte auf die Idee,
den Aufnahmeort mit zu verschlagworten. Typischer wére
dann die Beschreibung ,Urlaub 2000“ Aber daran miis-
sen Sie sich bei der Suche erst mal wieder erinnern. Viel-
leicht haben Sie es ja auch nur ,Italien 00” genannt, und
schon greift die Stichwortsuche ins Leere. Sie verbringen
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wieder Stunden um Stunden vor dem Computer und kon-
nen dennoch nicht von den Segnungen des digitalen Zeit-
alters profitieren.

Was sind Metadaten?

Dieses Beispiel will zeigen, was Metadaten sind und wel-
chen praktischen Nutzen sie haben. Tim Berners-Lee, der
Erfinder des World Wide Web, beschrieb Metadaten ein-
mal sehr anschaulich als ,maschinenlesbare Informatio-
nen iiber elektronische Ressourcen oder andere Dinge.”
Als Metadaten oder Metainformationen bezeichnet man
allgemein Daten, die Informationen (iber andere Daten
enthalten - also Daten lber Daten. Metadaten enthalten
Angaben (ber Autor, Titel oder Inhalt einer anderen Datei
und reproduzieren damit im Prinzip genau das, was an Er-
schlieBungsarbeit in Archiven seit jeher geleistet wird.

Im Gegensatz zur Datenbankldsung, in der zusatzlich
zum Bild, also auBerhalb der Bilddatei, Zusatz-Informatio-
nen abgelegt werden, kleben sie hier direkt am Objekt. In
den Begriffen der gegenstandlichen Welt kann man sich
den Unterschied so vorstellen wie ein Archivverzeichnis
in einer Mappe (Bilddatenbank) im Gegensatz zum direkt
beschrifteten Abzug oder Dia (Metadaten).

Wie kommen die Metadaten ins Bild?

Fotografen interessieren grundsétzlich zwei bestimmte
Typen von Metadaten, die sich auf digitale Bilder bezie-
hen: IPTC und EXIF-Angaben.

EXIF ist die Abkiirzung fiir ,Exchangeable image file for-
mat for Digital Still Cameras”. Das Dateiformat setzt auf be-
stehende Bildformate wie JPEG und TIFF auf und fligt die-
sen weitere Metainformationen - die EXIF-Daten — hinzu.
Diese EXIF-Metadaten finden sich im sogenannten Header
das ist ein Bereich am Anfang der Bilddatei noch vor den
eigentlichen Bildinformationen. Das EXIF-Format zeichnet
kamera- und aufnahmespezifische Informationen auf, wie
zum Beispiel Belichtungszeit, ISO-Geschwindigkeit, Blen-
de, Datum und Uhrzeit oder das Kameramodell. Diese Da-
ten kénnen nachtrdglich nicht mit Bildbearbeitungspro-
grammen verandert werden und gelten so im gewissen
Rahmen als glaubhafter Beleg fiir die Entstehungspara-
meter eines Bildes. Falschungssicher sind sie trotzdem
nicht, denn gewiefte Hacker werden immer einen Weg
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Auch im Datei-Menii unter ,Datei-Informationen” haben Sie
Zugriff auf die Metadaten. Hier konnen Sie auch Eintragsvorla-
gen speichern.

finden, die verschliisselten Angaben in der Datei zu mani-
pulieren. Doch gehort dazu schon ein ebenso hohes Mafl3
an Expertenwissen wie an krimineller Energie.
IPTC-Angaben dagegen sollen vom Fotografen bearbei-
tet werden. Korrekt heif3t der Standard ,IPTC-NAA”, weil er
vom ,International Press Telecommunications Council” im
Zusammenarbeit mit der,,Newspaper Association of Ame-
rica” entwickelt wurde. Grundsatzlich ist er fiir alle Arten
von Text-, Foto-, Grafik-, Audio- und Video-Dateien ge-
eignet. Teilweise hat ihn Adobe fiir Photoshop zur Einga-
be von das Bild beschreibenden Text-Informationen tber-
nommen. Dadurch lassen sich leicht Copyright-Hinweise,
Autor, Titel oder Stichworter direkt in der Bilddatei spei-
chern. Diese Art der Speicherung von Metadaten ist in
Bildagenturen und Bildarchiven sehr verbreitet.

Kompatibilitdtsprobleme

Problematisch ist hingegen die Kompatibilitdt. Solange
man sichim Rahmen aktueller Adobe-Software bewegt, ist
die Kompatibilitat relativ sicher. Unwagbarer wird es aber,
wenn man zur Beschriftung Bildverwaltungen wie iView
Media oder Fotoware einsetzt. Zwar ist der Austausch mit
den Adobe Produkten und Redaktionssystemen der Ver-
lage auch hier weitestgehend reibungslos, es kommt je-
doch bei jeder neuen Version fast regelmaBig vor, dass bei
irgendeinem Format in Kombination mit einer System-



plattform Inkompatibilitaten auftreten. Noch schwieriger
wird es, wenn man Dateiformate betexten will, die nicht
unbedingt dafiir vorgesehen sind, wie zum Beispiel RAW-
Dateien. Adobe geht einen relativ eleganten Weg, bei dem
es die Textinfos in zusdtzlichen Dateien im XMS-Standard
ablegt und beim Export in die Austauschformate einfach
mit einfligt. Wer indes mit DNG arbeitet, kann alles in ei-
ner Datei speichern.

Das ist praktisch fiir die eigene Verwaltung, doch kon-
nen Datenbankprogramme oder Redaktionssysteme die-
se Informationen nicht unbedingt auslesen. Wahrschein-
lich ist das alles nur eine Frage der Zeit, doch derweil
machen einem die digitalen Verstandigungsprobleme bei
Metainformationen noch das Leben schwer.

Wer braucht Metadaten?

Nachdem wir nun wissen, dass Metadaten zwar wahnsin-
nig praktisch sind, ihr zuverldssiger Einsatz aber auch viel
Arbeit und Zeit verschlingt, liegt die Frage nahe, ob und
wann der Aufwand lohnt. Wer nicht gerade seine ersten
Schritte auf dem Terrain der digitalen Bildbearbeitung un-
ternimmt, muss abschatzen, wie viel Zeit die Aufarbeitung
der Altlasten in Anspruch nimmt. Gerade, wenn man Bil-
der nicht oder nur gelegentlich mehrfach einsetzt, kann
die bisherige Ablagemethode die bessere Alternative
sein.

Wer aber zum Beispiel seine Bilder in einer Datenbank
wie Portfolio verwaltet, sollte priifen, ob diese (oder eine
aktuellere Version) die vorgenommenen Stichwortzuwei-
sungen nicht vielleicht schon von sich aus in ITPC-Eintrage
konvertiert. Und auch eine verschachtelte Ordnerstruktur
lasst sich Giber manche Datenbankanwendung auslesen
und im zweiten Schritt als Metadaten-Info in die Dateien
libernehmen.

Grundsatzlich sind Metadaten ein Werkzeug fiir Profis,
bei denen sich abertausende Fotos im Archiv angesam-
melt haben und die einerseits ihre Daten weitergeben
und andererseits Archivrecherchen auf lange Sicht mdg-
lichst kurz halten wollen. Der Privatanwender fahrt unter
Umstdnden mit einer aussagekraftigen Benennung der
Dateien in Kombination mit einer sinnvollen Ordnerstruk-
tur besser. Damit spart er die Arbeit im Moment und halt
sich dennoch die Tiir fiir einen spateren Wechsel ohne all-
zu grofBen Zeiteinsatz offen.

Die iibersicht-
lichste Darstel-
lung aller in einer
Datei enthaltenen
Metadaten bietet
der Datei-Browser
von Photoshop 7
und CS, bezie-
hungsweise die

in der Creative
Suite 2 neu
hinzugekommene
Verwaltungsan-
wendung Adobe
Bridge. Welche
Informationen
hier gelistet
werden, legen Sie
in den Voreinstel-
lungen unter
»Metadaten” fest.
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Kunstlichen
Schnee erzeugen

Diese Anfrage kam seinerzeit gerade rechtzeitig. Eine Szene manuell mit Schnee zu
bedecken, wire recht aufwendig. Es geht sehr viel schneller. | Doc Baumann

»Ich mochte eine vorgegebe-
ne Szene, die im Sommer foto-
grafiert wurde, in ein Winter-
bild verwandeln. Das per Hand
zu machen, wdre ein Riesenauf-
wand. Gibt es einen Trick oder
ein Plug-in, mit dem man das
etwas schneller hinkriegt?” Das
mochte Gregor aus Viersen wis-
sen. Es gibt ein Plug-in — und ei-
nen billigeren Weg.

1 Landschaftsfoto

Das Plug-in,Snow Drift” von Alien Skin ist Bestandteil von Eye Candy Nature ist. Es kann nicht
nur Schneeablagerung auf Auswahlen oder Freistellern generieren, sondern auch Flachen mit
einer Schneetextur Gberziehen. Das im Folgenden vorgestellte Verfahren ist aber nicht nur billi-
ger, weil es mit allen Photoshop-Versionen realisierbar ist, die das Ausblenden von Farbbereichen
fir Ebenen unterstiitzen, sondern scheint mir auch vom Ergebnis her iberzeugender zu sein. Es
eignet sich fiir fast alle Bildvorgaben; mitunter muss man fiir ein gutes Resultat mehrere Ebenen
verwenden.
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2 Neue Ebene erzeugen

Weisen Sie Ihrem Bild eine neue
Ebene hinzu. Der schnellste
Weg dazu ist das Driicken der
Umschalt-, Alt-, Strg-/Befehls-
und N-Taste (damit umgehen
Sie den Dialog, der eine Benen-
nung der Ebene vorsieht: Um-
schalt-, Strg-/Befehls- und N-
Taste). Flllen Sie die Ebene mit
weiler Farbe. Verwenden Sie
keine Fiillebene vom Typ ,Voll-
tonfarbe” weil diese nicht Uber
die Ebenenstil“-Optionen ver-
fiigt, die wir fiir die weiteren Ar-
beitsschritte bendtigen. Das
Bild erscheint am Monitor zu-
nachst rein weil3.

Fasbersich; ( Craustufen 9] -

DieseEbane: 0 255

1
a @

Darunter legende Ebene: 0 135 172

a a b

—
Fasmbaraich: | Rot )

DieseEbene: 0 255

a
Darunter iegende Ebene: 0 148 f 255

— Farboersich: | Grun B

Diese Ebene: o

a
Darunter begende Ebene: 0 [ 96

4 15

Farobereich: | @iy )

DieseEbere: 0

a
Daruater legende Bbene: 0 128/ 1n

a a b

3 Farbbereiche ausblenden

Doppelklicken Sie auf die Thumbnail-Darstellung der weiBen Ebene in der Ebenenpalette. Darauf
offnet sich das ,Ebenenstil”-Fenster. Die weitere Vorgehensweise hangt nun stark von der Farbver-
teilung im konkreten Foto ab und kann hier nur beispielhaft beschrieben werden; die Parameter
weichen bei anderen Bildern deutlich ab. Beginnen Sie — unten in der Mitte des Fensters — mit dem
Ausblenden heller ,Graustufen”-Bereiche fiir,Darunterliegende Ebene” Mit der Alt-Taste splitten
Sie die Regler zum weichen Ausblenden. Experimentieren Sie danach mit den entsprechenden
Schwarz- und WeiBpunkt-Reglern der einzelnen Farbkandle.
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Ebenen

Narmal ﬁ Deckkr.:[100% B

L ST 3o I AT

5 Schatten tonen

4 Zweite Schnee-Ebene

Einige Bereiche wirken in Ab-
bildung 3 noch nicht glaubwiir-
dig, weil das Ausblenden von
Helligkeits- oder Farbbereichen
bestimmte gewiinschte Uber-
lagerungen nicht ohne wei-
teres in einem einzigen Schritt
zuldsst. Erzeugen Sie daher ein-
fach eine weitere weil3e Ebe-
ne und lassen Sie diesmal nur
Bereiche sichtbar, die von der
ersten Ebene unbefriedigend
dargestellt wurden. Es ist ver-
bliiffend, mit welch einfachen
Mitteln in kiirzester Zeit so aus
einer sommerlichen Szene ein
Winterbild entsteht.

Da Schatten im Schnee bei blauem Himmel ebenfalls einen leichten Blaustich aufweisen, kann es
die naturalistische Darstellung unterstiitzen, wenn Sie auch diesen Effekt nachahmen. Dazu du-
plizieren Sie die Hintergrundebene und férben Sie mit der,Kolorieren“-Option aus ,Farbton/Satti-
gung” blau. Soften Sie die Ebene mit dem,GauBschen Weichzeichner”. Um nur die Schatten blau-
lich zu ténen, setzen Sie die Ebene auf den Modus,, Linear Nachbelichten” und reduzieren ihre
Deckkraft. Sie kénnen natiirlich auch mit anderen Verrechnungsmodi experimentieren; welcher

sich besonders gut eignet, hangt vom konkreten Projekt ab.
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6 Stadtszene

Wegen der unterschiedlichen
Farben in dieser Aufnahme aus
Auxerre — Griintone bei den
Blattern im Vordergrund, Rot-
tone bei der Kirche hinten - wa-
ren ebenfalls zwei Wei3-Ebenen
notwendig, um ein glaubwiir-
diges Ergebnis zu erzielen. Ein
Problem bereitete der blasse
Himmel, der keinen ausrei-
chenden Kontrast zu dem nun
sehr hellen Turm mehr aufwies.
Ich habe ihn daher ausgewahlt
und seine Helligkeit und Sat-
tigung verandert, so dass sich
die iberlagernde Ebene schwa-
cher auf ihn auswirkt. Eine Al-
ternative ware gewesen, die
Himmel-Auswahl zu duplizie-
ren und schwach lber die obere
Schnee-Ebene zu legen.

7 Landschaft

Bei diesem Bild ist der Effekt besonders beeindruckend; es zeigt den Blick von der Héhe des
Klosters Vézelay. Oft hdngt das Ergebnis von wenigen Tonstufen ab, die ein- oder ausgeblen-
det werden und sich in den diversen Farbkandlen erganzen. Sie kdnnen bei Bedarf auch mit
anderen Fiillungen arbeiten, etwa Hellgrau oder Hellblau, Verldufen von Weif3 zu Grau zum
Horizont hin, Sie konnen den ,Wolken“-Filter oder ,Stérungen hinzufiigen” einsetzen, wenn
es um schmutzigen Schnee geht oder bestimmte Bereiche manuell mit groBem, weich be-
grenzten Pinsel bei geringer Deckkraft blaulich oder grau tibermalen.
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Bildecken scharfen

Wie lassen sich unscharfe Ecken von Fotos gesondert scharfen?
Wir zeigen es. | Doc Baumann

Ralf Jannke aus Bonn fragt an:,Nachdem sich mit der Canon EOS 5D die erste Voll-
format-DSLR dem bezahlbaren Bereich néhert, habe ich eine Frage: Ist es per Pho-
toshop mdglich, Unschérfen in Ecken- und Randbereichen dezidiert zu korrigieren
oder wenigstens zu verbessern, quasi mit einer stufenlosen USM?“

o —

g

7% Deckke.[100%

ieren |EI[F[B[@] Fache:[ 50 o
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1 Ausgangsfoto

Die Abbildung oben zeigt eine
Weitwinkelaufnahme vom
Campo dei fiori in Rom mit
dem Denkmal Giordano Bru-
nos. Zu den Ecken hin nimmt
die Schérfe leicht ab.

2 Duplizieren und
scharfen

Duplizieren Sie die Hinter-
grundebene, am schnellsten
mit der eingeblendeten Tasten-
kombination. Schérfen Sie auf
eine beliebige Weise recht kréf-
tig; dabei ist es egal, ob es sich
um eine Unscharfmaskierung
oder um ein anderes Verfah-
ren handelt (vgl. dazu Edition
DOCMA 3, S.10-55). Die helle
Aura um die Figur Brunos zeigt,
dass die Schérfung im Zentrum
eigentlich viel zu stark ist.



Scharfen

3 Ebenenmaske
anlegen

Weisen Sie der oberen Ebene
nun eine Ebenenmaske zu. Er-
mitteln Sie das Bildzentrum.
Setzen Sie die Vordergrund-
farbe auf Schwarz, die Hinter-
grundfarbe auf Weil3. Mit dem
radialen Verlaufswerkzeug posi-
tionieren Sie den Startpunkt im
Zentrum und ziehen bis zu ei-
ner der Ecken.

Tipp:

Um das genaue Zentrum des Ar-
beitsblattes zu finden, kénnen
Siedie Lineale einblenden (Strg-/
Befehlstaste-R) und Hilfslinien
herausziehen. Eine elegantere
Methode: Wahlen Sie mit Recht-
eck oder Kreis eine winzige Bild-
stelle aus, die Sie kopieren und
neu einsetzen. Sie landet dabei
exakt im Zentrum.

4 Scharfung der Bildrander

Die Ebenenmaske blendet weich das tiberschéarfte Bildzentrum aus und ldsst nur die geschérften
Rand- und Eckenbereiche der oberen Ebene sichtbar. Damit ist der Eingriff aber noch nicht unbedingt
abgeschlossen: Sie konnen nun die Ebenenmaske aktivieren und dort eine Tonwertkorrektur vorneh-
men, um Zentrum oder Randbereiche abzudunkeln oder aufzuhellen, bis Sie mit dem Ergebnis vollig
zufrieden sind. Noch bessere Steuerungsmaoglichkeiten bieten sich, wenn Sie zuerst die Maske anle-
gen und dann scharfen — so haben Sie eine direkte visuelle Kontrolle tiber den Scharfungsgrad. Auch
hier kénnen Sie die Maske weiter korrigieren.
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Angefressene Kanten

Nicht immer sollen Gestaltungselemente perfekt und frisch aussehen. Hier
erfahren Sie, wie sich die Konturen von Buchstaben und Formen zerfasern
oder mit Lochern versehen lassen. | Doc Baumann

DOCMA-Leser Frank Martens
stellte uns diese Frage: ,Wie
stelle ich es an, Schriften, Lini-

Korneffekt

Filtergalerie...

Ve « ges T OeE Sk en oder auch Formen verfranzt
o : . % aussehen zu lassen (mit Lo-
Senderng-Fve e A chern usw.)?” Nun, was die Fla-
| S SN = chen der Formen und Buchsta-

Strukturierungsfilter
storungsfilter

ben betrifft, so lassen sich die
zuvor beschriebenen Verfahren

Verzerrungsfi
Videofilts

Welchzeichnungsfilter

Zeichenfilter Kristallisieren

¢ T problemlos tibertragen — gege-
- (g benenfalls die Strukturebene
ﬁ Uber der Schrift mit dieser grup-
‘ pieren, um die Auswirkung der

e Kratzer zu beschranken. Andere

4 e Techniken sind dagegen fiir die

Kanten notwendig. Wir zeigen
ein paar der moglichen Vorge-
hensweisen.

1 Kristallisieren-Filter

Um die Konturen einer Form angefressen erscheinen zu lassen, sichern Sie die Pixel ihrer Ebene zundchst
in einen Alphakanal (Edition DOCMA 1, S. 81: Ebenen-Thumbnail mit gedriickter Strg-/Befehlstaste an-
klicken). Die Form findet sich danach Weil auf Schwarz in einem neuen Kanal wieder (links unten). Dupli-
zieren Sie diesen Kanal (zum FuB der Kanalepalette auf das Icon fiir,Neuer Kanal” ziehen). Aus dem Menii
der Vergroberungsfilter” wéhlen Sie , Kristallisieren” mit einem angemessenen Wert fiir ,ZellengroBRe”;
hier ist das 10. Der Filter wirkt sich nur im Randbereich aus, weil der Effekt in den einheitlich gefarbten
Flachen unsichtbar bleibt.
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2 Kante beschneiden

In dem mit,,Kristallisieren” be-
arbeiteten Kanal laden Sie nun
den zuerst erzeugten Kanal —
mit noch glatten Konturen —

als Auswahl (Edition DOCMA 1,
S. 87). Sollten Sie das Duplizie-
ren des Kanals vergessen haben,
konnen Sie auch die urspriing-
liche Schrift beziehungswei-

se Form aus der Ebenenpalette
als Auswahl laden. Die Auswahl-
grenzen sind in der Abbildung
der besseren Erkennbarkeit we-
gen verschoben, sie liegen na-
tirlich direkt tiber der zerfa-
serten Kontur. Danach kehren
Sie die Auswahl um (Strg-/Be- e S 4
fehls-, Umschalt- und I-Taste) 5% ; % o =T

und l6schen sie. Ubrig bleibt die s s ; ¥ J —
alte Form abziiglich des zerbro- o -, :

selten Randes.

3 Auswahl laden, umkehren, l6schen

Noch haben Sie die Form mit dem gewiinschten Rand nur im Alphakanal. Sie muss nun noch auf
die Form selbst auf ihrer Ebene (ibertragen werden. Dazu laden Sie in der zuvor beschriebenen
Weise den vorbereiteten Alphakanal (Abbildung 2) als Auswahl und kehren diese um — alternativ
konnen Sie zuvor auch die Helligkeitswerte des Kanals invertieren, das Ergebnis ist dasselbe. Akti-
vieren Sie die Ebene mit der zu bearbeitenden Form - hier also die Buchstaben ,ALT” — und 16schen
Sie die innerhalb der Auswahl liegenden Randpixel. Ubrig bleibt der Zentralbereich mit nun leicht
angefressenen Randern (links unten im Modus ,Hartes Licht”).
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4 Relief

Noch deutlicher tritt der auf
diese Weise aufgeraute Rand
hervor, wenn Sie den Ebenen-
effekt,Abgeflachte Kante und
; Relief” darauf anwenden. Unter
S _ Jechnik” geben Sie ,Hart mei-
Tes il : Beln” an, die ,Farbtiefe” sollte

SRR e = Vi s nicht zu gering ausfallen, um
=== 2 - - ety starke Kontraste zu bewirken.

: : Bei Bedarf kdnnen Sie den Wert
fiir,,GroBe” — also die Breite der
: _ Konturzone - so hoch setzen,
e ompee eoves T8 ] B - dass sich die inneren Konturen-

B ' kanten treffen und damit die
Buchstaben nur noch aus dem

zersplitterten Rand bestehen.

5 Verrechnungsmodus,, Sprenkeln”

Bevorzugen Sie eine feinere Auflésung der Kontur, eignet sich der Modus ,Sprenkeln” — oben links in der
Ebenenpalette untergebracht - recht gut. Wenden Sie je nach gewiinschter Breite der Auflésungszone den
,Gaullschen Weichzeichner” an. Zur direkten visuellen Kontrolle der Auswirkungen weisen Sie den Modus zu-
erst zu und experimentieren erst dann mit dem Filter. Da Sie nicht zwei Modi gleichzeitig zuweisen kdnnen,
sieht das Ergebnis zundchst immer deckend aus wie unten links. Um die Ebene als ,Hartes Licht” Giberlagern
zu kdnnen (unten rechts), legen Sie unterhalb der Sprenkel-Ebene eine leere, neue an und vereinigen sie mit
der dariiberliegenden; ihr Modus ist nun frei definierbar.
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6 Kornung durch
Mezzotint-Filter

Ein Werkzeug, das sich gut

dazu eignet, um auch die Bin-
nenbereiche einer Form aufzu-
I6sen, ist der ,Vergroberungs”-
Filter,Mezzotint”. Die Dichte
der von ihm erzeugten Punkt-
oder Strichstruktur hdngt von
der Helligkeit der Pixel ab, die
er umwandelt — je dunkler die
Flache, um so dichter das re-
sultierende Muster. Verwenden
Sie nur Graustufen, um Farb-
libernahmen zu vermeiden. Je
nach dem von lhnen vorgese-
henen Effekt suchen Sie eine
der angebotenen ,Arten” aus;
es gibt diverse Punkt-, Strich-
und Linienverteilungen, die bei-
den letzteren sind horizontal
ausgerichtet. Zum VergroBern
oder Verkleinern der Punkte set-
zen Sie ,Helle” oder,Dunkle Be-
reiche vergroern” oder den
JKorneffekt” aufhellend oder
abdunkelnd ein.

Mezzotint

7 Locher per Ebenenmaske

Erzeugen Sie fiir Form oder Text eine Ebenenmaske und wenden Sie den Filter dort auf eine
Graustufenfiillung geeigneter Helligkeit an. Méglicherweise sind die Locher zu klein; wahlen Sie
einen Teilbereich aus und skalieren Sie ihn tiber die GroBe der kompletten Form. Erscheinen lh-
nen die Locher zu unregelm@fBig (oben rechts), so setzen sie den,Gau3schen Weichzeichner” mit
nicht zu hohem Wert ein (unten links). AnschlieBend bestimmen Sie per,,Schwellenwert” die ge-
wiinschte Zuordnung zu Schwarz und Weif3; das macht nicht nur die Konturen der Locher glatter,
sondern diese Aussparungen auch groBer oder kleiner (rechts unten).

153



ab Photoshop CS2

Leuchtspuren

Manchmal entstehen bei Nachtfotos unerwartete Leuchtspuren durch leichtes
Verwackeln. Wir zeigen lhnen, wie man sie digital erzeugt. | Doc Baumann




Leuchtspuren
-

Mir ist es bereits ein paar Mal passiert, dass bei Nachtaufnahmen mit einzelnen
Lichtquellen Bilder entstanden sind, die nur aus wilden Leuchtstreifen bestehen’,
schreibt Anne aus Braunschweig. ,Nun mochte ich die fiir ein Projekt in Photoshop
kiinstlich darstellen, aber ich habe keinen Filter finden kdnnen, mit dem man so was
auch nur ansatzweise hinkriegt. Am besten ware es, wenn das Foto erkennbar blie-
be. Kénnt ihr mir helfen?”

Klar, kbnnen wir. Einen Filter gibt es daflir — unseres Wissens — nicht. Aber den
braucht man auch gar nicht, weil sich ein vergleichbarer Effekt recht schnell mit ei-
ner Werkzeugspitze erzeugen ldsst. Allerdings einer ziemlich grof3en; meist ist sie
so grof3 wie das ganze Bild. Die Arbeitsschritte sind in diesem Workshop beschrie-
ben. Ob man das Ausgangsfoto spater noch erkennen kann, bleibt ganz Ihnen
liberlassen.

Farbbereich auswahlen

Auswahl: [ Aufgemm;nénn Farben @

1 Originalfoto i =

Am besten eignen sich als Aus-
gangsmaterial Nachtaufnah- i
men, auf denen einige hel- LT

le Lichtquellen zu sehen sind. posoncns (ome__T3

Ob diese weil3 oder farbig sind,
ist zweitrangig; dazu mehrim
letzten Schritt des Workshops.
Um diese Lichtquellen in die benétigte Werkzeugspitze umzuwan-
deln, rufen Sie im ,Auswahl”-Men( ,Farbbereich auswahlen” auf.
Verwenden Sie entweder ,Aufgenommene Farben” und die Pipet-
te (was den Vorzug hat, dass Sie mit dem Toleranz-Regler den auf-
genommenen Bereich genau festlegen kdnnen) oder die Vorgabe
LLichter”. Unser Foto zeigt (ibrigens eine Geschaftspassage in Rom
an der Piazza Vittorio Emanuele.
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800
| Kanale -

Bearbeiten !

Rickgangig: Arbeitsfliche wahlen ®Z :

Schyitt vorwdrts EZ 3!

/ |

&l / = / i
Frei train®*= ™ nieren ®T
Transformieren 2

Pinselvorgabe festlegen...
Muster festlegen...

Eigene Form festlegen...

Name: |Passage Lichter e
I Abbrechen

Name des Pinsels '

3 Werkzeugspitze festlegen

2 Farbauswahl im
Alphakanal sichern

Wenn Sie mit dem Ergebnis der
Farbauswahl zufrieden sind, be-
statigen Sie sie mit OK. Sichern
Sie die Auswahl in einem neu-
en Alphakanal, indem Sie auf
das entsprechende Symbol

am FuB der Kanalepalette kli-
cken. Gegebenenfalls verein-
fachen Sie das Ergebnis durch
Anwendung des Stérungs-Fil-
ters,Staub und Kratzer” auf
den Kanal.

Tipp:

Sie miissen die kiinftige
Farbauswahl nicht nach deren
kleiner Vorschau begutachten,
sondern kénnen dort unter
L+Auswahlvorschau > Graustu-
fen” das Bild selbst direkt in
dieser Umsetzung anzeigen
lassen.

Retuschieren Sie, sofern notwendig, helle Stellen im Alphakanal, die nicht Bestandteil der Werk-
zeugspitze werden sollen. Anschlieend invertieren Sie den Kanal zum Negativ (Strg-/Befehls-
taste-l). Wahlen Sie  Alles” aus (Strg-/Befehlstaste-A). Aktivieren Sie im ,Bearbeiten“-Men(i,,Pin-
selvorgabe festlegen” (friiher: Werkzeugspitze) und geben Sie der Spitze einen Namen. Das
Invertieren der Helligkeitswerte im Alphakanal ist deswegen nétig, weil Photoshop beim spa-
teren Einsatz der Spitze helle Bereiche ignoriert und nur in dunklen Spuren hinterldsst; dabei

decken schwarze Werkzeugbereiche vollstandig, graue je nach ihrem Helligkeitswert.
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4 Leuchtspuren malen

Erzeugen Sie eine neue lee-

re Ebene oberhalb des Bildes.
Wahlen Sie als Vordergrund-
farbe mit der Pipette die Far-

be der Lichtquelle, die Sie er-
gdnzen wollen. Bestimmen Sie
in der Pinselpalette zunéchst
die Form (die letzte beim obers-
ten Listeneintrag,,Pinselvorga-
ben”). Unter,Pinselform” stel-
len Sie unten den ,Malabstand”
auf einen geeigneten Wert ein;
er diirfte meist zwischen 2 und
5 % liegen. Gegebenenfalls de-
finieren Sie weitere Pinselpa-
rameter wie ,Verblassen” bei
,Formeigenschaften’,,Farbein-
stellungen” und ,Anderen Ein-
stellungen” Das lasst die GroR3e,
Farbe und Deckkraft der frei ge-
malten Spur nach einer gewis-
sen Strecke auslaufen.

5 Mehrfarbige Leuchtspuren

Um den Ansatzpunkt des Pinsels exakt an der richtigen Ausgangsstelle positionieren zu kdnnen,
missen Sie unter Photoshops Voreinstellungen (Strg-/Befehlstaste K) im Fenster ,Bildschirm- und
Zeigerdarstellung” fiir,Malwerkzeuge” die Option ,Pinselspitze in voller GroRe” anklicken, um die
Umrisse der malenden Elemente am Monitor zu sehen. In diesem Beispiel habe ich auf einer Ebene
mit Weil3, auf einer zweiten im Modus ,Hartes Licht” von Rot zu Orange verblassend gemalt. Das ver-
wischte Hintergrundbild zeigt den Times Square. Die sehr gro3e Werkzeugspitze sollten Sie nach Ge-
brauch aus der Liste 16schen (mit gedriickter Alt-Taste anklicken).
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Dies & Das

Ob als Hilfe bei der Medienproduktion, als Handreichung fiir kreative Grafi-
ker oder als Anregung fiir Fotografen, die ihre Bilder aufwerten mochten —in
diesem Kapitel wird jeder Bildbearbeiter fiindig. | Christoph Kiinne

Kiihle Lichtstimmung

Einen coolen Farblook zu kre-
ieren, mit dem sich mehrere,
unterschiedliche Bilder mit ei-
ner Art optischer Klammer ver-
sehen lassen, ist gar nicht so
schwer. Wahlen Sie ein nor-
mal belichtetes Ausgangsbild,
duplizieren die Hintergrund-
ebene, setzen den Verrech-
nungsmodus auf,Hartes Licht”
und reduzieren die Deckkraft
soweit, dass die Kontraste er-
hoht werden, es aber nicht zu
Tonwertabrissen kommt. Im
nachsten Schritt duplizieren
Sie die Ebenen erneut im Ver-
rechnungsmodus,Normal”

bei 100 % Deckkraft und wen-
den darauf den Dialog,,Schwel-
lenwert” an. Beachten Sie bei
den Einstellungen, ein Ergeb-
nis zu erhalten, das moglichst

.........

Schwellenwert

Schwellenwert: |104 { oK )

Abbrechen ~

# vorschau ‘

GauBscher Weichzeichner

» ' Mh‘”‘h ! viele Details erhalt. Danach
( ' alae wenden Sie auf die Ebene den
,GauBschen Weichzeichner”

mit geringer Starke an. Zum
Abschluss setzen Sie den Ver-
rechnungsmodus der Ebene
auf,Farbton” und stimmen die
Lichtkaltung tiber den Deck-
kraftregler ab.

Radius: 1.5
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Unvollendete Kunst

Scheinbar unvollendete Bilder,
die aus einem Zeichnungs- und
einem Fototeil bestehen, tiben
als lllustrationen einen starken
Reiz auf den Betrachter aus.

Als Ausgangsbild nehmen Sie
moglichst ein freigestelltes Ob-
jekt, das vor einem weil3en Hin-
tergrund steht. Duplizieren Sie
die Hintergrundebene, blenden
Sie das Duplikat gleich wieder
aus und bearbeiten Sie die Hin-
tergrundebene mit dem Befehl
Strg (Mac: Befehl)+Shift+U, um
ihr die Sattigung zu entziehen.
Danach wenden Sie auf die
Ebene den Zeichenfilter,Strich-
umsetzung” an. Beachten Sie
bei der Abstimmung des Filters,
dass am Ende moglichst viele
Details zu sehen sein sollten.
Blenden Sie nun die Ebenen-
kopie wieder ein, erzeugen da-
rauf eine Ebenenmaske und
blenden einen Teil der Ebene
durch einen weichen Verlaufs-
libergang aus.

Kiihles Licht, unvollendete Bilder, Textrahmen

Ebene 1 Kople

Strichumsetzung (66,7%)

¥ _yZeichenfilter =5
1 = ( Abbrechen )

Suicmseizng )

Strichlange 15

Hell[Dunkel-Balance 'F]
—————

| e 1 @ ( = )
[
|
|
|

Richtung: | Links unten -> rechts 0. 18

Ebene 1

Uberdeckende Textrahmen

Haben Sie auch schon viel Zeit mit Versuchen verbracht, zwei Textrahmen {ibereinander anzulegen? Normalerweise
Iasst sich hier kein neuer Rahmen aufziehen, es sei denn, man dupliziert den alten, @andert den Text und verschiebt
ihn. Einfacher ist es jedoch, beim Klick an die Stelle, wo der neue Text beginnen soll, die Shift-Taste gedriickt zu hal-
ten. Dann gibt es keine Rahmenkollisionen.
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Tonwertkorrektur

Kanal: | RGB

Tonwertspreizung: |0

|

|
4
1
- 3
Tonwertumfang: [0

“Abbrechen_

" Laden..._

Speichern
Auto

Optionen

=

-

Verlaufsfullung

Verlauf: | e O

stil: | Linear +!
Winkel. 90

Skalierung: (100 %) %
# Umkehren | Dither
# An Ebene ausrichten

Abbrechen

Dramatische Himmel

Oftmals sieht der Himmel auf einem Foto weniger eindrucksvoll aus als bei
der Aufnahme. Hat man solche Defizite in der Analogfotografie mit einem Ver-
laufsfilter ausgeglichen, bedient man sich in Photoshop einer Einstellungs-
ebene vom Typ, Verlauf”. Achten Sie darauf, dass Schwarz als Vordergrundfar-
be gewadhlt ist, und erzeugen Sie eine Einstellungsebene vom Typ ,Verlauf’, die
Sie noch im Dialog umkehren. Dann setzen Sie den Verrechnungsmodus auf
,Uberlagern” und justieren die Intensitat mit dem Deckkraftregler.
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Licht- und Schwarz-
punkt ermitteln

In vielen Fallen ist es fiir den
Fotografen wichtig herauszu-
finden, wo genau sich in einem
Foto die hellsten und die dun-
kelsten Stellen befinden. Wenn
die Analyse per Augenschein
nicht ausreicht, konnen Sie sich
vom Dialog ,Tonwertkorrek-
tur” helfen lassen, den Sie im
Menii,Bild” unter,Anpassen”
(CS2) beziehungsweise ,Einstel-
len” (CS und davor) aufrufen.
Verschieben Sie hier bei gehal-
tener Alt-Taste den Tiefenregler,
werden Ihnen die dunkelsten
Bildbereiche schwarz vor wei-
Bem Hintergrund angezeigt.
Ebenso lassen sich die hellsten
Bildstellen durch Verschieben
des Reglers fiir die Lichter vor
schwarzem Hintergrund dar-
stellen.

Hilfslinien prazise
setzen

Wenn Sie beim Setzen der
Hilfslinien die Shift-Taste
gedriickt halten, spingt

die Position nur auf die in
dem Lineal angezeigten
Markierungen. Die exakte
Position lesen Sie in der
Informationspalette ab.
Mochten Sie die Ausrich-
tung der Hilfslinie von hoch
zu quer oder umgekehrt an-
dern, halten Sie dazu die
Alt-Taste gedriickt.




Licht- und Schwarzpunkt, Verlauf, Hilfslinien, Stahlband-Effekt

Gebiirstetes Stahlband

Erzeugen Sie zundchst eine lee-
re RGB-Datei und fiillen die-

se mit einem Verlauf vom Typ
+Kupfer”, den Sie horizontal
Uber die ganze Breite aufzie-
hen. Die Kuperfarbe reduzie-
ren Sie mit der Tastenkombi-
nation Strg+Shift+U. Damit

ist das Metall fertig, fehlt noch
das digitale Biirsten. Bearbei-
ten Sie die Stahloberflache mit
dem Filter,Stérungen hinzu-
fligen”. Aktivieren Sie dort den
Schalter,Monochrom’, wah-
len die,,Gau3sche Normalver-
teilung” und stellen einen Wert
um 30 % ein. Nach diesem ,Auf-
rauen” erfolgt das,,Biirsten” mit
dem ,Weichzeichnen”-Filter,Be-
wegungsunscharfe” bei einem
Winkel von 0 Grad und einer
Distanz von 20 bis 40 Pixeln. Bei
Bedarf scharfen Sie leicht nach.
Das Stahlband kopieren Sie im
nachsten Schritt zum Beispiel
als Teiler auf ein Bild. Falls sich —
wie hier - streifige Ausldufer an
den Randern bilden, skalieren
Sie die Ebene mit den Transfor-
mationswerkzeugen in der Brei-
te, bis die Rander nicht mehr zu
sehen sind. Etwas Tiefe verlei-
hen Sie dem Stahlband durch
einen Ebeneneffekt. Wahlen Sie
+Abgeflachte Kante und Relief”
mit den in der lllustration sicht-
baren Einstellungen.

Neu —y
Name: [Unbenannt-5 ——a—
- Vorgabe: | Eigene ] { Abbrechen
Breite \450 Pixel Tl (_Vorgabe speichern...
Hohe: [100 Pixel )
Auflosung [252 Pixel/Zoll %)
Farbmodus: | RGB-Farbe 13 | B-Bit =)
T—— = BildgroBe

131 8K

[ [P | ONSE | e (e )

== VA
yvzﬂﬂ

v

(] enweitert

Farbprofil: | RGB-Arbeitsfa

Pixel

| —

(Abbrechen_

# Vorschau

Starke: 28,33 %
e
— Verteilung
O Gleichmasig Abgeflachte Kante und Relief
@ GauBsche ==
a
@ GauBsc! g st | Abgeachee Kante imnen 19
# Monochrom Technik: [ Abranden ™
D e p— 251
T — B s & Faibigh =51
Wachrung: @ dach oben () men
Py Crofe: rm— ] o
b | Wekhzechnen: Qs[5
Distanz: |28 Pixel
——

Blendenflecke exakt setzen

Madchten Sie einen Blendenfleck an einer ganz bestimmten Stelle Ihres Bildes
platzieren, ermitteln Sie zundchst mit der Info-Palette die exakten Bildkoordi-
naten. AnschlieBend 6ffnen Sie den Filterdialog und klicken mit gehaltener Alt-
Taste in die Vorschau. Daraufhin &ffnet sich ein Feld, in dem Sie die X- und Y-Ko-
ordinaten eintragen kdnnen.
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Arbeitsflache manuell vergroBBern

Normalerweise vergroert man die Arbeitsflache eines Fotos mit dem Dialog

aus dem,Bild“-Meni. Es geht aber auch anders: Driicken Sie die Taste ,F*, um das
Foto auf einen neutralen Untergrund zu stellen, danach wahlen Sie es mit dem
Freistellen“-Werkzeug erst ganz aus und erweiteren dann die Freistellgrenze in den
grauen Bereich hinein. Nach einem Doppelklick in die Bildflache wird der zuvor er-
weiterte Bereich entweder transparent oder, wenn es im Bild eine Hintergrund-
ebene gibt, in der vorgegebenen Hintergrundfarbe angelegt.
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Angerissene
Haftnotizen

Erzeugen Sie zunéchst eine
neue leere Ebene, ziehen dort
mit der Rechteckauswahl ei-
nen Auswahlbereich auf und
fiillen diesen mit gelber Far-
be. Danach aktivieren Sie das
+Radiergummi“-Werkzeug,
wahlen eine grobe Pinselspitze
und umfahren die Rander des
Objekts. Um die so erzeugte
Kante hervorzuheben, rufen Sie
die ,Fiilloptionen” auf und wah-
len einen,Schlagschatten” mit
auf,,0” gesetzten Parametern.
Die gedunkelte Kantenfarbung
erreichen Sie mit einem zusatz-
lichen,Schatten nach innen”-
Effekt mit hohen Distanzein-
stellungen und verringerter
Deckkraft bei der Fiillmethode.

Besser zoomen

Wenn Sie ein Bild vergro-
Bern oder verkleinern, an-
dern Sie damit oft auch die
GroBe des Bildfensters. Das
muss nicht sein. Soll die
Fenstergrof3e beim Zoomen
erhalten bleiben, arbeiten
Sie entweder mit dem Lu-
penwerkzeug oder halten
zusatzlich zu den Tastenkiir-
zeln die Alt-Taste gedriickt.
Dann verkleinern Sie mit
Strg (Mac:Befehl)+Alt+,-"
oder vergroéfern mit
Strg+Alt+,+".
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Time-Tunnel

Psychedelische Hintergriinde
wie unser ,Time-Tunnel” (eine
kleine Anlehnung an die Fern-
sehserie aus den 70er Jahren)
sind derzeit wieder mal mo-
dern. Im Gegensatz zum ersten
Anschein lassen sie sich mit
Photoshop leichter erzeugen
als man vermutet: Den Aus-
gangspunkt bildet eine neue,
quadratische Datei mit schwar-
zer Farbfiillung. Darauf wen-
den Sie den Rendering-Filter
,Blendenflecke” an. Wahlen Sie
den Linsentyp, 105 mm“ und
eine Helligkeit von 150 %. An-
schlieBend rufen Sie den Stili-
sierungsfilter,Leuchtende Kon-
turen” aus und setzen dort alle
Werte aufs Maximum. Verriihrt
wird das Ganze mit dem Verzer-
rungsfilter,Strudel”, ebenfalls
in voller Anwendungsstarke.
Die Einfarbung nach lhrem Ge-
schmack nehmen Sie mithilfe
des Dialogs ,Farbbalance” vor.
Optional konnen Sie das Ergeb-
nis auch noch weichzeichnen.

Blendenflecke

Mittelpunkt der Lichtbrechung: E oKk )

Abbrechen |

8 &5

{_ Abbrechen

Leuchtende Konturen

Kantenbreite
———

Kantenhelligkeit
Helligkeit: Clattung
 —— _—
Linsentyp
) 50-300 mm Zoom
235 mm
@105 mm
O Top-Film

Farbbalance

Farbbalance t ox-—)

( Abbrechen Farbtonwerte: [-15  |[+86 |[-87 | (" Abbrechen
Cra e lit— RSt |
Magenta e————+ A& Grin

Gelb i Bl

| # vorschau

— F

) Tiefen @ Mittelténe () Lichter
# Luminanz erhalten

Winkel
_— A

CMYK in RGB sehen

Wollen Sie schon wéhrend der Bildbearbeitung im RGB-Modus sehen, wie Ihr
Bild spater, nach der CMYK-Konvertierung, im Druck aussieht? Dann driicken
Sie einfach die Tastenkombination Strg+Y (Mac: Befehl+Y). Damit schalten Sie
den sogenannten ,Farb-Proof” ein, dessen ICC-Profilierung Sie im Menii,An-
sicht” einrichten.
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&) Deckiratt: [100% B
Flache: [100% |B)
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Foto: gulli.snygo
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Polarkoordinaten

o)

(_ Abbrechen

3%
@ Rechteckig -> Polar

) Polar -> Rechteckig

Polarkoordinaten

Farbbalken in Zielscheiben verwandeln? Kein Problem mit dem Polarko-
ordinaten-Filter aus dem Menii, Verzerrungsfilter”. Legen Sie einfach eine
quadratische Datei an und fiillen diese mit querliegenden Farbbalken glei-
cher Hohe. Anschlieend rufen Sie den Filter-Dialog auf und wahlen die
Einstellung,,Rechteckig -> Polar”. Fertig. Der obere Balken ist zum Mittel-
punkt geworden, der untere zum Hintergrund. Weitere Durchgdnge erzeu-
gen etwas weniger geometrische Ergebnisse.
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Kontrast-Ebene

Sollen die Bildkontraste ver-
starkt werden, ohne die Farb-
gebung zu verdndern, gibt es
einen Ebenen-Trick. Duplizieren
Sie die Hintergrundebene und
setzen Sie den Ebenen-Verrech-
nungsmodus auf,Luminanz”.
Dabei entsteht keine Veran-
derung im Bild. Erst wenn Sie
mit dem Befehl ,Séttigung ver-
ringern” aus dem Eintrag,,An-
passen” des,Bild“-Meniis die
Farbebene in eine Graustufen-
version umwandeln, steigert
das die Bild-Kontraste. Zur Ver-
starkung des Effekts bearbei-
ten Sie die Ebenen-Kopie mit
einem Tonwertwerkzeug wie
der Gradationskurve.

Hintergrund
umwandeln

Statt die Hintergrundebene
mihsam Uber das,Ebene”-
Ment in eine transparente
Ebene umzuwandeln, kon-
nen Sie auch in der Ebenen-
palette die Hintergrund-
ebene doppelt anklicken
und ihr in folgenden Dia-
log einen passenden Namen
geben. Ist eine individuelle
Benennung nicht notwen-
dig, halten Sie beim Dop-
pelklick einfach die Alt-Taste
gedriickt.
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Graustufen per Farbton/
Sattigung

Eine etwas ungewohnliche
Herangehensweise ist es schon,
aber bei Licht betrachtet erhalt
man recht viel Kontrolle iber

. Farbton/Sattigun
die Umwandlung: Nach dem : e %
. ) Bearbeiten: Standard i ( oK )
Offnen der farbigen Ausgangs- e - — all i[jmmm-
datei erzeugen Sie eine Einstel- —_—— prs— v ks 7
Sartigun; ~100 pen——
lungsebene vom Typ , Farbton/ —— (Speichern o[l o[ e f
Sattigung” und bestatigen den Lab-Heligket 0 ;
. . —_—
Dialog, ohne Einstellungen vor- Sriten
. . MR AR - ene 0
zunehmen. Gleich anschlieBend | CLELE S o B B

wiederholen Sie den Vorgang,
erzeugen eine zweite Einstel-
lungsebene gleichen Typs, re-
duzieren hier aber die Sattigung
auf den Wert,-100" Das Bild ist .

Aehaon i€asigung

e
Standard x|

nun in einfachster Form durch “"”’“"":i o) [ [ e
gleichmaBigen Farbentzug in Lk e
lautone xS & ( n...

Graustufen umgewandelt wor- W ine— 8 : ﬁ%
den. Die Feinabstimmung neh- Srsorwon—— [ o e
men Sie auf der mittleren Ebene e ]

. . _ Férben
vor: Doppelklicken Sie den Ebe- 3157/ 45" 15145 EZTZ) @ vorscnau k- X
nen-Eintrag in der Ebenen-Pa- B — -

lette und wahlen unter,Bear-
beiten” anstelle von ,Standard”
einen der Farbbereiche (hier:
,Rottone”) aus. Dort stimmen
Sie die Helligkeit ab, indem Sie
den Regler,Lab-Helligkeit” ver-
schieben. Ebenso verfahren Sie
mit allen anderen Farbtdénen. Je L
nachdem, wie viele Farbberei-
che Ihr Ausgangsbild enthalt,
konnen Sie liber diesen Workaround mehr oder weniger vielfdltig ein-
greifen. Im Gegensatz zur Graustufen-Abstimmung mit den RGB-Reg-
lern des Kanalmixers arbeiten Sie mit den Farbbenennungen des Farb-
kreises sehr viel ndher an Ihrer realen Farbwahrnehmung.
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Gaulscher Weichzeichner

{ OK

Abbrechen

@Vunschau

Radius: 49,0

Pixel

Wie aus dem Prospekt

Vor weilem Hintergrund auf-
genommene und anschlieBend
freigestellte Produkte wer-

den in Prospekten, Katalogen
und auf Plakaten gerne auf ei-
nen farbigen Fond gestellt. Da-
mit das nicht ganz so langwei-
lig aussieht, kdnnen Sie einen
einfachen Trick zur Nachbe-
leuchtung anwenden: Malen
Sie auf einer leeren Ebene zwi-
schen Farbfond und Freisteller
eine unregelmafBig geformte
weil3e Fldache. Diese bearbei-
ten Sie im nachsten Schritt mit
dem ,GauBschen Weichzeich-
ner” bei einem Radius von rund
50 Pixeln. Um das Objekt tiber
dem so erzeugten Lichtschein
schweben zu lassen, legen Sie
in den ,Filloptionen” der Ka-
mera-Ebene einen Schlagschat-
ten an. Alternativ — das emp-
fiehlt sich bei Objekten, die
nicht in einer Frontalperspek-
tive aufgenommen wurden —
erzeugen Sie eine weitere leere
Ebene unterhalb der des Frei-
stellers und malen auf dieser
mit einer groBen weichen Pin-
selspitze und schwarzer Farbe
einen Schatten. Damit der sich
harmonischer einfiigt, reduzie-
ren Sie die Deckkraft der Ebene
nach Augenma@.



Blutige Typo

Blutige Typo

BLUTIG g~

Storungen hinzufiigen

100% ¥
Zellengratie 4
e

Caufischer Weichzeichner
e )
Wer sein Steak,englisch” isst, wird auch s [l S
diesen Texteffekt mogen. Tippen Sie zu- N
. . . . . _ Cleichmafig
nachst ein Wort oder eine Headline mit  Cautiche Normaleericling
schwarzer Textfarbe auf weiBem Unter- it ——
grund ein und wahlen im Anschluss den Radius (£5 | ol
Text durch einen Klick mit gehaltener Be- ’ T —
. e windeffekt
fehls-/Strg-Taste aus. Danach kehren Sie ' i . e
. . . Gradationskurven :
die Auswahl um, reduzieren die Ebenen P — — : A
auf eine und wenden den Vergroberungs- q00] | G ;
filter Kristallisieren” mit einer Zellengro- | S
e von 4" an. Kehren Sie die Auswahl er- I
neut um, um nun den Textbereich mit dem
. . . . . —
Storungsfilter,,Stérungen hinzufiigen” im Egabe: 27 ms 277

Ausgabe: [27 # vorschau

Modus,Monochrom” bei einer Starke von = cung
90 % zu bearbeiten. Der,GauB3sche Weich- e
zeichner” mit einem Radius von 2 Pixel er-
zeugt nun eine fiir Blut typische Struktur,
die Sie mit einer Gradationskurve, wie sie
auf der Abbildung zu sehen ist, aufsteilen.
Nun heben Sie die Auswahl auf, invertieren Eeoshigueg
das gesamte Bild (Befehl/Strg+l), drehen es
90 Grad im Uhrzeigersinn und wenden den

Stilisierungsfilter,,Windeffekt”, mit der Me- e _ = Sl
thode ,Wind“ und der Richtung,Rechts” —

an, bevor Sie es wieder 90 Grad gegen den
Uhrzeigersinn zuriickdrehen. Die Farb-
gebung kontrollieren Sie mit dem Dialog
JFarbton/Sattigung” im Modus ,Farben”. Wahlen Sie einen roten Grundfarbton, stel-

len die Sattigung auf,100” und reduzieren die Lab-Helligkeit auf,,-5" bis ,-10"

Speichern

Auto

Optionen...

u “Abbrechen_

Laden...

167



ab Photoshop CS2

Rontgenbilder
nachahmen

Eine echte Rontgenaufnahme sieht zwar etwas anders aus als unsere grof3e Abbildung. Doch
wenn man bedenkt, dass sie aus einfachen Fotos montiert wurde, ist das Ergebnis gar nicht so

schlecht. | Doc Baumann
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-

Die Anfrage erreichte uns in Zusammenhang mit der Making-of-Vorstellung ei-
nes Rontgenbild-Projekts der Fachhochschule Wiesbaden. Kann man so was ohne
den aufwendigen Umweg (ber wirkliches Rontgen hinkriegen? Klare Antwort:
Kann man nicht. Ein normales Foto entsteht durch das Licht, das von der Ober-
flaiche von Gegenstanden reflektiert wird — Rontgen dagegen ist ein Durchleuch-
tungsverfahren, wobei dichte Stoffe die Strahlen zum Teil zurlickhalten, so dass sie
den Film nicht schwérzen kdnnen. Die beiden Verfahren haben also wenig mitein-
ander zu tun.

Mit einiger Vorbereitung kénnen Sie allerdings mit Photoshop-Hilfe ein Bild er-
zeugen, das bei nicht allzu genauer Begutachtung wie eine Rontgenaufnahme
wirkt. Am besten funktioniert das bei handlichen Objekten, die man véllig auseinan-
dernehmen kann. (Meine Hand auf der Gibernachsten Seite habe ich fiir den Work-
shop nicht extra seziert — es klappt also auch dann, wenn man ungefahr weil3, wie
ein Gegenstand aufgebaut ist.) Der Trick besteht darin, das auseinandergebaute Ob-
jekt schichtweise zu fotografieren und diese Einzelbilder in geeigneter Weise tiber-
einander zu legen.

1 Foto eines Blitzgerits

Wichtig fiir die Vorbereitungen
ist eine fixierte Positionierung
und Beleuchtung des Gegen-
stands; um den Einsatz eines
Stativs kommen Sie also nicht
herum. Schaffen Sie nach Mog-
lichkeit eine Hilfskonstruktion,
damit alle Komponenten

nach dem Auseinanderneh-
men an derselben Stelle lie-
gen. Auch die Perspektive der
Einzelaufnahmen muss ge-
nau tbereinstimmen. Ich habe fiir das Experiment ein ka-
puttes Blitzgerat gewahlt, das seit Jahren in der Kiste fiir
den Elektroschrott lag, es sehr vorsichtig auseinanderge-
nommen und zundchst Gberpriift, ob kein Teil mehr elek-
trische Spannung aufweist — das wiirde sonst ziemlich ge-
fahrlich werden!
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2 Einzelteile nach der
Demontage

Urspriinglich hatte ich noch
mehr Einzelteile fotografiert,
als hier zu sehen sind; es zeigte
sich dann aber, dass zu viele
ibereinanderliegende Schich-
ten das entstehende Bild zu
unruhig werden lassen. Das si-
mulierte Réntgenbild kommt
mit weniger Komponenten aus,
da es ja nicht darum geht, ein
allen Analysezwecken genii-
gendes Foto zu erhalten, son-
dern nur den visuell glaubwiir-
digen Eindruck eines solchen
Bildes hervorzurufen. Bei ein-
facher aufgebauten Gegen-
stdnden kdnnen Sie natiirlich
alles verwenden; Teile, von de-
ren Existenz Sie wissen, die Sie
aber nicht auseinandernehmen
konnen, lassen sich gegebe-
nenfalls nachstellen.

3 Graustufenumwandlung und Soften

Fiir die weiteren Schritte brauchen wir zunéchst keine Farben mehr; da sie allerdings spater
wieder benétigt werden, wandeln Sie das Bild nicht in Graustufen um, sondern entsattigen

es nur mit der eingeblendeten Tastenkombination. Auf Feinheiten der Graustufendarstellung
kommt es dabei nicht an, daher reicht dieser einfache Schritt. Um zu differenzierte Strukturen
zu entfernen, die sich nur stérend bemerkbar machen wiirden, wenden Sie den,Gauf3schen
Weichzeichner” auf das Bild an (rechts), das vermeidet, dass im nédchsten Schritt pixelige, klein-
teilige Bereiche entstehen.
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4 Konturen finden

GauRscher Weichzeichner 3#F

Theoretisch ware es moglich, Eranlarens ~sx

irkli i i i - Filtergalerie...
wirklich mc{es Elnzeltlel sepa T "
rat auszuwdhlen, zu tiberlegen, Mustergenerator... 0 X

. . . . Fluchtpunkt... NHV
wie hoch seine Dichte ist und

. ) . Kunstfilter L
wie stark es daher die Rontgen- Malfilter »
. . Rendering-Filter »
strahlen zuriickhalt, und es ent- scharfzeichnungsfilter >
Stilisierungsfilter > Extrudieren...
SpreChend he" zu maChen (da Strukturierungsfilter » Kacheleffekt...
Réntgenaufnahmen Negative Stérungsfilter » Konturen finden
) - ) ) Vergroberungsfilter Konturwerte finden...
sind, ist ein Bereich um so hel- Verzerrungsfilter Korneffekt...
. . . . ofilt Leuchtende Konturen...
ler, je dichter die abgebildeten ‘ Relief...
. .o = Solarisation
Komponenten sind). Bei ein- - W

facheren Objekten kann man
das durchaus machen - in die-
sem Fall spricht die Arbeits-
6konomie dagegen, falls lhr
Auftraggeber kein sehr {iber-
zeugendes Honorar dafiir an-
bietet. Wir machen es uns also
einfach und wenden nach dem
Weichzeichnen den,Stilisie-
rungsfilter”,Konturen finden”
an; Einstellwerte gibt es nicht.

5 Uberlagerung

Die Einzelbilder bereiten Sie nach und nach in der beschriebenen Weise vor und tiberlagern Sie in ei-
ner Datei als Ebenen. Da nur die dunklen Anteile der Ebenen interessieren, wahlen Sie einen Modus,
der nur die Schwarzungen kombiniert, also zum Beispiel ,Multiplizieren”; helle Pixel werden dabei von
Photoshop ignoriert. In der linken Hélfte sehen Sie die Uberlagerung von zwei Ebenen, rechts sind alle
beteiligten Ebenen zu erkennen, die das Innenleben des Blitzgerdts wiedergeben sollen. Eventuelle
kleine Ungenauigkeiten der Passung, die beim Fotografieren entstanden sind, kdnnen Sie durch leich-
tes Skalieren, Rotieren oder Verzerren angleichen.
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Bilder verknicken

In einem Nothilfe-Workshop hatten wir in einer DOCMA-Ausgabe
gezeigt, wie Sie ein Bild altern und verkratzen konnen - und an-
gekiindigt, das durch Falten und Verknicken zu erganzen. Der Weg
dorthin fihrt Gber den ,Versetzen“-Filter. | Doc Baumann
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.

Natiirlich wiirde ich nie eine Radierung von Piranesi verknicken. Daher kénnen
Sie vollig sicher sein, dass die grof3e Abbildung auf rein digitalem Wege zu Stande
gekommen ist. Alles, was Sie dazu brauchen, ist das Foto eines gefalteten oder ver-
knitterten weiBen Papierbogens. Den Rest erledigt Photoshop. Eine bloBe Uberla-
gerung der beiden Dateien fiihrt zwar zu den gewiinschten Abdunklungen und Auf-
hellungen, nicht aber zu den Knicken und Falten selbst. Dabei hilft hnen mal wieder
der vielseitige Verzerrungsfilter,Versetzen®, fiir den Sie das Knitter-Foto als Referenz-
Matrix verwenden.

1 Foto und Matrix

Das Foto links soll verknickt
werden; es zeigt das Forum
Romanum vor dem Capitol.
Das Bild rechts, die Aufnahme
eines gefalteten DIN-A4-Blatts, muss dieselbe Grol3e
haben und als Graustufendatei im Photoshop-For-
mat gesichert werden. Es dient dem , Versetzen”-Fil-
ter als Matrix, er orientiert sich an ihren Hellig-
keitswerten. Damit auch die Rénder des Fotos
wunschgemaB verzerrt werden kdnnen, lassen Sie
ringsum einen ausreichend breiten Rand. Den gibt
es entsprechend auch in der Matrix-Datei. Damit die
Pixel in dieser Zone sich beim ,Versetzen” nicht aus-
wirken, fiillen Sie sie mit neutralem Grau, das den
mittleren Helligkeitswert 128 hat.
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Versetzen 2 KniCke durCh
ol Sl B e »Versetzen“-Filter
Vertikale Skalierung 20

Varschiobungsmawb: Im Filtermeni unter,Verzerren”
ey gehen Sie zum Filter Verset-
e zen". Die Optionen im unteren
g::;:ﬂ:eizl:::::;::ersemn Teil sind hier unwichtig, da Sie

7 mit einer Matrix arbeiten, die
genau so grof3 ist wie das zu
verzerrende Bild. Die Werte
wEEE | oben fiir horizontale und ver-
tikale Skalierung gelten nicht
absolut, sondern relativ: Ist die
Matrix an einer exakt mit dem
Bild korrespondierenden Stel-
le weil3, so werden im Bild die
Pixel dort nach links oben ver-
schoben, ist sie schwarz, nach
rechts unten. Bei allen Graustu
fen liegt die Verschiebung da-
zwischen, bei mittlerem Grau
mit dem Wert 128 geschieht
gar nichts. Im Foto ist das Er-
gebnis nur schwach zu erken-
nen, beim Rastergitter deut-
licher.

Farbbereich: | Graustufen B

Diese Ebene: 0

3
Darunter liegende Ebene: ]

o

3 Abdunkelnde Ebene

Das Versetzen allein ohne die zu erwartenden Licht- und Schatteneffekte bewirkt ersichtlich noch kein tiberzeugendes
Ergebnis, es muss erganzt werden. Kopieren Sie die Matrix-Datei in die Zwischenablage und setzen Sie als Ebene {iber
dem Foto ein. Da es keinen Ebenenverrechnungsmodus gibt, der gut steuerbar sowohl aufhellt wie abdunkelt, nehmen
Sie dafiir zwei Ebenen. Die abdunkelnde setzen Sie auf,Multiplizieren” und reduzieren die Deckkraft (hier 90 %). Das
Ergebnis ist aber noch immer zu dunkel. Offnen Sie durch Doppelklick auf die Thumbnail-Darstellung der Knicke-Ebene
den Dialog ,Ebenenstil” und blenden Sie dort im unteren Teil unter ,Farbbereich” die hellen Pixel aus. Fiir weiches Aus-
blenden und Splitten der Regler halten Sie die Alt-Taste gedriickt.
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4 Aufhellende Ebene N

Ein Duplikat der Knicke-Ebene i ae =l
dient der Aufhellung. Wahlen Sie

hier als Modus,,Negativ (friiher:
umgekehrt) multiplizieren”; ab-
hangig vom Bild eignen sich
auch,Linear ..." beziehungswei-
se ,Farbig abwedeln’, diesmal
bei nur 38 % Deckkraft. Um den
Effekt wiederum genauer steu-
ern zu kénnen, blenden Sie dies-
mal die dunklen Pixel unter
,Farbbereich” weich aus. Da die-
selbe Datei durch Versetzen” die
Knicke und durch Uberlagerung
die Helligkeit beeinflusst, passt
das Ergebnis genau zusammen.

Diese Ebene: 162 [ 235 235

I ]
a by o

Darunter liegende Ebene: [} 255

|
a @

5 Verknittert

Mit diesem Verfahren kénnen Sie jede — nicht zu extreme — Verknickung eines Bildes
nachahmen. Gegebenenfalls bediirfen die Rander des so bearbeiteten Fotos noch ein-
mal manueller Korrektur. Wenn Sie eher Plug-in-basierte Losungen suchen, ist etwa das
Modul,,Crumple” aus Xenofex 2 empfehlenswert. Dabei lassen sich allerdings nur Knicke
dhnlich denen in dieser Abbildung erzeugen und Sie kdnnen nicht gezielt auf vor-
bereitete Faltungen zugreifen, die Sie zuvor fotografiert haben. Besser steuerbar ist das
Plug-in,Page Curl".
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Quickies:
Belichtungsprobleme

Nur wenige Bilder kommen perfekt belichtet aus der Digitalkamera. Mit diesen
Mini-Workshops bekommen Sie zentrale Probleme in den Griff. | Christoph Kiinne

Jeder, der im Alltag mit den Bildern professioneller
Fotografen zu tun hat, die nicht unter Studiobedingungen
entstanden sind, kennt die Probleme. Viele Profis stehen
unter so grofBem Zeitdruck, dass sie statt auf Pixelqualitat
zu achten, gleich mehrere Kardinalsiinden miteinander
kombinieren: Zundchst wird aus Kostengriinden mit
speicherplatzsparenden Aufnahmen im JPEG-Format
gearbeitet. Diese werden bei der Nachbearbeitung am
Rechner erst mit der automatischen Tonwertkorrektur
behandelt und anschlieBend zur Abstimmung dem
Dialog ,Helligkeit/Kontrast” ausgesetzt. Das hilft zwar
flauen Fotos auf die Spriinge, aber nur auf den ersten
Blick am Monitor. Zugegeben, es geht vergleichsweise
schnell. Im Ergebnis sieht es am Bildschirm auch
erstaunlich gut aus, doch wenn ein solches Bild
anschlieBend dem Druckprozess zugefiihrt wird, treten
bei der Nachbearbeitung die durch diese Behandlung
hausgemachten Defizite wie Tonwertabrisse und kdrnig
wirkende Pixel-Strukturen deutlich zutage. Wenn Sie
partout auf diesen Weg der schnellen Bildabstimmung
nicht verzichten mochten, sollten Sie zumindest
VorsichtsmaBBnahmen ergreifen, die Ihnen im Folgenden
erklart werden. Grundsatzlich gilt: Verzichten Sie bei der
Aufnahme auf den Einsatz des JPEG-Formats und weichen
Sie auf TIFF, besser noch auf Raw aus.

Allen, die sich etwas intensiver mit dem Thema, Farbkor-
rektur fiir Fotografen” befassen wollen, sei Band 2 der
Edition DOCMA ans Herz gelegt, in dem die Grundlagen
der hier vorgestellten Techniken ausfiihrlich erklart werden.
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Helligkeit/Kontrast-Notlosung

Wenn ein Bild in der Druckvorstufe von RGB nach CMYK
gewandelt wird, passieren viele Farbunfille — besonders
dann, wenn Sie den Dialog ,Helligkeit/Kontrast” direkt auf
die Pixel anwenden. Ein Trick erhalt die Ursprungsdaten
und gibt dem Lithografen einen Anhalt, wie das Bild
aussehen soll: Legen Sie eine Einstellungsebene

vom Typ ,Helligkeit/Kontrast” an und nehmen dort

die Korrekturen vor. Sichern Sie das Bild als Tiff mit
mehreren Ebenen (ab Photoshop 6 mdglich). Durch
diese MaBnahmen kann der fiir die Druckumwandlung
Zustandige spdter die Datei einfach duplizieren, Ihre
Einstellungsebenen l16schen und nach der Umwandlung
in den CMYK-Farbraum auf der Basis aller urspriinglich
verfligbaren Tonwert-Informationen das Bild lhrer
gelieferten Vorlage entsprechend abstimmen.

000

| Ebenen “Kanile MPfade N 4i°]
| Normal 8 Deckla [100% [®

] Fixieren: [li_/ Fl.icha:

| \
& ﬂ‘ ‘ Helligkeit/Kontrast 1

= i e

=21 5.0

Helligkeit/Kontrast

Helligkeit: [+34 —ok—)
= T

2 (" Abbrechen |
Kontrast: ‘+44 ™ Vorschau
2
Speichern unter
Sichern unter: ImFeldL.tif E‘]
ort: | [ blatter = J
Format: = TIFF [ ]
‘M Adobe Dialog ) Sichern: _| Als Kopie __ Anmerkungen
d __ Alpha-Kanale __Volltoenfarben
@ Ebenen
Farbe: __ Proof-Einstellungen: :...:.Kodak El Piezo Phot...
@ Farbprofil einbetten: Adobe RGB (1998)
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Belichtung

Belichtung 0,00 o )
. = =

= (_Abbrechen )

e

Verschiebung: “00150 |
= (" Laden.. )

Gamma: 00 [Eoecey
— e
17

™ Vorschau

178

Belichtung

Belichtung: ] o )

—_——

Verschiebung |0,0000

( Abbrechen )

( laden.. )

2

Gamma: oo [EEr—=—r3

—_—,

Belichtung

Belichtung. |0.00

—_—

Verschiebung 10,0000
a

FiFd - |

™ Vorschau

o

5 Abbrechen )

(" Laden... )

Gamma lo.70
——— e e

1 ( Speichemn... )

Vb |

# Vorschau

Nach-,Belichtung”

Der Dialog,,Belichtung” aus
dem Eintrag,Anpassen” des
Photoshop CS2-,Bild“-Meniis
wurde speziell zur Abstimmung
von 32-Bit-HDR-Bildern ent-
wickelt. Er arbeitet aber auch
mit 8- und 16-Bit-Daten. Mit
dem Belichtungsregler erho-
hen oder senken Sie den Be-
lichtungswert nachtraglich in
Blendenschritten. Also etwa so,
als hatten Sie bei der Belich-
tung nicht mit Blende 4 gear-
beitet, sondern mit Blende 2,8
oder 5,6. Dabei wird nattirlich
nur die Helligkeit beeinflusst,
nicht die mit der Blendenwahl
verbundenen Tiefenscharfe-
Charakteristika. ,Verschiebung”
andert die Tiefen, wahrend die
Lichter beinahe erhalten blei-
ben.,Gamma" wirkt sich auf die
Mitteltone aus, ohne extreme
Lichter und Schatten zu beein-
flussen.



Belichtungsprobleme

Gradationskurven

Eingabe: [106 |
Ausgabe: 147

Zwei Belichtungen mischen

Bei manchen Bildern ist es aber nicht mdglich, alle Ton-
werte und Bildfarben mit einer einzigen Abstimmung
sichtbar zu machen. Fiir solche Félle duplizieren Sie Ihr Bild
und stimmen es zwei- oder dreimal ab, bis die kritischen
Zonen in einer der Varianten lhren Vorstellungen entspre-
chen. Danach kopieren Sie die Bilder innerhalb einer Da-
tei als Ebenen passgenau libereinander. Wir haben hier mit
zwei Ebenen gearbeitet. Wéhlen Sie die Ebene, von der Sie
den groBeren Teil nutzen méchten, als Hintergrund und
erzeugen fir die andere Ebene mit gehaltener Alt-Taste
eine schwarze Ebenenmaske, die den Ebeneninhalt aus-
blendet. Die Stellen, die Sie aus der zweiten Belichtung
ibernehmen mochten, malen Sie nun auf der Ebenen-
maske mit weilSer Farbe aus.
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Geglattete
Tontrennung

Soll eine Bildumsetzung per Schwellenwert oder Tontrennung glatte Konturen
aufweisen, miissen Sie die Vorlage zundchst weichzeichnen — aber wie stark, da sie
das Ergebnis erst hinterher sehen? | Doc Baumann
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-

Wieder einmal geht es um Hilfe in hdchster Grafikernot. Unser Leser Anveshi
mochte wissen:

Jlch hoffe, ihr kdnnt mir weiterhelfen: Ich male - so richtig mit Acryl und Pinsel
- und benutze dazu Fotovorlagen, die ich auf meinem Mac bearbeite und dann als
Overheadfolie ausdrucke und auf Leinwand (ibertrage. Ich rechne dazu Graustufen-
bilder via Weichzeichnen und Schwellenwerteinstellung zu Bitmaps um. Nun ist bei
manchen Portréts der Mund bei Schwellenwert 91 genau richtig, die Augen bei 112
und die Konturen bei 130. Gibt es da eine Mdglichkeit, das Ergebnis kontrollierter
hinzubekommen, ohne 13-mal vor- und zuriickzuspringen? Gibt es eine Software,
wo ich einzelne Parameter quasi zuriickgreifend bearbeiten kann? Also das Bitmap-
Bild vor Augen die Weichzeichnereinstellungen bearbeiten kann und sehen, wie sich
verdnderte Weichzeichner-Parameter auf das Bitmap-Bild auswirken.”

Klar, es hei3t Photoshop! Du musst lediglich die Reihenfolge umkehren: Zuerst
eine Einstellungsebene vom Typ ,Schwellenwert” oder auch ,Tontrennung” erzeu-
gen, danach die Ebene darunter weichzeichnen.

1 Originalfoto

Beginnen wir wie Gblich mit
einem beliebigen Ausgangs-
foto. Da es bei Anveshis An-
frage um Portréts geht, habe
ich eins aus dem Archiv aus-
gesucht, um es zum Experi-
mentieren zu verwenden. Die
Vorgehensweise hangt da-
von ab, ob es eine Schwellenwert- oder eine Tontren-
nungsumsetzung werden soll; eine weitere Varian-

te unter Einsatz von Verlaufsumsetzung” erldutere ich
Ihnen in Abbildung 4. Bei einer Tontrennung belassen
Sie das Bild im Farbmodus — CMYK und RGB fiihren zu
abweichenden Ergebnissen! -, fiir Schwellenwert und
Verlaufsumsetzung kdnnen Sie mit einer Entséttigung
beginnen (Umschalt-, Strg-/Befehls- und U-Taste).
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Efcco

Fl Epenen N 0] &
:é Normal I-:-j De:kkr.:lmom l-:’ -

Fixieren: “] lj[c{ofﬂ l Flache:[ 100% ¥

:ﬁ; j Hintergrund

giola
)

Velltonfarbe...
Verlauf...

Mustar..

Tonwerkarrekiur..,
Gradationskurven...
Farbbalance. .

Helligkelt/Kantrast.

Farbron/Sattigung...
Selektive Farbkorrektur...
Kanaimixer...

GauBscher Weichzeichner

Abbrechen

™ Vorschau

B W 5

Radius: |1,2 Pixel

Abbrechen

™ vorschau

3 Gauf3scher Weichzeichner

2 Einstellungsebene

Im ersten Schritt weisen Sie |h-
rem Bild eine neue Einstel-
lungsebene vom Typ ,Schwel-
lenwert” zu, indem Sie auf das
Symbol mit dem diagonal ge-
teilten Kreis am Fuf3 der Ebe-
nenpalette klicken und aus der
Liste wahlen. (Alternativ ge-
hen Sie Uber das Menii ,Ebe-
ne > Neue Einstellungsebene
> Schwellenwert”) Sicherheits-
halber kdnnen Sie die Hinter-
grundebene duplizieren, falls
Sie so wenig Protokollschritte
fiir die Protokollpalette vor-
gegeben haben, dass das An-
fangsstadium durch Zuriick-
gehen nicht mehr erreichbar
ist; so haben Sie immer die un-
veranderten Bilddaten auf der
Hintergrundebene, um neu zu
beginnen.

Anveshis Problem besteht darin, dass er das Ergebnis der Tontrennung erst sehen kann,
nachdem er das Bild weichgezeichnet hat; war das Soften zu stark, muss er von vorn an-
fangen. Bei der Umkehrung der Arbeitsschritte beginnen Sie mit der Einstellungsebene

LSchwellenwert’, weisen dort nach Sichtbeurteilung einen Wert zu, gehen dann zur

Bildebene und experimentieren mit dem Radius des,Gaul8schen Weichzeichners”. Ist die
Option Vorschau” im Filter aktiviert, sehen Sie sofort, wie die Umsetzung aussieht. Bei Be-

darf kénnen Sie den Schwellenwert anschlieBend nachregeln.
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4 Ebene fiir ,Verlaufs- R —
umsetzung” —— ) oecha 100 o)
Leider gibt es (noch) keine Ein- Fixieren: (1| /[0 [@]  Fache: 100 [3)
stellungsebenen fiir Filteraus- |

wirkungen, Sie soften also im- i ; 8 l:l RS
mer das Bild selbst. Es gibt aber — =

einen Trick, wie Sie die beein- ® ll]l a el
flussung des Schwellenwert- — =
ergebnisses noch genauer steu- =

ern kdnnen: Erzeugen Sie unter - Lo a
der Einstellungsebene ,Schwel- :

lenwert” eine weitere vom Typ e
Verlaufsumsetzung” Dort grei- —
fen Sie auf einen SchwarzweiB3- ¢ 2
verlauf zu oder erzeugen einen, - -

indem Sie auf den erschei-

nenden Verlaufsbalken klicken

und Farbpositionen definieren. 555

Indem Sie die kleine Raute ver- m.m..—\.:.]mk.:
schieben, die den Verlaufsmit- _ ruteran T FH]@]  rische 100x 8
telpunkt markiert, lasst sich zu ® ,@D w1

Zuweisung von Schwarz und
Weil3 nun noch genauer be-
stimmen.

-TF -

5 Mehrstufige Einstellungen

Ein weiteres Problem besteht darin, dass unterschiedliche Bereiche oft eigene Schwellenwerte fiir
ihre klare Umsetzung benétigen. Eine Losung dafiir kann so aussehen: Wenn Sie mit den zuvor be-
schriebenen Grundeinstellungen fertig sind, duplizieren Sie das Bild, schieben es nach oben und
weisen ihm abermals eine ,Schwellenwert“-Einstellungsebene zu. Regeln Sie diesen Wert zunachst
fiir bestimmte Bereiche, etwa Augen, dann gruppieren Sie die Einstellungs- mit der Bildebene. Er-
zeugen Sie fiir das Bild eine schwarze Ebenenmaske und legen Sie diejenigen Bereiche mit weiRem
Pinsel frei, die von der oberen Ebene sichtbar werden sollen.
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Lightrooms
Trickkiste

Jeder Fotograf, der einen Mac besitzt, sollte mit Adobes Lightroom
experimentieren. Wir zeigen einige der interessantesten Funk-
tionen im Uberblick | Christoph Kiinne

Standard

Aligemein - Automatischer Farbion
Aligemein - Gestanzt
Aligemein - Graustufen
Aligemein - Nullwert
Gradationskurve - Flach
Gradationskurve - Starker Kontrast
Kreatly - Antik - Graustufen
Kreatly - Antik - Hell
Kreatly - Cyanotype
Kreativ - Direktpositiv
Kreatv - Gealtertes Foto
Kreatiy - Kalter Farbton
Kreatly - Selen-Farbton
Kreatly - Sepia
Kreatlv - SW - Schwacher Kontrast
Kreativ - SW - Starker Kontrast
Scharfstellen - Landschafien
Scharfstellen - Portrats

(BW) Infrared

[BW) Red Filter (High Contrast}
*"RAW_BLEACHBYPASS ©

*BW FOR ARCHITECTURE ©
“COLOR POP &

300 oV

300vi

Schnell-Einstellungen

Mit der,Quick-Develop“-Palette im Bereich ,Library” lassen sich einfache Belichtungs- und
Kontrastkorrekturen auf einzelne Bilder oder auf Auswahlen anwenden. Wer haufig ahn-
liche Korrektureinstellungen nutzt, kann auch mit gespeicherten Voreinstellungen, so ge-
nannten ,Presets” arbeiten. Davon stehen nach der Installation bereits zehn verschiedene
zur Verfligung, mit denen sich Antik-Effekte, Graustufenumwandlungen oder Kontrast-
korrekturen schnell und einfach auftragen lassen, ohne dass man damit das Ausgangsbild
nachhaltig verdndert.
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Farbartefakte mit
HSL-Werkzeugen
ausgleichen

Bei normal oder leicht fehler-
haft belichteten Vorlagen rei-
chen die bekannten Raw-Werk-
zeuge von Photoshop €S2 im
Alltag vollig aus. In Lightroom
ist das,,HSL Color Tuning” hin-
zugekommen, ein komple-
xeres Werkzeug mit 18 Reglern,
mit dem sich auch schwer wie-
gendere Farbfehler beseitigen
lassen. Im Beispiel haben wir ei-
nen beblatterten Ast auf eine
Blitzleuchte gelegt und so fo-
tografisch,,durchleuchtet”. Da-
bei ist es durch die maBige Qua-
litdt des eingesetzten Objektivs
zu rétlichen Verfarbungen ge-
kommen, die jetzt nachtrag-
lich entfernt werden sollen. Wir
missen dazu die Sattigung der
Rot- und Magentaténe herab-
setzen, damit diese Bereiche
sich farblich an den Ast an-
passen. Unter ,HSL Color Tu-
ning” im Bereich ,Develop” fin-
den Sie ,Saturation”-Regler fiir
jede der sechs Grundfarben des
HSL-Farbmodells. Setzen Sie die
Regler fiir Rot und Magenta auf
,~100" verschwinden die Farb-
artefakte.

Lightroom
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Kontrollierte
Graustufen

In Adobe Camera Raw

nimmt man die Grau-
stufenumwandlung eines
Bildes vor, indem man den Sat-
tigungsregler nach links auf
,-100" zieht. Besser ist aber,
man lasst es und bedient sich
anschlieBend in Photoshop des
Kanalmixers oder der Kanalbe-
rechnungen. Lightroom indes
verfiigt iber ein ebenfalls an
den HSL-Farbraum angelehntes
Werkzeug, mit dem man die
Graustufenumwandlung tiber
sechs voneinander unabhan-
gige Grundfarbregler steuern
kann. Ein erster Klick auf den
,Grayscale Mixer”-Button setzt
die Automatik in Gang, da-
nach kann man Details mit den
Schiebereglern fiir die Rot-,
Gelb, Griin-, Cyan-, Blau- und
Magenta-Anteile herausarbei-
ten. Je nach Motiv und Farbig-
keit lassen sich so recht brauch-
bare Ergebnisse erzielen.
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Lightroom

Split-Toning

Die korrekte Ubersetzung
dieses Features ware ,aufge-
teiltes Tonen”. Man verfiigt

fiir die Schatten und die Lich-
ter eines Bildes (iber getrennte
Regler, mit denen sich die-

se Helligkeitsbereiche unter-
schiedlich per Farbton- und
Sattigungskontrolle einfarben
lassen. Am deutlichsten wird
der Effekt an einem Graustufen-
bild, interessanter wirken die-
se doppelt farbstichigen Looks
aber natirlich eher in Farbbil-
dern.

Dimm-Schalter

Normalerweise gibt es nur ein Entweder-Oder. Entweder sind alle Paletten, Werkzeuge
und Dialoge deutlich zu sehen oder sie werden ausgeblendet. Lightroom fiihrt in die-

se klaren Verhdltnisse eine dritte Variation ein, die gedimmten Werkzeuge. Ein Klick auf
die Taste L verdunkelt die Paletten, den Desktop die Bildstreifenansicht, kurz alles auBer
den ausgewdhlten Bildern, um rund 50 %. Damit kann man noch arbeiten, aber die Bil-
der treten deutlich brillanter hervor. Noch ein Klick auf L Iasst die Umgebung in schwarz
versinken, und ein dritter Klick stellt den Urzustand wieder her.
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Der Velvia-Effekt

Fragt man analog arbeitende Reisefotografen nach dem
besten Diafilm, kommt fast unisono die Antwort: Der Velvia.
Beliebt ist dieser Fuji-Film besonders wegen seiner zur Post-
kartenbuntheit neigenden Farbcharakteristik. Mit Photoshop
und etwas Know-how lasst sich die Farbgebung aber auch auf
jedes digitale Bild anwenden | Christoph Kiinne




Velvia-Effekt

1 Selektive
Farbkorrektur

Die Farbkorrektur erfolgt in
zwei Schritten: Legen Sie zu-
nachst, um die Farben leicht zu
verstarken, eine Einstellungs-

ebene vom Typ,Selektive Farb-
korrektur” im Modus ,Weiches

Licht” bei 20 % Deckkraft an. 0 |%| @ Vorschau

Dort nehmen Sie in den Farben
mit dem Schwarz-Regler fol-
gende Korrekturen vor: Gelb-
tone +15; Griintone +25; Cyan-
tone +15; Blautdne +25 und
Weil +10. Die Methode sollte f
dabei auf ,Relativ” stehen.

Methode: @) Relativ () Absolut

Konstante:

_I Monochrom

2 Kanalmixer-Ebene

Nun legen Sie eine zweite Einstellungsebene vom Typ ,Kanalmixer” an. Hier korrigie-

ren Sie folgendermafen: Ausgabekanal Rot: Rot +150; Griin -25; Blau -25. Ausgabekanal
Griin: Rot -25; Griin +150, Blau -25. Ausgabekanal Blau: Rot -25; Griin -25; Blau +150. Da-
mit verstarken Sie die Farbwirkung, ohne dabei die Farbbalance durcheinander zu brin-
gen. Setzen Sie im Anschluss den Verrechnungsmodus auf ,Farbe” und stimmen Sie via
Deckkraftregler die gewiinschte Intensitét ab. Richtwerte sind bei einem ohnehin bun-
ten Bild maximal 50 %, sonst etwa 70 %.
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Tonen in RGB

190

Leicht getone Farbbilder bringen ebenso
wie manches Schwarzweil3foto oftmals
unbefriedigende Ergebnisse beim Belichten
im Fotolabor. In den meisten Fallen liegt
dies weniger an der vermeintlich schlechten
Labortechnik, sondern an Fehlern auf Seiten
der Anwender. | Christoph Kiinne

Wer seine Fotos mit hoher Farbverlasslichkeit in einem
Fotolabor ausgeben lassen mochte, sollte grundsétzlich
im RGB-Farbraum arbeiten. Das ist eine eherne Regel,
selbst wenn sie auf den ersten Blick nicht in jedem Fall
logisch erscheint.

Im Gegensatz zu manchem Tintenstrahldrucker gilt das
auch und besonders, wenn es sich bei den abzuziehenden
Bildern um Schwarzweil3fotos handelt. Eine Spielart des
hochwertigen Schwarzweil3fotos ist seine leicht getonte
Fassung, die noch nicht wirklich farbig wirkt, sondern in
der die Graustufen entweder einen minimalen, warmen-
den Farbstich in Richtung Rot oder Gelb aufweisen oder
die Kiihle eines Motivs durch leichte Blau- beziehungs-
weise Griin-Nuancen betont wird. Wahrend man diese To-
nigkeit beim besseren Tintenstrahler dem Graustufenbild
lber Einstellungen im Druckerdialog zuweist, sind bei der
Vorbereitung des getonten Laborabzugs Photoshop-Ein-
griffe notig.



Tonen in RGB

Farben mit,Farbton/ | E—
Sattigung” v Graustufen

Indizierte Farben...

Stellen Sie zunachst im Bild-Me- ol T

CMYK-Farbe
Lab-Farbe

ni unter,Modus” sicher, dass T sy
Ihr Graustufenbild im RGB-Farb- 1 [ZEiaeh
raum vorliegt. Danach rufen Sie ' . :
im gleichen Men(i unter,An-
passen” (vor CS:,Einstellen”) —
den Dialog,,Farbton/Sattigung” / =l S——
auf und klicken auf die Check- [ o i | :””—'— -
box,Farben”. Zur Farbsteuerung i Epeichern
finden Sie drei Regler: Mit dem ‘ g =l

oberen legen Sie die Grundfar-
bung fest, in unserem Fall ein
warmes Gelb. Der mittlere Reg-
ler steuert die Intensitat des Auf-
trags. In der Regel reichen fiir ei-
nen dezenten Effekt zwischen
drei und zehn % Sattigung aus.
Falls Sie nicht auch noch die Bild-
helligkeit verandern wollen, kon-
nen Sie den unteren Regler un-
beachtet lassen.

@ Firben
#| ™ vorschau

[ Rottsne
| [ Gelbtane
Er i & I Grinténe
Selektive Farbkorrektur Il Cyanténe
e [l &lautone
Farben: [ MlGrautone B ~ [ Magentaténe
P [Iweis Fektur

Cyan

| (" Abbrechen 4 ECrautsne
e — ——
e 5 YO v Schwarz
1 _ laden.. ) 1
Speich ) ( Abbrechen | |
e e | ——l— —

Gelb % | @ vorschau Py " Laden...

Magenta: =

Magenta:

—_—e —
—_— | (Speichem..)

Schwarz

Gelb: (] W vorschau
—

—_——

Schwarz: (] %

Methode: O Relativ @ Absolut
—_—

Die, Selektive Farbkorrektur”

Wer sich mit der Einstellung des richtigen Tons in,Farbton/Sattigung” schwer tut,
kann auch auf ein anderes Werkzeug zuriickgreifen. Ebenfalls unter Bild > Anpas-
sen finden Sie die ,Selektive Farbkorrektur”. Hier wechseln Sie unter,,Farben” zu
den,Grauténen” und stellen die Tonung der Mitten durch minimales Verschieben
der vier Farbregler ein. Bei Bedarf lassen sich mit diesem Dialog durch Ansteuern
von ,Wei8” und,Schwarz” auch zusatzlich abweichende Tonungen in den Lichtern
und in den Tiefen vornehmen.
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Monochromie

Ein sehr einfacher und dennoch wirkungsvoller Ansatz, mehreren Bildern
einen einheitlichen Look zu verleihen, ist die Monochromisierung mit einer

dominanten Farbe | Christoph Kiinne
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Foto: photocase.com | Silmaril und Aloha Jutti

Vollton-Einstellungs-
ebene

Erzeugen Sie zundchst eine Ein-
stellungsebene vom Typ ,Voll-
tonfarbe” liber das kleine Sym-
bol unten in der Ebenenpalette.
Halten Sie bei der Auswahl des
Meniieintrags die Alt-Taste ge-
driickt, erscheint ein Dialog,

in dem Sie folgende Vorgaben
wahlen: Modus ,Farbe”, Deck-
kraft 80 %.

Farbabstimmung im Sichtmodus

Ebenen
Normal

leier:n:iijlji'f'!-j

» [ rme

Farbbalance....
Helligkeit/Kontrast...

Farbton/Sattigung...
Selektive Farbkorrektur...
Kanalmixer...

Bei der Farbvorgabe orientiert sich Photoshop an der ak-
tuellen Vordergrundfarbe. Sie kdnnen nun direkt die Farbe

anpassen, indem Sie mit dem Schieberegler
reich vorwdhlen und diesen dann im Farbfel

einen Farbbe-
d abstimmen.

Helle Tone bringen die besten Ergebnisse. Um die Farbvor-
gabe auf ein weiteres Bild anzuwenden, reicht es, die Ebene

per,drag & drop” dorthin zu ziehen.

Fotofilter...

Umiehren
Schwellenwert...
Tontrennung...

Monochromisierung

Neue Ebene

Name: [Farbfallung 1 |
() Schnittmaske aus vorheriger Ebene erstellen
] Farbe: [CJohne

| Sprenkeln

‘Abdunkeln
Multiplizieren

Farbig nachbelichten
Linear nachbelichten

Aufhellen
Umgekehrt multiplizieren
Farbig abwedeln
Linear abwedeln

Ube:
‘Weiches Licht
Hartes Licht
Strahlendes Licht
~  Lineares Licht
Lichtpunkte
Harte Mischung

Differenz
Ausschluss

Grundfarbe aufnehmen:

] Nur Webfarben anzeigen

g

®ufs2 |* Oufes

Os 2 s Ox[3

OB 98 |x Obf2e

O [250 ] cf %

oc 243 ] Mz %
08 [i55] i1 %

#|faf3c3 K: |0
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Stimmungsvolle
Architektur

Kontrastschwache Durchschnittsbilder ,aufbretzeln® das ist sicherlich einer
der Hauptjobs, zu denen Photoshop tagtaglich herangezogen wird. Wenn
man die Kontrastveredelung systematisch angeht, entsteht dabei eine ganz
eigene Bildsprache. | Christoph Kiinne
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Kontraste optimieren

1 Die Vorlage

Das Ausgangsbild sieht mehr
als durchschnittlich aus: Eine
marode DorfstraBe in Sachsen-
Anhalt, nahe der ehemaligen
deutsch-deutschen Grenze. Der
bedeckte, Regen ankiindigende
Himmel spendet ein schatten-
freies Licht, und es entsteht fast
ein wenig der Eindruck, die Sze-
nerie ware in ein kaum wahr-
nehmbares lichtes und doch
bleischweres Grau getaucht.

 Unscharf maskieren

008 &

Starke: 30 %
%
Radius:[45,0 | Pixel

A

Schwellenwert: |0 Stufen
a

2,Cheap Leica”-Scharfung

Verjagen Sie den Grauschleier, indem Sie den Kontrasten einen subtilen Verstérker ver-
passen. Werkzeug der Wahl ist der Scharfzeichnungsfilter,Unscharf maskieren” mit etwas
atypischen Einstellungen. Wenn Sie die Scharfe auf 30 % und den Radius auf 45 % bei 0
Stufen Schwellenwert anwenden, vollzieht sich im Bild eine subtile Scharfung, deren Er-
gebnis an die Aufnahmequalitdt von Leica-Objektiven erinnert. Doch Vorsicht: Bei klei-
nen Bildern kann die Wirkung zu heftig ausfallen, dann missen Sie den Effekt mit dem
Verblassen”-Befehl aus dem ,Bearbeiten”-Menii abschwéchen.

195



ab Photoshop CS2

__ Kanalberechnungen

Quelle 1: | CRW_3846.psd ]

Ebene:| Auf eine Ebene reduziert

Kanal:[Rot 78 Clumkehren

- Quelle 2: [ CRW_3846.psd N— =

Ebene: | Auf eine Ebene reduziert

# Vorschau

=
18] O umkehren

- Madus: | Multiplizieren -

Kanal: | Grauwert

Deckkraft: [75 | %
) Maske...

Ziel: | Newer Kanal

|8 Deckkr. [50%

Fixieren: E

Flache:|100%

4 Kontrastmaske verrechnen

0060
o | Ebenen Wanale MPfade\.

®
'] Deckkr.:[6o% l:j

Uberlagern

Fixieren: 3| 7| @ Flache:|100% :j

Sie wechseln nun in die Kanalepalette, wahlen dort im Kanal ,Alpha 1“ mit der
Tastenkombination Strg+A (Mac Befehl+A) alles aus, kopieren das Bild in die
Zwischenablage, klicken auf den Kanaleintrag,,RGB*, wechseln zuriick in die
Ebenenpalette und fligen den Inhalt der Zwischenablage dort ein. Die so er-
zeugte Kontrastebene kdnnen Sie zum Beispiel zur Entsattigung im Modus ,Nor-
mal” bei 60 % auftragen oder auch zur Farbverstirkung mit,Uberlagern” (frii-

her: Ineinanderkopieren) verrechnen.

196

3 Kontrastmaske
erzeugen

Eine weitere Kontrastverstar-
kung erzeugen Sie, indem Sie
eine Schwarzweiflumwand-
lung des Fotos mit dem Kanal-
mixer vornehmen. Wahlen Sie
zwei Quellen vor (hier: Rot und
das Grauwert-Komposit) und
verrechnen Sie diese mit einem
abdunkelnden Modus wie
+Multiplizieren”. Die Deckkraft
stellen Sie so ein, dass alle Fein-
heiten, auch die in den Schat-
ten und Lichtern, noch erkenn-
bar bleiben. Falls das Motiv

es erfordert, konnen Sie auch
mehrere Graustufen-Fassungen
anlegen und diese dann spater
miteinander iber Ebenenmas-
ken angleichen. Als,, Ziel” wdh-
len Sie einen neuen Kanal.

Tipp:

Kontrastmasken kénnen Sie
librigens auch aus Farbkanélen
gewinnen.



5 Farbbalance-
Beschnittebene

Wir entschieden uns hier fiir
die entsattigte Fassung und far-
ben diese im Anschluss um. Da-
mit die Anderungen zum einen
subtil ausfallen und Sie zum an-
deren genug Spielraum bei der
Reglerkontrolle vorfinden, er-
zeugen Sie zundchst mit ge-
haltener Alt-Taste eine Einstel-
lungsebene vom Typ ,Selektive
Farbkorrektur”. Durch den Ein-
satz der Alt-Taste erscheint ein
Zwischendialog, in dem Sie die
Schnittmasken-Option aktivie-
ren, den Modus auf,Weiches
Licht” und die Deckkraft auf
rund 50 % setzen.

6 Farbanpassung

Kontraste optimieren

000
| Ebenen amalePlade™. ¢
| Normal %) Deckkr.: [6o%
Fixieren: [ #[F[@]  Fache:[100% ¥ t
~

Eﬁmr

\5 ‘E Hintergrund

Neue Ebene

Name: [Selektive Farbkorrektur 1

ﬂ Schnittmaske aus vorheriger Ebene erstellen

Farbe: | [_]Ohne @

Modus: [ Weiches Licht

Volltonfarbe...
Verlauf...
Muster...

@ Deckkraft: EB
—_—

Tonwertkorrektur...
Gradationskurven...
Farbbalance...

Helligkeit/Kontrast...

Farbton/Sattigung...
Selektive Farbkorrektur..
Kanalmixer...
Verlaufsumsetzung...
Fotofilter...

Umiehren
Schwellenwert...

I Rotténe
[] Gelbténe
B Grinténe
[ Cyanténe
I Blautdne
Il Magentaténe
[ weik
r— Farben: £}

O &

Gelb: E Vorschau

Schwarz:
..

Methode: @) Relativ () Absolut

Setzen Sie zunéchst, um die Wirkung der Korrekturen weiter abzumildern, die
Methode auf ,Relativ”. Dann wahlen Sie unter,,Farben” die Grautone aus und
wenden sich zuerst der Farbabstimmung zu. Hier empfiehlt es sich, das Gelb
der Mauern zu betonen und durch Magentazugabe etwas Wéarme zuzufiigen.
Die Auswirkungen der Farbstichzugaben relativiert wiederum der Entzug von
Schwarz. Wer motivbedingt (hier ist das nicht notig) auch Tiefen und Lichter
tonen maochte, tut dies Gber die ,Farben” Schwarz und Weif3.
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Bildeffekt
aus Videospiel

Immer wieder entdecken DOCMA-Leser in der Werbung oder an
anderer Stelle spannende Effekte, die sie gern nachbauen wiir-
den. Diesmal stammt die Anregung aus einem Videospiel. Ein
Losungsvorschlag von Doc Baumann

1 Montierte Szene

Unser Leser Kilian Lenz hat ei-
nen Effekt entdeckt, den er gern
selbst anwenden widrde: ,Es
geht um das Videospiel ,Need
for Speed / Most Wanted" In
diesem sind Videosequenzen
zu sehen, welche zwar real ge-
dreht, aber dann in einen ani-
mierten Look umgewandelt
wurden. Nun wollte ich wissen,
wie ich diesen Effekt mit Photo-
shop nachbasteln konnte.”

Das mitgeschickte Original-
bild kénnen wir hier aus Ur-
heberrechtsgriinden nicht wie-
dergeben, aber unser Vorschlag
trifft das Ergebnis recht genau.
Das zentrale Problem ist weni-
ger der angewandte Filter als
seine teilweise Loschung.

Eigentlich spielt es keine grofe Rolle, wie das Ausgangsbild aussieht. Um unserem Leser wei-
terzuhelfen, habe ich eine Szene montiert, die der von ihm mitgeschickten lllustration einiger-
mafen dhnlich sieht: Im Vordergrund eine Frau, dahinter ein Gebaude. Letztlich ist es auch un-
wichtig, ob es sich um eine Montage handelt oder um ein Bilddokument, das aus nur einer
Ebene besteht; die Vorgehensweise ist dieselbe. Darauf, dass die montierten Komponenten
bildlogisch zusammenpassen, sollten Sie natiirlich schon achten (vergleiche Edition DOCMA,

Photoshop-Basiswissen Band 7,,Montagen”).

198



2 Filter ,Helligkeit
interpolieren”

Um den,Look” zu erzielen, der
aus dem als Vorbild dienenden
Spiel ,Need for Speed / Most

Wanted” nachgeahmt werden

Videoeffekt

Helligkeit interpolieren

]
.
. # Vorschau
t - Deckkr.: m
+a)

Slache:

soll, eignet sich der Stérungsfil- R
ter Helligkeit interpolieren” am T Radius: 5 pixel
besten - er vereinheitlicht Farb-

flachen mit geringem und be-

wahrt Konturen zu Bereichen i ; Sensd

mit starkerem Kontrast. Die bei-

den Ebenen mussten zu diesem & Hintergrund a
Zweck separat gefiltert wer-
den; auf der Hintergrundebene
wandte ich zuvor zusatzlich den
,GauBlschen Weichzeichner”
mit dem Radius 2 an. Die Ebe-
ne mit der Frau duplizierte ich
vor der Filteranwendung (Strg-/
Befehlstaste-J), ,Helligkeit in-
terpolieren” betrifft nur das Du-

plikat; die Ebene darunter blieb
unverandert.

r

ﬁ! Deckkr.:| 100% B
Fixieren: [ 7[5 @]  Flache: 100x [¥)

3 Ebenenmaske

Um schlieBBlich den besonderen Effekt aus dem Spiel zu erzielen, wo der Filter einige Bereiche un-
beeinflusst ldsst, erzeugen Sie fiir die obere Ebene eine Ebenenmaske und malen dort die Bereiche
schwarz aus (deckend oder mit reduzierter Deckkraft), wo der Filtereffekt unsichtbar und das Ur-
sprungsbild rekonstruiert werden soll. Zum selben Ergebnis kdmen sie zwar auch mit dem Proto-
kollpinsel und der Wahl der Protokollzeile vor der Filteranwendung — das Arbeiten mit Ebenen hat
demgegeniiber jedoch den Vorzug, durch Retuschen in der Maske das Ergebnis jederzeit modifi-
zieren zu kénnen, was beim Protokollpinsel nicht mdglich ware.
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Kameradaten loschen

Sie mochten Digitalfotos weitergeben, aber nicht die dazugeho-
rigen Aufnahmedaten? Das ist nicht schwer und geht auch, ohne
die File-Daten direkt zu verdndern. | Doc Baumann




Kameradaten loschen
—

Vielleicht gibt es fiir die Anfrage unseres Lesers Andreas Stampp auch eine Soft-
ware-Losung, ein Programm, mit dem man in den File-Daten herumwuseln und Zei-
len l6schen oder andern kann.

Jch hatte gerne gewusst, wie ich Tiff- und JPEG-Bilder versenden oder auch spei-
chern kann, und zwar ohne die Informationen, mit welcher Kamera und Blende usw.
diese aufgenommen wurden.”

Dafiir gibt es zwar Software, aber es geht auch direkt in Photoshop. Und ich kann
gleich noch einen wertvollen Hinweis loswerden, was Sie mit den Datei-Informatio-
nen auBBerdem anstellen kénnen.

Die Kameradaten tauchen als zweiter und dritter Eintrag unter den Datei-Infor-
mationen auf, die Sie aus dem ,Bearbeiten”-Menii 6ffnen. Je nach verwendeter Ka-
mera finden Sie dort Angaben liber Modell, Aufnahmezeitpunkt, Blendenwert, Be-
lichtungszeit, ISO-Wert und anderes. Es ist hilfreich, das alles bei Bedarf tiberpriifen
zu kénnen, aber es muss nicht jeder genau wissen, wann und wie Sie Herrn X foto-
grafiert haben.

Meinem Kollegen Christoph Kiinne ist ibrigens noch ein viel einfacherer Weg ein-
gefallen als der, den ich lhnen hier vorstelle: Gehen Sie einfach im ,Datei“-Menii zu
4Fur Web speichern”, was die Datei-Informationen ebenfalls 16scht. Einziger Nach-
teil: Sie kdnnen hier als Dateiformat nicht TIFF angeben. Dafiir wird die automati-
sierte Stapelverarbeitung wesentlich einfacher, da der urspriingliche Name (ber-
nommen wird.

1 Datei-Informationen
aufrufen

Eigentlich ist man ja dankbar
dafir, dass es so etwas wie Ka-

IMG_2789JPG

meradaten gibt. Sie halten [Beschreibung | | Kameradaten 1
zum Belsplel den exakten Auf et ot T
nahmezeitpunkt fest — und Kategorien Modell: Canon EQS 5D

Protokoll
IPTC-Kontakt

neuere Bilddatenbank-Pro- Datum Uhrzeit: 2006-04-04T11:49:01+02:00

gramme haben sogar SChon IPTC-Inhalt Verschlussgeschwindigkeit: 1/400 Sek
ein Feld fiir GPS-Daten vorge- :::g':':( . Belichtungsprogramm: Normales Programm
= u:
Adobe Stock Photos Blendeneinstellung: /9.0

sehen, die irgendwann unter-
stiitzt werden sollen. Damit sa-
hen Sie dann spater bei diesem
Bild nicht nur sekundengenau,
wann es fotografiert wurde,
sondern auch noch einen Ein-
trag wie: Italy_Venice_Strada Nuova”. Die Datei-Informationen ru-
fen Sie tiber das,Bearbeiten”-Men( auf oder mit der nebenstehend
eingeblendeten Tastenkombination. Die Kameradaten entsprechen
dort der zweiten und dritten Zeile.

Herkunft
Erweitert

Blendenwert: f/9

Max. Blendenwert:

1SO-Geschwindigkeit: 200

Bri ite: 181.0 mm
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Name: |Unbenannt-1

2 Kopieren und neue
Datei anlegen

Losen Sie zunachst das Bild
von seiner Dateistruktur. Das
ist etwa so, als fotografierten
Sie ein altes, auf eine Holzplat-

B 5l - Voroabe: (Zwischenablage B— te gemaltes Portrat — wenn Sie
v Breite: 3168 | CPixel 5] | (vorgabe speichern... ) B es anschlieBend auf Papier aus-
- Hohe: 2112 [l S A TGatER e drucken, sieht es zwar noch ge-
0. 1 r
i strg/# N Auﬂhsung:|72 [ Pixel/Zoll B nau so aus Wie das Original,
4 Farbmodus: | RGB-Farbe |3 | 8-Bi .
: - = bk ol (e B Cosen . — aber Material, Alter oder Ge-
- _,.——-"""'"-‘- Hintergrundinhalt: = Weil a BildgroRe: i . .
. 4 19,1 M8 wicht unterscheiden sich er-
Ei itert . N . N
— AEE heblich von diesem. Fiihren Sie
L o P e » nacheinander aus:,Alles aus-
A 5 Pivel Sai halrpis- [ Oparleariceh 2]

wahlen” (Strg-/Befehlstaste-A),
,Kopieren” (Strg-/Befehlstas-
te-C) und,Neu(es Dokument)”
(Strg-/Befehlstaste-N). Im
+Neu"-Dialogfeld wird automa-
tisch unter ,Vorgabe” der Ein-
trag,,Zwischenablage” aktiviert,
wenn sich Daten in dieser befin-
den, und zwar samt Pixelgroe

| Beschreibung Kameradaten 1

4
| Kameradaten 2 Marke: und AUﬂOSUng.
| Kategorien Modell:

Pratokoll Datum Uhrzeit:
IPTC-Kontakt
= | IPTC-Inhalt Verschlussgeschwindigkeit:

| IPTC-Bild
| IPTC-Status
| Adobe Stock Photos

Belichtungsprogramm:
Blendeneinstellung:

Blendenwert:

Blendenwert:

chwindigkeit:

Brennweite:

3 Leeres, Kameradaten”“-Feld

Als Néachstes betdtigen Sie Strg-/Befehlstaste-V, um den Inhalt der Zwischenablage in die neue Ar-
beitsflache einzusetzen, die ja bereits die richtige GroBRe besitzt, danach Strg-/Befehlstaste-E, um
die eingefiigte Ebene auf die Hintergrundebene zu reduzieren. Sie haben auf diese Weise eine quasi
jungfrauliche Arbeitsflaiche mit einem neuen Bild tiberlagert, wobei die sie betreffenden Datei-
Informationen aber nicht mehr die Geschichte des eingefiigten Fotos nachvollziehen lassen, son-
dern sich nur auf die frisch angelegte, urspriinglich leere Datei beziehen. Damit sind auch die Ka-
meradaten wunschgemaf3 verschwunden.
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4 Aktion anlegen

Obwohl die aufgefiihrten
Schritte nicht schwierig nach-
zuvollziehen sind, ware es miih-
sam, sie bei einem ganzen Ord-
ner voller Digitalfotos fiir jedes
einzelne anzuwenden. in einem
solchen Fall empfiehlt es sich,
aus den zuvor beschriebenen
Arbeitsschritten eine Aktion an-
zulegen, die Sie Uiber,Automa-
tisieren > Stapelverarbeitung”
fiir beliebige Bildmengen nut-
zen konnen. Da das neue Do-
kument allerdings noch kei-
nen Namen hat, muss dieser
jeweils bei einem Zwischen-
stopp manuell eingegeben wer-
den. Bei dem im Haupttext kurz
beschriebenen Befehl ,Fiir Web
sichern” wird dagegen der alte
Name weiter verwendet.

5 Protokoll

Kameradaten loschen

000

Aktionen \

| v ohne EXIF-Daten

4l &l

¥ Setzen Auswahl
Als: alle

Kopieren

3] %]

Erstellen
Neu: Dokument
Vorgabe: "Zwischenablage®

<

Einfugen

Glatten: chne

Auf Hintergrundebene reduzier...

B Speichern

=- I -
A" [ oreinstellungen
—~_ | Strg/ K =
ik 04 Aktion
= . = dh | Protokall
Ul-Schriftgrad: [ Kiein 15 (1) oy 4 1
2 : “IMG_2789,PG" geoffner
Pro i: /100 Gffnen  BildSpeicher BildArchiv, 131140, BlldArchiv#133 1MC._2 78
] Mit Als: JPEG.
gel leren ] Mit B Qualiese. 11
Basis: ohne
v ericahiy Auswabl Werkzeugvoreinstellung “DOCMA WS 10,65 x 6,181 *
Protokolleintrige speichern in: @ Metadaten IPTC-Bild Freistellen
O Tt Py BTC-Status Freistellenis: Rechteck
O Textdatel P Adobe Stock Photos
e Links: 3,76 cm
U Beiden Herkunft Unten: 101,28 am
Erweitert Rechts: 153,53 cm
Detailliert 18] : Winkel: -0.1°
Zielbreie: 10,65 cm
Ziethane: 6,18
( Alle Warnmeldungen zuriickset: Zielauflosung 118,11 pro cm
3 Ausfhren Aktion “unscharf mask” von Einstelen “eigene Befehle #1°
- Auswahi ziehen
Auswahi nachste Dokument
Auswahi ziehen
Verschieben
Bewegen akuueller Ebene Bis; -0,17 am, 0,1 cm
S Auswahl nachste Dokument
Auswah ziehen

Verschigben
Bewegen aktuseller Ebene Bis: 1,03 cm, 0,35 cm

Auswahl Ebene “Ebene 1° Ohne Sichthar machen

Auswahirechteck-Werkzeug
Mucumbl  Ale Dachrack

Eine in Photoshop verfiigbare Information, die fiir Sie selbst auBerordentlich hilfreich sein kann,
aber nicht unbedingt fiir jeden Empfanger eines von Ihnen bearbeiteten Bildes nachvollziehbar
sein soll, ist das Flihren eines Protokolls samtlicher an der Datei vorgenommener Arbeitsschritte
(rechts). Sie aktivieren das unter,Voreinstellungen > Allgemeine > Verlaufsprotokoll” (links). Na-
tirlich konnen Sie diese Funktion abschalten, aber was erst einmal in der Protokoll-Liste steht,

bleibt auch drin. Entfernen ldsst sich auch dieser Eintrag sowohl durch das hier vorgestellte Ver-
fahren wie durch Anwendung der Exportfunktion ,Fiir Web speichern”,
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Dias retten

Liebe Docmatiker,

Sie fordern lhre Leser immer wieder auf, Vorschldge zu
machen. Hier einer, der sicher viele traditionelle Fotogra-
fen angeht: Welche Techniken gibt es, alte, langsam aus-
bleichende, nach violett hin sich verfarbende Dias zu ret-
ten? Klar, die verdunsteten Farbschichten lassen sich nicht
wieder herzaubern, aber wann ist was noch zu retten und
wie?

Das beiliegende Dia ist fast unter dem Aquator im De-
zember 1976 mit einer Bessamatic und dem ersten Zoom
von Voigtlidnder aufgenommen worden; es ist also fast
30 Jahre alt. Seit der Zeit ist es mit allen meinen anderen
iber 4000 Dias, Filmen und Negativen in unterschiedli-
chen Teilen der Welt, vor allem in den Tropen gewesen. Sel-
ten konnte ich in all den Jahren die Archive klimatisieren.

Das Material ist also alles andere als optimal behandelt
worden. Jetzt scanne ich ein, was {brig blieb, und wiirde
gern wissen, wie ich meine ausgebleichten Dias noch ret-
ten kann.

Grue aus Peru, Walter Schorlies.

204

Wer sein analoges Dia-
Archiv schlecht behan-
delt, muss in unseren
Breitengraden nur mit
einer unangenehmen
Verfarbung rechnen. Aus
dem Goethe-Institut in
Lima erreichte uns ein
Hilferuf zur Losung von
Problemen etwas ande-
rer Schlagkraft.
Christoph Kiinne

Lieber Herr Schorlies,

wegwerfen miissen Sie Ihre Bilder nicht, und selbst ein
Teil der Farbigkeit kommt wieder, aber eines sollten Sie
nach Scannen und Bearbeitung beriicksichtigen: Festplat-
ten, CDs, DVDs und alle anderen elektronischen Speicher
sind weit empfindlicher als analoger Film. Diese Medien
hatten eine solche klimatische Achterbahnfahrt nie und
nimmer Uberstanden.

Am besten, Sie mieten sich zur nachhaltigen Bildauf-
bewahrung einen Internetserver mit Backup, irgendwo in
der ersten Welt, wo er gut klimatisiert in einem Rechen-
zentrum steht.

Zur Bearbeitung der Bilder eignet sich jedes bessere
Bildbearbeitungsprogramm, das (ber eine Tonwertkor-
rektur mit Pipettenfunktion verfligt. Es muss also nicht
unbedingt Photoshop sein, Elements oder das kostenlose
Gimp konnen es auch.



Dias retten

1 WeiBpunktkorrektur

Scannen Sie lhre Negative und
Dias zunachst mit moglichst ho-
her Qualitat ein. Um wirklich al-
les zu erfassen, was noch (brig
ist, sollten Sie mit Auflésungen
ab 4000 ppi und im 16-Bit Farb-
raum arbeiten. Falls hr Scanner s (iGT——

eine Korrekturautomatik bietet, Tomwerspreizung: [0 | [1.00 | [255 || ( Abbrechen)
konnen Sie diese (wenigstens (taden.. )

s echaen LIMWMWNIWMMW C

Nach dem Offnen des Scans in . % | o
Photoshop legen Sie eine Ein- i S | EE N B [
stellungsebene vom Typ ,Ton- E =
wertkorrektur” an und ermitteln
mit der weilen Pipette rechts

den hellsten Punkt im Bild.

Tonwertkorrektur

# Vorschau

Tonwertkorrektur

| —Kanal: [RGB [
o | Tonwertspreizung: [0 | [1,00 [ [255 || (“Abbrechen )
( laden.. )

(_Speichern... )

Tonwertumfang: |0 255
|
-

2 Neutrales Grau

Mit der Wei3punktkorrektur haben Sie dem Foto das Licht zurlickgegeben, nun
bleibt zundchst nur noch ein fieser Magentastich, den Sie beseitigen missen.
Legen Sie eine neue Korrekturebene ebenfalls vom Typ ,Tonwertkorrektur” an
und suchen dieses Mal mit der grauen, in der Mitte angeordneten Pipette nach
einem Bildelement, das ein neutrales Grau reprasentiert. Wenn Ihnen das nicht
auf Anhieb gelingt, klicken Sie mehrmals in diesen oder andere Bereiche, bis
das Ergebnis weitestgehend iiberzeugt.
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Tanwertkorrektur

Kanal:(RGE §8)

Tonwertspreizung: [0 100 |[zss

[255

3 Tiefen verstarken

Mehr Kontrast bringt eine drit-
te Korrekturebene vom Typ
Jonwertkorrektur”, mit der Sie
die Tiefen gleichzeitig verstar-
ken und neutralisieren. Wéahlen
Sie dazu die linke Pipette und
klicken auf einen Bildbereich,
p—o=d | in dem die Tiefen keine Zeich-
la—==) | .. " g nung mehr aufweisen. Falls das
(oo ) | [ : :' ' Bild durch diese Korrektur farb-
e : lich gewinnt, aber zu dunkel
wird, kdnnen Sie im Nachgang
die Deckkraft der Ebene deut-
lich absenken, um die Verdunk-
lung auszugleichen.

1"

Selekt Farbkorrektur

Farben: | [llGrautdne ) i]

Sk "4[ | Abbrechen
—_——

Magenta: 32 %] S adensi)

Gelb: +4 |% @ Vorschau

Schwarz:

Methode: @ Relativ ) Absolut

4 Farbstichreste entfernen

Sofern immer noch eine leichte Stichigkeit — wie in unserem Beispiel — zu beobachten ist, glei-
chen Sie diese mit einer Korrekturebene vom Typ , Selektive Farbkorrektur” aus. In der Regel reicht
es aus, unter ,Farben” die Option,Grautdne” zu wéhlen und anschlieBend mit den Reglern,Cyan”,
+Magenta“,,Gelb” durch Verstarkung oder Abschwachung der Farbausziige Stichigkeiten zu be-
kdampfen. Der Schwarzauszug hingegen hilft — wie hier im Beispielbild — bei der Anhebung der
Bildhelligkeit. Hilfreiche Plug-ins fiir diesen Zweck sind: ,ColorWasher” von Plugin Site und , Digital
ROC Pro” von Kodak.
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Verblassen

Dies & Das

Auf den folgenden Seiten lernen Sie unter anderem, was Sie mit dem ,Verblassen“-Befehl
anstellen konnen, wie Sie Fotos mit Reflexen zu veredeln, Ebeneneffekte per,drag & drop” zu
Ubertragen, gescannte Negative farbneutral umzuwandeln und Einstellungsebenen per Tasten-
kiirzel anzulegen. | Christoph Kiinne

Verblassen

Eine wenig bekannte Funktion,
um die Auswirkungen von Be-
fehlen, Filtern oder Werkzeug-
anwendungen nachtraglich
abzumildern, ist die,Verblassen”-
Option, die Sie jeweils unmittel-
bar nach der Ausfiihrung der An-
derung im,Bearbeiten“-Menii
aufrufen konnen. Im Beispiel
haben wir das Ausgangsbild
liber den CS2-Dialog,Belich-
tung” — fiir den es keine Einstel-
lungsebene gibt — farblich etwas
zu heftig verstarkt. Eine Begren-
zung des Effekts auf 50 % der
urspriinglichen Intensitat bringt
die Bildfarben wieder in den Be-
reich des Normalen zurtick, hin-
terldsst aber immer noch in ei-
nigen Bereichen ausbrechende
Lichter. Diese verschwinden erst,
nachdem der Effekt zusatzlich
auf den Verrechnungsmodus
,Weiches Licht” gesetzt wurde.
Sie haben hier also wie bei einer
Einstellungsebene zwei Korrek-
turparameter: Die Verrechnung
und die Deckkraft. Leider lassen
sich diese Korrekturen aber nur
einmal, direkt nach der Befehls-
anwendung vornehmen.

Belichtung

Belichtung |+2,07

o)

Abbrechen

Verschiebung |-0,0450

Laden...

[140

Verblassen Verblassen

Deckkraft [0 |x o) Deckkraft 50

“Speichern..
FdFd |

# Vorschau

% ok

( Abbrechen )
Modus: | Normal 23] & Vorscha Modus: | Weiches Licht
— u

_Abbrechen

Iy
2 # Vorschau
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1 nmﬂ_"'_m Vodus. | Normal 18] Deckkr. -

. g Hauptdurchmesser; asex | # Neue Pinselvorgabe...
wle \Piade a0 ” [
P oeckke. [ 100% [¥)| e

Fliiche:[100%

Fixieren [ 4@

Pinsel umbenennen

Aufnahmebereich verwenden Pinse! l6schen

|

Kantenschirfe

Nur Text

Kleine Miniaturen

| ¥ GroRe Mini

Kleine Liste

GroBe Liste

Miniatur und Pinselstrich

Vorgaben-Manager...

Pinsel zuriicksetzen...
Pinsel laden...

Pinsel speichern...
Pinsel ersetzen...

Pinsel aligemein

Pinsel fur nasse Farbe
Pinsel fur Spezialeffekte
Pinsel fur trockene Farbe
Quadratische Spitzen
Schlagschatten-Spitzen
Verschiedene Spitzen

d !‘\_"
Y

™ Vorschau

100%

E [E

| Radius: [0,7 Pixel
B——

Reflexe

Reflexe werden auf einer sepa-
raten Ebene mit dem Pinsel-
werkzeug aufgetragen. Erzeu-
gen Sie eine neue leere Ebene,
aktivieren Sie das Pinselwerk-
zeug und rufen Sie die Werk-
zeugspitzenauswahl in der
Optionspalette auf. Uber das
Kontextmeni der Werkzeug-
spitzenauswahl fiigen Sie die
Spitzensammlung, Verschie-
dene Spitzen”an und wahlen
danach das x-férmige Kreuz als
Pinselspitze aus. Damit klicken
Sie mit weiller Malfarbe auf die
Bereiche Ihres Bildes, die Re-
flexe zeigen sollen. Wenn Sie
dabei die Werkzeugspitzengro-
3e von Mal zu Mal variieren,
erscheint der Effekt am Ende
liberzeugender. Im zweiten
Durchgang erhdlt jedes Kreuz
mit einer runden, weichen
Werkzeugspitze eine ,Reflex-
verstarkung’, die natiirlich auch
in der GroRe variieren sollte.
Ein letztes Quantchen Optimie-
rung bringt die abschlieBende
Einweichung der Ebene mit
dem ,GauB3schen Weichzeich-
ner”bei einem Radius von un-
ter einem Pixel. Auch die Ver-
ringerung der Ebenendeckkraft
auf rund 75 % nimmt dem Ef-
fekt das Grafische und lasst ihn
nattrlicher wirken.

Von Aktionen lernen

Schritt fiir Schritt und natiirlich auch mit allen Eingabewerten.

Photoshops Aktionen dienen nicht nur der Automatisierung, man kann auch direkt von ihnen lernen. Wenn Sie in
der Aktionspalette vor das kleine Dreieck eines Aktionseintrags klicken, klappt die Liste der zum Einsatz kommen-
den Befehle aus, und Sie kdnnen das, was der Autor der Aktion an Befehlen aufgezeichnet hat, im Detail nachlesen.

208




Reflexe setzen, Aktionen, Ebeneneffekte iibertragen, Ebenen markieren

Ebeneneffekte
iibertragen

Hat man einen Ebeneneffekt
mihevoll ausgearbeitet, moch-
te man diesen oft auch auch an-
dere Elemente des Bildes oder
des Layouts libertragen, ohne
jedes Mal aufs Neue alle Wer-
te von Hand einzugeben. Ein
Weg besteht darin, den Ebe-
neneffekt Giber das Kontext-
menii der Ebenenpalette zu ko-
pieren und dann auf weitere
Ebenen anzuwenden. Wenn es

%) Deckkr.: [100% W)

Flache:[100% [¥)

schneller gehen soll, kénnen
Sie die Ebeneneffekte auch di-
rekt Gibertragen. Klicken Sie mit
gehaltener Alt-Taste auf das
Effekt-lcon der Ausgangsebe-
ne und ziehen dann den Ebe-
neneffekt per,drag & drop” auf ) 4 o Lha
die Zielebene. Fiir haufigen Ge- A T —

brauch sichern Sie ihn als neuen Fueren G 71[a] e 1005 9 s GIAEN, el s e BIZE0
Ebeneneffekt = W oIl o - | N1 [N ﬁ, W o[ oo

) - | | j|::=.\:.-mz - B .QI:lumr.ua - .il:lcmrnnz

9.5-“,,.-\“,, - d-uwmw L[] - - (e
o..||:;5m| - B w o Jeene:

» th 1 . - - tayer 1

- B Background = - |g Background

ot T LA

Mehrere Ebenen markieren

Ab Photoshop CS2 gibt es die Moglichkeit, statt wie zuvor jeweils eine, mehrere Ebe-
nen gleichzeitig zu aktivieren. Die Auswahl erfolgt &hnlich, wie man dies auch von an-
deren Serienauswahlen kennt: Um alle dazwischenliegenden Ebenen zu markieren,
klicken Sie auf die erste, halten die Shift-Taste gedriickt und klicken dann auf die letz-
te. Sollen nicht mehrere aufeinanderfolgende, sondern nur einige ausgewahlte Ebe-
nen aktiviert werden, halten Sie die Strg-, beziehungsweise beim Mac die Befehlstaste
wahrend des Auswahlvorgangs gedriickt.
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E — lllustrator: Graustufen-
oS = p— bilder kolorieren
Db — Offnen Sie das Graustufen-
) bild entweder direkt in lllustra-
:,:' : . : ‘l__! tor, laden Sie es mit dem Befehl
iﬂ e ol c BT s . ,Platzieren”in ein Illustrator-
gm EAU s : g . 2 : EBAEU Layou.t odgr wandeln Sie ein
5 INSPIRATIO (0 wessichere Farben ooocs | & [o__|% | INSPIRATION Farbbild mit dem IIIustrator-
5 N° 03 1 N° 03 Befehl ,Filter > Farbfilter > in
‘ DOCMA DOCMA Graustufen konvertieren” um.
Aktivieren Sie das Bildelement
und klicken im Anschluss auf
~ . die Vordergrundfarbe der Werk-
- zeugpalette. Hier wéhlen Sie ei-
| = ! o

nen Farbton nach lhrem Gusto
aus. Dieser wird automatisch
als Ersatz flir Schwarz auf das

i ~s’ N 2 | Bild angewand.

RW_5241 CAW CRW_6242 CRW.

072 x 2048 @ 240 doi 3072 x 2048 @ 240 dpl

Offnen
Offnen mit
In Camera Raw 6ffnen...

CRW_6245.CRW Ausschneiden
3072 x 2048 @ 240 dpi Kopieren

Verschieben nach "kultur”
Neuer Ordner

Baw_s064.caw i Sortieren 3
1072 x 2048

Im Finder anzeigen

M Zu Favoriten hinzufigen
& In Papierkorb verschieben
Umbenennen
Stapel-Umbenennung...

Camera Raw-Einstellungen kopieren
Camera Raw-Einstellungen lgschen

Camera Raw-Standards

Raw-Dateien 6ffnen mit System

Hat man einmal ein Raw-Bild in Adobes Camera Raw-Modul ,entwickelt”, also alle Einstellungs-
parameter optimiert, mdchte man es spater aus Bridge heraus einfach nur 6ffnen kdnnen — ohne
dabei erneut in den Camera Raw-Dialog zu gelangen. Fiir eine zwischendialogfreie Raw-Offnung
halten Sie beim Doppelklick auf das Bild in Bridge einfach die Shift-Taste gedriickt. Wenn Sie dibri-
gens ein Bild direkt aus Bridge heraus mit dem Kontextmenii-Befehl,In Camera Raw 6ffnen” auf-
rufen, bleibt Photoshop im Hintergrund von der Aktion unbeeinflusst und kann fiir andere Ar-
beiten parallel weitergenutzt werden.
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Graustufenbilder kolorieren, Raw, Negativscans umwandeln
-

Negativscans farblich
umwandeln

Wer Farb-Negative scannt,
kann bei den meisten Scan-
nertreibern eine Option akti-
vieren, die fiir eine farbliche
Neutralisierung des in der
Regel orange beschichte-

ten Originals sorgt. Wer je-
doch unbearbeitete Negativ-
scans weiterverarbeiten will
oder Negative mit einer Di-
gitalkamera abfotografiert,
muss die Bildfarben mit Pho-
toshops Bordmitteln umwan-
deln. Die Farbumkehr selbst
erreichen Sie mit dem Befehl
invertieren, den Sie unter,An-
passen”im Menii,Bild” finden
oder mit der Tastenkombinati-
on Strg+l (Mac: Befehl+I) auf-
rufen. Durch die orangefar-
bene Filmbeschichtung ergibt
sich jedoch zumeist ein unan-
genehmer Farbstich, der im
Nachgang entfernt werden

Farbton/Sittigung d

will. Mit etwas Gliick reicht es . i g S -
aus, einfach den Befehl ,Auto- ‘ ; . Farbton
Tonwertkorrektur” anzuwen- ! : : \ m"—
den wie im oberen Beispiel. | N e ————

Lab-Helligkeit

Im Beispiel unten ist mehr Ex-
pertise gefragt: Hier muss zu-
nachst die Helligkeit per Ton-
wertkorrektur gesenkt und
anschlieBend mit der Grau-Pi-
pette des Dialogs durch einen
Klick auf ein neutrales Motivelement die farbliche Neutralisierung vorgenommen wer-
den. Da hier die Rottone zu heftig ausfallen, werden Sie abschliefend durch eine Korrek-
tur per,,Farbton/Sattigung” gemildert. Hierzu wahlen Sie zunéchst die Rottdne aus und
klicken dann mit der Pipette auf einen der am heftigsten leuchtenden Bereiche, bevor
Sie die Sattigung verringern.

FAN

317°/332°

Fotos:
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Schneller Werkzeugwechsel

nation mit der Shift-Taste einsetzen.

Lab-Bonbonfarben

Um ein Bild farblich zu ver-
starken, gibt es viele Tech-
niken. Eine sehr wirkungs-
volle, die man sich wegen der
gleichférmigen Einstellungen
am besten als Aktion anle-

gen sollte, bedient sich des
Lab-Farbraums. Andern Sie zu-
nachst im Men,,Bild” den,,Mo-
dus”in,Lab”. Dann legen Sie
eine Einstellungsebene vom
Typ,Gradation” an, und wech-
seln in diesem Dialog in den
Kanal ,a“ Hier steilen Sie die
Kurve gleichmaBig, wie in der
lllustration gezeigt, auf. Den
Vorgang wiederholen Sie an-
schlieend fiir den,b“-Kanal.
Das Bild prasentiert sich nun
mit sehr warmen Farben, ohne
dass Sie, wie bei einer Satti-
gungssteigerung im RGB-Farb-
raum, Gefahr laufen, dass es zu
Farbartefakten kommt. Zum
Abschluss wandeln Sie das Bild
wieder in den RGB-Farbaum zu-
riick. Im Gegensatz zum Hin-
und Herkonvertieren zwischen
RGB und CMYK entstehen

hier nur minimale, also in den
meisten Fallen unerhebliche
Qualitatsverluste.

Um zwischen den Werkzeugen in der Werkzeugpalette zu springen, nutzen Photoshop-Profis die Tastatur. So akti-
viert zum Beispiel die Taste ,H” das Hand-Werkzeug oder,Z" die Lupe. Wenn ein Werkzeug wie der Reparaturpinsel
(J) in mehreren Untertypen auftritt, wechseln Sie zwischen den Varianten, indem Sie die Buchstabentaste in Kombi-
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Vom Foto
zum HDR-Bild

Mit der HDR-Technik lassen sich alle Details einer Auf-
nahmesituation korrekt belichtet und durchgezeich-
net wiedergeben. Sie ist der Schliissel zu detailreichen
Fotos. | Christoph Kiinne

Das Ziel von HDR-Bildern klingt im ersten Moment, ge-
messen am Stand der aktuellen Technik, ein wenig uto-
pisch: Sie sollen den Kontrastumfang der Natur erfassen,
in Zahlen ausgedriickt, eine Dynamik von 1:1 000000 ab-
bilden. Noch gibt es keine 20-Bit-Bildsensoren fiir zivile
Anwendungen. Das hei3t, HDR-Bilder einfach zu fotogra-
fieren, ist derzeit technisch unmdglich. Die massentaug-
liche Produktion entsprechender Gerdte wird noch etwa
zehn Jahre dauern, wenngleich kleinere Unternehmen
wie Spheron VR, IMS Chips oder Dalsa bereits jetzt diverse
Losungen auf dem Markt anbieten. Die heute mdglichen
HDR-Fotos entstehen liber Umwege.

Dieses Bild zeigt ein klassisches Problem bei der Arbeit
mit mehreren Belichtungen, die in einem Bild zusam-
mengefiigt werden: Bei der Aufnahme war es etwas
windig, dadurch wirken alle Bldtter und Pflanzen trotz
kurzen Belichtungszeiten unscharf. Zwar ldsst sich

der Schérfeverlust verringern, wenn man mit weni-
ger Belichtungen arbeitet, doch profitiert man dann
logischerweise nicht in dem Maf3 vom Zugewinn der
Detailvielfalt im HDR-Verfahren.
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Ausgangsbilder

Da man HDR nicht einfach fotografieren kann, muss man
sich behelfen. Der nahe liegende Weg in Photoshop €S2
besteht darin, von einem Motiv einfach mehrere Belich-
tungen anzufertigen und diese anschlieBend in ein HDR
umzuwandeln. Doch was, wenn das Motiv sich bewegt?
Es missen gar nicht wilde Tiere, bewegungshungrige
Kinder oder unbeeinflussbare Passanten sein. Oft reicht
schon ein Windhauch, der durch die Vegetation weht.
Schon gibt es zur Detailvielfalt unschone Bewegungs-
unschérfen, die dadurch gesteigert werden, dass meh-
rere Ausgangsbilder den Effekt verstarken. Um dem Pro-
blem der Bewegungsunscharfe aus dem Weg zu gehen,
kann man auch ein Bild, vorzugsweise im Raw-Format,
anfertigen, davon in Camera Raw oder einem anderen
Raw-Konverter mehrere Varianten anlegen und diese ins
HDR-Format verwandeln. Zugegeben, das ist dann eine
Mogelpackung, doch bleiben die Ergebnisse gar nicht
so weit hinter richtigen Mehrfachbelichtungen zuriick.
SchlieBlich verschmerzen die meisten Raw-Bilder eine
Blendenkorrektur um plus/minus zwei Blenden ohne Ar-
tefaktbildung, so dass Sie hier vier Blenden Spielraum fiir
Belichtungsvariationen haben.

Wenn Sie sich zur Arbeit mit Raws entschlieBen, miissen
Sie sich jedoch nach einer Software-Alternative zu Photo-
shop bei der Erstellung der HDR-Bilder umsehen. Photo-
shops HDR-Funktion stiitzt sich auch auf die EXIF-Daten
der Dateien und weigert sich zu arbeiten, wenn hier die
Belichtungswerte identisch ausfallen.

Doch es geht nicht nur darum, wie man ein Motiv HDR-
gerecht aufnimmt, sondern vor allem, was man fotogra-
fiert. Ein tendenziell eher dokumentarisches Motiv oder
eine bei kontrollierbarem Licht gestaltete Studioaufnahme
werden auch mit HDR-Technik nur ein klein wenig besser
ausfallen, dafiir aber ein Vielfaches an Mehrarbeit produzie-
ren, den Rechenaufwand erhéhen und dem Fotografen ein
Hochstmal an Sorgfalt bei der Aufnahme abfordern. Typi-
sche HDR-Motive sind Problemfélle: Nachtaufnahmen, Bil-
der, die im strahlenden Sonnenlicht gemacht werden und
bei denen jeder auch noch so tiefe Schatten und jeder Licht-
reflex Zeichnung haben soll. Als gut geeignet erweisen sich
auch Schneebilder. Ganz wichtig ist es, bei Belichtungsrei-
hen nur die Zeiteinstellung zu verandern, nicht die Blende,
Dasselbe Bild mit unterschiedlichen Blendeneinstellungen
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aufgenommen zeigt unterschiedliche Scharfentiefen und
zerstort den Gesamteindruck des Ergebnisses.

Speicherbedarf

Ganz dhnlich wie die Arbeit in Raw-Formaten dem Foto-
grafen Gelegenheit gibt, nach der Aufnahme zu entschei-
den, wie er es belichten will, erhalt er mit HDR-Fotos die
technische Mdglichkeit, alle sichtbaren Tonwerte zu erfas-
sen.

In beiden Fallen geht das nicht ohne Zugestandnisse an
die BildgréRe. Wahrend ein Raw-Foto etwa dreimal so grof3
ausfallt wie ein JPEG in guter Qualitat, legt das HDR-Bild
hier noch einmal kraftig nach und verzehnfacht die Gro-
Be eines entsprechenden JPEGs. Um es in Zahlen auszu-
driicken: Wenn das JPEG einer 6-Megapixel-Kamera rund
zwei Megabyte groB ist, braucht ein Raw etwa sechs Me-
gabyte und eine HDR-Datei zwischen zwanzig und sieb-
zig Megabyte.

Hinzu kommt, dass HDR-Bilder sich wegen ihrer 32 Bit
umfassenden Farbtiefe nicht in Standardformaten spei-
chern lassen. Zwar gibt es einen TIFF-Dialekt, der auch 32-
Bitfahig ist, doch kommt auBerhalb von Photoshop CS2
nicht jede Anwendung mit solchen Bildern klar. Norma-
lerweise speichert man HDR-Bilder in speziellen Formaten
wie Portable Bitmap oder den Speicherplatz schonenden
HDR-Formaten Radiance und OpenEXR.

Tone-Mapping

Damit man nun all die feinen Zwischentdne auch auf ei-
nem Monitor anzeigen oder auf einem Stiick Papier aus-
drucken kann, missen die Tonwerte aus dem hochauf-
I6senden Farbraum in am Monitor darstellbare und auf
Medien druckbare 16- oder 8-Bit-Tonwertumfdange her-
unter gebrochen werden. Diesen Vorgang der Dynamik-
kompression bezeichnet man in der Fachwelt als ,Tone-
Mapping®. Die Kunst besteht darin, méglichst alle im Bild
vorhanden Details verlustfrei auf die zur Verfligung ste-
hende Bandbreite zu ibertragen. Man kann sich das ganz
dhnlich vorstellen, wie die Umwandlung einer Audio-CD
ins MP3-Format oder eines TIFF-Bildes ins JPEG. Dank aus-
gefeilter Algorithmen hort und sieht man kaum Unter-
schiede, obwohl der benétigte Speicherbedarf auf ein Mi-
nimum reduziert wurde. Beim Tone-Mapping geht es aber
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Ob betont realistisch oder als schwarzweif8e Fine-Art, HDR Bilder finden immer mehr Freunde unter Bildbearbei-
tern. Allerdings ist zur Erstellung solcher Bilder eine Menge fotografisches Know-how und viel Sorgfalt bei der
Aufnahme nétig. Auch die Anschaffung vom Spezialsoftware, wie dem in diesem Fall verwendeten Photomatix
sollte man bei Begeisterung fiir diese Asthetik ins Auge fassen.

i muv Mii

nur im ersten Schritt um die technische Seite der Kom-
pression. Fiir den Fotografen oft interessanter sind die &s-
thetischen Optionen, die mit der Umwandlung einher-
gehen. So kann man ,nur” alle Feinheiten der Belichtung
retten, aber auch diese Details bei der Umwandlung mar-
kant herausarbeiten. Farbung und Beleuchtung wirken
dann surreal, verwdhnen das Auge jedoch mit einem un-
glaublichen Detailgrad.

Verschiedene Ansitze

Urspriinglich stammt die HDR-Technik aus der Welt der
digital erzeugten Bilder. Auf der Suche nach immer mehr
Realismus haben die Entwickler von 3-D-Software schon
friih begonnen mit HDR-Techniken zu arbeiten. Aus die-
sem Grund erinnert die Bilddsthetik mancher Fotoresulta-
te an die Asthetik, die man aus Computerspielen kennt.

i v Al

Inzwischen ist auch die Filmindustrie auf den Zug auf-
gesprungen, da man angesichts der hochauflosenden
Fernseh-Standards der Zukunft auch Filme braucht, die
die neuen technischen Méglichkeiten ausschopfen.

In der Fotografie ist HDR bisher hauptsachlich im
High-End-Sektor der Werbung zu finden, wo man Pro-
dukte mit speziellen HDR-Kameras der 20000 Euro Liga,
wie der LEICA S1, der Eyelike MF oder der SpheroCam
HDR ablichtet.

Bei den Fotografen, die diese Welt mit normalem tech-
nischen Geréat erforschen, haben sich zwei Herangehens-
weisen durchgesetzt. Die eine, tendenziell experimentier-
freudige und verspielte Gruppe erfreut sich an den mit
dieser Technik mdoglichen grafischen Aspekten und Effek-
ten. Die andere Fraktion dagegen, die Fine-Art-Fotogra-
fen, nutzen HDR-Techniken dazu, das Optimum an Detail-
reichtum aus ihren Fotos herauszuholen.
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HDR-Workflow
in Photoshop

In Photoshop ist der HDR-Workflow eigentlich relativ einfach, allerdings kommen dabei
auch nicht auf Anhieb spektakuldre Ergebnisse heraus. | Christoph Kiinne

Bicer - Adobe Bridge
Nicgetuen v 0 O a

| e ek T - (&) (e

Offnen
Offnen mit » i

Ausschneiden
Kopieren

Neuer Ordner
Sortieren >
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1 Optionale Vorarbeiten

Photoshop verarbeitet alle Foto-Formate als Vorlagen fiir HDRs. Wichtig ist nur, dass Sie darauf
achten, Vorlagen zu nehmen, die wirklich mit verschiedenen Belichtungen aufgenommen wur-
den. Idealerweise arbeiten Sie mit Raw-Dateien, die Sie in Bridge gemeinsam auswahlen und da-
nach in Camera Raw einheitlich beschneiden, und farblich abstimmen. Achten Sie au8erdem da-
rauf, mit der Synchronisieren-Funktion im Raw-Dialog die Anderungen auf alle Ausgangsbilder
zu (bertragen und die volle Auflésung sowie 16 Bit Farbtiefe vorzugeben.
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2 Bilder laden

Auch wenn im Automatisie-
ren-Dialog von Bridge ein pas-
sender Eintrag verfiigbar ist, la-
den Sie die Ausgangsbilder
unbedingt direkt Giber Photo-
shop ,Datei > Automatisieren
> Zu HDR zusammenfiigen”.
Hier sehen Sie ein Dialogfeld,
bei dem Sie nach der Bildaus-
wabhl die Option,,Quellbilder
nach Mdglichkeit automatisch
ausrichten” anschalten. Damit
vergleicht Photoshop die Aus-
gangsbilder und kann leichte
Verwacklungen und Unschar-
fen, die auch bei der Arbeit mit
einem Stativ vorkommen und
sich beim Einsatz vieler Bilder
potenzieren, ausgleichen. Die-
ser Dialog wird beim Direktauf-
ruf aus Bridge ibersprungen.

3 Zu HDR zusammenfiigen

Im Dialog,Zu HDR zusammenfiigen” kénnen Sie nun unter Sichtkontrolle
entscheiden, ob alle oder nur einige Bilder mit eingerechnet werden sollen.
Je weniger Bilder, desto hoher die Schérfe, je mehr Bilder desto mehr Details
- ein Drahtseilakt. Stimmen Sie das Bild grob mit der,WeiBpunktvorschau”
ab und wahlen Sie die Bit-Tiefe.,8-Bit-Kanal” ist die Einstellung fiir den ge-
zum weiterbearbeiten und,32-Bit-Kana
falls Sie die HDR-Datei speichern wollen.

planten Ausdruck,,16-Bit-Kana

|u

—Q

Wihlen Sie zwei oder mehr Dateien aus einem Belichtungssatz aus, um

(———

sie zusammenzufiigen und ein HOR-Bild (High Dynamic Range) zu erstellen. [ Abbrechen |

Ordner

Gedffnete Dateien

.8979.1
CRW._8982.CRW
CRW_8984.CRW
CRW_8983.CRW
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HDR-Konvertierung
Methode: | Belichtung und Gamma 3

Belichtung a7 |

=)

( Abbrechen )

Gamma: 1,00

[+) Toning-Kurve und Histogramm

Laden...

Speichern... |

™ Vorschau

HDR-Konvertierung

Methode:  Belichtung und Gamma -%3

Belichtung:

+2,17 |

[——}
( Abbrechen

Gamma
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(] Toning-Kurve und Histogramm

Fur diese Konver

_ Abbrechen |
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gibt es keine Optionen.

5 Lichterkomprimierung

( Speichern... )

™ varsehau

(" Laden.. )
( Speichern... )
# Vorschau

Ganz anders erscheint das automatisch generierte Ergebnis der ,Lichter-
komprimierung” Hier sehen Sie in den Lichtern des Bildes jedes Detail,
wahrend die Mitten und Tiefen wenig kontrastreich ausfallen. Diese Vari-

ante eignet sich hervorragend fiir Bilder wie dieses, weil Sie jetzt alle Ton-

werte im Rahmen der 8 Bit beisammen haben und anschlieBend mit ein
paar Kunstgriffen in der Nachbearbeitung,die ansprechende Knackigkeit
mit Photoshops Bordmitteln schnell herstellen konnen.
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4 Belichtung
und Gamma

Was nun folgt, ist die Umrech-
nung nach verschiedenen Me-
thoden im Dialogfeld ,HDR-
Konvertierung". Die Methode
,Belichtung und Gamma“ er-
innert ein wenig an ,Helligkeit
und Kontrast”, das viele Foto-
grafen so lieben. Der Anfangs-
wert der Belichtung entspricht
Ihrer,WeiBpunktvorschau” im
letzten Dialog. Wenn Sie hier
den Gamma-Wert etwas ab-
senken, erhalten Sie eine recht
markante, harte Lichtstim-
mung.
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.

6 Histogramm R —

. . 35 e 151 ramm equalisieren . E
equalisieren : - ——
Die Methode ,Histogramm Fordiese Gaden.

gibt es keine Optionen. Speichern...

equalisieren”, also der Ansatz,
das Histogramm auszuglei-
chen, kommt auch ohne Ein-
stellungen des Anwenders aus
und wirkt wie eine Zwischen-
[6sung zwischen Zeichnung in
den Lichtern, wie wir sie bei der
Lichterkomprimierung gesehen
haben, und der Fassung mit
dem abgesenkten Gamma-Wert
aus ,Belichtung und Gamma“.
Oft entsteht hier die grafisch
interessantere Fassung.

# vorschau

[+] ToningKurve und Histogramm

HDR-Konvertierung

- Methode: | Lokale Anpassung - ———
R e |

P

Laden...

Schwellenwert: e ] | Coeiem)
& ™ Vorschau

E] Toning-Kurve und Histogramm

- [4h]
Eingabe: [44 % Ausgabe:[11  |% [Ecke

7 Lokale Anpassung

Bei der Methode,Lokale Anpassung” haben Sie die meisten Méglichkeiten,
auf das Ergebnis Einfluss zu nehmen. Zundchst finden Sie Regler fiir ,Radius”
und,Schwellenwert”, mit denen Sie das Tone-Mapping steuern. Zu heftig an-
gewandt erzeugen Sie Lichthofe an den Kontrastkanten. Wenn Sie hier die
Option ,Toning-Kurve und Histogramm* ausklappen, finden Sie eine voll funk-
tionsfahige Gradationskurve, mit der Sie auf die Kontrastverhaltnisse Einfluss
nehmen konnen.
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Perspektivische
Anpassung

DOCMA-Leser Karl-Heinz Peisker wollte seinen kleinen Sohn in eine Strandszene
einfligen. Aber irgendwie schien die Gr6Be nicht zu stimmen. Gibt es ein Verfah-
ren, um aus den Gegebenheiten des Bildes die richtigen Proportionen verlasslich
abzuleiten? | Doc Baumann
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-

Hallo Doc” schrieb Karl-Heinz. Ich habe ein Panorama erstellt und mochte zusatz-
lich eine Person einfiigen, die unter anderen Bedingungen aufgenommen wurde.
Meine bisherige Losung ldsst mich aber unbefriedigt. Ich habe librigens ,nur’Photo-
shop 7, kénnte also nicht das Perspektive-Werkzeug von CS2 nutzen.

Ich bin {brigens davon ausgegangen, dass mein Sohn dem Mann etwa bis zur
Hohe der Zeitung reichen wiirde. Gerne stelle ich den von dir angeforderten Bild-
ausschnitt zur Verfligung. Wie hoch muss die Datei denn aufgeldst sein fiir euer Pa-
pier? Und mit welchen Abmessungen?”

Warum ich den letzten Teil — mit Auflésung und Abmessungen - hier zitiere, wer-
den Sie im folgenden Beitrag herausfinden. Zum Gliick hatte ich mich gerade fiir
Band 5 der Edition DOCMA ausgiebig mit dem Thema,, Perspektive” befasst, so dass
die Beantwortung der Anfrage von Karl-Heinz nicht schwierig war: Da die Lage des
Horizonts in diesem Bild véllig eindeutig ist und die Gro3e des Kindes relativ zu der
des Mannes ebenfalls bekannt war, reicht eine einfache Fluchtlinienkonstruktion,
um seine neue Hohe festzulegen. In Féllen, wo kein Vergleichsmaf3stab zur Verfi-
gung steht, bleibt nur die Méglichkeit, ein bekanntes Objekt zu nehmen und seine
Hohe zu schétzen. Der ab CS2 verfligbare Filter ,Fluchtpunkt” wiirde hier tibrigens
gar nicht weiterhelfen.

RS
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1 Hohe des Kindes
bestimmen

Wir gehen davon aus, dass der
Junge ungefahr so grof3 ist,
dass sein Kopf bis zu der Zei-
tung in der Hand des Strand-
spaziergangers reichen wiirde,
wenn er neben diesem stiinde
und so beide die gleiche Ent-
fernung zur Kamera hétten.
Um das im Bild konstruktiv festzuhalten, erzeugen Sie zunachst
eine neue Ebene - vorsichtshalber mache ich das fiir jedes Set
von Konstruktionslinien, um notfalls schnell Anderungen vor-
nehmen zu kdnnen. Die untere horizontale Linie entspricht der
Standlinie des Mannes, die obere der Scheitelhohe des Kindes,
wadre es neben ihm platziert. Die gelbe Vertikale markiert also
die Gesamthohe des kleinen Jungen.
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2 Festlegung
des Horizonts

Dieser Schritt ist hier einfach,
da der Horizont in der lin-

ken Bildhdlfte als Meeresspie-
gel direkt sichtbar ist. Anders
als bei den meisten sonstigen
Fotos muss er also nicht erst
durch Fluchtlinienkonstruktio-
nen, etwa von parallel laufen-
den Gebdudekanten, ermit-
telt werden, was bei diesem
Bild mangels geeigneter Ob-
jekte ohnehin schwierig ware.
Da bei normaler Aufnahme-
hohe die Augen aller abgebil-
deten Personen (die so grof3
sind wie der Fotograf) auf Hori-
zonthohe liegen, kann man aus
der Tatsache, dass der Horizont
hier durch die Oberschenkel
der Menschen geht, ableiten,
dass die Aufnahme aus einer
knieenden Position fotografiert
wurde.

3 Fluchtlinienkonstruktion

Da es hier nur um eine GréBenfestlegung geht, ist es egal, wo Sie einen Fluchtpunkt auf dem Hori-
zont markieren — Sie kdmen in jedem Fall zum selben Ergebnis. Ich habe den Fluchtpunkt hier re-
lativ weit rechts festgelegt. Ziehen Sie, von diesem Punkt ausgehend, zwei Fluchtlinien nach links,
also rdumlich gesehen zum Betrachter hin (rot). Die untere davon geht durch den Kreuzungspunkt
der Standlinie des Mannes mit der gelben Linie, die der Hohe des Jungen entspricht; sie konnte

an einer beliebigen Stelle auf der Standlinie aufgerichtet werden. Die obere Fluchtlinie geht durch
den Punkt, an dem die gelbe Hohe des Kindes die orange Horizontale kreuzt.
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4 Verlangerungen

Die beiden roten Fluchtlinien
diirfen beliebig weit nach links
reichen und bis zur Bildkan-

te laufen. Nun muss festgelegt
werden, auf welcher Standlinie
das einmontierte Kind platziert
werden soll. Legen Sie eine Po-
sition fest und ziehen Sie eine
Horizontale (orange); sie schnei-
det die nach vorn verlanger-

te untere Fluchtlinie. An dieser
Stelle errichten Sie eine senk-
rechte Linie (gelb), die so weit
reicht, bis sie die Verldangerung
der oberen Fluchtlinie trifft. Zie-
hen Sie durch diesen oberen
Kreuzungspunkt eine weitere
Horizontale (orange), in diesem
Fall nach links. Der vertikale Ab-
stand der oberen und unteren
orangen Linie markiert die Gro-
Be des Kindes.

5 Eingefiigtes Kind

Wird der freigestellte Junge nun ins Bild eingesetzt, muss er so skaliert werden, dass seine Standlinie
die untere orange Linie ist — und das betrifft nicht das untere Ende aller zu ihm gehérenden Pixel,
sondern die Position seiner Fersen! Seine Scheitelhthe wird von der oberen orangen Linie festgelegt.
Der Schatten wurde als verzerrtes, schwarz gefiilltes Duplikat seiner Konturen kiinstlich (und optisch
falsch) hinzugefiigt. Warum wiirde tibrigens der Junge bei einer Platzierung am Strand hinten rechts
iber dem Horizont nach dieser Konstruktion kleiner als Null? Weil der Sandstrand ansteigt und die
vorn verwendeten Fluchtlinien dort nicht mehr stimmen.
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Flimmernde Hitze
simulieren

Lassen sich mit Photoshop jene flimmernden Hitzeschlieren darstellen,
die Giber heiBem Sand oder Asphalt entstehen? Nicht nur das - Sie kénnen
sogar eine kleine Fata Morgana erzeugen. | Doc Baumann
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Flimmernde Hitze simulieren
.

Ich habe eine Frage — wie sollte es anders sein — zur Bildbearbeitung”, schrieb
nach einem heiBen Sommer Jens Miiller. ,Ich mochte Hitzeflimmern simulie-
ren, was natirlich authentisch aussehen sollte. Das Bild, fiir das ich es verwen-
den mochte, zeigt eine Wiistenlandschaft, allerdings noch ohne Flimmern. Gab
es dazu schon mal ein Tutorial?” Nein, gab es bislang noch nicht, aber wir machen
gern eins zu dieser Frage.

Wie immer in solchen Féllen nahm ich zunachst eine passende Szene auf, um Fo-
tos des realen Phd@nomens zu studieren. An einem besonders heif3en Tag fotogra-
fierte ich eine Asphaltstral3e, die liber eine Hiigelkuppe fiihrt. Das Flimmern dort
war eindrucksvoll — die Fotos nicht. Erst beim Ubereinanderlegen im Differenzmo-
dus lieBen sich Giberhaupt Unterschiede erkennen. Dann versuchte ich es mit einer
Stahlplatte, die ich mit einem Gasbrenner erhitzte — dasselbe Ergebnis. Das Phdno-
men lebt wohl vor allem von der Bewegung und ldsst sich kaum mit Standbildern
einfangen.

Also muss man offenbar kraftig Gibertreiben, damit das Flimmern in einem bear-
beiteten Foto in der gewiinschten Weise erkennbar wird. Das wichtigste Werkzeug
dafiir ist der Verzerrungsfilter ,Glas”.

1 Biker am Strand

Wahlen Sie fiir die Montage
eine geeignete Szene. Der Be-
trachter sollte schon erken-
nen, dass es dort tatsdchlich
sehr heiB war. Ich erinnere
mich, dass das auf jenen Tag
zutrifft, an dem ich dieses Foto
am Strand von Daytona Beach
in Florida aufgenommen habe.
Hitze allein reicht allerdings
nicht aus, sondern das kiinstlich hinzugefiigte Flimmern
muss auf Grund der ortlichen Gegebenheiten auch plau-
sibel sein: Es kann zum Beispiel nicht liber einer Wiese
oder einem Teich entstehen, sondern nur tiber einer FI&-
che, die Warme aufnimmt, sich kraftig aufheizt und dann
die Luftschichten dariiber erhitzt. Gehen wir davon aus,
dieser Sand kdnnte das.
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2 Schlieren-Ebene und

['mﬁ ne:kk.r.: Glas-Filter

Fixieren:| | 7| @]  Flache:100% [9) Duplizieren Sie zundchst

die Hintergrundebene. Am
schnellsten geht das mit Strg-/
Befehlstaste-J; sie muss dazu
nicht ausgewdhlt sein. Wenden
Sie auf die obere Ebene den
Verzerrungsfilter,Glas” an, und
zwar mit, Struktur > Milchglas”,
die Sie im entsprechenden Aus-
klappmend finden. Drei Para-
meter stehen lhnen zur Verfi-
gung:,Verzerrung’,,Glattung”
und,,Skalierung”. Wéhlen Sie
die fiir Ihr Bild geeigneten Wer-
te aus — Ubertreiben Sie den Ef-
fekt nicht, stellen Sie ihn aber
auch nicht so schwach ein,
dass er kaum erkennbar ist.
»Skalierung” und ,Verzerrung”
sollten nicht zu hoch ausfallen,
,Glattung” nicht zu niedrig.

3 Verlaufs-Ebenenmaske

Legen Sie fiir die obere Ebene eine Ebenenmaske an. Bestimmen Sie Schwarz und Weif3 als Vorder-
und Hintergrundfarbe und wahlen Sie das Verlaufswerkzeug (G-Taste) mit linearem Verlauf (oben
rechts). Ziehen Sie zunéchst liber eine sehr kurze Strecke einen Verlauf von Schwarz nach Weil3 am un-
teren Ende der ,Flimmerzone”; fiir exakt senkrechte Ausrichtung halten Sie dabei die Umschalttaste
gedriickt. Uber eine deutlich weitere Verlaufsstrecke blenden Sie nun nach oben hin aus. Setzen Sie
den Werkzeugmodus dabei auf,Abdunkeln’, damit Sie den bereits vorhandenen Verlauf unten nicht
mit den Weilanteilen des neuen liberdecken.
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Flimmernde Hitze simulieren

4 Luftspiegelung

Um eine kleine Fata Morgana
zu erzeugen, duplizieren Sie
zundchst eine Rechteckaus-
wahl oberhalb von ihr auf eine
neue Ebene. Spiegeln Sie die-
sen Bereich tber ,Transformie-
ren” vertikal. Erzeugen Sie eine
schwarze Ebenenmaske (Sym-
bol ,Ebenenmaske hinzufi-
gen” am Ful3 der Ebenen-Pa-
lette mit gedriickter Alt-Taste
anklicken). Legen Sie dort mit
Weil eine schmale ,Pfiitze” frei,
welche die Luftspiegelung dar-
stellt. Entfernen Sie durch An-
klicken das Verkettungssymbol
zwischen den Thumbnails von
Ebene und Ebenenmaske (Pfeil).
Skalieren Sie das Bild auf dieser
Ebene nichtproportional in der
Hohe, wenden Sie den ,Glas"-
Filter an.

LA TEAET R

5 Fertige Montage

Hitzeflimmern kommt mit und ohne Luftspiegelung vor. Achten Sie darauf, dass sich die Zone der
Luftspiegelung an einer plausiblen Stelle befindet. In der Realitdt sind diese Bereiche in ihrer ver-
tikalen Erstreckung nicht sehr hoch, beriicksichtigen Sie auch das. Da die aufsteigende hei3e Luft
nur bis zu einer gewissen Hohe Turbulenzen erzeugt, die zu unterschiedlicher Lichtbrechung auf
Grund verschiedener Dichte fiihren, sollte die Zone, in der Sie das Luftflimmern nachahmen, nicht
zu ausgedehnt sein. Wollen Sie eine richtige Fata Morgana simulieren, beachten Sie auch, dass es
zwei Varianten gibt: eine unter und eine iber dem Horizont.
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Halbtransparente

Bereiche

Sie haben ein Objekt auf einer Ebene isoliert, und
nun wollen Sie einige Bereiche davon nicht ganz
transparent, aber auch nicht deckend machen. Was
ist da zu tun? | Doc Baumann

enen »
78 ceckke:[100% [§)

fixieren:[A[FF[@]  Fache100x 8

1 Montage

Frither gab es einen Filter, mit
dem man direkt die Transpa-
renz von Auswahlbereichen auf
einer Ebene bestimmen konn-
te” schreibt Burkhard Schroder
aus Berlin. ,Aber in Photoshop
wird er nicht (mehr?) angebo-
ten, und ein Plug-in dafiir kann
ich auch nicht finden. Ich woll-
te die Scheiben eines freigestell-
ten Autos auf diese Weise halb-
durchsichtig darstellen. Haben
Sie einen Tipp dazu?”

Dafiir gibt es sogar mehrere
Loésungen. Im einen Fall arbeiten
Sie mit einer Ebenenmaske, im
anderen mit zwei Ebenen. Das
Ergebnis ist dasselbe, aber mit
der Maske lassen sich sogar kon-
tinuierliche  Transparenzgrade
erzeugen.

Ich habe eine Szene wie die in der Nothilfe-Anfrage beschriebene nachgebaut — ein Wagen von einem
Oldtimer-Treffen in Schweden (obere Ebene), ein Platz in Rom, vor Santa Maria Maggiore (Hintergrund-
ebene), dazwischen ein kiinstlicher Schatten. Das Auto wurde mit einer Ebenenmaske freigestellt.
Wichtig ist hier der Bereich der Autoscheiben, durch die man auf den Himmel dahinter schaut. Beim
Blick auf eine andere Szene wadre es nicht sinnvoll, diese Bereiche halbtransparent zu bewahren, da
lage es naher, sie mit einem hellen Grau bei verringerter Deckkraft zu fiillen. Ganz ohne Fiillung (Lupe)

wirken die Offnungen einfach wie Locher.
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Halbtransparente Bereiche

2 Transparenz per
Ebenenmaske

Ist eine Ebenenmaske vorhan-
den, so besteht die einfachste
Losung darin, den Bereich, der
halbtransparent angezeigt wer-
den soll, auszuwahlen und mit
den Gradationskurven aufzu-
hellen oder unter ,Tonwertkor-
rektur > Tonwertumfang” den
Schwarzpunkt-Regler nach
rechts zu verschieben; so wer-
den schwarze Bereiche heller,
ohne dass Sie helle beeinflus-
sen. Beim Vergleich mit Abbil-
dung 1 ist zu erkennen, dass
die hinteren Wagenfenster —
also die, die durch die dem Be- e
trachter zugewandten Scheiben
zu sehen sind — nun glaub-
wiirdiger wirken. Durch unter-
schiedliche Graustufen kénnen
Sie zudem alle Grade von Trans-
parenz wiedergeben.

3 Transparenz per Ebenenduplikat

Ein anderer Weg besteht darin, den in seiner Transparenz abweichenden Bereich auf eine andere
Ebene zu versetzen, und zwar nicht in der {iblichen Weise (Strg-/Befehlstaste-J), die ein Duplikat auf
die neue Ebene setzt, dabei aber das Original unverandert beldsst, sondern mit zusatzlich gedriickter
Umschalttaste. Dabei werden die ausgewahlten Pixel auf der unteren Ebene geléscht und auf eine
neue Ebene dariiber eingefiigt. Bei vorhandener Ebenenmaske gewinnen Sie die notwendige Aus-
wahl dort mit dem Zauberstab (oben). Ist der Bereich auf eine neue Ebene Uberfiihrt, konnen Sie
deren Deckkraft unabhangig von der darunter schnell verandern.
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Dies & Das

In diesem Abschnitt erfahren Sie unter anderem, wie Sie Auswahlen mehrfach verwenden
konnen, Schlagschatten ohne Ebeneneffekte zu konstruieren, Farben gekonnt aufzusteilen,
Formserien zu erzeugen, Comics aus Fotovorlagen errechnen zu lassen, Auswahlen kontrol-
liert weichzuzeichnen, Bildrander abzuschatten, Textebenen mit Rastereffekten zu versehen,
die Farbfelder-Palette individuell zu konfigurieren und vieles mehr. | Christoph Kiinne

Mehrere gleiche
Auswahlen

Wenn Sie eine Auswahl in |h-
rem Bild mehrfach benétigen,
gibt es einen einfachen Weg
dafiirim Maskierungsmodus:
Wahlen Sie zundchst das Objekt
mit Auswahlwerkzeugen lhrer
Wahl aus und wechseln Sie mit
einem Druck auf die Taste,,Q" in
den Maskierungsmodus. Dort
wabhlen Sie nun die Auswahl
mit dem Befehl,Erneut wah-
len” aus dem, Auswahl“-Menii
abermals aus, rufen den Befehl
,Frei transformieren” auf, den
Sie im Menii,Bearbeiten” fin-
den, und duplizieren die Aus-
wahl durch Halten der Alt- und
Strg-Taste (Mac: Alt+ Befehls-
taste) beim Verschieben; ex-
akt senkrecht oder waagerecht
zusétzlich mit der Umschalt-
taste. Sie bestatigen die Trans-
formation mit der Return-Taste
oder durch einen Doppelklick
auf das Objekt. Um weitere Ko-
pien zu erhalten, die automa-
tisch mit demselben Versatz er-
zeugt werden, miissen Sie nur
noch die Tastenkombination
Alt+Strg+Shift+T driicken.
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Schlagschatten-
konstruktion

Seit Einflihrung der Ebenen-
effekte ist die Erzeugung von
Schlagschatten technisch auf
einen Mausklick reduziert wor-
den. Nur sehen diese schnell
angelegten Schatten nicht un-
bedingt realistisch aus. Mit die-
sem Trick gestalten Sie hinge-
gen liberzeugend wirkende
LSchwebeschatten”. Zunachst
erzeugen Sie eine Ebene mit
dem Freisteller, dann eine mit
dem Hintergrund. Das kann
eine Farbe oder ein perspekti-
visch passendes Bild sein. Eine
dritte, leere Ebene liegt zwi-
schen den beiden. Auf dieser le-
gen Sie, passend zur Bildper-
spektive, einen Pfad oder eine
Auswabhl in Form des Schat-
tens an, fiillen den Bereich mit
schwarzer Farbe und weichen
ihn mit dem Gauf3schen Weich-
zeichner ein. Da der Schatten
viel zu dunkel ausfallt, reduzie-
ren Sie die Ebenendeckkraft auf
rund die Halfte. Zum Abschluss
duplizieren Sie den Schatten fiir
das entscheidende Quentchen
Realismus, verschieben ihn wei-
ter unter das Objekt und erho-
hen die Deckkraft, bis das Er-
gebnis Sie optisch liberzeugt.

Auswahl, Schlagschatten, Ebene unterhalb
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Ebene unterhalb erzeugen

Wenn Sie in einem Dokument mit mehreren Ebenen eine neue Ebene per Klick auf das Block-Symbol am unteren
Rand der Ebenenpalette erzeugen, dann wird diese oberhalb der zu diesem Zeitpunkt aktiven Ebene angelegt. Hal-
ten Sie beim Klicken auf das Abrei8block-Symbol jedoch die Alt-Taste gedriickt, wird die neue Ebene unterhalb der

gerade aktiven Ebene angelegt.
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™ Vorschau

Fluchtpunkt-Raster
isolieren

Ab der Version CS2 gibt es das
+Fluchtpunkt“-Tool, mit dem
Sie Bildelemente perspekti-
visch exakt von einem Bildbe-
reich in einen anderen kopie-
ren. Braucht man ein solches
Raster auch fiir andere Ar-
beiten, lasst es sich mit einem
nicht dokumentierten Trick iso-
lieren: Erzeugen Sie eine neue,
leere Ebene auf Ihrem Aus-
gangsbild und rufen dann den
Dialog, Fluchtpunkt” aus dem
Filtermen auf. Hier legen Sie
ein Raster nach Ihren Vorstel-
lungen an und bestétigen den
Dialog anschlieBend mit gehal-
tener Alt-Taste. Danach finden
Sie das Raster auf der vormals
leeren Ebene wieder.

Bildkontrast und Farben gemeinsam zu verstérken ist kein Problem fiir denjenigen, der mit der Gradations-
kurve umgehen kann. Doch manchmal méchte man nur die Farben verstarken, ohne in die Kontrastver-
héltnisse einzugreifen. In solchen Fallen legt man eine Einstellungsebene vom Typ ,Gradationskurven” an,
nimmt zundchst eine grobe Einstellung vor, die auch den Bildkontrast mit betrifft. Nach Bestétigung des
Dialogs setzen Sie jedoch den Verrechnungsmodus der Ebene auf,Farbe”, wodurch Sie die Kontrastbeein-
flussung abschalten. Ein Doppelklick auf die Einstellungsebene 6ffnet den Gradationsdialog erneut und

erlaubt Ihnen jetzt die Feinabstimmung.
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Protokoll
= B“d 3':"? Schritt vorwarts 8z
| »[El Offnen Schritt zuriick Xz
Neuer Schnappschuss...
| Loschen
| Protokoll 16schen
Neue Datei
Protokoll-Optionen...
E Ersten Sch huss automatisch

"] Beim Speichern automatisch neuen Schnappschuss erstellen
# Nicht-lineare Protokolle sind zulissig

_ Dialogfeld "Neuer Schnappschuss” standardmiRig anzeigen
E Anderungen an Ebenensichtbarkeit dauerhaft machen

Protokollpaletten-Finetuning

Ist lhnen auch schon mal aufgefallen, dass Photoshops
Protokoll-Funktion zwar jede Veranderung des Verrech-
nungsmodus aufzeichnet, nicht aber den Umstand, dass
eine Ebene ein- oder ausgeblendet wird? Nun, natiirlich
andert sich durch An- und Abschalten der Ebenen nichts
am Bild, problematisch ist es jedoch, wenn man ein paar
Schritte zuriickgeht, auf einer angeschalteten Ebene ar-
beiten will und Fehlermeldungen erhlt, weil man sich
des Umstands nicht bewusst ist. Mit dem sprachlich et-
was irritierenden Schalter ,Anderungen an Ebenensicht-
barkeit dauerhaft machen” kénnen Sie dieses standard-
mafig voreingestellte Defizit ab CS2 abschalten. Die
Protokoll-Optionen, in denen sich der Eintrag befindet,
rufen Sie im Kontextmeni der Ebenenpalette auf.

Springen zu

Wenn Sie in hrem Arbeitsablauf haufiger die Bilddatei nach der Bearbeitung in Photoshop in ein anderes Pro-
gramm Uibergeben, kdnnen Sie die Daten mit der Funktion,,Springen zu” direkt aus der Anwendung weiterreichen.
Das ist zum Beispiel fiir Webdesigner sinnvoll, die Bilder nach der Bearbeitung in lhren HTML-Editor laden. Um ei-
nen zusatzlichen Programmeintrag in der Auswahl zu platzieren, erstellen Sie eine Verkniipfung (Windows) bezie-
hungsweise ein Alias (Mac OS) fiir das Programm, das Sie in das Untermenii aufnehmen mochten. Danach ziehen
Sie die Verkniipfung in den Ordner,,Jump To Graphics Editor” oder,Jump To HTML Editor” im Ordner ,Helpers” im

Photoshop-Ordner.

Fluchtpunkt-Raster, Farben aufsteilen, Protokollpalette, Belichtungskorrektur
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Belichtungskorrektur-Spezial

Sie kennen den Trick, durch Duplizieren eines Bildes und
Verrechnen des Duplikats mit Umgekehrt multiplizieren”
das Foto artefaktfrei aufzuhellen oder es durch ,Multipli-
zieren” abzudunkeln? Dann haben Sie sich sicher auch
schon gedrgert, dass die Datei bei solchen Aktionen sehr
an GroBe zunimmt, besonders, wenn man mit mehreren
verrechneten Duplikaten arbeitet. Eine speichersparende
Alternative besteht darin, auf das Bild eine Einstellungs-
ebene vom Typ Gradationskurven zu legen, im Dialog
nichts zu verandern und den Verrechnungsmodus ein-
fach auf,Umgekehrt multiplizieren” oder,Multiplizieren”
zu setzen. Der Effekt ist identisch, nur an der DateigrofRe
andert sich nichts.
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a6 2 Unbenannt-2 bei 0% (raster, CMYK/8%)
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Ebene 1

Einkopierte Bilder anpassen

Wenn Sie ein grof3es Foto in eine zu kleine Datei kopieren, sehen Sie un-
weigerlich nur einen Ausschnitt des Bildes. Um das einkopierte Bild in
der GroB3e anzupassen, konnen Sie es zum Beispiel iber ,Transformieren”
mithilfe der Optionspalette numerisch skalieren. Einfacher ist es aber, zu-
nachst mit Strg (Mac: Befehl)+T die freie Transformation aufzurufen und
direkt anschlieBend mit Strg+0 (Null) die Darstellung soweit zu verklei-
nern, dass man die gesamte Gro3e des einkopierten Bildes sieht, das sich
auBerhalb der Arbeitsflache verbirgt. Dann miissen Sie das Bild nur noch
Uber die Anfasser skalieren, die Transformation mit einem Klick auf die
Return-Taste bestatigen und durch erneuten Einsatz von Strg+0 das Bild
wieder auf Monitorgroe bringen.
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Schrift mit Rastereffekt

Wenn Sie einen Schriftzug mit
Rastereffekten versehen mdch-
ten, missen Sie dazu die Text-
ebene normalerweise in eine
Pixelebene umwandeln. So-
lange die Kanten des Textes
nicht von der Filterung betrof-
fen sind, gibt es aber auch noch
einen anderen Weg. Legen Sie
oberhalb des Textes eine Pixel-
ebene in der Textfarbe an.
Diese bearbeiten Sie mit dem
Filtereffekt. AnschlieBend ver-
wandeln Sie die obere Ebene
durch den Befehl,Schnittmas-
ke erstellen”, zu finden im Kon-
textmenii der Ebenenpalette,
in die Fulllung der darunterlie-
genden Ebene. Der Schriftzug
enthalt nun die Bildinforma-
tion der dariiberliegenden,
gefilterten Pixelebene. Wenn
Sie den Text verandern moch-
ten, erledigen Sie das auf der
Textebene. Die Fiillzuweisung
bleibt erhalten, Sie kdnnen die
Fillung aber auch durch Ver-
schieben der oberen Ebene an-
ders positionieren.

LG
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Schrift mit Rastereffekt, Bilder anpassen, DruckgroBle

BildgroBe BildgroBe BildgroBe
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DruckgroBle einschatzen

,Ich habe eine 6-Megapixel-Kamera. Wie gro3 kann ich
mein Bild eigentlich drucken?” Diese und &hnlich ge-
artete Fragen bekommen wir haufig gestellt. Die Ant-
wort ist immer dieselbe: ,Es kommt darauf an”. Prinzi-
piell gibt es nicht die DruckgrofBe an sich, sondern nur
ein GroBenverhaltnis der Bildauflésung zur Druckauflo-
sung. Weniger abstrakt formuliert bedeutet das, je nach-
dem, wie fein Ihr Drucker die Bilder auflost, desto groRer
oder kleiner konnen Sie Ihr Bild ausdrucken. Ein Bei-
spiel: Auf einem fiir Endverbraucher geeigneten Tinten-
strahldrucker reicht normalerweise eine Bildauflosung
von 150 pp aus, um ein optimales Ergebnis zu erhalten.
Das gilt meist auch dann, wenn der Drucker eine nomi-
nale Auflésung von 4 800 dpi erzielt. Schauen Sie dazu
ins Handbuch lhres Gerats oder fragen Sie lhren (hoffent-
lich) kompetenten Handler beziehungsweise den Sup-
port des Herstellers. Legen wir 150 ppi zu Grunde, reicht
die im 6-Megapixel-Bild enthaltene Information fiir einen
Ausdruck in der GroBe von rund 34 mal 50 Zentimetern.
Wie man darauf kommt? Nun, das ist ganz einfach. Statt
mit Zettel, Bleistift und Dreisatz ans Rechenwerk zu ge-

hen, bemiihen Sie einfach den Dialog,BildgroRe”. Rufen
Sie dort das auszudruckende Foto auf, deaktivieren den
Schalter,,Bild neu berechnen mit” und passen die Auflo-
sung der lhres Druckers an. AnschlieBend kdnnen Sie die
maximalen Kantenlangen unter,Breite” und,Hohe" ab-
lesen. Ob sie diesen Dialog nun bestatigen oder nicht,
andert librigens nichts an der Pixelinformation und an
der Qualitat. Das Bild wird nur beim Laden in ein Lay-
outprogramm unterschiedlich gro dargestellt. Falls Sie
mit professionellen High-End-Gerdten wie Belichtern ar-
beiten, die eine Auflésung zwischen 200 und 300 ppi vo-
raussetzen, gibt es einen Trick, um die DruckgroBe eines
Bildes schnell einzuschatzen. Legen Sie eine Auflosung
von 254 ppi zu Grunde - das reicht fiir fast alle Druckver-
fahren (Offsetdruck eingeschlossen) aus — so konnen Sie
die PixelmaRe einfach um zwei Stellen verkiirzen und er-
halten so die Zentimeterangaben der Kantenlangen. Ein
Rechenbeispiel: Unser 6-MP-Bild ist 2000 mal 3000 Pixel
grof, Sie kdnnen es also bei 254 dpi Auflésung in 20 mal
30 Zentimeter drucken.
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WeiBe Bildrander

Manche Bilder sehen einfach besser aus, wenn man sie
mit einem weilen Rand vom Untergrund abhebt. In die-
sem Beispiel haben wir ein Graustufenfoto auf einer ei-
genen Ebene iiber einen schwarzen Hintergrund gelegt.
Um nun das Graustufenbild weil3 zu rahmen, bedienen
Sie sich der Ebeneneffekte. Offnen Sie die,,Fiilloptionen”
durch einen rechten Mausklick auf dem Ebenenein-

trag in der Ebenenpalette. Dann wéhlen Sie links im fol-
genden Dialog die Option ,Kontur”. Durch Klicken in das
rote Farbfeld rufen Sie den Farbwahler aus und setzen
die Konturfarbe auf Wei3. Wahlen Sie eine angemessene
RandgroBe. Damit die Ecken nicht abgerundet dargestellt
werden, sondern spitz erscheinen, wechseln Sie bei,Po-
sition” auf ,Innen”. Leider kann man die Kontur-Vorein-
stellungen nicht verandern. Um diese Anpassungen nicht
bei jedem Rahmen erneut vornehmen zu miissen, spei-
chern Sie lhren Rahmen als neuen Stil, den Sie anschlie-
Bend durch einen Klick auf den entsprechenden Eintrag
der Stile-Palette anwenden.
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Schwellenwert

o)

Abbrechen

Schwellenwert: 150

™ Vorschau

Weiche Kanten nachtraglich scharfen

Gerade, wenn man den Trick mit der kontrollierten Ein-
weichung von Auswahlkanten im Maskierungsmo-

dus nicht kennt, passiert es leicht, dass eine Kantenein-
weichung zu stark ausfallt. Auch in diesem Fall kann die
Nachbearbeitung der Auswahl im Maskierungsmodus
weiterhelfen. Bearbeiten Sie die Maskierung mit dem Di-
alog Schwellenwert, den Sie unter Anpassen im,,Bild*“-
Menii finden. Allerdings empfiehlt sich diese Technik nur
bei Formauswahlen. Freisteller wie die Rose in unserem
Beispiel werden nur unvollkommen wiederhergestellt.
Auf der anderen Seite konnen Sie die GroRe der Auswahl
liber die Einstellung des Schwellenwertes vergroBern be-
ziehungsweise verkleinern.



Bildrander, Scharfen, Formserien, zusatzliche Dateiformate

Formserien

Eine wenig bekannte Wir-
kungsweise des Transforma-
tionswerkzeugs ist seine Ei-
genschaft, bei der erneuten
Anwendung auf Formen, also
auf Photoshop-Vektorgra-
fiken, die mit dem Form-Werk-
zeug erstellt wurden, Ska-
lierungs-, Verzerrungs- und

000
| Ebenen “anileMPfade .
"Normal 1'% Deckkr.:[100%

Fixieren: [0 [ /@]  Fache:[100%

Form 1

Versatzeinstellungen auf Ko-

pien zu iibertragen und diese
innerhalb einer Ebene abzule-
gen. Schauen wir uns ein Bei-
spiel an: Ziehen Sie mit dem 8

LY -\‘: A ‘u" r“ (
Form-Werkzeug ein Objekt 1 " 4
auf und positionieren Sie es L '

sise) M) T )

am unteren Rand einer leeren
Datei. Ein Duplikat der Form,
das auf der Vektormaske der [
Ebene hinzugefiigt wird, er-
zeugt der Befehl Strg+Alt+T
(Mac:Befehl+Alt+T). Verschie-
ben Sie das Duplikat ein we-
nig und verkleinern es tiber
die Anfasser. Mit der Befehls-

Pl - IR SFIEIEIEIAN + O
| ———————

£ #% \\\":

3
|

kombination Shift+Strg+Alt+T

wird Ihr Objekt nun ein wei-

teres Mal dupliziert und zusatzlich im gleichen Entfernungs- und GréRenver-
haltnis wie bei Ihrer manuellen Bearbeitung positioniert. Durch wiederholte
Nutzung der Tastaturkombination entsteht hier eine sich perspektivisch kor-
rekt verjiingende Reihe.
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Reparaturpinsel-
Retuschen abmildern

Normalerweise arbeitet der Re-
paraturpinsel direkt auf dem
Bild, so dass man seine Auswir-
kungen spater nur durch Riick-
nahme korrigieren kann. Das
vermeiden Sie, indem Sie eine
neue leere Ebene anlegen und
die Problemstellen mit dem
Reparaturpinsel (bei ange-
klicktem ,Alle Ebenen aufneh-
men“) zundchst komplett ent-
fernen. In unserem Fall sieht
man sehr deutlich, wie sehr
die Faltenfreiheit einem Ge-
sicht die Personlichkeit rauben
kann. Im zweiten Schritt wird
dann einfach die Deckkraft der
so entstandenen Ebene verrin-
gert. Mit rund 70 % Uberlage-
rung sieht das Model schon
sehr schmeichelhaft verjiingt
aus. Bei nur 30 % wirkt es deut-
lich realistischer, und man er-
zielt etwa den Effekt, den
professionell gesetztes Licht
hatte.

000

Eventn 5, 2
= — Joecr:fros ) o — T
Fuceren: (3] ok Fieren: Q)] #1:3
J? [ [ :
» bene 1 = & Ebene 1 =
T
X & .
! T
=
- Himtergrung a id o =
S
ol L0 uo_
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Weiche Kanten unter
Kontrolle

Wenn Sie eine Auswahl aufzie-
hen und die Auswahlkante mit
dem Dialog ,Weiche Kante” ver-
andern mochten, stehen Sie vor
einem Problem: Je nach Bild-
groBe variiert die Wirkung lh-
rer Einstellung. Reichen vier Pi-
xel Wirkungsgrad bei einem Bild
in Internetgrofe, sieht man da-
von in einer 8-MP-Datei fast gar
nichts. Um die Einweichung un-
ter Sichtkontrolle vorzuneh-
men, wechseln Sie in den Mas-
kierungsmodus. Dieser zeigt
Ihre Auswahl normal an und
deckt die nicht ausgewahlten
Bereiche rot ab. Rufen Sie nun
den,GauB3schen Weichzeich-
ner” auf, kdnnen Sie die Kante
mit Voransicht einweichen.

Neun-Neuntel-Gitter

Reparaturpinsel abmildern, weiche Kanten, Gitter

GauBscher Weichzeichner

(" Abbrechen )

™ Vorschau

o] g

Radius: (10,6 | Pixel

-

— [ Hilfslinien, Raster und Slices. [ |

Hilfslinien
Farbe: [ [Cyan [}

stil: | Durchgezogene Linien 5]

Magnetische Hilfslinien —

Farbe: | WlMagenta (3]

| Pixel

Raster —, Zol 3 o |
1 o

Farbe:  Eigene | mm

Durchoedl  Punkt
Art: [ Durchgeal
(Durcrged 27F B
Abstand:[3333 | ST
— —
Unterteilungen: |1

— Slices — — |
Linienfarbe: ElHellblau |5
¥ Slice-Nummern einblenden

Fotografen leben in einer Welt, in der man Bilder in Drittel teilt. Was dabei herauskommt,
sind drei horizontale Einteilungen und drei vertikale. Um auf diese Bildeinteilung auch
bei der Bearbeitung in Photoshop zuriickgreifen zu kdnnen, wahlen Sie in den Voreinstel-
lungen von Photoshop ,Hilfslinien, Raster und Slices” und legen im Bereich,Raster” einen
Abstand von 33,33 % fest, der mit einer Unterteilung auskommt. AnschlieBend blenden
Sie die Rasterdarstellung tiber die Tastenkombination Strg (Mac:Befehl)+Alt+Shift+, ein.
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Spiegelnim
Apple-Look

Positionieren Sie zunachst ein
freigestelltes Objekt auf einer
transparenten Ebene vor einem
einfarbigen Hintergrund. Um
zum Rohmaterial fiir eine Spie-
gelung zu kommen, dupli-
zieren Sie die Objektebene

mit dem Befehl Strg+J (Mac:
Befehl+J) und spiegeln das Ob-
jekt,vertikal” mit dem ent-
sprechenden Befehl aus dem
Eintrag ,Transformieren” des
,Bearbeiten”-Menus. Positio-
nieren Sie nun das gespiegel-
te Objekt exakt an der unteren
Kante des Ausgangsfreistel-
lers. Zur Ausrichtung hilft es,
das Objekt mit gehaltener
Shift-Taste zu verschieben. Um
den Ausblendeffekt zu erzeu-
gen, legen Sie durch einen be-
herzten Klick auf den Ebenen-
masken-Button am unteren
Rand der Ebenenpalette eine
Ebenenmaske fiir die Spiege-
lungsebene an und ziehen auf
dieser einen linearen Schwarz-
weil-Verlauf auf, der von der
Objektkante — je nach Motiv —
bis etwa zu einem Drittel oder
der Hélfte der Hohe des Ob-
jekts reicht. Nun missen Sie
nur noch die Ebenendeckkraft
der Spiegelung auf rund 40 %
reduzieren und der Effekt ist
fertig.



Spiegeln, kiinstliche Randabschattung, beschridnkter Filtereinsatz
-

Kﬁ nstliche k . - . — . Blendenkorrektur (64,7%)
| Das Platzieren der Maus Gber dem Kontrolfeld blendet die Hilfe ein
Randabschattung I " e
Fotos, die mit technisch per- T S—) [C)
fektem Equipment aufgenom- e
men Werden k.. | . h . — Chromatische Aberration
, Konnen leic tein Rot/Cyan-Farbrander o]
wenig langweilig wirken. Etwa NauiGelo-Furbrander [0
wenn im Bild der Dokumenta- E——
tionseffekt Gber die kiinstle- e
abdunkein aufhellen
rische Interpretation dominiert Maclpunke 5 §
.. — e |
oder wie in unserem Beispiel, CBiendenstardardsirstailen )
wenn die Lichtverhaltnisse ein- = :
. . . Vertikale Perspektive 0
fach ein wenig droge waren be- = s &
ziehungsweise der Hintergrund B —
ablenkt. In solchen Fallen kann vankel o)
es dem Motiv dienlich sein, = »
inte: ransparenz =
wenn man es mithilfe eines Staterung oo | %

Vignettierungseffekts ,nachbe-
lichtet”. Der Effekt tritt norma-
lerweise bei billigen Objektiven
auf und dunkelt die Rander }
ab, so dass nur in der Bildmit- l

te die volle Helligkeit sicht-
bar ist. Kiinstlich lasst ersichab
CS2 mit dem Verzerrungsfilter 1
,Blendenkorrektur” hervorru- :
fen, wo Sie einfach den Betrag l
nach rechts auf,,abdunkeln” ‘ |
verschieben und danach den 1
Mittelpunkt anpassen. Raw-Fo- |
tografen kennen diese Einstel- :
lungen aus Adobe Camaera 1
Raw, wo es sie seit Photoshop 7 ‘
gibt. Besonders eindrucksvoll ;
wirkt sich die Vignettierung auf
Schwarzweilbilder aus.

@ Vorschau [ Raster einblenden Crofie: 16 = rarce:

Beschrankter Filtereinsatz

Im 8-Bit-RGB-Modus stehen alle Filter von Photoshop zur Verfligung. Ganz anders sieht es dagegen aus, wenn man
den Farbraum wechselt und/oder die Farbtiefe verandert. Im CMYK-Farbraum sind nur noch ein kleiner Teil der Filter
nutzbar. Noch weniger Filter kbnnen mit Lab-Farben umgehen. Das gleiche gilt Gbrigens auch fiir den 16-Bit-Mo-
dus, wobei sich hier seit Photoshop CS schon viel getan hat.
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e

. _ Vorgaben-Manager Farbfelder anpassen
Vorgabe:| ¥ Pinsel ®1 | o)
—TTr—— - S Haben Sie sich auch schon mal
I BRTe) | ) gefragt, was Sie mit diesen
L‘A PR 6 200 | 300 Speichern e .
dF - | standardmaBig eingestellten
AE, oo M e Farbfeldern anfangen sollen?
| Ak * Ich habe sie meist ausgeblen-
SRR |i,'2 = Yorgaben-Mpnages & det, bis ich eines Tages darauf
4 ; s Kleine Mini; o o a a
EREYL [EAPAE— vossbe:(Fabisde ) 9 et Mniaren gestoBen bin, wie sie sich ver-
73l 435001500 |49 Kleine Liste = P oA
Grobe Liste andern lassen. Offnen Sie im
Farbfelder zuriicksetzen... Menu "Bearbeiten” den "VOrga_
Farbfelder ersetzen... " .
Farbfelder zum Aust ben-Manager”. Hier wechseln
il Sie in die Vorgabe ,Farbfelder”.
TRSOL Tarn Uber das kleine Dreieck ne-
e pikashop . e ben dem Auswahlmenti gelan-
=—— ollen die aktuellen Farbfelder durch die Farbfelder HKS K ; i
T— iu! wzc::sic:e're ‘;arbrenlj?otirs:tzt \:;de:; e HKS N Process gen Sle zum KonteXtmenu des
A HEN — Dialogs. An dieser Stelle fin-
Contigen) Croechen) (RN mez den Sie eine Vielzahl von Farb-
i feldsammlungen. Print-Grafiker
PANTONE pastel uncoated = [
Vorgaben-Manager N PANTONE p:ous:coaud konnen zu Belsplel HKS- Oder
Vorgabe: [Farbfeder ) o Keine Miiauren e e oepites Pantone-Farbsitze laden. Web-
1 L PANTONE solid matte . .
::::::( rr T PANTONE solid to process EURO graﬁker ﬁnden hler eine Aus-
= PANTONE solid to process .
#::rr:: Farbfelder zuriicksetzen... :-:NTOFNIE mcl\dluncoated wahl We.bS{Cheller F.a rben.
s e e el e Wenn Sie sich fiir eine Samm-
v T el lung entschieden haben, ms-
L IC-Farb i a
e e Miehies sen Sie nur noch festlegen, ob
SFFCCE6 HKSEP ‘Web-Spek H H
srrecn HSE die Farben der Palette hinzu-
SFFCCO0 HKS K Process ‘Windows . N .
HKS K gefiigt werden oder ob sie die
et HKS N Process bi )
rras HKS N isher gezeigten Farbfelder er-
I S o q
o i setzen sollen. Fiir solche Ein-
#FF9300 Mac 05 k i h h i
W erreerr PANTONE metallic coated satzzwecke ist auch noch eine
I #rrsscc PANTONE pastel coated a O a a S
Wi PANTONE pastel uncoated Zweite ptlon Interessant. Statt
.#FFE&S& PANTONE process coated | . M . f |d k
e PANTONE process uncoated als reine Miniaturfelder konnen
v lid d o 5 q a
19 FRATONE solid naits Sie sich auch beschriftete Listen
PANTONE solid to process EURO

anzeigen lassen.

Versionen

Wer viel mit unterschiedlichen Versionen eines Bildes arbeitet und Photoshop CS besitzt, der kann sich die Miihe
der komplizierten Bildbenennung ersparen. Mit dem Programm Version Cue, das als Systemdienst arbeitet, aktivie-
ren Sie eine Adobe-interne Versionsverwaltung, bei der es ausreicht, einen bestimmten Arbeitsstand als ,Version”
zu sichern, um spater immer wieder auf diese Fassung des Bildes zugreifen zu kdnnen. Zum Sichern des Zustands
nutzen Sie den Befehl,Eine Version speichern”, um auf die verschiedenen Fassungen zuzugreifen, den Befehl ,Versi-
onen”. Der Befehl,,Zuriick zur letzten Version” arbeitet {ibrigens unabhéngig von Version Cue. Damit konnen Sie im-
mer wieder zur letzten gespeicherten Fassung lhres Bildes zuriickkehren.
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Strichmenschen

Schauen Sie sich auch gerne
mal Musikvideos an, um zu neu-
en Bildideen zu kommen? Dann
kennen Sie sicherlich diese bis-
weilen recht bizarre Mischung
aus Realfilmen und an Strich-
mannchen erinnernde Grafiken.
Mit ein wenig Photoshop-Ein-
satz lassen sich mit minimalem
Aufwand solche Adaptionen
schnell und vor allem stilistisch
recht flexibel gestalten. Neh-
men Sie zunachst ein Bild mit
einem Menschen und wahlen
Sie seine Kontur mit dem Las-
so oder einem anderen Freistel-
lungswerkzeug aus. Anschlie-
Bend kopieren Sie die Auswahl
auf eine neue Ebene und bear-
beiten sie zum Beispiel mit dem
Zeichenfilter,Kreide und Koh-
le” fiir eine eher differenzierte
Grafikumsetzung oder zum Bei-
spiel mit,Fotokopie” fiir eine
kontraststark grobe Variante.
Sie konnen auch mehrere Filter-
effekte in der Filtergalerie mi-
schen. Falls Sie das Objekt wie-
der farblich ein wenig an den
Hintergrund anpassen moch-
ten, reduzieren sie einfach die
Deckkraft oder experimentie-
ren mit den Verrechnungsmodi.
In unserem Beispiel erweist sich
der Modus,Luminanz” als recht
wirkungsvoll.

Farbfelder anpassen, Versionen, Strichmenschen

Kreide & Kohle (100%)

2| [P D Kunstfilter

» 3 Malfirer

» _J Stlisierungsfilter

b L Strukturierungsfiter

Kreide & Kohle

b L3 Verzerrungsfilter

Kohle

¥ 3 Zeichenfilter

Kreide

.s =4 —————————y
Conte-Soe

Druck

——————

a4

Genssane Karwr

o)

Abbrechen
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Comics ohne Zeichnen

Viele Fotografen méchten mit ihren Bildern Geschichten im Comicstil
erzahlen, doch erfordern iberzeugende Zeichnungen es zumeist, dass
man malerisch Hand anlegen muss. Die hier demonstrierte Technik ba-
siert nur auf Photoshop-Berechnungen. | Christoph Kiinne

e
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iy |
4 : Y I
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i

I
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Comics

Graustufenkopie

Als Vorlage eignet sich im Grunde jedes Foto, wobei Motive, die zuvor freigestellt
wurden, oft eindrucksvoller erscheinen. Ansonsten miissen Sie nur beachten, dass
es in dem Bild klare Kontraste gibt. Flaue Vorlagen sollten Sie daher zumindest mit
der Auto-Tonwertkorrektur behandeln; falls das nicht ausreicht, empfiehlt es sich,
eine S-formige Gradationskurve anzuwenden. Danach duplizieren Sie die Ebene
und wandeln das Duplikat mit dem Befehl,Sattigung verringern” in eine Graustu-
fenfassung um.
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Schwarzweif3-Zeichnung

Der technische Clou kommt mit diesem Schritt: Duplizieren Sie die Ebene mit der
Graustufenfassung und wenden Sie auf das Duplikat den Befehl ,Invertieren” an,
den Sie im Menii,,Bild” unter,,Anpassen” finden. Danach setzen Sie die invertierte
Ebene auf den Ebenenverrechnungsmodus ,Farbig nachbelichten”. Erschrecken Sie
nicht, wenn Sie im Anschluss nur ein weil3es Bild mit ein paar schwarzen Sprenklern
sehen. Auf die Ebene wenden Sie dem Weichzeichnungsfilter,,Gau3scher Weich-
zeichner” in einem Radius an, der sowohl vom Motiv als auch vom gewiinschten
Effekt abhdngig ist.

= 100% s

Radius: (164 | Pixel
—_—
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Comics

000

ormal Deckke.:[100% %
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Farbfassung

Wem die graue Fassung, die stilistisch an eine Bleistiftzeichnung erinnert, zu lang-
weilig erscheint, der kann sie mit den vorhandenen Farben kolorieren. Wechseln
Sie zu der Ebene mit der Graustufenfassung und verringern deren Deckkraft um 30
bis 40 %. Das ist nun schon bunt, aber noch nicht sonderlich knallig. Wenn Sie das
Bild mit einer Einstellungsebene vom Typ ,Gradationtionskurven” abdunkeln, die
oberhalb der invertierten Ebene angeordnet ist, treten die Farben starker in den
Vordergrund. Eine weitere Einstellungsebene von Typ ,Farbton/Séttigung” gibt Ih-
nen zusatzliche Gestaltungsfreirdume bei der Kolorierung.
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Neutralgrau, teurer
Freund ...

Mag sein, dass nachts alle Katzen grau erscheinen. Aber wie grau
sie genau sind, ist eine ganz andere Frage. Nicht mal das vorgeblich
klar definierte Neutralgrau ist eindeutig zu fixieren. Woran liegt
das? | Doc Baumann

Dass alle Theorie grau sei,
wusste schon Mephistopheles

Fliche fiillen

— Inhalt . . . .
Fallen mi: (So%Grau ) — im ,Faust”. Das trifft auch fiir die

_Ahb h . .
el — Theorie des,Grau” selbst zu, wie
unser Leser Wolfgang Kaiser er-

— Fullmethode ————————————— i .
Modus: Normal  [8) fuhr: ,Ich wollte eine Ebene im
Deckkraft:[100 | % Modus ,Uberlagern’ verrech-
| Transparente Bereiche schiitzen nen, WO neUtraleS Grau Sich ja

eigentlich nicht auswirken soll.
Die Ebene darunter sah aber
nach der Farbfiillung deutlich
anders aus, was ich durch Aus-
blenden der oberen Ebene kon-
trollieren konnte. Was habe ich
falsch gemacht?” Grau ist nicht
einfach Grau, selbst Neutral-
grau nicht — es hangt von Fiil-
lung und Modus ab.

1 Fiillungsvarianten und Farbmodi

Die Abbildung oben zeigt vier unterschiedliche Grautone: ein mittleres, ein dunkles und zwei fast
identische helle Varianten. Das Merkwiirdige dabei ist, dass alle laut Photoshop,50 % Grau” entspre-
chen. Das Bild ist in drei senkrechte Streifen unterteilt: Links liegt der RGB-Modus zu Grunde, in der
Mitte CMYK, rechts Graustufen. Im oberen Teil wurden die Felder jeweils mit dem Befehl,Bearbeiten >
Flache fiillen > 50 % Grau” bearbeitet. Die Unterschiede im Ergebnis sind verbliiffend. Der Streifen un-
ten wurde dagegen aus dem markierten Quadrat der Palette ,Farbfelder” gefiillt; der Cursor zeigt an
dieser Stelle den Eintrag,50 % Grau”.
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Neutralgrau
-

2 Farbwerte

Schauen wir uns an, zu wel-
chen Ergebnissen die Info-Pa-
lette kommt: Fiir das in RGB ge-
fiillte Feld (links) zeigt sie — fast
- identische RGB-Werte von 128
an, also dem mittleren Grau-
wert, aber abweichende CMYK-
Werte. Im CMYK-gefiillten Feld
(Mitte) weichen die RGB-Wer-
te voneinander ab, aber alle
CMYK-Wert entsprechen 50 %.
Der K-Wert der Graustufenfiil-
lung (rechts) zeigt die erwar-
teten 50 %, aber in RGB ent-
spricht das dem Wert 160 statt
128. Dasselbe gilt fiir alle drei
Farbmodi fiir den abweichend
gefiillten Streifen unten, bei
dem die RGB- (und K-) Werte
wiederum bei 160 beziehungs-
weise 50 % liegen — aber in
CMYK sind sie ungleich.

3 Farbvergleich und Anwendung

Hier sehen Sie das Ganze noch einmal in anderer Darstellung; in der Mitte unten das CMYK-Neutralgrau
nach der Umwandlung in Graustufen. Fiir die praktische Anwendung mit dem Ebenenmodus,Uberlagern”
bedeutet das: In einem Bild mit gegebenen Farbmodus ist die tiberlagernde Ebene dann neutralgrau,
wenn sie Uber,,Bearbeiten > Flache fiillen > 50 % Grau” gefiillt wird, nicht tiber das,50 % Grau” der Farb-
felder. Die Auswirkung andert sich erheblich, wenn Sie das Bild in einen anderen Farbmodus umwandeln.
RGB zu CMYK wirkt blaulich, in der umgekehrten Richtung braunlich, wie das CMYK-Neutralgrau ohnehin
einen Rotstich zeigt.
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Feuerwerk
in Photoshop

Passend zu Silvester erreichte uns eine Nothilfe-Anfrage: Lassen sich die bunten Licht-
explosionen auch digital herstellen? Wir haben einen Weg gefunden. | Doc Baumann
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Feuerwerk
S

Wir brauchen fiir eine Anzeige, die vor Silvester erscheinen soll, Feuerwerkseffek-
te” schreibt Joachim aus Dusseldorf. ,Wir wissen zwar, dass es Fotos davon in Men-
gen gibt, wiirden diese Formen aber aus bestimmten Griinden lieber selbst erzeu-
gen. Gab es dazu nicht mal ein Plug-in, das so etwas automatisch erledigt? Oder
kennen Sie einen anderen Weg?”

Bisher kannten wir keinen, weil wir noch nie dariiber nachgedacht hatten — aber
mit etwas Nachdenken und Ausprobieren ist es nicht schwer, zu einem halbwegs
liberzeugenden Ergebnis zu kommen. (Vielleicht erinnern Sie sich noch an meinen
Vergleich zwischen Photoshop und Schachspiel? Das ist wieder so ein Beispiel, wo
man sieben Schritte im Voraus denken muss, um zum gewi{inschten Resultat zu ge-
langen.) Mag sein, dass es ein Plug-in gibt oder gab, das so etwas hervorbringt —
aber Sie kriegen das auch ohne ZusatZfilter hin.

Da nicht jeder Giber Photoshop CS2 verfiigt, stellen wir auch eine Alternative fiir die
vor, die Verkrimmen-Transformieren nicht nutzen kénnen.

Windeffekt
(_Abbrechen

1 Kristallisieren und
Windeffekt

Wie immer in solchen Fal-

len sollte man zunachst da-
riiber nachdenken, wie das
gewdinschte Ergebnis aus-
sieht und dann das Pferd vom
Schwanz her aufzaumen - also
Schritt flir Schritt rlickwarts
gehen und liberlegen, ob Pho-
toshop dafiir eine geeignete Vorgehensweise anbietet.
Bei unserem Beispiel endet diese Kette bei einer ein-
fachen senkrechten Linie (ganz links). Wahlen Sie sie
mit ihrem Umfeld aus und wenden Sie den Vergrobe-
rungsfilter Kristallisieren” an. Invertieren Sie das Bild
und setzen Sie mehrfach hintereinander den Stilisie-
rungsfilter ,Windeffekt” ein. Das Ergebnis drehen Sie so,
dass die weillen Streifen nach unten hin auslaufen.

L]
}
I 0

100%

L N e L L

Zellengrihe 10
B r
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i Polarkoordinaten
\| [/
T

=
® Rechteckig -> Polar

=

‘.. Abbrechen ‘,

O Polar —> Rechteckig

3 Verzerren

2 Polarkoordinaten

Wollen Sie weniger der

vom Windeffekt in die Lan-

ge gezogenen Spuren er-
halten, dunkeln Sie das Bild
vor dem Filtereinsatz ab. Da
JKristallisieren“aus der schwar-
zen Linie kleine Vieleckflachen
in unterschiedlichen Grauto-
nen erzeugt, bleiben so nur die
dunkelsten tibrig — also nach
dem Invertieren die hellsten.
Um rein weilBe Kérner zu er-
halten, kdnnen Sie auch ,Bild
> Anpassen > Schwellenwert”
einsetzen. Nach diesen Vorbe-
reitungen suchen Sie bei den
Verzerrungsfiltern ,Polarkoordi-
naten” und wenden ihn in der
Variante ,Rechteckig > Polar”
an: Alle Pixel am oberen Rand
rutschen dabei ins Zentrum,
alle am unteren werden kreis-
formig verteilt.

Fiir Besitzer von Photoshop CS2 eignet sich fiir den ndchsten Schritt am besten die neue Transfor-
mieren-Variante ,Verkriimmen” Schieben Sie zunachst das Auswahlzentrum nach oben, die bei-
den unteren Ecken nach unten und auf3en. Die Anfasser der waagerechten Henkel der oberen
Ecken setzen Sie ein Stiick nach unten (links). Wer mit dlteren Programm-Versionen arbeitet, zieht
zundchst ein Auswahlrechteck auf, bei dem das Zentrum des,Sterns” in der oberen Halfte liegt.
Dann wenden Sie den Verzerrungsfilter Wolben” an (rechts). Sie kdnnen auch mit,,Distorsion” ex-

perimentieren oder mit dem Verschieben-Werkzeug aus ,Verfliissigen”.
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Feuerwerk

4 Farben, Ebenen-
modus ,Sprenkeln”

Zum Farben des Feuerwerks
kénnen Sie etwa die Regler von
,Farbbalance” verwenden; ge-
ben Sie dazu unten nacheinan-
der (hier gleichzeitig angezeigt)

,Lichter” und,Mitteltone” vor. Farbbalance

Schieben Sie den Regler jeweils e . | C—— ;OB

in die gewtinschte Farbrichtung S (S ) outas
(links) . Eine Alternative ist die Magents & Grin Moo e L FEIA] P
Tonwertkorrektur; hier schie- -

ben Sie den WeiBpunkt-Regler o e — o —

des Tonwertumfangs nach Vor- B Cornlnanz erfaltsn |

wahl der Komplementarfarbe
nach links. Um den Glitzereffekt
zu erzielen, setzen Sie die Ebe-
ne auf den Verrechnungsmodus
LSprenkeln” und passen Sie die
Deckkraft so an, dass die ge-
wiinschte Dichte leuchtender
Pixel entsteht. Die Ebene darun-
ter muss schwarz sein.

5 Montage

Nun kombinieren Sie die vorbereitete Feuerwerksexplosion mit einem geeigneten Hintergrund.
Wenn Teile davon hinter Vordergrundobjekten verschwinden, wirkt das noch tiberzeugender - fiir
diese Nachtszene aus Rom wurde daher eine passende Ebenenmaske angelegt. Wahrend Sie bei di-
rekt lbernommenen Feuerwerk-Effekten die obere Ebene einfach auf,Umgekehrt multiplizieren”
setzen (links), geht das bei einer glitzernden Ebene nicht, da sie bereits den Modus ,Sprenkeln” hat
und dabei auch ihre schwarzen Pixel ibertragen werden. Schnelle Losung: Schwarzpunktregler un-
ter ,Ebenenstil > Farbbereich” nach rechts schieben (rechts).
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Bildteile
abdunkeln

Um dunkle Bereiche eines Bildes weiter abzudun-
keln, ohne dass dieser Eingriff auch helle Stellen
betrifft, gibt es unterschiedliche Wege. Wir zeigen
ein Verfahren, bei dem lhnen alle Méglichkeiten
weiterhin offenstehen. | Doc Baumann

1 Originalfoto

Ich mochte in Photoshop das
Haarkleid eines schwarzen Hun-
des (Afghane) ,schwarzen’, wo-
bei die Augen klar erkennbar
bleiben sollen”, schreibt Elisa-
beth Brauer. ,Damit die Augen-
partie {berhaupt zur Geltung
kommt, wird er mit Blitz (mit
Rote-Augen-Reduktion)  auf-
genommen, was aber das Fell
graulich schimmern lasst. Zu-
dem leuchten die Augen unter
bestimmtem Lichteinfall (Blitz
oder Sonne) bzw. im Portrat-
automatik-Modus am  Foto
zu hell, bernsternfarbig, et-
was teuflisch. Recht herzlichen
Dank!”

Man konnte hier zwar den
Nachbelichter einsetzen, mit
den Gradationskurven experi-
mentieren oder eine Luminanz-
maske anwenden - das hier
vorgestellte Verfahren lasst lh-
nen aber sehr viel mehr Bear-
beitungsmaglichkeiten.

So sieht das von Elisabeth Brauer aufgenommene Hundefoto aus. (Jedenfalls fast — die rechte Halfte
wurde mit Photoshops ,,Mustergenerator” erganzt, weil es eine Hochformataufnahme war.) Um
kurz die Frage mit den leuchtenden Augen vorwegzunehmen: Viele — vor allem ddmmerungs- und
nachtaktive — Tiere haben im Auge eine reflektierende Schicht, das sogenannte Tapetum lucidum,
eine Art Restlichtverstarker. Der dadurch bewirkte Leuchteffekt muss gegebenenfalls manuell be-
hoben werden. Das weitere Abdunkeln bereits dunkler Fellstellen kdnnte man mit dem ,Nachbe-

lichter” und der ,Bereich“-Option Tiefen” vornehmen.
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2 Dunkle Bereiche
auswahlen

Um das Abdunkeln auf dunkle
Bereiche des Fotos zu beschran-
ken, wahlen Sie diese zunachst
aus. Das geeignete Werkzeug
dafiir ist nicht der Zauberstab -
auch nicht mit der deaktivierten
Option,,benachbart” —, da das
immer zu einer hart begrenzten
Auswabhl fiihrt. Das Einstellungs-
feld,,Auswahl > Farbbereich
auswahlen” ermdglicht tiber Pi-
pettenaufnahme (auch mit Hin-
zufligen und Subtrahieren von
Aufnahmebereichen) und To-
leranzeinstellung eine genaue
Festlegung der Farbauswahl.
Den so selektierten Bereich du-
plizieren Sie per Strg-/Befehls-
taste-J auf eine neue Ebene. Das
erlaubt mehr Variationen als die
Helligkeitsanderung in einer
Auswahl.

Bildteile abdunkeln

Farbbereich auswahlen

~Auswahl:| #* Aufgenommene Farben 1§ o F'
I
Toleranz: 49

| EEd]

T Umkehren

® Auswahl ) Bild

Auswahlvorschau: | Ohne B-

600
| Ebenen ®
Ficieren: CI[ S[]@]  Fuache: [1o0% [#)
=
s . "
=
] S P
| Lo
Tal ® Hintergrund a

= feighi
Kanal: | RGB 4 == ERE]
Tonwertspreizung: |6 | lo,85 | |2s5 Abbrechen

Laden...

Optionen...

Tonwertumfang: |0 255

—— | VAVIEd
- &

@
é'
@
2
g
z
E N

3 Einstellungsebene, Ebenenmaske

Weisen Sie der duplizierten Ebene eine Einstellungsebene vom Typ ,Tonwertkorrektur” zu. Dort ver-
schieben Sie den Schwarzpunkt- und den Gammaregler der Tonwertspreizung ein wenig nach rechts.
Sofern von dieser Operation auch Pixel betroffen werden, die Sie nicht oder schwacher abdunkeln
mochten, maskieren Sie solche Bereiche in der automatisch miterzeugten Ebenenmaske mit schwar-
zer oder grauer Farbe. Die Parameter Deckkraft und Verrechnungsmodus der duplizierten Ebene,
Starke der Werte in der Einstellungsebene und Ebenenmaske erlauben lhnen die optimale Anpas-
sung der Abdunklung an Ihre Vorstellungen.

N
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Farbkanale leeren

Fiir manche Projekte ben6tigt man zwar einen bestimmten
Farbmodus, mochte aber in einigen Farbkandlen keine Bildinfor-
mationen haben. Trotzdem soll dabei ein vollstandiges Bild heraus-
kommen. Ein Beispiel aus der Druckpraxis. | Doc Baumann

»+Ich habe einen CMYK-Datensatz”, schreibt Mathias Rosenauer. ,Darin sind

Schriften und Bilder (als Pixel). Das Bild ist schwarzweil. Aber da es im CMYK-Mo-

dus vorliegt, sind natirlich in allen Kandlen Farbinformationen vorhanden. Ich

bendtige jedoch diese Informationen nur im Schwarzkanal. Die anderen Kanale

missen leer sein. Der Hintergrund: Unser Drucker soll nur mit der Farbe Schwarz 1 Graustufenbild im
drucken. Er braucht aber einen CMYK-Datensatz, da ich noch eine zusatzliche CMYK-Modus
Schmuckfarbe (fiir den WeiBdruck) anlegen muss. Kannst Du helfen?”

Bei einem Graustufenbild ist das zum Gliick vergleichsweise einfach. Das Prob- Das zugrundeliegende Farb-
lem besteht zundchst nur darin, dass keiner der Einzelkanale allein eine brauch- foto wurde zundchst im RGB-
bare Version der Tonwertverteilung des Bildes enthalt. Modus in Graustufen umge-

wandelt; eine Umwandlung

im CMYK-Modus fiihrt immer
zu einem leichten Rotstich.

Die Farbinformationen sind
hier, anders als bei einem ech-
ten Graustufenbild, auf alle vier
Farbkanale verteilt. Aber im Un-
terschied zu einem entséttigten
RGB-Bild eignet sich keiner die-
ser Kandle auch nur ndherungs-
weise dazu, als Graustufen-
fassung des Bildes verwendet
zu werden. Die bei RGB-Bil-
dern prinzipiell mogliche Vor-
gehensweise, zwei Kandle weill
zu fullen, entféllt also. AuBer-
dem wiirde das im RGB-Mo-
dus nicht zu Graustufen, son-
dern zu einem monochromen
Bild fiihren.
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Farbkanale leeren

2 Luminanzauswahl

Der helle, senkrechte Strei-

fen in der Bildmitte belegt
noch einmal, dass selbst der
hier angezeigte Schwarzka-

nal nicht der Helligkeitsvertei-
lung des Bildes insgesamt ent-
spricht. Erzeugen Sie zundchst
eine Luminanzauswahl, in-
dem Sie mit gedriickter Strg-/
Befehlstaste auf die Thumb-
naildarstellung des Bildes

in der Kandlepalette kli-

cken. Die so entstehende Aus-
wahl selektiert helle Pixel

am starksten und dunkle am
schwachsten. Sichern Sie diese
Luminanzauswahl nun in einem
neuen Alphakanal, so entspricht
sie einer exakten Graustufen-
umwandlung des Bildes. (Mehr
dazu in Band 9 der Edition
DOCMA:,Masken und Kanale")

3 Kanale leeren

AnschlieBend wahlen Sie ,Alles” aus und [6schen die Arbeitsfldche, so dass sie weild wird. Aktivieren
Sie in der Kandlepalette den Alphakanal; da noch immer alles ausgewdhlt ist, kdnnen Sie seinen In-
halt in die Zwischenablage kopieren. Aktivieren Sie nun den Schwarzkanal und fiigen Sie den In-
halt der Zwischenablage dort ein. Danach I6schen Sie den nicht mehr benétigten Alphakanal. Bei
Vorhandensein mehrerer Ebenen achten Sie zusatzlich darauf, dass die Ebene aktiviert ist, zu wel-
cher der neue Schwarzkanal gehort. Sie haben weiterhin eine CMYK-Datei, aber Farbinformationen
finden sich nur noch im Schwarzkanal - die anderen sind leer.
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Dies & Das

Auf den folgenden Seiten lernen Sie Hintergrund-Spots nachtrdglich zu setzen, mehr
Details durch eine Grauebene aus dem Bild herauszuarbeiten und Ausdruckformate
zu definieren. Sie erfahren zudem etwas liber Metadaten-Templates zur Bildbeschrif-
tung, Uiber den Bildprozessor von Bridge und vieles mehr. | Christoph Kiinne

Beleuchtungseffekte

Stil: | Standard [
( Speichern... ) asche Abbrechen
Lichtart:  Spot =]
™ ein

Negativ 5L  Aufhellen
Intensitat:

e —

Eng 41 Weit

Fokus:

Eigenschaften

Matt 0 Glanzend
A
Plastk 69 Metall
—_—

Glanz

Material

) veckkr. (100 = [

— o Unter ] Uber
# Vorschau ? 3|  Belichtung
== ——
Negativ. & Positiv

Fixieren: CI Z1F /@) Flache:[100x |8

Umgebung

Relief-Kanal:  Ohne

Enenen " GamMleORPadE N

Normal 9] Deckic.. 100w |8

Fixieren: ]| #1-@|  Fische:[100% B

ol
vha

s= 9. 0 e Jla §

-
-
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Kiinstlicher Hinter-
grund-Spot

Besonders bei Portrats und Akt-
aufnahmen vor einfarbigem
Hintergrund wiinscht sich man-
cher Fotograf nachtraglich noch
ein die Szenerie etwas beleben-
des Spot-Licht. Um dies schnell
und einfach ohne Freistellung
des Vordergrundmotivs und an-
schlieBender Nachbeleuchtung
des Hintergrunds herzustellen,
gibt es einen Trick: Duplizieren
Sie zunachst die Hintergrund-
ebene. Das Duplikat bearbeiten
Sie mit dem Renderindfilter,,Be-
leuchtungseffekte”. Hier setzen
Sie einen Effekt vom Typ,,Spot”
mit Intensitat- und Fokuseinstel-
lungen nach MaBgabe des Mo-
tivs. Wichtig ist, dass der Hinter-
grund richtig beleuchtet wird.
Was dabei mit dem Vorder-
grund geschieht, ist unerheb-
lich, da Sie im letzten Schritt fir
die bearbeitete Ebene eine Ebe-
nenmaske erzeugen und dort
die Uberstrahlten Flachen mit
schwarzer Malfarben ausblen-
den.



Hintergrund-Spot, Details per Grauebene

Fiscne falien

Fiillen mit: | 50 % Grau .9 et
s Muster. -

~ Filllmethode

Modus: | Normal ]

|| | Deckkra:[100 | %

| | I Transparente Bereiche schitzen

Uberlagern
Fixieren: ([ 7@  Fache

Mehr Details per Grauebene

Eine wenig bekannte, einfache und dennoch gut kontrollierbare Technik zum Ab-
wedeln und Nachbelichten bedient sich einer Grauebene. Legen Sie dazu zundchst
eine neue, leere Ebene an und fiillen diese tiber den Dialog ,Flache fiillen” aus dem
,Bearbeiten”-Meni mit,50 % Grau” im Fiillmodus,Normal“ bei, 100 %". Den Ver-
rechnungsmodus der neuen Ebene setzen Sie in der Ebenenpalette auf,,Uberla-
gern” (bis Photoshop 7:,Ineinanderkopieren”). Wenn Sie auf dieser Ebene nun mit
weiler Farbe malen, werden die darunterliegenden Bereiche aufgehellt. Malen Sie
darauf mit schwarzer Farbe, dunkeln Sie die darunterliegenden Bildbereiche ab.
Die Starke lhres Farbauftrags steuert die Intensitat der Wirkung. Um maglichst sub-
tile Korrekturen vornehmen zu kénnen, verringern Sie ,Deckkraft“- und, Fluss“-Ein-
stellungen lhres Malwerkzeugs auf 10 bis 20 %. Sie miissen dann vielleicht an ei-
nigen Stellen die Farbe mehrmals auftragen, behalten das Ergebnis aber so besser
unter Kontrolle.
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F ﬁ Ausdruckformate
definieren

\ DIN-Formate passen eben-

so wie die klassischen Foto-

” =21 HAha: = > ( - formate nur bedingt zu den
Brelte.|13o rm Héhe: | 180 mm ' Aufidsung: |254 |M e
meras. So lasst sich zum Bei-
spiel ein 13 x 18-Ausdruck nicht
deckungsgleich von einem
4:3-Aufnahmeformat ausge-
ben. Um Bilder in Photoshop
mit moglichst groer Kontrol-
le fiir den Ausdruck vorzube-
reiten, bedient man sich des
Freistellen”-Werkzeugs. Hier
definieren Sie in den Werk-
zeugoptionen exakt lhre Aus-

- e gabeparameter und beschnei-
e — o) den das Bild fiir den Ausdruck
Set:  Photoshop-Standards ERCEE e passend. Wenn Sie zusatzlich
Tastatinbefelie for: (Arweadungamaniy== i) auch die Auflésung angeben,
Befehl im Anwendungsmenis Tastaturbefehl { _:esi_i_:cglj__ erd das B"d be|m Beschnitt

Muster.. 2 ickgingig ) . .

Neue Enselungaebene> == zudem auf die gewiinschte
Tonwertkorrektur...
A [T 0 Tastaturber: hinzufigen) GroRRe heruntergerechnet, Das
Farbbalance (" Tastaturbef. loschen ) B g
T T ist praktisch und spart Druck-
T  Zusammenfassen.. ) . . .
ST === zeit; allerdings sollten Sie sol-
S - che Arbeiten immer nur an ei-
# +M wird bereits verwendet und wird vom Befehl "Bild > Anpassen > Gradationskurven® entfernt, . P .
wenn der Tastaturbefehl bestatigt wird. ner Kopie der Or|g|na|date|

ausfuhren, um nicht versehent-
lich beim Speichern Informa-
tionen zu vernichten.

( Bestatigen und zu Konflikt gehen ) ( Anderungen riickgangig machen )

Einstellungsebene per Tastenkiirzel

Jeder Fotograf mochte seine Fotos zwar nachbearbeiten, scheut sich aber, durch allzu heftige Experi-
mente das Bild zu zerstdren. Statt immer mit Kopien zu arbeiten, ist es einfacher, die Experimente auf
Einstellungsebenen vorzunehmen. Damit deren Erzeugung komfortabler wird, kdnnen Sie die Tasten-
kiirzel der Tonwertwerkzeuge mit dem Dialog ,Tastaturbefehle” aus dem,Bearbeiten“-Men( dndern.
Wahlen Sie einfach den Einstellungsebenen-Befehl aus und legen darauf das Tastenkiirzel des norma-
len Dialogs. Den Warnhinweis ignorieren Sie durch einen beherzten Klick auf,Bestatigen”. Noch besser
ist die Zuweisung unbenutzter Tastenkombinationen.
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Ausdruckformate definieren, Einstellungsebene, Bridge: Metadaten

S e——

€

S 3

Abbeschen

L
[

S8 Metadaten anhangen
f Metadaten ersetzen

Bridge: Metadaten-Vorlagen

Wer seine Autoren-Angaben, wie zum Beispiel die eigene (Web-)Adresse bei der
IPTC-Beschriftung von Bildern nicht nach jedem Import erneut eintippen méochte,
der kann sich fiir solche Zwecke ein oder mehrere Vorlagen, hier neudeutsch ,Tem-
plates” genannt, anlegen. Um eine Metadaten-Vorlage zu erstellen, wechseln Sie
von Bridge nach Photoshop, erzeugen dort ein neues, leeres Dokument beliebiger
GroBe und rufen den Dialog,Datei-Informationen” auf. Hier tragen Sie in den Ru-
briken ,Beschreibung®,,IPTC-Kontakt” und gegebenenfalls,,IPTC-Status” Angaben
ein, die zukiinftig auf alle Ihre Bilder zutreffen. Nach Abschluss der Eintragungen
klicken Sie auf das unscheinbare schwarze Dreieck-Symbol oben rechts im Dialog
und speichern dariiber Ihre Metadatenvorlage. Zuriick in Bridge rufen Sie die Meta-
datenvorlage im Menii ,Werkzeuge” unter ,Metadaten anhdngen” ab.
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I R Bild ausrichten mit
Rl Bunit e e B e e 2 = Blendenkorrektur
e S— 1 L Der Dialog,Blendenkorrek-
e tur’, den Sie ab Photoshop
e —— CS2 im Filtermendi unter,Ver-
iy 3 zerrungsfilter” finden, ist in
P : erster Linie dafiir gedacht,
e verzerrten Weitwinkelaufnah-
e men ein MindestmaR an visu-
e eller Authentizitdt zuriickzu-
e geben. Im Alltag erweist sich
= das Tool aber auch in anderer
e —— Hinsicht als recht praktisch: So
woket (1 lassen sich damit zum Beispiel

o versehentlich schrdg aufge-
s =0 nommene Gegenstande oder
- o ' Landschaften einfach (und im
Gegensatz zum ,Bild“-Men(i-
Dialog ,Arbeitsflache drehen/
Per Eingabe”) unter Sichtkon-
trolle wieder gerade riicken.
Blenden Sie nach dem Auf-
ruf des Dialogs zundchst das
Raster tiber die Schaltflache
am unteren Rand ein und le-
gen Sie mithilfe der Einstel-
lung,GroBe” ein fir Ihr Bild
passendes Raster fest. Danach
korrgieren Sie Bildwinkel im
Bereich ,Transformieren”. Sie
konnen an dieser Stelle auch
gleich die Skalierung veran-
dern, um die nach der Neu-
ausrichtung iiberstehenden
Bereiche abzuschneiden. Al-
ternativ verwenden Sie das zweite Werkzeug ganz oben links
(,Gerade-Ausrichten-Werkzeug”) und ziehen einen Strich parallel
zu einer senkrechten oder waagerechten Objektkante; das geht
noch schneller.

# Vorschalll W Raster Wblenden Grofie: (16 8] Farbe: |

™
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Bild ausrichten, Photoshop fiir Win und Mac, 3D-Transformator

F @ Photoshop Datel Bearbelten Bild Ebene Auswahl Filter Ansicht Fenster Hilfe |
N TR | weiche ke fo are ) O

Ng oee _MG_0090JPG
erstedilder50 |

ClercumsRia
s N E SR [N A

CS2 fiir Windows: Mehr Bewegungsfreiheit

Mit der Version CS2 bekommen auch Windows-User
mehr Freiheit beim Umherschieben ihrer offenen Fens-
ter in Photoshop. Bis zur Vorversion mussten sie sich
beim Verschieben ihrer Dateien noch an der grauen Hin-
tergrundflache auf dem Desktop orientieren, damit die
Sicht auf die Bilder nicht abgeschnitten wurde. Nun kon-
nen sie endlich offene Bildfenster, wie zuvor auch schon
die Palettenfenster, auBerhalb des grauen Hintergrunds
ablegen.
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Photoshop am Mac: Pfadfinder

Wer seine Bilder tiber Bridge aufruft oder mit der
Funktion,Letzte Dateien 6ffnen”, weil} oft gar nicht so ge-
nau, wo denn die Bilddatei urspriinglich liegt. Mac-User
finden dies heraus, indem Sie auf eine Systemfunktion
zugreifen: Klicken Sie mit gehaltener Befehlstaste auf den
Namen der Datei in der Griffleiste. Es 6ffnet sich ein Pull-
Down-Menii, das den Pfad zur Datei anzeigt. Klicken Sie
dann noch auf einen der Eintrage in der Liste, wird das
entsprechende Verzeichnis im Finder geoffnet.

"" 3D-Transformieren 1
o
Abbrechen
@ o 3D-Transformator
s :
Mu,., Manche Besitzer alterer Versionen von Photoshop werden den
. Rendering-Filter,3D-Transformieren” in den neueren Photoshop-
Versionen vielleicht vermisst haben. Der Filter wird nicht mehr
standardmaRig mit installiert, sondern muss vom Anwender ma-
nuell nachgeriistet werden. Legen Sie dazu die ,Resources and
L |

extras”-CD ein, die sich bei den Photoshop-Installations-CDs be-

findet. Hier finden Sie bei dlteren Versionen im Zugaben-Ver-
zeichnis unter,Photoshop/Optionale Zusatzmodule/Filter” das Plug-in,,3D-Transform®. Diese Datei miissen Sie nun nur
noch in den,Zusatzmodule“-Ordner Ihres Photoshop-Installationsverzeichnisses kopieren und Photoshop anschlie-
end neu starten. Danach finden Sie die Funktion im Eintrag,Rendering-Filter” des ,Filter"-Men(is.
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- 4 Alles auswihlen
/ Auswahl aufheben %D
Erneut wahlen

Auswahl umkehren

Radius: (100 | Pixel

Tonwertkorrektur

Kanal: | RGB v

18 | [255

Tonwertspreizung: |0 (" Abbrechen )

(" Laden..
( Speichern... )

[§ Auto )

- -

(_Optionen... )

[ZT2]”

13 Vorschau

Tomwertumfang: [0 | [255 ]

CGauBscher Weichzeichner

€ ok )

(' Abbrechen )

# Vorschau

Radius: 6,2
—_—
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Randabschattung
(vor CS2)

Eine leichte Randabschattung,
wie sie von vignettierenden
Objektiven erzeugt wird, kann
ein Motiv erheblich aufwerten,
da sie den Blick des Betrach-
ters auf die Bildmitte lenkt. Ab
Photoshop CS2 gibt es die-

se Funktion, die vorher nur bei
der Raw-Entwicklung in Ado-
be Camera Raw zur Verfiigung
stand, im Filter-Dialog ,Blen-
denkorrektur”. Doch natiir-

lich Iasst sich der Effekt auch
mit dlteren Versionen erzeu-
gen, wenn auch nicht so kom-
fortabel. Erzeugen Sie dazu
zundchst eine fast bildgroBe
Rechteckauswahl mit einer wei-
chen Kante zwischen 50 und
150 Pixel und kehren die Aus-
wahl um. Nun ist der Randbe-
reich des Bildes ausgewdhlt.
Um die Auswahl in eine Vignet-
te zu verwandeln, erzeugen Sie
eine Einstellungsebene vom
Typ ,Tonwertkorrektur”, bei der
Sie den Gammaregler verschie-
ben um, den Abdunklungs-
oder auch den Aufhellungsgrad
vorzugeben. Sie konnen die
Ubergangskante nachtraglich
weicher oder harter zeichnen,
indem Sie die Ebenenmaske
mit dem Gaul3schen Weich-
zeichner oder dem Schwellen-
wert-Dialog nachbearbeiten.



Stimmung machen
in Raw

Normalerweise benutzen die
meisten Fotografen das Camera
Raw Modul nur, um ihre Bilder
zu entwickeln’, also vom Roh-
format in TIFF oder JPEG umzu-
wandeln. Wenn man sich mit
den Einstellungen des Tools je-
doch etwas naher vertraut
macht, kann man damit seine
Bilder leicht in bestimmte Farb-
stimmungen tauchen und ih-
nen so einen ganz individuellen
Look verpassen. Im Beispiel
habe ich einfach nur den Kon-
trast erheblich verstarkt und
gleichzeitig die Farbtempera-
tur auf 50 000 Kelvin hochge-
setzt sowie die Sattigung deut-
lich reduziert. Das Ergebnis
wirkt warm und tonig. Um diese
Einstellungen auch auf andere
Raw-Dateien anzuwenden oder
zu diesem Zweck an Freunde
und Bekannte weiterzugeben,
kann man sie einfach als XMP-
Datei speichern.

Bildprozessor

2u verarbeitende Bilder auswahlen
5. Nur Dateien aus Bridge verarbeiten (5)
& g
Erstes Bild 6ffnen, um Einstellungen anzuwenden

Randabschattung, Stimmung mit Raw, Speichern

Canon £0S 5D _MC_0503.CR2 (150 200, 1/160, /4.0, 24 mm) & |

B rivulalnle

Einstellungsteilmenge speichern..,

31 1| Auto-Korrekturen verwenden U
Camera Raw-Standards speichern
Camera Raw-Standards zuriicksetzen

K

€ Offven—) (_ Feng

Drei auf einen Streich

Dateityp

¥ Als JPEC speichern # An Format anpassen

Qualitat: 8

# Profil in sRGB konvertieren

[ Als PSD speichern

4 Als TIFF speichern L An Format anpassen

™ LzW-Komprimierung W Px

Voreinstellungen
@ Aktion ausfishren:
Copyright-Infarmationen: () Christoph Kinne 2006

# IcC-Profil einschiieBen

Velvia Action 18] |Level 1 (Very Low}i 8]

Im professionellen Workflow kommt es oft vor, dass man ein Bild
gleichzeitig als JPEG und als TIFF-Datei mit unterschiedlichen Parame-
tern speichern mochte. Mit dem,Bildprozessor” kann man auf Wunsch
zusatzlich auch noch eine Photoshop-Datei abspeichern und auf alle
diese Dateien zusatzlich eine Aktion anwenden und/oder einen Copy-
right-Eintrag vornehmen. Fiir dltere Photoshop-Versionen gibt es das
Tool von Russell Brown als kostenloses Script zum Download (www.
russellbrown.com), ab CS2 findet man das Tool unter dem Eintrag,Bild-
verarbeitung” in Bridges,Werkzeuge“-Menii beim Eintrag,Photoshop”.

265



ab Photoshop CS2
==

Fluchtpunkt - . Stempeln untel’ Sicht'
kontrolle

Etwas ungewohnlich, aber in
manchen Fallen sehr praktisch,
ist eine Funktion des Flucht-
punkt-Dialogs, mit der man un-
ter Sichtkontrolle stempeln
kann. Rufen Sie zunachst den
Fluchtpunkt-Dialog auf. Sie fin-
den ihn im Mend ,Filter”. Ein
Doppelklick auf das,Ebene-
erstellen”-Werkzeug aus der
Werkzeugleiste des Dialogs er-
zeugt ein Standard-Raster, an
dem orientiert Sie im Anschluss
Bildelemente ohne perspekti-
vische Korrekturen von einem
Punkt des Bildes auf einen an-
deren stempeln kdonnen. Sie
miissen zuvor nur mit gehal-
tener Alt-Taste einen Referenz-
punkt auswahlen. Im Gegen-
satz zum,,normalen” Stempel
sehen Sie hier den zu klo-
‘ RS nenden Bereich in der vorein-
gestellten Werkzeugspitzengro-
Be inklusive der weichen Kante
als Vorschau.

Fluchtpunkt

W | (@ Rander ginblancen  Durchmessar: 500 180 Hanw: Deckkealt; 100 189 e
)

Wanitaste wnd Klcken in Ebana kgt Cpuellpunkt fur Kapie fess. Danach Kicken und Ziehen zum Maken cder Kooieren

N [

vl
@
Q,
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Umfarben in Kurzzeit

Gezieltes Umfarben
in Kurzzeit

Wenn Sie Teile eines Bildes umfarben wollen, finden Sie in Photoshop viele Méglich-
keiten, die je nach Motiv mehr oder minder brauchbar sind. Nur selten allerdings
reicht es aber in der Praxis aus, sich auf eine Methode zu verlassen. Bei der hier vorge-
stellten Technik verbinden wir Auswahl- und Maltechniken. | Christoph Kiinne

Farbbereich auswahlen

Toleranz: Eﬁ

@ Auswahl () Bild

~ Auswahl: | / Aufgenommene Farben  [#]- E

—_Abbmche n

Speichern...

| L FiPd

‘ ! Umkehren

1 Vorauswahl

Wahlen Sie zundchst mit dem Dialog ,Farbauswahl” aus dem
+Auswahl“-Menii den Farbbereich im Bild aus, der spater umgefarbt
werden soll. Dazu klicken Sie mit der Pipette auf das entsprechende
Bildelement - hier das T-Shirt des Madchens. Uber den Toleranz-Reg-
ler und die Hinzufligen- und die Abziehen-Pipette erweitern Sie die
Auswahl, bis méglichst viel vom T-Shirt und mdglichst wenig von der
Umgebung weil} dargestellt wird.

haw:fome )
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Hintergrund -]

5 —iJH'O.‘A al | @

Farbton/Sittigung

- Bearbeiten: | Standard ) o)
Farbton: [[178 ] T
E | € )
sattigung: o] | (Claden.. )
= | (Speichern... )

Lab-Helligkeit: [o |

|

—_—

_ Farben

F| 22| #vorschau

Gradationskurven
-~ Kanal: | Farbton/Sattigung Maske - )
Abbrechen

Laden...

Speichern...

Glatten

Eingabe: 38
Ausgabe: [355 |

3 Maskenanpassungen

Um die Auswahl zu verstérken und so den Farbauftrag zu intensivieren, wird
zundchst die Ebenenmaske per Gradationskurve aufgesteilt. Wenn diese
MafBnahme, wie in unserem Beispiel auch noch nicht ausreicht, muss das
Pinselwerkzeug hinzugezogen werden. Durch Malen mit weil3er Farbe auf
der Maske blenden Sie die Farbkorrekturen ein. In Bereichen, wo die Farb-
korrektur nicht sichtbar sein soll, blenden Sie sie durch den Auftrag von
schwarzer Farbe aus.
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2 Farbtonanderung

Nach der Bestatigung des
Farbauswahl-Dialogs erscheint
auf dem Bild eine Auswahl. Er-
zeugen Sie nun eine Einstel-
lungsebene vom Typ ,Farbton/
Sattigung”, wirkt diese sich aus-
schlieBlich auf den zuvor aus-
gewadhlten Bereich aus. Das,
was vorher die Auswahl war, er-
scheint nun als Ebenenmas-

ke neben der Einstellungsebe-
ne. Sie miissen jetzt nur noch
im ,Farbton/Séttigung“-Dialog
die Farbkorrektur vornehmen.
In unserem Beispiel sehen wir
aber schon, dass dies nicht das
Ende der Bearbeitung ist.

Tipp: Zur Verstarkung der Far-
ben aktivieren Sie im Dialog
,Farbton/Séttigung” den Schal-
ter ,Farben”.



Zweifarbbilder

Zweifarbbilder

Um Druckkosten zu sparen, aber dennoch eine farbige Anmutung ins
Layout zu bringen, wurde in der Vergangenheit oft mit Schmuckfarben
gearbeitet. Heute sind Schmuckfarben eher ein Stilmittel fiir den Retro-
Look oder die Vorgabe eines Markenartiklers fiir sein Logo. Photoshop
bietet dafiir auf den ersten Blick keinen Farbraum, man muss also etwas
genauer hinschauen. | Christoph Kiinne

Kanalmixer

Ausgabekanal: | Graustufen 3]

e —— — Graustufen

[ Quellkanile Abbrechen )

1 Graustufenvorlage

In der einfachsten Fassung,
also mit zwei Druckfarben, be-
ginnt man meist mit einem
Graustufenbild, auf das dann
im Folgenden (schmuck-)farbi-
ge Elemente gesetzt werden.
Da das Ausgangsbild in der Re-
gel in Farbe vorliegt, stimmen

o7 1%

= Laden...

68 1% Speichern...

| g Vorschau
(24 %
—— — |

Konstante: [-32 %

—_—

E Monochrom

Sie es zunachst im RGB-Farbraum mit dem ,Kanalmixer” auf das monochrome
Ziel ab, bevor Sie das Foto im,Bild“-Menu unter,Modus” in,,Graustufen” umwan-
deln. Nach dieser Farbraumanderung nehmen Sie gleich eine weitere vor und
wechseln an selbiger Stelle den Farbraum in,,Mehrkanal®. Im Bild hat sich dadurch
nichts verandert, nur hei3t der zur Zeit einzige Kanal jetzt ,Schwarz".

1

Bitmap...

¥ Graustufen
Duplex
Indizierte Farben
RCB-Farbe
CMYK-Farbe
Lab-Farbe
Mehrkanal
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oco ——
Dibeneil kanaie “edete > i An Palettenraum andocken ‘

d | Neuer Kanal... } i s |
= ] EH sehvar x1 Kanal duplizieren... S

== Neuer Volltonfarbenkanal...

Volltonfarbenkanal-Optionen

Name: [PANTONE Yellow C | S

~ [ Druckfarbenmerkmale | (_Abbrechen )

Farbe: [l Soliditat:[100 | % |
Farbbibliotheken

Farbtafein: PANTONE® solid coated

PANTONE 100 C

PANTONE 101 C

PANTONE 102 C

TONE Yelk

PANTONE 103 C
Ceben Sie einen Farbnamen ein, um

die Farbe in der Farbliste auszuwihle:
PANTONE 104 C

PANTONE 105 C

Gradationskurven

)

Kanal:| PANTONE 2695 C

PANTONE Yeliow xz

Volltonfarbenkanal-Optionen

Name: [PANTONE 2695 O [

Druckfarbenmerkmale ( Abbrechen )

Eingabe: |7

Ausgabe:
farbe: [l Soliditat:[0 | % s

3 Bildfarbe verandern

Bunter wird das Ergebnis, wenn Sie den Schwarz-Kanal zusatzlich ein-
farben. Dazu klicken Sie in der,Kandle"-Palette doppelt auf den Ein-
trag,Schwarz’, wahlen anschlieBend wie zuvor eine Schmuckfarbe aus
der von Ihrem Drucker vorgegebenen Farbbibliothek aus und bestati-
gen den Wechsel zum Abschluss. Sofern die gewahlte Farbe dies nétig
macht, kénnen Sie den Kanal nun zum Beispiel mit der Gradationskurve
nachbearbeiten.
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2 Schmuckfarb-Objekt
einfiigen

Im Kontextmenu der,Kanale”-
Palette erzeugen Sie einen neu-
en Kanal mit dem Befehl,Neuer
Volltonfarbkanal” Im Folge-
dialog entscheiden Sie sich
nach einem Klick in das Farb-
feld fiir eine den Vorgaben der
Arbeit entsprechende Druck-
farbe aus den ,Farbbiblio-
theken” und setzen deren,So-
liditat” also ihre Deckkraft, auf
100 %. In dem Kanal fiigen Sie
liber die Zwischenablage das
neue Element ein, skalieren es
und richten es aus. Eine nach-
tragliche Bearbeitung ist relativ
aufwendig, also sollten Sie bei
diesem Schritt groBte Sorgfalt
walten lassen.



Fotos signieren

GroB3e Maler kennzeichnen ihre Bilder seit Jahrhunderten mit schwungvollen
Signaturen. Fiir Fotokiinstler war dies lange Zeit technisch sehr aufwendig,
so dass sie sich, wenn sie tiberhaupt signierten, darauf beschranken mus-
sten, ihre Unterschrift als Originalitatsausweis auf der Riickseite der Fotos

zu platzieren. Mit Photoshop-Werkzeugspitzen haben Sie nun die Option,
eine Unterschrift oder ein Kiirzel als Signatur oder auch als Wasserzeichen in
jedem Bild an beliebiger Stelle zu platzieren. | Christoph Kiinne

1 Die Vorlage

Fiir welchen Signaturtyp

Sie sich entscheiden, ist Ge-
schmacksache. Sie kdnnen ent-
weder einen Zettel mit lhrer
Unterschrift einscannen bezie-
hungsweise abfotografieren
oder Sie gestalten sich ein Si-
gnet, vielleicht sogar mit Jah-
resangabe, mit einer Grafiksoft-
ware wie lllustrator, Freehand
oder CorelDraw. Im Notfall tut
es natiirlich auch die Textfunk-
tion von Photoshop. Wichtig ist
nur, dass die Buchstaben am
Ende als gerasterte Pixel vor-
liegen.

Fotos signieren
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_____________________________________________________________________________ , T — 2 Werkzeugspitze
| et = erzeugen

i Hauptdurchmesser: (590 Px | ®

! ( : & . L

i / ; A vovenden Um lhre Signatur in eine Werk-
5 ¢ i . zeugspitze zu verwandeln, zie-
§ E ER- hen Sie zunéchst eine recht-

| i A= i 2 eckige Auswahl um den

: : . X .

i ! Schriftzug auf. Dann rufen Sie

im Meni,,Bearbeiten” den Be-

r
‘- M-

N 2 3 4 5 fehl,Pinselvorgabe festlegen”
1mG : — e | ol | W | auf und geben der Werkzeug-
iy | i) 6 7 8 9 I spitze einen aussagekriftigen

" Namen. Im Anschluss finden
9 ey . Sie die neue Spitze als letzten

Eintrag in lhrer Werkzeugspit-
zenauswahl.

—
Ebenenstil

— Kante und Relief

sl
. - strukuur

o o[ Aingeiachie Karte Wnen

o schl. natten

i g— Technik: | Abrunden 9
Schatten nach innen

= Farbtiefe: e (150 |%

() Schein nach aullen ’—|

Richtung: @) Nach oben () Unten
Grote: S———— 5 |p
Weichzeichnen; S [ P

)5chein nach innen
& Abgeflachre Kante und Relief

Winkel s |
o ¥ Globalen Lichteinfall verwendan
Hihy 42 e

uanzmnmr.‘ ‘4 () clatten
Lichhtermodus: | Umgekehrt multiplizieren

Deckkraly: st (75 |x

Tiefenmodus: | Multiplizieren Bl ]

Deckkraf: =t 75 |y

3 Signatur auftragen

Der Auftrag der Signatur ist nun sehr einfach: Sie wahlen das
Pinselwerkzeug mit der Signatur-Werkzeugspitze aus, pas-

sen die GroBe Ihrem Bild an, legen Deckkraft und Fluss fest Tipp:

und klicken einmal an den dafiir vorgesehenen Platz (kleines Solche Ebeneneffekt-Kom-
Beispiel). Alternativ kdnnen Sie die Signatur auch auf einer binationen lassen sich als
eigenen Ebene anlegen und mit Ebeneneffekten etwas ein- ,Stil” speichern und dann je-
drucksvoller gestalten (grof3es Beispiel). derzeit wieder abrufen.
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Kontrast in Schwarzweif

Knackiges
Schwarzweif}

Knackigen Kontrast aus flauen Vorlagen he-
rauszuholen hat Fotografen seit jeher beschaf-
tigt. Mit Einstellungsebenen und Ebenenmasken
erhalt man hierbei ungeahnte Gestaltungsfrei-
heiten. | Christoph Kiinne

1 Die Vorlage

Ideale Vorlagen fiir kontraststarke Schwarzwei3bilder
sind gut durchgezeichnete, aber hinsichtlich ihrer Kon-
traste gerne etwas flaue Farb-
fotos. Sind, wie bei unserer
Aufnahme eines Amsterdamer
Stadthauses, leichte Schat-
ten im Bild, kann dies die Wir-
kung spater steigern; fallen
die Schatten und damit auch
die Kontraste dagegen schon
in der Vorlage stark aus, ist die
hier vorgestellte Technik nur
bedingt geeignet. In solchen
Féllen sollte man erwdgen, die
Kontraste durch Bearbeitung
mit dem Dialog ,Tiefen/Lich-
ter” zu verringern.
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2 Die Graustufen-
umwandlung

Ansdtze zur Umwandlung eines
Farbbildes in eine Graustufen-
darstellung gibt es viele. Ei-
nen Uberblick dariiber ver-
mittelt tibrigens Band 12 der

Edition DOCMA mit dem Titel
S ,Schwarzweilabor”, In diesem
—cT Fall analysieren wir zunachst
e — iTj alle Farbkanile, um herauszu-
. e — finden, Yvelcher S|"ch Yvohl a.!s
— " Wi der geeignetste fiir eine mog-
o = lichst detailreiche Umwand-
lung erweist. Technisch bedingt
enthalt der Griin-Kanal bei den

meisten Kameras die qualitativ
besten Bildinformationen. Der
Rot-, mehr aber noch der Blau-
kanal neigen zum Rauschen,
also zur Bildung unansehn-
licher Artefakte. Meist ist es rat-
sam, die Informationen aus
Griin- und Rotkanal miteinan-
der zu vermischen, wahrend
der Blaukanal - au3er bei Scans
oder Aufnahmen mit sehr gro-
en und hochwertigen Bildsen-
soren — unberiicksichtigt bleibt.
Die Zusammenmischung der
Kanile erfolgt mithilfe des ,Ka-
nalmixers” der aber nicht di-
rekt, sondern als Einstellungs-
ebene auf das Bild angewandt
wird. Bei der Schwarzweif3ab-
stimmung geht es erst einmal
darum, moglichst viele Details
zu erhalten.

# Monochrom
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3 Mitteltone verstiarken

Im zweiten Arbeitsgang erzeu-
gen Sie eine Einstellungsebe-
ne vom Typ ,Tonwertkorrektur”.
Hier verstarken Sie die Mittel-
tone, indem Sie zunachst Lich-
ter und Tiefen beschneiden, um
das Bild aufzusteilen, und da-
nach den Gamma-Regler in der
Mitte deutlich nach rechts ver-
schieben, damit die mittleren
Grautone sich deutlich abdun-
keln.

4 Zu dunkle Bereiche entfernen

Kontrast in Schwarzweif}

Tonwerthorrektur
Kanal: | RGB 3]

Tonwertspreizung: |19 0,40 239 Abbrechen

Speichern...

Auto

Ta

Optionen...

217171

Tonwertumfang: [0 255

000

| Evenen Wanale Mipfade N

Normal -:]Deckkr.: 100% 9
Fixieren: )] /[+]@]  Flache:[1o0% 8

ELE

Auch wenn der Putz des Hauses nun ebenso wie die Bank davor nach der Kor-
rektur eine plastische Oberflichenanmutung erhalten haben, sind die Tiir und
die Schattenbereiche jetzt viel zu dunkel. Wahlen Sie das Pinselwerkzeug aus
der Werkzeugpalette aus, und malen mit schwarzer Farbe, bei mittleren Deck-
kraft- und geringen Flusseinstellungen, diese Bereiche auf der Ebenenmaske
mit schwarzer Farbe aus, um sie so auszublenden.
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Tonwertkorrektur

Kanal: | RGB B

Tonwertspreizung: [0 |[0.73 | [9%8 || ( Abbrechen )

( Lade

( speichern... )
—_——
#1717

| ®vorschau

S — m—
Ebenen “WandleMipfade
iy (Normal 8 Deckkr.:[100% [§

Fixieren: []|_7[+[@ Flache:

f 8 Tonwertkorrektur 2
; : L
R &

=

6 Korrektur aufmalen

Da sich die Korrekturen nur auf einen kleinen

Teil des Bildes beschranken, invertieren Sie jetzt
die Ebenenmaske von weil} nach schwarz (Strg-/
Befehlstaste + 1) und blenden die Korrekturen so
wieder gédnzlich aus. Danach malen Sie auf der
Ebenenmaske mit passender Werkzeugspitze und
weil3er Vordergrundfarbe die zu korrigierenden Be-

reiche punktuell wieder ein.
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5 Tiefen aufsteilen

Auch die dunklen Bereiche

des Bildes lassen sich hinsicht-
lich ihrer Kontraste noch merk-
lich steigern. Dazu erzeugen Sie
zundchst eine weitere Einstel-
lungsebene vom Typ ,Tonwert-
korrektur”. Hier stauchen Sie
nur den Tonwertumfang erheb-
lich, indem Sie den Schiebe-
regler der Lichter so weit nach
links verschieben, bis alle Par-
tien der Schatten gut durch-
gezeichnet sind. Damit die-

se Durchzeichnung nicht zu
flau ausfallt, reduzieren Sie den
Gammawert zusatzlich noch
ein wenig.



Bilderrahmen

Ein Foto besitzt im Regelfall vier gerade Kanten, an denen das
Bild endet. Dieser Umstand hat Fotografen schon immer gestort
und sie haben viel Zeit in der analogen Dunkelkammer damit
verbracht, nach Ersatzvarianten zu suchen. Mit Photoshop sind
attraktive Rahmen dagegen schnell erzeugt. | Christoph Kiinne

Schnelle Rahmung

Die einfachste Form der
Rahmung besteht in einer
Rahmenlinie, normalerwei-

se in schwarz oder — bei dunk-
lem Untergrund als sogenann-
te,Lichtline” — in weil. Sie ist je
nach Bildgro3e und Wirkungs-
absicht zwischen einem und
hundert Pixeln stark. Sie erzeu-
gen sie, moglichst nachdem
Sie extra dafur eine neue, lee-
re Ebene angelegt haben, in-
dem Sie zunachst das gesamte

Bilderrahmen

Kontur fillen

Strg/3t 1| A

Kontur fallen

Breite: [FPx |

Farbe: -

— Position —
| @ Innen ) Mitte () AuBen

Deckkraft:[100 | %

Bild mit der Tastenkombination Strg (Mac: Befehl) + A aus-

wahlen. Danach rufen Sie den Dialog ,Kontur fiillen” aus dem

,Bearbeiten”-Men( auf, bestimmen die Breite, die Farbe und

- ganz wichtig — die Position. Bei einem Rahmen fiir den Bild-
rand sollten Sie hier,Innen” wahlen, damit die gesamte Pixel-

breite und nicht nur ein Teil davon angewandt wird.

Transparente Bereiche schi

Modus: = Normal .

iitzen

()

(“Abbrechen )
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e

@200 | schén37 jpg @ 100% (RGB/8%) Rahmengrund-
konstruktion

Wer unter Rahmen mehr als

Nome: [N ; — einfache Kanten versteht,
__ Schnittmaske au riger Ebene ers tellen Abbrechen )

die zum Beispiel den wei-
Ben, zeichnungslosen Himmel
eines Fotos vom Untergrund
abgrenzen, der kommt nicht
um eine etwas aufwendigere
Rahmenkonstruktion herum.
Zunachst wandelt man die
Hintergrundebene mit dem
Bild in eine Transparenzebene
um. Dazu reicht ein Doppel-
aen " schon37.jog bes 100% Gbane 1. ACHE) ‘ klick auf den entsprechenden
Eintrag in der Ebenenpalette
und die Bestatigung des Fol-
gedialogs. AnschlieBend er-
zeugen Sie mit dem Dialog
LArbeitsflache” aus dem ,Bild"-
Menii einen breiten, transpa-
renten Rahmen. Danach legen
Sie unterhalb der vorhandenen
Ebene eine neue, leere Ebe-
ne an, indem Sie mit gehal-
tener Strg (Mac: Befehls)-Taste
auf das,Neue Ebene erstellen”-
Symbol am unteren Rand der
Ebenenpalette klicken. Die-
se Ebene fiillen Sie zum Ab-
schluss mit schwarz oder weil3.
[T T Ihr Bild hat dadurch einen brei-
ten Rand erhalten, der wie ein
Passepartout aussieht. Da-
bei handelt es sich um eine Papier- oder Kartonumrahmung fiir Grafiken, Fotos und Gemalde.
Passepartouts werden einerseits verwendet, um die Betrachtung auf das Kunstwerk zu konzen-
trieren, indem vom Rahmen abgelenkt wird, andererseits gelingt es dadurch auch, ein Bild in
einen Rahmen einzupassen, dessen Abmessungen die Gro3e des Kunstwerks tibertrifft.

Farbe: [ [JOhne — B

Modus:[Normal 3] Deckkraft: [100 [#)x
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Bilderrahmen

Rahmen durch
Uberlagern

Wenn Sie mit Rahmen arbeiten,
die Sie zuvor eingescannt und
an den wichtigen Stellen trans-
parent gemacht haben, miis-
sen Sie diese einfach nur per
»drag & drop” oder liber die
Zwischenablage durch Kopie-
ren und Einsetzen als eigene
Ebene auf das Bild legen. Mit
den Transformations-Werkzeu-

gen, die Sie im Menii,Bearbei-
ten” finden, passen Sie die Gro-
Be des Rahmens lhrem Foto an
und bestatigen anschlieBend
die GroBenanderung mit einem
Klick auf die ,Return”-Taste. Be-
sonders edel machen sich hier
klassische Filmumrandungen,
wie man sie von Kleinbild-, Mit-
tel- oder GroBformatfilmstreifen
kennt. Aber man kann auch et-
was kreativer vorgehen und an-
dere Objekte zu Rahmen erkla-
ren, die dafiir eigentlich nicht
vorgesehen waren.

AL W27,
o - {t‘n"%l(_,._ < :\‘\zl\:‘# i~

Rahmen durch Entfernen

Allerdings kénnen Sie einen Rahmen auch erzeugen, indem Sie Stiicke aus dem Rand des Bildes ent-
fernen. Hartgesottene greifen in solchen Momenten zum Radiergummi und verzichten auch gerne
auf die zuvor beschriebene Ebenenkonstruktion. Wer dagegen die Arbeit mit etwas weniger brachi-
alen Methoden schatzt, erzeugt zunachst auf der Bildebene eine Ebenenmaske und malt auf dieser
anschlieBend mit schwarzer Farbe, um die Kanten seinen Vorstellungen anzupassen. Alternativ zu
Malwerkzeugen kann man hier auch Motiv-Werkzeugspitzen dazu nutzen, Kantenelemente auszu-
stanzen.
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v/

Grobes Pastell (100%)

¥ L Kunstilter

( Abbrechen )

[~ | Grobes Pasteil

Details 17
—_— T

| 2
| | - struktur: [ Leinwand ) -®

Swalierung FETRES
|

Reliefhohe 2

Ebenenstil

Abgeflachis Kais und Relie!

Tietenmodus | Mtipiaeren

O S N—

Erhabenheit per Ebeneneffekt

Rahmenkanten filtern

Nicht jeder ist ein groRer Maler.
Mit der Maus als Eingabegerat
wird auch bei denen, die sonst
zumindest ein wenig Talent in
dieser Disziplin aufweisen, die
Umsetzung der eigenen Kreati-
vitdt erschwert. Falls dann Kan-
ten entstehen, die gar nicht
gefallen wollen, gibt es einen
Trick, um ein wenig Notfallopti-
mierung zu betreiben: Sie kdn-
nen Ebenenmasken wie Grau-
stufenbilder nachbearbeiten,
also zum Beispiel auch mit Fil-
tern verfremden. Unter den
Vergroberungs- und unter den
Verzerrungsfiltern finden sich
eine ganze Reihe kleiner Helfer-
lein. Das gleiche gilt ibrigens
auch fur die Kunst-, Mal- und
Zeichenfilter.

Den Weg in die Simulation der dritten Dimension bilden Kanten und Schatteneffekte. Beides kann man mit
viel Miihe hdndisch generieren oder aber, wenn es schneller gehen soll, aus Photoshops Bestanden abru-

fen. Jeder transparenten Ebene kdnnen Sie liber das ,Ebene”-Menii unter dem Eintrag ,Ebenensti

|u

einen

»Schlagschatten” oder eine ,Abgeflachte Kante und Relief” zuweisen. Da die daran gekniipften Einstellungs-
dialoge sehr komplex sind, empfiehlt es sich, zum Einstieg mit den mitgelieferten Stilen der Stile-Palette zu
experimentieren. Hier muss man allerdings oft handisch nacharbeiten, um Farb-, Verlaufs- oder Musteriiber-

lagerungen wieder im Dialog ,Ebenenstil” auszublenden.
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Bilderrahmen

Deckkr.: [25% [#)

Fluss: [18% |

& w | Pinser @@ Modus: | Nermal 4]
! 125 §

Hauptdurchmesser 125 Px »

Aufnzhmebereich verwenden
e

[HEN:]

Fixieren: Fliche:

| Eoenen “ansla Wipface 0]
W ormal pcq Deckks.: | 100% |»
’,

Rahmen durch Auftragen

Technisch sehr dhnlich funktioniert das Aufmalen von Bildern, mit dem man — neben allerlei grafischen
Spielereien — auch fotografische Effekte erzielen kann, die im weitesten Sinn an Polaroid-Transfers erin-
nern. Auch hier erzeugt man zunéchst eine Ebenenmaske fiir die Bildebene, nur im Unterschied zu vorher
eine schwarze statt einer weifen. Diese Maske, die durch Halten der Alt-Taste beim Klick auf das Ebenen-
masken-Symbol am unteren Rand der Ebenenpalette entsteht, blendet den gesamten Inhalt der Ebene
aus. Mit dem Pinsel und weif3er Farbe malt man nun die Bereiche aus, die angezeigt werden sollen. Wich-
tig ist es dabei, auf die Einstellungsparameter von Deckkraft und Fluss des Pinselwerkzeugs zu achten,
geringe Werte erfordern zwar mehrere Auftragsdurchgange, wirken am Ende aber natiirlicher.

Hintergruno

ERESEE
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Dies & Das

Nothilfeanfragen

Nicht jede Nothilfe-Anfrage unserer Leser/innen braucht zur
Probleml6sung einen umfangreichen Workshop. Manchmal reicht
bereits eine knappe Antwort aus. Ein paar davon haben wir fiir Sie
zusammengestellt. | Doc Baumann

Auswahl

Umrandung...
Abrunden...
Erweitern...
Verkleinern...

Auswahl abrunden

Radius: (500 | Pixel
e

P ——

Adobe Photoshop |

nen ©
Normal 8 Dectr[100x o)
Fiieren: ] F| 5| @]  Fiache:[100% W)

Bitte geben Sie eine Zahl zwischen 1 und 100 ein.
Der nac he Wert wird ei t.

—es Abgerundete Ecken

Ich mochte die Ecken eines Bildes, das
auf einer eigenen Ebene liegt, abrun-
den, indem ich diesen Befehl aus dem
»~Auswahl”-Menii anwende. Die Rundung
ist dabei aber offensichtlich auf 100 Pixel
beschrankt. Kann ich das durch Skalieren
umgehen?

Adobe Photoshop

Es ist ein Wert zwischen 0,000 ¢m und 35,278 cm
erforderlich. Der nachstmégliche Wert wurde
eingesetzt.

|

Im Prinzip ja - zundchst, Auswahl > Auswahl
transformieren’, flir zentrisches Skalieren mit gedriickter Alt-Taste. Dann
Uber,Auswahl > Auswahl verdndern > Abrunden” gehen und am Ende
wieder zuriicktransformieren. Der Anschluss der Rundungen ist jedoch
dabei wenig liberzeugend. Ein weit besserer Weg geht dariiber, auf einer
neuen Ebene ein Vektorobjekt (U-Taste) vom Typ,Abgerundetes-Recht-
eck-Werkzeug” mit runden Ecken anzulegen; hier ist der maximale Radi-
us deutlich groBer. Schieben Sie es eine Ebene tiefer und erzeugen Sie
eine Schnittmaske fiir das Bild. Das wars!
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Bild reagiert nicht auf
Aufhellen

Wir haben fiir einen Anzei-
genentwurf aus dem Archiv
unseres Auftragebers Scans
alter Fotos erhalten, ent-
standen etwa um die Jahr-
hundertwende vom 19. zum
20. Sie sind in JPEG gespei-
chert, aber es ist unmoglich,
sie per Gradationskurven
aufzuhellen oder abzudun-
keln. Es handelt sich dabei
um SchwarzweiB8aufnah-
men im RGB-Modus. Wir ha-
ben alles ausprobiert und
finden keine Lésung, wa-
rum es nicht klappt. Kénnen
Sie uns weiterhelfen?

Nachdem alle guten Ratschla-
ge nichts geniitzt hatten - gibt
es mehrere Ebenen, von de-
nen die falsche aktiviert ist,
eine schwarze Ebenenmaske,
eine ausgeblendete Auswahl?
— lieBen wir uns eines der Bil-
der schicken. Und tatsach-
lich: Bei dem Versuch, das Bild
per Gradationskurven aufzu-
hellen oder abzudunkeln, pas-
sierte gar nichts. Eine starke
VergroBerung der Bildansicht
bestétigte dann die vage Ver-

Abgerundete Ecken, keine Reaktion beim Aufhellen

e R N e e SRR s

Tonwertkorrektur

 Kanal: ' RGB B

- & fa)

m—r—
Tonwertspreizung: |0 2,15 | |255 Abbrechen
Laden...

Speichern...

Tonwertumfang: |0 ‘ IZSS [
—— |

E Vorschau

mutung: Das Bild war so hart entwickelt worden — oder auch mit entsprechenden Einstellungen gescannt —,
dass es nicht aus kontinuierlichen Graustufen bestand, sondern nur aus schwarzen Punkten auf weillem
Grund. Ein Blick auf das Histogramm hétte ausgereicht, den Fehler zu finden, oder auch die Verwendung der
Tonwertkorrektur statt der Gradationskurven. Die Losung: Zuvor den ,GauBBschen Weichzeichner” mit mini-

malen Werten einsetzen (unten).
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Farbton/Sattigung

20 |
A
Sattigung: 20 |

( speichern... )
Lab-Helligkeit:

Farbton: ( Abbrechen )

(Laden... )

Verblassen

50 [x (e
(" Abbrechen )

Modus: | Farbe B‘
g Vorschau

000 600

JAkSnenY Ebenen ©) | Aktionen Evenen [

Farbig nachbelichten 89 oecxi [ 100x ) Farbig nachbelichten 8 pecike. [100x 8]
Qs+ ke [1005 8 eren: [0 [@]  Fscne: [100x )

BRI - I AR

Ebenenmaske duplizieren

Fotos gezielt tonen

Ich probiere, ein Foto farb-
lich in einem warmen Ton an-
zupassen. Das klappt leider
nicht, es sieht bei meinem
Musterfoto wie ein Fotofil-
ter aus.

Fur diesen Eingriff gibt es si-
cherlich verschiedene Verfah-
ren, die zu guten Ergebnissen
fiihren. Ich wiirde folgender-
maflen vorgehen: Wenden Sie
auf das Originalbild (links),,Bild
> Anpassen > Farbton/Satti-
gung” an. Wichtig dabei: Akti-
vieren Sie rechts unten die Op-
tion ,Farben”. Bestimmen Sie
am ,Farbton“-Regler den Ton
und darunter die Sattigung
(Mitte). Das Ergebnis entspricht
nun allerdings eher einem se-
piagetonten Graustufenbild
und ist nicht nur — bei Erhalt
der Farben - leicht ins Braun-
liche verschoben. Um das zu er-
reichen, gehen Sie unmittelbar
nach dem Eingriff zu,Verblas-
sen” (Umschalt-, Strg-/Befehls-
und F-Taste), wahlen Sie als
Modus,,Farbe” und bestimmen
Sie mit dem Deckkraft-Regler
die Auspragung der Tonung.
Experimentieren Sie auch mit
anderen Modi.

Ich dupliziere eine Ebenenmaske immer so, indem ich sie als Auswahl lade, dann fiir eine andere Ebene eine
leere Ebenenmaske anlege, die Auswahl umkehre und dann die Maske invertiere. Das funktioniert zwar, aber

vielleicht kennen Sie einen schnelleren Weg.

Driicken Sie einfach mit der Maus auf die zu duplizierende Ebenenmasken-Miniatur in der Ebenenpalette und ziehen sie
bei gehaltener Alt-Taste in die Zeile der Ebene, die damit ausgestattet werden soll; ohne Alt-Taste (rechts im Bild), wird die
Ebenenmaske von der einen zur anderen Ebene verschoben. Der von lhnen benutzte Weg lasst sich verbessern, indem Sie
nach Laden der Auswahl in der neuen Ebene unten in der Palette auf das Icon fiir eine neue Ebenenmaske klicken.
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Gezielt tonen, Ebenenmaske duplizieren, Farbfelder aus Bild ableiten

Farbfelder aus Bild
ableiten

Ich mdchte gern mit Photo-
shop eine Zeichnung im ty-
pischen Copic-Stil kolorie-
ren. Haben Sie einen Tipp,
wie ich dies am besten be-
werkstelligen kann? Gibt es
gegebenenfalls die Copic-
Farbpalette fiir Photoshop
zum Importieren?

Ich glaube nicht, dass es die
Copic-Farbtabelle zum Down-
load gibt, zumal ja jede die-

ser japanischen Zeichnungen
anders aussieht. Aber das ist
schnell selbst gemacht: Bild
laden (ich habe hier eine ro-
mische Wandmalerei verwen-
det), unter,,Bild > Modus > In-
dizierte Farben” umwandeln,
die Anzahl gewiinschter Far-
ben in das entsprechende Feld
eingeben, OK-bestétigen. Off-
nen Sie unter,Bild > Modus >
Farbtabelle” die entstandene
Tabelle (Mitte rechts) und si-
chern Sie sie unter eigenem Na-
men in,,Photoshop > Vorga-
ben > Farbfelder”. Im Menii der
Farbpalette gehen Sie zu ,Farb-
felder ersetzen” und erhalten
dann die neu gefiillte Palette
(Mitte). Der besseren Ubersicht-
lichkeit wegen sollten Sie bei
der Indizierung weniger als 256
Farben vorgeben (unten).

Indizierte Farbe

Indizierte Farben...
e e

[ Palette: | Lokal (Perzeptiv) E
Farben: 256 |
’i:ine B

I Transparenz

75 | %

] Exakte Farben erhalten

EVurschau

Anpassen

Bild duplizieren...
Bildberechnungen.. RGB-Farbe
L chnungen CMYK-Farbe
Lab-Farb
BildgroRe... el a = a‘r. i
Arbeitsflache... N¥C

Pixel-Seitenverhaltnis
Arbeitsflache drehen
Zuschneiden...
Alles einblender

Graustufen

¥ Indizierte Farben

P | ¥ 8-Bit-Kanal
> Bit-Kana

Farbtabelle...

Farbtabelle

jooo

| Farbfelder

Tabelle: [ Eigene

B —o—3)

7.....-.....; Abbrechen

Farbtabelle

(i)
- Gosdrem..)

g Vorschau

Tabelle:

Eigene

M >

Abbrechen

Speichern...
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Dies & Das

Erfahren Sie in dieser Folge unserer vielseitigen Tippstrecke, wie man in Bridge mehrseitige
Dokumente durchblattert, wie Sie den Charme der 50er erzeugen, wie Sie Bilder so beschnei-
den, dass der abgeschnittene Bildteil nicht verloren geht und wie Profis neutralgraue Bereiche
in Bildern ermitteln. | Christoph Kiinne
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Mehrseitenansichten
in Bridge

Wer seine Dokumente in Bridge
verwaltet, sieht in den Uber-
sichten nicht nur Fotos, son-
dern auch InDesign-Doku-
mente, lllustrator-Artworks,
PDFs und Filme. Andere fiir
Adobe artfremde Dateien wie
Texte, Excel-Tabellen oder Pra-
sentationen werden dagegen
nur als Icons angezeigt. Ein we-
nig beachtetes Feature ist die
Bltter- beziehungsweise die
Abspielfunktion im Vorschau-
Fenster von Bridge. Am un-
teren Rand der Voransichtspa-
lette finden Sie Schaltflachen,
um durch die Dokumente zu
,navigieren”, Sie konnen damit
mehrseitige PDFs durchblat-
tern oder Filme beziehungswei-
se Musikstlicke abspielen.



Mehrseitenansicht in Bridge, 50er-Jahre-Farben
-

Charme der 50er .

In den fiinfziger Jahren wa- . Ausgabekanal: (Cramtafer 1) (@O
ren die Farben auf den Fo- s —
tos bei weitem nicht so bunt ' S \ e ——
wie heute. Zum einen lag das i st T
an den damals eingesetzten ‘ i | = 18

Farbfilmen, zum andern da-
ran, dass oft SchwarzweiR-
bilder nachtraglich in Hand- ‘
arbeit koloriert wurden. Um | Bl
diesen Look auf aktuelle Bil- E' {1
der zu zaubern, gibt es einen \ |i i
einfachen Trick: Legen Sie zu- 1‘ b
nachst eine Einstellungsebe- N R ——

ne vom Typ ,Kanalmixer” an. o A o )

Dort aktivieren Sie den Schal- (Sofrechen
ter,Monochrom” und geben
die Werte Rot,+100" Griin
,+100” und Blau,-100" ein.
Damit ein knackiges Schwarz-
weilbild herauskommt, stim-
men Sie das Ergebnis gegebe-
nenfalls mit der,Konstanten”
ab. AnschlieBend duplizieren
Sie die Ebene des Ausgangs-
bilds, verschieben sie tiber die
Kanalmixer-Ebene und setzen
den Modus auf,Weiches Licht”.
Um den Effekte der gemalten
Farbe zu verstarken, konnen
Sie die oberste Ebene zudem
mit dem ,GauBBschen Weichzeichner” stark einweichen. Je
nach Bildauflésung kann das Radiuswerte zwischen 10 und
100 Pixel bedeuten.

™ Vorschau
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Beschnitterhaltung

Haben Sie sich auch schon mal
dariiber gedrgert, von einem
Bild zu viel abgeschnitten zu
haben? Mit einem kleinen Trick
konnen Sie sich dieses Pro-
blems einfach entledigen und
trotz Beschnitt mit dem Frei-
stellen-Werkzeug das gan-

ze Bild auch weiterhin erhal-
ten: Andern Sie zunichst die
Hintergrundebene in eine
Transparenzebene um, indem
Sie in der Ebenenpalette dop-
pelt auf den Ebeneneintrag kli-
cken und den Folgedialog be-
stdtigen. Dann ziehen Sie mit
dem Freistellungswerkzeug (Di-
rektanwahl Giber die Taste ,C")
den Bereich auf, auf den das
Bild beschnitten werden soll.
Bevor Sie den Beschnitt per

— ' Narwe: [ — Returntaste oder durch einen
o 2. P ttmaske aus vorhe “Abbrechen ThR )
2 Farbe: ([Johne = Doppelklick in den Auswahlbe
Modis lormal == Deckrafi[100 )% reich bestatigen, aktivieren Sie

in den Optionen des Werkzeugs
die Funktionsweise ,Freigestell-
ter Bereich: Ausblenden”. Um
zum alten Ausschnitt zurtickzu-
kehren, reicht es, tiber den Di-
alog,Arbeitsfliche” im ,Bild"“-
Menii die abgeschnittenen
Pixel wieder anzufiigen.
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Graupunkt ermitteln
fiir Profis

Wenn Bilder einen starken
Farbstich zeigen, konnen Sie
die Farben mithilfe des Grada-
tionskurven- oder des Tonwert-
korrektur-Dialogs durch einen
einzigen Mausklick neutrali-
sieren. Wahlen Sie die mittle-
re Pipette aus und klicken im
Bild auf einen Bereich mit neu-
tralem Grau. Leider tun uns
farbstichige Bilder nur in den
seltensten Fallen den Gefallen,
neutrale Grauflachen zu zei-
gen, die man mit einem Blick
erkennt. Aus diesem Grund kli-
cken die meisten Anwender
einfach mehrmals ins Bild, bis
die Farben in etwa ihren Vor-
stellungen entsprechen. Das
muss nicht sein. Erzeugen Sie
zunachst oberhalb des Bilds
eine leere Ebene und fiillen di-
ese mit neutralem, 50 %-igem
Grau. Den Verrechnungsmo-
dus setzen Sie auf,Differenz”.
Damit sieht das Bild anders
aus, aber das hilft uns noch
nicht weiter. Legen Sie eine
Einstellungsebene vom Typ
,Schwellenwert” an und ermit-
teln Sie damit den dunkelsten
Punkt. Den markieren Sie, in-
dem Sie dort mit gehaltener
Shift-Taste einen Messpunkt
setzen. Brechen Sie den Dialog

Beschnitt erhalten, Graupunkt ermitteln

Fliche fallen

Inhalt
Fillen mit: 50 % Grau

Modus: | Normal )
Deckkraft: [100 | %

__ Transparente Bereiche schitzen

Gradationskurven
Kanal: | RGB ) s

(" Abbrechen )

(_ Laden.. )

(_ Speichern... )
Slatten

( Auto

(_Optionen... )
Fd - Ed

E Vorschau

—

Eingabe: -i

| | Ausgabe:

Schwellenwert

1
J

Schwellenwert: |14

(“Abbrechen )

‘! Vorschau

m

nun ab und l6schen die Grauebene. Dann rufen Sie die Gradationskurve auf, aktivieren die
mittlere Messpipette und klicken damit auf den Messpunkt. Danach ist ihr Bild farblich neu-
tralisiert. Falls zusatzlich eine Kontrastverstarkung notig ist, benutzen Sie zuvor die schwar-
ze und die weile Pipette zum Setzen des Licht- und des Schwarzpunktes.
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Grafiken

mit Raster

Pop Art

Gleich zwei Leser wollten wissen, wie man in Grafiken Raster verwendet. Spezielle

das erledigt alles Photoshop. | Doc Baumann
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Pop Art-Grafiken
==

»Konnen Sie mir weiterhelfen?”, wollte Wolfgang Flachmann von uns wissen. ,Ich
suche Plug-in-Filter fiir Photoshop, die in Richtung Andy Warhol und Roy Lichten-
stein gehen.”

Und Michael Strasburger fragte an: ,Ich bedanke mich fiir Ihre immer interessan-
te ,Depesche’! Sie erwdhnen eine Software fiir Bildgestaltung a la Andy Warhol, und
das fiihrt mich zu einer Frage: Vor einiger Zeit hatte der ,Stern’ eine Titelseite im Stil
von Roy Lichtenstein gedruckt. Wie wird so etwas gemacht? Gibt es dafiir auch eine
Software? Mich wiirde das sehr interessieren.”

Lassen wir den Pop-Art-Kiinstler Andy Warhol diesmal unberticksichtigt und be-
schranken wir uns auf Roy Lichtenstein und seine grob gerasterten Bilder; das Raster
verdankt sich tibrigens seiner Technik, Comic Strips extrem zu vergré3ern.

Vielleicht gibt es dafiir auch ein Plug-in, allerdings kenne ich es dann nicht. Aber
man braucht gar keins, denn Photoshop bietet alles, was fiir die Umsetzung nétig
ist. Verwenden Sie fiir dieses Projekt nicht den Zeichenfilter ,Rasterungseffekt’, son-
dern den Vergréberungsfilter Farbraster”, der eigentlich ein normales autotypisches
Raster simuliert. Um die comic-artige Rasterung mit einem Winkel von 45 Grad zu
erhalten, wenden Sie zum einen den Filter nur auf Graustufen an und setzen zwei-
tens alle vier Kandle auf 45 Grad. (Da es um die Simulation von Vierfarbdruck geht,
werden auch bei RGB-Bildern vier Kandle angeboten.)

Konturen zeichnen Sie manuell oder mit dem Filter,Stempel”, und das monochro-
me Einfarben der Raster nehmen Sie mit einer iberlagernden Farbflache vor.

1 Ausgangsfoto

Am besten eignen sich fiir ein
solches Projekt klare Motive
mit nicht zu vielen Details; die-
se gingen bei der spateren Ver-
einfachung durch Konturen
und Rasterung ohnehin ver-
loren. Unten rechts sehen Sie,
wie der Vergroberungsfilter
,Farbraster” das Foto in der Re-
gel umsetzt; dabei entsteht in
vergroBerter Form ein Gbliches
CMYK-Druckraster mit den
Winkeln 108, 162, 90 und 45 Grad fiir die vier Farben. Das ist aber nicht das Er-
gebnis, das fiir unser Projekt bendtigt wird. Der erste Schritt besteht darin, dass
Sie das Bild in Graustufen darstellen, und zwar tiber,,Bild > Anpassen > Sétti-
gung verringern” — nicht tiber eine echte Modusdnderungen in Graustufen!
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Farbraster \] Farbbersich: | Grauswfen ) — 2 Rasteru ng

MacRadiusi (10T pixen  (EE— - e e o Das comic-typische Raster be-
Rasterinkelung Grady L B = - steht aus Punkten gleicher Gré-
K;:: : :i 1 “"*""‘E‘}W?-ﬁ:} —_— ' Be. Um diese zu erhalten, er-
Kanal 3: 45 ® Ao zeugen Sie eine Auswahl - hier
Kanal 4: [45 | e EEE— der Hautfarbe -, legen eine

_ < ‘“ neue Ebene an und fiillen die

ICIC R TR ET IR Auswahl mit einem geeigneten

Grauton (links). Nach Aufru-
fen des Dialogs fiir ,Farbraster”
setzen Sie alle vier Kanale auf
denselben Rasterwinkel von
45 Grad (Mitte). Je dunkler das
Grau, um so groBer werden die
Rasterpunkte. Um das Raster
einzufarben, sparen wir uns alle
miihsamen Farbkorrektur-Ein-
griffe: Erzeugen Sie eine neue
Ebene, die Sie direkt mit der ge-
wiinschten Farbe fiillen. Dop-
pelklicken auf den Thumbnail
der Ebene in der Ebenen-Palet-
te 6ffnet das Feld ,Ebenenstil”.
Dort schieben Sie unten bei
,Farbbereich” den WeiBpunkt-
regler fiir,Darunter liegen-

de Ebene” nach links. Die Fiill-
farbe ist danach nur noch tiber
den schwarzen Rasterpunkten
zu sehen. Eine gleichwertige
Alternative: Wenden Sie den
Ebenenstil ,Farbliberlagerung”
im Modus ,Aufhellen” auf die
Rasterpunkt-Ebene an.

3 Stempel-Filter fiir Konturen

Legen Sie eine neue, multiplizierende Ebene

an und zeichnen Sie Konturen und Details mit
schwarzem Pinsel (Edition DOCMA Band 11, Sei-
te 43 ff.). Wenn Sie sich das nicht zutrauen, ver-
suchen Sie es mit dem Zeichenfilter ,Stempel”
bei Schwarz und Weif als Vorder- und Hinter-
grundgrundfarbe (rechts).
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4 Hintergrundverlauf

Bei Verwendung des Stempel-
Filters sollten Sie Bereiche, die oot
nicht Ihren Vorstellungen ent-
sprechen, manuell retuschie-
ren. Da die GroBe eines Ras-
terpunktes immer von dem
Grauwert innerhalb seines,,Ein-
zugsbereichs” abhangt, kénnen
Sie auf diese Weise natiirlich
alle Graustufen umsetzen. Ver-
meiden Sie reines Schwarz und
Weil. Der vertikale lineare Ver-
lauf (rechts) reicht von Dunkel-
zu Hellgrau. Nach der Rasterung
erhalten Sie daher oben groBe-
re, unten kleinere Punkte. Die
Flache des Verlaufs entspricht ~ pepgemeemmr s s
dem zuvor weiBen Hintergrund,
der per Zauberstab selektiert
wurde. In der beschriebenen
Weise (Abbildung 2) farben Sie
das Raster blau ein.
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5 Graustufenraster, Farbflachen

Maochten Sie Farbflachen nicht mit einer Rasterfarbe auf weilRem Grund darstellen, sondern unter-
schiedliche Helligkeiten des Ausgangsfotos libernehmen, so wenden Sie den Filter ,Farbraster” direkt
auf das Graustufenbild an — genauer: auf das entsattigte Farbbild. In Abhédngigkeit von lhren gestalte-
rischen Absichten kdnnen Sie das nun so belassen (links) oder das Raster als Helligkeitsmodulation ei-
ner Farbe verwenden. Dazu setzen Sie die gerasterte Ebene auf den Modus ,Multiplizieren” und fiillen
auf einer neuen Ebene darunter die Flachen mit den entsprechenden Farben. Die Verlaufs-Ebene erhielt
hier den Modus ,Negativ multiplizieren”.
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Lightroom-Tipps

Lightroom ist fast noch besser als Adobe Bridge dazu geeignet, produktiven Foto-
grafen Verwaltungszeit zu ersparen. Aus diesem Grund haben wir hier einige Tipps
zusammengetragen, mit denen Sie lhre Bildverwaltung erheblich beschleunigen.

| Christoph Kiinne

Drittelregel beim
Beschnitt

Wer den theoretischen Ansatz
nicht kennt, ein Bild horizontal
und vertikal in drei Bereiche zu
teilen, um die Bildkomposition
zu verbessern, der hat aber in
der Regel zumindest schon ein-
mal die mit dieser Idee gekop-
pelte Aufteilung des Suchers

in neun Flachen gesehen. Im
Lightroom legt das Beschnei-
dungswerkzeug, das Sie im Be-
reich ,Develop” unter,,Crop &
Straighten” finden, wahrend
der Anpassung des Beschnitt-
bereichs feine Linien Gber lhr
Bild, so dass Sie es damit nach-
traglich prazise im Hinblick auf
seine Proportionen ausrichten
konnen.

Entwickeln
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Lightroom

Webseiten Live-Preview

Die Gestaltung von Fotogalerie-Webseiten ist mit Lightroom auBergewdhnlich
komfortabel und im Ergebnis fiir so eine Schnellproduktion recht eindrucksvoll. Im
Panel auf der rechten Seite wdhlen Sie zundchst ganz oben aus, ob es eine HTML-
oder eine Flash-Galerie werden soll. Danach kénnen Sie unter den,Custom Set-
tings” — soweit es das Template erlaubt — eigene Einstellungen vornehmen. Die
Beschriftung der Bilder konfigurieren Sie weiter unten. Das Besondere an dieser
Funktion in Lightroom besteht nun darin, dass Sie im mittleren Bereich des Fens-
ters eine Live-Vorschau Ihrer Webseite sehen. Sie konnen dort auch schon die inter-
aktiven Méglichkeiten des Ergebnisses austesten, indem Sie auf die Buttons klicken
und so zum Beispiel die Diaschau ablaufen lassen. Ein Geheimtipp im Flash-Layout
ist der kleine Vollansichtsschalter links neben den Navigationsbuttons der Seite.
Hiermit sehen Sie eine Diaschau, bei der die untere Leiste ausgeblendet wird und
die Bilder groB3er dargestellt werden.

Integrierte DNG-Umwandlung

Wer schon mit mehreren Digitalkameras gearbeitet hat, kennt das Problem der bisweilen sehr spezi-
ellen Raw-Dateiformate. Mit Adobe Lightroom wandeln Sie lhre Raw-Dateien auf Wunsch schon beim
Import in DNGs, also in standardisierte Raws um. Sie missen dazu nur die entsprechende Option im
Import-Dialog aus der Liste auswahlen. Im Gegensatz zur ,normalen” Umwandlung mit der Software
Adobe Raw-Converter haben Sie aber keine weiteren Parametereinstellungen.
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e

el Eaporveren Fotos exportieren
¥ Uightroom-Vorgaben ) .
e A— i : Viele Lightroom-Anwender
B ombecsl o 7 specherot i aport _ verwalten mit dem Programm
- FP Skl . . .
_ Dacinamenorlagenfditor Ordner: /¥olumes/Volume_I /Xchng/christoph_kuenne = (Wahien ) a”e |hre dlgltal aufgenom_
[ In Unterordner ablegen: | Von Lightraom gebrannte Exporte .
Yoras: [ Bemmemetinier L - ° menen Fotos. Damit erspa-
Beispiel: _MG_2992-alhambra-1jpg Dateibenennung ; ) - )
[ arame T ) R — ren sie es sich zwar, die Bilder
" i 1L nach einem selbstkonstruier-
rr—— = s = = = = ten Schema auf der Festplat-
[otqratinsiene RUNIEZ Fomar (pE6 3 Ol L1t T ] te abzulegen, doch ist es auch
o e [ulensteiungen — )| schwierig, bestimmte Bilder
{ Datum Qi E FiT‘r:\tln:'l :?:::mﬁi '-f\nsimumrmei:::san ‘\:.:gmu f: nur an SyStemebene Wieder-
= 8] (ontonen) Autasung: (20| (Peraol %) o N vergroterm zufinden, wenn man sie wei-
[smesingen ] o i i) tergeben will oder in ande-
R P —— ren Programmen verarbeiten
L [ Stichwérter als Lightroom-Hierarchie schreiben mbchtE. Aus diesem Grund
(Abbrechen ) {EFertigns) [ Nachbearbeitung . . } 3 )
Nach Exgort. | Exporterte Bider auf Datentriges brennen %) glbt esin nghtroom eine Bild-
' P—— I export-Funktion, mit der sich
6 Bilder werden exportiert. ( Abbrechen ) ( Exportieren )

ausgesuchte Dateien —in-
klusive der angewandten
Lightroom-Einstellungen - als
JPEGs, TIFFs oder als Photo-
shop-Dateien auslagern lassen. Neben dem Format legen Sie in dem Export-Dialog auch
das Speicherziel, den Dateinamen, den RGB-Farbraum (CMYK beherrscht das Programm
nicht) und sofern méglich Qualitatseinstellungen fest. Zum Abschluss konnen Sie sich die
Daten auf Systemebene anzeigen lassen, davon automatisch eine (Archiv)-CD brennen oder
sie gleich in Photoshop &ffnen. Dariiber hinaus besteht auch die Option, die Daten als DNG
zu sichern, allerdings steht zu beflirchten, da dies mit allen Ausgangsformaten funktioniert,
dass sich anschlieBend keine echten Rohdaten im DNG-Container befinden.

BildergroBBen bestimmen

Beim Export von Fotos kdnnen Sie die GroBen auf Wunsch selbst vorgeben. Sie finden
dazu im Export-Dialog den Schalter,Constrain Size”. Nachdem der angeklickt ist, haben
Sie die Mdglichkeit, Bildhohe und Bildbreite zu begrenzen. Geben Sie hier an beiden Stel-
len,2 000" ein, bekommen Sie kein quadratisches Bild, sondern die Kantenlangen haben
dann maximal 2 000 Pixel auf jeder Seite. So lassen sich Hoch- und Querformatbilder in
einem Durchgang passend beschneiden.
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Camouflage-Muster

Bei aller Abneigung gegen Militarisches: Es ist durchaus spannend
herauszutiifteln, wie man ein Tarnmuster gestaltet. | Doc Baumann

Willi aus Jena mochte fiir ein
Projekt ein Camouflage-Muster
generieren und fragt an, ob es
dafiir ein Plug-in gibt: ,In Pho-
toshop selbst lasst sich so was
ja offensichtlich nicht direkt
herstellen, jedenfalls ist mir das
auch nach langerem Experimen-
tieren nicht gelungen, und ich
kenne mich eigentlich mit dem
Programm recht gut aus. Kénnt
Ihr mir weiterhelfen?”

Aber sicher! Fiir Windows-User
gibt es dafiir ein Freeware-Plug-
in:  http://www.pluginsworld.
com/pluginphp?directory=adob
e&software=photoshop&plugin=
249&plug=camouflage. Fiir Mac
OS haben wir zwar keines fin-
den kdnnen, aber es ist ja ohne-
hin viel interessanter, mit Photo-
shop selbst zu entsprechenden
Ergebnissen zu gelangen. Die
Farbverteilung jeder Ebene
bleibt dabei frei bearbeitbar.

Neue Ebene

Name: |Verlaufsumse|zung 1 I
[ Sehnittmaske aus vorheriger Ebene erstellen
Farbe: ' [JOhne E
Modus: (Normar ) Deckkrar[100 9

1 Wolken-Filter

Wieder einmal — wie bei so vielen Mustern und Strukturen, die wir nachahmen
wollen - steht am Anfang der Einsatz des Rendering-Filters ,Wolken” mit Schwarz
und Weif3 als Vorder- und Hintergrundfarbe. Obwohl das vom Programmieren her
sicherlich nicht aufwendig wére, wie das Beispiel von Plug-ins zeigt, bietet Pho-
toshop leider noch immer keine Option zur freien Skalierung dieser fraktalen
Stérungen. Um sie also klein zu kriegen, miissen Sie eine groBer angelegte Ar-
beitsflache nach der Filteranwendung skalieren - Iastig! Duplizieren Sie die Hin-
tergrundebene und weisen Sie ihr eine als Schnittmaske gruppierte Einstellungs-
ebene vom Typ , Verlaufsumsetzung” zu.
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2 Einstellung:
Verlaufsumsetzung

Ll
Verlaufsumsetzung
Verlaufsumsetzung

— Verlauf fiir Graustufenersetzung oK.
IB @ — Verlauf fir Graustufenersetzung ﬁ Dle ,,Verlaufsumsetzung” setzt
s | R die Helligkeitsstufen der akti-
— Verlauf-Optionen EVnrsr.hau . .
B = e vierten Auswahl oder Ebene in
Sl S die Positionen eines Verlaufs
Glittung: [100_[9) % 1 um, daher ist die Anwendung

auf Graustufen am leichtesten
nachzuvollziehen. Beim Off-

-
YL CTEITRE =— nen - ob aus,Bild > Anpas-
Deckkraft: | |»1%  Position: % ( Loéschen ) .
= = = ) °“: sen” oder als Finstellungsebe-
Farbe: - Position: |50 { Loschen ) . .
ne — wird zunachst der aktuelle

Verlauf eingeblendet, meist der
zwischen Vorder- und Hinter-
grundfarbe. Klicken auf diesen
Balken 6ffnet den Einstellungs-
dialog fiir, Verldufe bearbei-
ten”, Klicken auf eine der Farb-

Tomnwertkorrektur

! v [ ) . P pe— positionsmasken unterhalb
rteer: G 7ET@] Pt . Terwerprinos [0 1P ]| e des Balkens 6ffnet den Farb-

‘ wabhler. Wahlen Sie zwei Farben

| el e — hier ein mittleres und hel-
Tormrundu: 5] 53] les, schwach gesittigtes Griin

= - und schieben Sie die beiden

Regler in der Mitte des Balkens

zusammen.

3 Einstellung: Tonwertkorrektur

Die Helligkeitswerte der beeinflussten Ebene werden durch den Verlauf ersetzt. Sind Sie mit den Farben
nicht einverstanden, reicht ein Klick auf die Einstellungsebene ,Verlaufsumsetzung®, um sie zu andern.
Erzeugen Sie darunter eine weitere gruppierte Einstellungsebene vom Typ ,Tonwertkorrektur” oder ,Gra-
dationskurven”. Indem Sie hier die Schwarz- und Weil3punktregler der Tonwertspreizung verschieben,
haben Sie direkten Einfluss auf die Flichenausdehnung der beiden Farben. Eine andere, aber etwas auf-
wendigere Moglichkeit hierzu ware das Verschieben der beiden Farbpositionsmarken der Verlaufsumset-
zung unter ,Verldufe bearbeiten”.
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4 Gauf3scher Weich-
zeichner

Da die beiden Farbflachen in
Abbildung 3 an ihren Réndern
noch etwas zerrupft und unre-
gelmaBig aussehen, was einem
tblichen Camouflage-Mus-

ter nicht entspricht, sollen sie
im nédchsten Arbeitsgang ge-
glattet werden. Dazu reicht

ein einfacher Eingriff: Wenden
Sie auf die Wolken-Ebene den
,Gaullschen Weichzeichner” an.
Je hoher Sie seinen Radius ein-
stellen, um so glatter und ab-
gerundeter werden die in Farb-
flaichen umgesetzten Formen.
Der hier benutzte Wert ist 5 Pi-
xel. (Sie konnten (ibrigens alter-
nativ bei den folgenden Schrit-
ten auch den Wolkenfilter mit
der Ebenenfarbe und WeiB3 ein- = eaUr=Optinan
setzen, waren dann aber weni- g;’:’l“:m
ger flexibel bei der Steuerung

der Ergebnisse.)

— Verlauf fiir Graustufenersetzung E Fuierer ] 7|4 [@]

e e

™ Varschau

5 Neue Farbe mit neuer Gruppe

Gruppieren Sie die drei Ebenen (Wolken-Ebene und ihre beiden Einstellungsebenen) zur,Gruppe 1” und
duplizieren Sie die Gruppe liber den entsprechenden Befehl im Menii der Ebenenpalette. Setzen Sie die
neu entstandene,Gruppe 1 Kopie” auf den Modus ,Abdunkeln”. Wenden Sie auf die Wolken-Ebene der
neuen Gruppe erneut den Wolken-Filter an beziehungsweise setzen Sie abermals verkleinerte Wolken
(vgl. Abbildung 1) dort ein. In Ihrer Einstellungsebene ,Verlaufsumsetzung” wéhlen Sie eine neue Farbe
(Braun) und Weil3; Weil3 wirkt sich als Bestandteil der Verlaufsumsetzung beim Ebenen-Modus,,Abdun-
keln” nicht sichtbar auf die darunterliegenden Ebenen aus.
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6 Dritte Ebene,
Storungen-Filter

Die vorausgehende Zusam-
menfassung der Wolken-Ebe-
nen mit ihren Einstellungs-
ebenen hat den Vorzug, dass
sich die so entstandenen Grup-
pen einfach komplett duplizie-
ren lassen. Wiederholen Sie den
Vorgang aus Schritt 5 und fi-
gen Sie neue Wolkenformen so-
wie Uber die Einstellungsebe-
ne Verlaufsumsetzung” eine
dritte Farbe hinzu. Das Ergeb-
nis entspricht nun einem Ca-
mouflage-Muster - davon gibt
es librigens abhdngig von Na-
tion und Umweltbedingungen,
unter denen die Tarnung funk-
tionieren soll, viele Varian-

ten. Damit das Ergebnis nicht
zu glatt wirkt, wenden Sie den
Storungsfilter,,Stérungen hin-
zufligen” an (rechte Bildhalfte,
Wert 20).

7 Muster auf Stoff

Wollen Sie das Muster auf einen Stoff mit Schatten und Faltung auftragen, so verwenden Sie eine gleich
grof3e Graustufendatei davon zum einen als Matrix flir den ,Versetzen“-Filter, zum anderen tiberlagern
Sie damit das so verzerrte Muster zweimal: Einmal im Modus, Linear nachbelichten” bei gleichzeitigem
weichem Ausblenden heller Pixel unter ,Ebenenstil’, auf der zweiten Ebene mit,Negativ Multiplizieren”
bei Ausblenden dunkler Bereiche. Eine ausfiihrliche Beschreibung der Oberflachengestaltung durch
Versetzen” finden Sie in DOCMA 14 ab Seite 14. Doppelte Uberlagerung fiihrt zu besser steuerbaren Er-
gebnissen als ,Hartes Licht” oder,Luminanz” mit nur einer Ebene.
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Kinnkorrektur

In der harten Wirklichkeit ist es recht miihsam, ein Doppel-
kinn wegzubekommen — am Monitor bereitet es deutlich
weniger Miihe. | Doc Baumann

Eine Anfrage zum Thema Ge-
sichtsretusche erreichte uns
von Hannes Eder aus Osterreich:
,Hallo Doc! Ich habe folgendes
Problem: Bei diesem Portrat
wiirde ich der Dame gerne das
Doppelkinn entfernen, zumin-
dest zum Teil. Ich habe schon
mit dem ,Verflissigen’-Filter ge-
arbeitet, aber er wirkte nicht so
recht exakt. Gibt es noch eine
andere Maglichkeit der Korrek-
tur?”

Der Einsatz von ,Verflussi-
gen” ist schon genau der richti-
ge Weg — zwar ginge es notfalls
auch mit Filtern wie ,Distorsion”
oder ,Wolben”, aber dort ist die
Steuerung zu ungenau fiir gute
Ergebnisse. Wenn Sie fiir solche
Zwecke den ,Verflissigen“-Filter
anwenden, mussen Sie zum ei-
neneine Maskeanlegenundzum
anderen auf die Werkzeugfiih-
rung des ,Zusammenziehen”-
Tools achten.

Aber nicht alles, was man mit
Photoshop machen kann, soll-
te man wirklich tun - bewahren
Sie die Individualitdt eines Ge-
sichts.

Foto:Hannes Eder

1 Ausgangsfoto

So sieht die Problemzone des Fotos aus, das uns Hannes Eder geschickt hatte. Zu-
gegeben, ein sich andeutendes Doppelkinn ist nicht gerade ein sehnsiichtig er-
trdumtes Merkmal fiir ein Cover-Model (wenn es nicht gerade von einer gewissen
Hautpflegefirma unter Vertrag genommen wurde, die in letzter Zeit mit etwas fiil-
ligeren Damen wirbt). Dennoch sollten Bildbearbeiter immer ihre Verantwortung
gegeniiber Betrachtern und Portratiertem im Kopf haben und sich nicht zu stark an
asthetischen Idealen orientieren; wir leben nun mal in dieser Welt und nicht in einer
der platonischen Ideen. Wenn jedoch die/der Abgebildete selbst mit solchen Wiin-
schen kommt — was will man machen?
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2 Maskierungsmodus

Fiir den folgenden Eingriff in
Photoshops ,Verfllissigen”-
Filter bendtigen Sie eine Maske.
Es ist sehr viel einfacher, diese
zum Beispiel im Maskierungs-
modus vorzubereiten (rechts
unten in der Kanale-Palette)
als im Verfliissigen“-Dialog,
da dort zum Beispiel unter-
schiedlich weiche Randzonen
kaum zu realisieren sind. Die
Maskenfarbe wurde hier wegen
der leichteren Unterscheidbar-
keit zur rotlichen Hautfarbe
von Rot auf Griin gesetzt. Am
besten sichern Sie die Maske
aus dem Maskierungsmodus in
—_————————————————— — — = einem neuen Alphakanal; zwar
i) = erkennt, Verflissigen” auch

9 eine vorhandene Auswahl und
=] behandelt sie als Maske, zeigt

- in diesem Fall aber nur den
Auswahlbereich im Vorschau-
feld an.

Auswahl
Transparenz

Alpha 1

3 Maskenansicht in ,Verfliissigen”

In der Verfliissigen“-Vorschau (links im Dialogfeld) wird die Maske als Uberlagerung in wihlbarer Mas-
kenfarbe angezeigt; Photoshop verwendet an dieser Stelle dafiir den Begriff , Fixierung”, da die Maske ge-
schiitzte Pixel vor einer Verlagerung bewahrt. Der vorbereitete Alphakanal lasst sich im Menii des Masken-
bereichs laden (Lupe). Da es leichter ist, den freigegebenen Teil zu malen als die Maske (links), musste diese
zundchst mit dem Befehl,Alles umkehren” invertiert werden (ganz rechts). AnschlieBend empfiehlt es sich,
die Fixierungsmaske auszublenden, da sie bei der Arbeit stort (rechte Halfte des Vorschaufensters). Notfalls
konnen Sie sie hier direkt malen, erweitern oder radieren.
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4 We r kze u g anwen d en Verflussigen (02 Maskierungsmodus.psd bei 70,4%)

Wahlen Sie im ,Verfllssigen“-
Dialog aus der Werkzeugleiste
auf der linken Seite das vierte
Tool von oben, es tragt den Na-
men ,Zusammenziehen-Werk-
zeug". Seine Wirkung entspricht
ungefahr der des Verzerrungs-
filters,,Distorsion” mit positiven
Werten. Blenden Sie, wie be-
reits erwahnt, die Maske aus,
den Befehl dazu finden Sie
rechts unten. Wahlen Sie eine
relativ hohe, PinselgroBRe” (hier

=
Cattrchen )

Werkzrugoptiones —
iGN |

s=h 1

Pseldruce: [190

[oifog oo

o) (i) (At

Madus:| Bahiniar autiragan
Deckknaf:[100

250) und eine niedrige ,Pinsel-
dichte” (25); dieser Wert lasst
sich etwa mit,Wirkungsstar-

ke” umschreiben (Einstellungen arussgun 02 MisKisrngsmmodus Kopitbe 1009
rechts oben). Ganz wichtig ist HH
nun, dass Sie den Mittelpunkt
des Werkzeugs ungefahr ent-
lang der Maskenkante fiihren,
um zu einem brauchbaren Er-
gebnis zu gelangen.

=R - DR

Rakonstrubtionsaptionen ®

Modus. | Wedesherstzlien i) |

o maskioren ) ( Ales umbahren ) |
pe e —————
Wusdonsinden @ sasionin |

5 Falsche Werkzeugposition

Fiihren Sie das,Zusammenziehen-Werkzeug” stattdessen mit seinem gesamten Durchmesser
Uiber den Bereich, der schrumpfen soll, entsteht nicht die gewiinschte Zuriickdrangung der
Zone unterhalb des Kinns, sondern Sie graben dort eine Furche ein. Das ist besonders deutlich
zu erkennen, wenn Sie die Option ,Gitter einblenden” aktivieren. Nutzen Sie dagegen nur die
untere Halfte der Wirkungsflache des Werkzeugs, so liegt dessen zentraler Bereich mit der aus-
gepragtesten Starke direkt an der — weichen — Maskenkante und beeinflusst diesen somit am
starksten durch das Zusammenziehen der Pixel.
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6 Schatten hinzufiigen

Obwohl das Zusammenziehen
der Kinnpartie dank des ,Ver-
fllissigens” bereits zu einem
brauchbaren Ergebnis gefiihrt
hat, empfiehlt sich ein weiterer
Eingriff. Da diese Zone nach der
Korrektur eine starkere Vertie-
fung aufwiese, ldge er weiter
hinten und wiirde damit we-
niger Licht erhalten, erschiene
also dunkler. Diesen starkeren
Schatten fiigen Sie hinzu, in-
dem Sie eine neue Ebene anle-
gen und dort die Auswahl aus
dem noch vorhandenen Alpha-
kanal laden. Setzen Sie die Ebe-
ne auf,Linear nachbelichten”.
Malen Sie dort mit grof3em,
weichem Pinsel bei 5 % Deck-
kraft mit der dunkelsten, per Pi-
pette aufgenommenen Farbe,
die Sie im Gesicht vorfinden.
Passen Sie die Ebenen-Deck-
kraft an.

7 Ubertriebener Eingriff

Denken Sie immer daran, dass Sie lediglich eine dezente Korrektur vornehmen und die abgebil-
dete Person nicht zu einem ganz neuen, schlimmstenfalls kaum wiedererkennbaren Menschen um-
gestalten wollen. Es wére also nicht angemessen — wo man doch gerade schon mal daran arbeitet
und daher die virtuelle Schonheitsoperation auch noch ein paar Schritte weitertreiben kdnnte — nun
die komplette Kinn- oder gar Gesichtsform umzumodellieren. Die Grenze zwischen Korrektur einer-
seits und eigenmachtiger Gestaltung durch Angleichung an asthetische Ideale andererseits, die allzu
schnell den Respekt vor der wiedergegebenen Person hintanstellt, ist leicht Giberschritten.
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Photoshop CS3 Tipps

Ein Update ist nur so gut, wie die zusatzlichen Mdglichkeiten, die es
mitbringt. Wir haben lhnen auf den folgeden Seiten Tipps und Tricks
zusammengestellt, mit denen Sie die Neuerungen von Photoshop CS3
sofort produktiv nutzen kénnen. | Christoph Kiinne

BT e ] () e Maximierter Bildmodus

Zu den drei F's von Photoshop
n hat sich ein viertes gesellt. Zu-
vor konnte man durch Drii-
cken der F-Taste zwischen Nor-
malansicht, der Bilddarstellung
von grauem Hintergrund und
dem Vollbildmodus vor schwar-
zen Hintergrund ohne Einblen-
dung der Meniileiste wechseln.
Nun ist der maximierte Bild-
modus hinzugekommen, bei
| dem Sie das Bild vor grauem
Hintergrund, aber — im Fall dass
es groBer als die Bildschirmauf-
[6sung ist — mit eingeblende-
ten Bildlaufleisten sehen. Zuvor
musste man das Bild in solchen
Fallen mit gehaltener Leertaste
im Handmodus verschieben.
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Bildmodus, Druckdialog, alte Plug-ins nutzen

Druckdialog S
Endlich haben sich die Entwick- P o
. . HP Designjet Z... B
ler von der Unterscheidung in @ Ockumers froft Adoon 8 (1598)
N O Proof  Profit n zutr
,Drucken” und,Drucken mit Exemplare; [1 o
H eite einric

Vorschau” verabschiedet und e R P e
stattdessen wieder einen ein- o wazeras D et
zigen Dialog eingefiihrt. Der o et R

B R . o Renderpriorita. | Relati farbmetrisch 3
zeigt nun eine ansehnlich grof3e G [T =
Vorschau, die sich zudem ver- Pt et
x f i B st Mediengrote skaliren
andert, wenn man im Farbma S
nagement das Druckerprofil e [ }i P
oder die Renderprioritét aus- e e
tauscht. Insgesamt geht es viel o % R o weea Wi i g

. . Druckaufiosung: 470 agi ais mit “Perzeptiv’.
aufgerdumter zu als in den Vor- =
. . . 1 Drucklarnen angieichen
versionen. Das zeigt sich be- r:
sonders auf der rechten Dia- :
(Abbrechen ) (__Ferig ) (DG

logseite, bei Wechsel zwischen
,Farbmanagement” und,Aus-
gabe”. Mit dem neuen Dialog
wird das Drucken erheblich ein-
facher und die Chance, Fehler
im Vorfeld zu vermeiden, steigt
deutlich.

DigitalSHOProv2 DigitalAIRProv2

Alte Plug-ins auf Intel-Macs

Wer Photoshop CS3 auf einem Intel-Mac betreibt, darf sich nicht wundern, wenn dort seine Plug-ins nicht mehr funk-
tionieren. Im Gegensatz zur Arbeit mit CS2 kommt CS3 ohne die virtuelle PowerPC-Umgebungssimulation ,Rosetta”
aus. Photoshop CS3 lauft nativ auf der Intel-Hardware und benétigt Plug-in-Versionen, die dies auch tun. Alle groRe-
ren Plug-in-Anbieter werden in den kommenden Monaten sicherlich Updates fiir ihre Produkte anbieten, wer jedoch
mit alten Tools oder solchen arbeitet, deren Anbieter es nicht mehr gibt, wird wohl zukiinftig auf seine gewohnten Hel-
ferlein verzichten missen. In der Windows-Welt kann es mit dem neuen Windows Vista unter Umstédnden ebenfalls zu
Problemen kommen, doch diirfte hier eher die Stabilitdt Sorge bereiten, als dass die Plug-ins génzlich den Dienst ver-
weigern wie am Intel-Mac.
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_MC_3156.dng

8:{100,0% ﬁ

X:|-B5 Px H:{100,0% P ;
v:[-zz e &foo |

Frameversatz: [0 || Frame fixleren

| W Oberlagerung anzeigen
Deckkraft: [25] 4 Automatisch ausblenden

Normal B (| Umkshren

| Versatz:

Voransicht beim Stempeln

Wie zuvor nur im Filterdialog ,Fluchtpunkt” maoglich, lasst
sich nun auch das normale Stempelwerkzeug mit Vor-
ansicht einsetzen. Zum Aktivieren der Option klicken Sie
einfach auf die Checkbox,Uberlagerung anzeigen” in der
neuen Palette,Kopierquelle”. Die Darstellung der Uberla-
gerung kénnen Sie nach Wunsch abstimmen: Es gibt eine
Deckkraftsteuerung, vier Verrechnungsmodi sowie eine
Option zur Negativdarstellung. Wenn Sie den Schalter
Automatisch ausblenden” anklicken, sehen Sie die Uber-
lagerung nur, bis Sie anfangen mit dem Stempel zu ar-
beiten, ansonsten bleibt sie immer sichtbar.

] | Aufnahmebereich:

3 x 3 Pixel Durchschnitt

S x § Pixel Durchschnitt

11 x 11 Pixel Durchschnitt
31 x 31 Pixel Durchschnitt
§1 x 51 Pixel Durchschnitt
101 x 101 Pixel Durchschnitt

Zoom bis 3200%

Wer hétte nicht schon einmal davon getraumt, jedes Pi-
xel eines Fotos 32-fach vergroBert zu sehen? Spal3 bei-
seite — die verbesserte Zoom-Funktion braucht man si-
cher nicht jeden Tag, dennoch werden viele Anwender,
die bei der Bearbeitung von Vorlagen auf hochste Prazi-
sion achten mussen, sehr dankbar dafiir sein. Alle ande-
ren sollten ihre Bilder aber weiterhin zur Kontrolle in der
100 %-Ansicht betrachten, wo sie die enthaltenen Pixel in
der 1:1-Darstellung sehen konnen.Das vermeidet Fehler
in der Monitoranzeige.

| GroBere Pipetten

Wer oftmals Durchschnittsfarben von ganzen Bildbereichen ermitteln
muss, wird die neuen Aufnahmebereichsgré3en zu schatzen wissen.
Statt einem, drei und flinf Pixeln sind nun elf, 31, 51 und 101 Pixel gro3e

Pipettenspitzen hinzugekommen.
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Gradationskurven-
darstellung

Im ersten Moment erinnert der
Uiberarbeitete Gradationskur-
vendialog an die tiberladenen
Funktionen, wie man sie aus
verschiedenen anderen Bildbe-
arbeitungsprogrammen kennt.
Bei genauerem Hinsehen zeigt
sich jedoch der Nutzen. So
sieht man nun im Kurvenfeld
eine Histogrammdarstellung
der Tonwerte. Diese bezieht
sich brigens nicht zwingend
auf das ganze Bild, sondern nur
auf die aktuell aktivierte Ebene.
Hat man die Kurven der Farb-
kanale einzeln verandert, sieht
man sie nun zusatzlich zum
Graphen der Helligkeitskurve.
Neu hinzugekommen ist auch
,Vorgabe” am oberen Rand

des Dialogs, auf die man nun
einfacher als zuvor (iber den
,Laden"-Dialog zugreift, sowie
der,Beschneidung anzeigen”-
Schalter, mit dem man sich
Zeichnungsverluste darstellen

Stempeln, Zoom, Pipetten, Gradationskurven

Gradatienskurven

Vorgabe: [ Crossentwicklung (RGB) ﬁ

— Kanal:  CMYK

Abbrechen

Glatten

E Vorschau

Ausgabe:
43%

ta)
Eingabe
58%

17

| Beschneidung anzeigen

[B Kurven-Anzei

Betrag anzeigen fur:

() Licht (0-255)
@) Pigment/Druckfarbe %

Einblenden: [ Kanaliiberl
EHis!ogramm

1 M Grundlinie
™ Schnittlinie

lassen kann. Ein Klick auf das kleine Dreieck vor,Kurven-Anzeigeoptionen” verlangert den Dialog
um einen Einstellungsbereich. Hier konnen Sie bei Bedarf die Darstellung der Kurven lhren Vor-

stellungen anpassen, also zum Beispiel die Histogrammeinblendung abschalten. Ferner finden

Sie hier einen Umschalter fiir die Gitternetzdarstellung von Viertel- auf Zehntelschritte sowie die
WahImadglichkeit, ob die Werte als Helligkeitsstufen im 8-Bit-Modus (0-255) oder in Prozentanga-
ben angezeigt werden. Wéahrend Fotografen meist die 8-Bit-Angabe der Werte in der Gradations-
kurve vorziehen, orientieren sich Druckvorstufler lieber an Prozentwerten, dass sich diese Eintei-
lung besser mit der Einstellung von Druckfarbe deckt.
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Schwarzweil

Vorgabe: [ Benutzerdefiner ) =)

Rotténe

| (40 %

3
Gelbtone:

Grintone:

Cyantsne:

Blautdne:

Schwarzweil il
Vorgabe: | Ohne — B E G Vorgabe: | Benutzerdefinien |9 (=] (00K
——. [ Abbrechen ) (__Abbrechen )

Rottone: [0 % Rotténe: m [0 |x

= T Aute 3 ( Aute
Gelbtone: 160 1% &fvorschau Gelbténe; 60 |% @vorschau
—————— ———
Griinténe | [s0 |% Grinténe: | 50 |%
Cyanténe e |% Cyantone: H[60 |x
Blautdne: W20 |% Blauténe: W [-200|%

= £ £

SchwarzweiB3 - Direkte Interaktion

Im SchwarzweiBmodus von Photoshop findet sich ganz versteckt ein zukunftswei-
sendes Feature, das manchem User aus Lightroom bekannt vorkommen diirfte:
Wenn man bei gedffnetem Dialog auf einen Bildteil klickt und die Maustaste fest-
hélt, verwandelt sich der Pipettencursor in eine Hand, die auf einen Doppelpfeil
zeigt. Beim Bewegen der Maus verschiebt sich auch der Tonwert der darunterlie-
genden Grundfarbe. Je nachdem, in welche Richtung man die Maus bewegt, wird
hier nun abgedunkelt oder aufgehellt. Dieses Features erweist sich zum Beispiel
als ideal fiir alle, die dunkle Himmel ohne grof3en Aufwand erzeugen méchten, zur
Aufhellung von Hautténen oder zum Ausgleich allzu dominanter Kontraste.
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SchwarzweiB3, Tiefen/Lichter als Smartfilter, Smartfilter-Ebenenmaske

Tiefen/Lichter als o~ Teteniichar
Smartfilter e —
Mit der neuen Smartfilter- —— —
Technologie bekommen be- s

sonders kreative Anwen- = . =
der eine Funktion, nach der Lichter

sie sich lange gesehnt haben: — ——
Endlich kénnen ein oder meh- B B %
rere Filterdialoge temporar Radius: 10 e
auf ein Bild angewandt wer- Mm:mw

den. Allerdings funktioniert Farbikorreldur: ED
das nicht bei allen Eintragen —

des ,Filter”-Menus. ,Extrahie- A —
ren”, Verfliissigen” ,Flucht- e e o
punkt” und,Mustergenerator” AT SR woute)

¥ weitere Optionen einblenden

sind zum Beispiel ausgenom-
men. Im Gegenzug lassen sich
aber Nicht-Filter-Funktionen
wie,Variationen” und,Tiefen/
Lichter” als Smartfilter nut-
zen. Besonders die Mdglichkeit
JTiefen/Lichter” in dieser Weise

wahrend des ganzen Arbeitsprozesses modifizierbar zu halten, ist ein groer Schritt nach
vorne - fraglich nur, warum man die Funktion so versteckt hat. Smartfilter funktionieren

librigens auch nicht mit Plug-ins von Drittanbietern.

i

[ Enenen x [ Kanale | Pfade | -
[ Normal |58 peckir: [100% [#
Fixieren: D:j F|EChEi

B Filtergalenie

B Unscharf maskiaren

NEERICEIENEE]

oM

B Tiefen/Lichter

Smartfilter-Ebenenmaske

Nachdem Sie lhr Bild in ein Smartfilter-Objekt konvertiert und den
ersten Filter angewandt haben, wird fiir diesen Filter automatisch eine
‘ Ebenenmaske angelegt. Sie finden Sie in der Ebenenpalette unterhalb
[ des Smartfilter-Icons. Diese Ebenenmaske funktioniert wie alle anderen
Masken auch: Wenn Sie mit schwarzer Farbe darauf malen, werden die-
se Bereiche ausgeblendet und Sie sehen dort wieder das Ausgangsbild.
Smartfilter Man kann aber auch mehrere Filter gleichzeitig auf ein Smartfilter-Ob-
jekt anwenden. Leider gibt es dennoch nur eine einzige Ebenenmaske.
Wer das umgehen will oder muss, kommt nicht darum herum, mehrere
Smartfilter-Objektkopien anzulegen und diese dann nur mit einzelnen

Filtern zu behandeln. Allerdings kann man sich dann die Smartfilter-
Funktion auch sparen und mit konventionellen Pixelebenen arbeiten.
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312

Smartfilter-
Spezialitaten

Wenn Sie auf ein norma-

len Pixelbild mehrere Fil-

ter nacheinander anwenden,
dann kommt trotz gleicher
Einstellungsparameter etwas
ganz Unterschiedliches he-
raus, abhdngig davon, in wel-
cher Reihenfolge Sie die Filter
einsetzen. Diese Logik bleibt
bei der Arbeit mit Smartfil-
tern erhalten. Allerdings ha-
ben Sie hier die Moglichkeit,
nicht nur die Reihenfolge der
Filteranwendungen nachtrag-
lich zu andern, sondern auch
andere Parameter wie die
Deckraft und/oder den Ver-
rechnungsmodus. Als Smart-
filter-Eintrag lassen sich (ib-
rigens sowohl einzelne Filter
als auch Filterzusammenstel-
lungen Gber die Filtergale-
rie” ablegen. Die Eintrdge der Filter kdnnen per,drag & drop” in der
Anwendungshierarchie der Ebenenpalette verschoben werden.
Das Ergebnis zeigt sich nach kurzer Berechnungszeit. Ein Klick auf
das Augensymbol vor dem Filter blendet dessen Anteil am Ergeb-
nis aus. Klickt man doppelt auf den Texteintrag eines der Eintrage,
o6ffnet sich der Filterdialog erneut. Ein Klick auf das Reglersymbol
rechts daneben 6ffnet die Deckkraft und Verrechnungsmodus-Ein-
stellungen. Beide Funktionen kommen leider ohne integrierte Vor-
schau-Option daher. Wie das endgiiltige Ergebnis aussieht, erfahrt
man dadurch erst nach Beendigung des Rendervorgangs.

Smartfilter

W Pragepapier

® Kanten betonen

Smarntfilter

® ranten betonen

@ Pragepapier



Smartfilter-Spezialititen, SchwarzweiB3 tonen
-

) Farbton ™ Farbton # Farbton
bton Farbton 3 Farbton
— e — 1 -
Sattigung |} ] Sattigung

3 &

Schwarzweif - Tonen

Schwarzweil ist schon, aber noch schoner ist es, die Graustufen nach der Um-
wandlung ein klein wenig zu tonen. Sei es, um eine warme Stimmung mit ganz
subtilen Gelb- oder Rottonen zu unterstreichen, oder um ein kihles Bild durch den
Zusatz blauer Farbtone optisch noch weiter abzukiihlen. Techniken fiir Tonungen
gibt es viele, in dem neuen,Schwarzwei3“-Dialog findet sich aber die sicherlich
bequemste: Der Schalter ,Farbton”. Nach einem beherzten Klick auf die Checkbox
wird Ihr Bild von einer deutlich erkennbaren Farbe liberlagert. Wahlen Sie zunéchst
mit dem Farbtonregler die Grundfarbung aus und reduzieren anschlieBend mit
dem darunterliegenden Regler die Sattigung des Farbauftrags. Eine Tonung findet
zumeist im Bereich von 2 bis 4 % Sattigung statt, alles was dariiber hinausgeht, ist
nicht mehr subtil und entspricht eher einer Einfarbung. Zur Sichtpriifung der To-
nung im Vergleich zur Schwarzweil3fassung schalten Sie die Farbton-Checkbox ab
und an, nicht die Vorschau.
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@ L8 EE e
Telnruiag =

Farbton

Sittigung
—

Abgleich

Farbton

S sattigung

Teiltonung

Hat der analog arbeitende Fotograf in seiner Dunkelkammer den Schwarzwei3pro-
zess beherrscht, konnte man die Uhr danach stellen, wann er beginnen wiirde, mit
Tonungen zu experimentieren. Auch hier lag ein langer, beschwerlicher Weg von
ersten Versuch bis zum vorzeigbaren Ergebnis vor ihm, den nun ein Softwarefea-
ture in Camera Raw erheblich abkiirzt. Die Teiltonung erlaubt ein- und zweifarbige
Einférbungen eines Bildes. Grundsatzlich funktioniert das Anwendungsprinzip so:
Zuerst legen Sie die Farbe der Lichter fest, dann ihren Sattigungsgrad. Ganz genau-
so verfahren Sie mit den Schatten. Bis wie weit in die Mitteltone hinein die Lichter-
und die Schattentonungen reichen, steuern Sie mit dem Regler,Abgleich”. Méchten
Sie nur einfarbig tonen, legen Sie eine Lichter-Farbe fest und ziehen den,Abgleich”
auf den Wert, 100“. Normalerweise wendet man Teiltonungen eher auf Schwarz-
weilSvorlagen an, aber Freunde von knallbunten Fotos finden auch bei Farbbildern
vielfaltige Einsatzmdglichkeiten.
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Teiltonung, Fiilllicht, Reparatur
______________________________________________________________

Fiilllicht

Filllicht ist ebenfalls neu bei
den Basiseinstellungen von
Camera Raw. Dieser Regler hellt,
wenn man ihn nach rechts ver-
schiebt, das Bild aus der Mit-

te heraus auf, ahnlich wie es ein
Blitzlicht tate. Gegeniiber einem
echten Blitz hat man hier aller-
dings den Vorteil, dass die Licht-
stimmung erhalten bleibt. Im
Gegenzug wird hier natiirlich
nicht richtig nachbeleuchtet,
sondern nur das Vorhandene
aufgehellt. Dieser Regler eig-
net sich zum einen, um leicht
unterbelichtete Bildmitten bes-
ser aussehen zu lassen, zum an-
deren aber auch, wenn es etwa
darum geht, zu dunkle Schatten
in sonnendurchfluteten Fotos
abzumildern. Dann wirkt der Ef- Iy t

fekt etwa wie ein Lichtreflektor a .
oder ein ganz weicher Aufhell-
blitz, da er sich nur wenig auf
die Lichter auswirkt.

Reparatur

Mit dem Regler,Reparatur’, der sich im Reiter ,Einfach” befindet, haben Sie eine ebenso einfach zu bedienende wie ef-
fektive Moglichkeit Gberstrahlte Lichter in einer Aufnahme mit Zeichnung zu versehen. Der Name ist leider etwas irrefiih-
rend, erinnert er doch an den Reparaturpinsel. Warum es nicht einfach,Lichterkorrektur” heif3t, bleibt ein sorgsam ge-
hiitetes Geheimnis der Entwickler und Ubersetzer bei Adobe. In der Wirkung dunkelt die Funktion die hellsten Tonwerte
einfach ein Stiick weit ab. Helle Bilder werden dabei zu Gunsten der Detailzeichnung etwas eingegraut, Fotos mit starken
Mitten erscheinen abgedunkelt, und Belichtungen, die hauptsachlich aus Tiefen bestehen, zeigen kaum Veranderungen.
Leider kann auch dieses Tool nicht zaubern und dort, wo in der Belichtung keine Zeichnung ist, keine hinzurechnen.
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\g ’ | Pinsel: g ’ (") Alle Ebenen aufnehmen [ Automatisch verbessern ‘ ( Kante verbessern... )

n \ Schnellauswahlwerkzeug W

X\ Zauberstab-Werkzeug

Q%NS

Schnellauswahlwerkzeug

Eine Art Mischung aus Pinsel und Zauberstab ist das neue ,Schnellauswahlwerk-
zeug", das Sie hinter dem Zauberstab in der Werkzeugleiste finden. Damit wer-

den die auszuwéhlenden Bereiche einfach tiberstrichen, den Rest erledigt die Au-
tomatik. Einfache Auswahlen gelingen damit unerwartet gut, komplexere Rander
und Kanten bediirfen der Nachbearbeitung. Zum Beispiel mit der Negativ-Funktion
dieses Werkzeugs, mit dem sich tiberschiissig Ausgewdahltes ebenso einfach wieder
~wegmalen” Idsst. Komplexe Einstellungsparameter, mit denen sich das Tool spe-
ziellen Motiven anpassen lieBe, finden sich hier (leider) nicht. Einzig die Pinselspit-
ze lasst sich konfigurieren — wobei man darauf achten sollte, die Kantenscharfe auf
100 % zu belassen — und man kann ,Automatisch verbessern” aktivieren. Letzteres
kostet extra Rechenleistung, verfeinert dafiir aber die Qualitdt der Auswahlkante.
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Schnellauswahlwerkzeug, Kanten verbessern
-

Kanten verbessern

Dieser neue Dialog, der sich liber die Optionsleiste aller Auswahlwerkzeuge und
iber das Auswahlmenii aufrufen lasst, erleichtert den Umgang mit Auswahlkan-
ten erheblich. Hier finden sich flinf Parameter, mit denen sich die Auswahlkante ab-
stimmen ldsst. Die Vorversionen verfiigten nur tiber drei dieser Eingriffméglich-
keiten: Weiche Kante, Abrunden, Erweitern und Verkleinern. Diese gab es zudem
nur als eigenstandige Einstellungen an verschiedenen Stellen des Programms. Nun
sind zwei hocheffiziente Werkzeuge hinzugekommen. Radius” schafft sanfte Uber-
génge zu feinen Details an den Kanten, ,Kontrast” scharft weiche Kanten auf Ba-
sis der Tonwerte nach. Die Kanten lassen sich in fiinf Sichtmodi betrachten. Zwi-
schen ihnen wechselt man entweder durch Anklicken oder mit der ,F“-Taste. Bei
allem Komfort sollte man sich aber vor Augen halten, dass derart optimierte Aus-
wahlen dem Endergebnis schon sehr nahe kommen, aber — zumindest bei geho-
benen Qualitatsanspriichen — immer noch manuelle Nachbearbeitung im Alpha-

Kanal erfordern.

Kante verbessern

Weiche Kante: 1.0 |px

( Kante verbessern... ) fnile LS Nt
o (_Abbrechen )
Kontrast: |25 % Kontrast:
—f——————  Hvorschau # Vorschau
Abrunden: 1 EY + | Abrunden:
e

Weiche Kante:

WVerkleinern/Erweitern: |0 |% Verkleinern/Erweitern: [0 |%
= — + £ - %
EEEEE SRR - B

(&) Beschreibung

M P die Vorschau der Karaerwerfeinerung aktivieren bew. deakinitren. M F
die Mis X das anazel

ige.

(] Beschreibung —

Mz P die Vorschau der Kantenverfeinerung akthveren brw. deaktiviersn. M F
it Vorschaumadi curchizuten. Mt X cas Bild vorubsrgehend aszegen.
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Gepixelte Grafik
im alten Stil

Ein Kurz-Workshop zu der Frage, wie man aus einem Foto eine
nostalgische Pixel-Grafik macht. | Doc Baumann

1 Originalfoto

Nun gut, zugegeben, so ganz original ist das auch nicht
mehr: Das Foto wurde geschérft, die Sattigung ein wenig
verstarkt, und vor allem der diesige Himmel gegen einen
Blauverlauf ersetzt, der zur besseren Anpassung mit,Sto-
rungen hinzufligen > 2” bearbeitet wurde. Die Szene zeigt
librigens die Main Street von Daytona Beach in Florida. Zu-
nachst duplizieren Sie die Foto-Ebene.
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Unser Leser Carsten Cordes-
meyer aus Rheine outet sich
als ,groBBer Fan der Point&Klick-
Adventures der 80er und 90er,
wie Monkey Island oder Indi-
ana Jones” und fragt: ,Gibt es
die Mdglichkeit, Fotos in einer
Art und Weise zu bearbeiten,
um diesen ,verpixelten’ Comic-
charme zu erreichen? Vielleicht
gibt es ja den einen oder ande-
ren 30er, der sich auch fiir sol-
che ,nostalgischen’ Effekte inte-
ressiert.”

Um ein Foto nur pixelig er-
scheinen zu lassen, reicht der
Vergroberungsfilter ,Mosaik”
mit nicht zu hohen Werten fiir
die Kantenldnge aus. Nach Co-
mic sieht das allerdings noch
nicht aus. Fir ein perfektes Er-
gebnis sollte man schwar-
ze Konturen manuell auf einer
neuen Ebene zeichnen. Wer das
nicht mag oder will, kann es
sich allerdings auch einfacher
machen, die Kanten-Funkti-
on des ,Selektiven Weichzeich-
ners” nutzen und das Bild dar-
unter ein wenig soften.



2 Konturen erzeugen
und soften

Photoshops bester Filter zum
Erzeugen von Konturen ist nicht
etwa,Konturen finden” oder
,Konturen nachzeichnen”, bei-
de unter,,Stilisierungsfilter” zu
finden, sondern der,Selektive
Weichzeichner” (seltsamerwei-
se bei,Weichzeichnerfilter” un-
tergebracht, obwohl er zu allem
anderem besser geeignet ist als
zum Weichzeichnen). Zunéachst
wabhlen Sie ganz unten ,Modus
> Kante”; die,Qualitat” hdngt
vom gewiinschten Ergebnis ab,
meist ergibt,Hoch” die feinsten
Ergebnisse. Mit den Reglern fiir
,Radius” und,Schwellenwert”
bestimmen Sie die Dichte der
Konturen; hier gibt es kein Re-
zept — probieren Sie aus, was
bei Ihrem eigenen Bild zu dem
Ergebnis fiihrt, das Sie sich vor-
stellen. Die Umsetzung ist zu-
nachst wie in der Vorschau Weil3
auf Schwarz mit diinnen Lini-
en. Mit,,Sonstige Filter > Dunk-
le Bereiche vergréfern > 1" ma-
chen Sie daraus markantere
Konturlinien. Setzen Sie diese
Duplikat-Ebene auf ,Multiplizie-
ren”, um die Konturen zu Gber-
lagern (rechts).

3 Soften und pixeln

Gepixelte Grafik

Schwellenwert 25.1

| Qualitat: _Hoch ) .
Modus: | Nur Kante E f

Abbrechen )

# vorschau

CréRe der Mosaiksteine: [§ | Quadrat

Bei bloBer Uberlagerung wirkt die Grafik noch zu fotografisch. Das vermeiden Sie, indem Sie die Bild-
ebene leicht soften und aufBerdem, da das Bild durch die Konturen nun dunkler wirkt, ein wenig aufhel-
len (Abbildung 2 rechts oben). Der letzte Schritt besteht darin, die gewlinschte nostalgische Pixelung
wiederzugeben. Vereinigen Sie die Ebenen (oder reduzieren Sie sie auf eine neue Ebene) und wenden
Sie Vergroberungsfilter > Mosaik” an; die Kantenlange sollte nicht zu klein sein, da das Bild sonst nur
unruhig wirkt, und nicht zu groB, weil sonst keine Details mehr zu erkennen wéren. Der hier verwende-
te Wert 5 fiir,,GroBe der Mosaiksteine” ergibt die gewiinschte Wirkung.
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Goldene Schrift

Es gibt verschiedene Mdglichkeiten, um goldene Objekte darzustellen. Am ein-
fachsten funktioniert es mit Unterstiitzung der Ebeneneffekte. | Doc Baumann

Aus Hamburg erreichte uns die folgende Anfrage von
Ronald Reimer:, Ich suche nach einer guten Anleitung, um
in Photoshop mit einer Schrift einen Goldeffekt zu erzie-
len, so dass die Schrift auch eine starke Reliefpragung er-
halt”

Friiher hatten wir so etwas unter Einsatz des Rende-
ringfilters ,Beleuchtungseffekte” mit einem passend vor-
bereiteten Reliefkanal realisiert, um die Kantenschragen
zu erzeugen. Ein noch immer hilfreicher Trick, um die ver-
zerrten Spiegelungen in diesen Kantenabschrdgungen
darzustellen, sieht folgendermaBen aus: Wéhlen Sie nur
den Kantenbereich aus — zum Beispiel iber Auswahl der
Buchstaben -, Sichern der Auswahl in einem Alphaka-
nal, danach ,Auswahl > Auswahl verandern > Verkleinern”
(um die Kantenbreite), schlieBlich Invertieren dieser Zone
im Alphakanal. Es bleibt die weil3e Kante auf schwarzem
Grund. Laden Sie diese als Auswahl, kehren zum Kompo-
sitkanal des Bildes zurlick, 6ffnen die Gradationskurven
und erzeugen dort eine wilde Zickzackkurve, so werden
die Farben in der Randzone ihrer Form folgend verzerrt.

Seit es Ebeneneffekte, hier insbesondere ,Abgeflach-
te Kante und Relief” gibt, ist das alles sehr viel einfacher
geworden; vor allem sehen Sie interaktiv immer genau,
welche Auswirkungen gewisse Parameter haben, was bei
dem élteren Verfahren erst zum Schluss sichtbar wurde.
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Damit ein {iberzeugendes Ergebnis entsteht, miissen
allerdings alle Werte aufeinander abgestimmt sein. Mehr
dazu finden Sie im folgenden Beitrag, der Ihnen das — ge-
kiirzte — Kapitel zu ,Abgeflachte Kante ...” aus Band 16
der ,Edition DOCMA” zum Thema ,Ebeneneffekte” vor-
stellt. Dort lernen Sie die wichtigsten Parameter im Ein-
zelnen kennen.

Als Ausgangsmaterial diente bei allen hier abgebilde-
ten Varianten lediglich ein Schriftzug. Dabei ist es fiir die
Effektzuweisung egal, ob Sie die Schrift als solche ver-
wenden — mit der Moglichkeit, spater Buchstaben, Font,
Schriftgrad und so weiter zu verdandern — oder sie tber
,Ebene > Rastern > Text” in Pixel verwandeln.

Zwar hat die Beibehaltung als Schrift gewisse Vorzii-
ge hinsichtlich der Flexibilitdt und Korrigierbarkeit, aller-
dings, wie Sie bei den einzelnen Beispielen gleich sehen
werden, wirken Effekte, die Sie einem Objekt zugewiesen
haben, bei einem anderen nicht unbedingt vergleichbar
liberzeugend, etwa dann, wenn es ein Font mit abwei-
chender Strichstarke ist.

Ebeneneffekte sind also kein Notbehelf fiir Grafiker/
innen, die Text ohne Miihe mal fix mit ein paar bombas-
tischen Effekten aufpeppen wollen, sondern durchaus ein
ernstzunehmendes Werkzeug, das man gut kennen sollte,
um seine Maglichkeiten zu nutzen.



Goldene Schrift

1 Schriftbeispiele

Es liegt auf der Hand, dass Fonts
je nach ihrer Strichstarke unter-
schiedliche Effektzuweisungen
bendtigen, die ihrem jeweiligen
Charakter angemessen sind.

Als Beispiel fiir eine Schrift mit
groBBen Flachen sehen Sie oben
die,Unicorn”; unten links die
,Capitalis” als Font, der hinsicht-
lich seiner Starke eher durch-
schnittlich ist, wahrend die
4Eccentric” rechts vergleichs-
weise schlanke Buchstaben-
stdmme aufweist. Machen Sie
sich mit diesen Charakteristika
der Lettern vertraut, berlicksich-
tigen Sie auch die Punzen, also
die Ausdehnung der,Locher” in
den Binnenbereichen. So ver-
tragt etwa die ,Eccentric” kaum
eine breite Schrage, es sei denn
in der hier gezeigten Form.

2 Angepasste Parameter

Alles, was Sie hier sehen — Farben, Glanz, plastische Pragung — entstand ausschlieflich mit Photoshops
Ebeneneffekten. Die Goldfarbung verdankt sich der,Verlaufsiiberlagerung®, oben als radialer, unter als
linearer Verlauf, wahrend die Kantenformung und der Glanz in diesen Bereich durch,,Abgeschragte Kante
und Relief” zustande kommen. Das Einstellungsfeld bietet zwar auch einen eigenstandigen ,Glanz"-Pa-
rameter, aber dieser ist einer der schwachsten des Moduls und fiihrt selten zu guten Ergebnissen. (Mehr
Uiber eine Mdglichkeiten finden Sie im erwdhnten Band 16 der Edition DOCMA auf Seite 44.) AuBerdem
wurde ein Schlagschatten hinzugefiigt.
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Abgeflachte Kante und Relief
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9 Abgeflachte Kante und Relief

3 Effekte-Einstellungen

Links sehen Sie das Einstel-
lungsfeld der Verlaufsiiberla-
gerung’, in der Mitte und rechts
die vielen Moglichkeiten, die
+Abgeflachte Kante und Reli-
ef” anbietet. Hier fiihren mit-
unter kleinste Abweichungen
zu erheblichen Darstellungsva-
riationen; eine nur um wenige
Grad veranderte Beleuchtung
zum Beispiel lasst die Oberfla-
che matt und erheblich dunkler
erscheinen. Es gibt erhebliche
Unterschiede zwischen der
,Glanzkontur” und der in einem
separaten Fenster (rechts) ein-
stellbaren Konturform selbst,
und diese reagieren wiederum
sehr sensibel auf Anderungen
bei ,Tiefe” und,Groe”, ganz
abgesehen von,,Stil” und ,Tech-
nik", die die Kantenzuweisung
grundlegend steuern.

Viele Anwender setzen ,Kontur” nur dazu ein, um die Pixel einer Ebene mit einer Linie zu umrahmen.
Aber damit Iasst sich viel mehr machen, es gibt Muster- oder Verlaufsfiillungen — und tiber diesen Um-
weg kdnnen Sie in Photoshop sogar einen formorientierten Verlauf erzeugen. In diesem Zusammenhang
von besonderem Interesse ist die ,Stil“-Variante ,Reliefkontur”, bei der sich die Kanteneinstellungen aus-
schlieBlich auf die hinzugefiigte Kontur beziehen. Das erlaubt bemerkenswerte Darstellungen, die an-
ders kaum realisierbar waren. Im rechten Beispiel wurde der Wert fiir ,Fliche” in der Ebenenpalette auf
Null gesetzt, so dass nur die plastisch gepragte Kontur sichtbar bleibt.
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Goldene Schrift
—

5 Strukturpragung

Beeindruckende Moglichkeiten
bietet hnen auch das dritte
Feld zu,Abgeflachte Kante .. ."
mit der Bezeichnung,,Struktur”.
Hier kdnnen Sie alle in lhren
Vorgaben gespeicherten Muster
verwenden; angewandt wer-
den dabei nur deren Helligkeits-
werte fiir einen Prageeffekt. Der
rote Stoff im Hintergrund ist
eine Musterfillung, die aufSen
hinzugefligte Kante unten links
wurde mit demselben Muster
ausgestattet, so dass das Ge-
webe dort stark glanzend wirkt.
Eine Kante lasst sich entweder
innen oder auflen zuweisen —
das Beispiel unten links besteht
aus zwei Ebenen (ibereinander
mit beiden Effektzuweisungen.
Solche Mischungen erweitern
Ihren Gestaltungsspielraum.

6 Varianten

Mit abgestimmten Einstellungen aller Werte aus ,Abgeflachte Kante” und Relief” kdnnen Sie zahl-

lose Varianten generieren. Hier sind im unteren Bereich lediglich auf einer weiteren, schwarzen Ebene
Glanzlichter durch,,Renderingfilter > Blendenflecke > 105 mm* hinzugekommen. Die Aufhellung des
Stoffs durch Reflexion der Goldkanten entstand per,Schein nach auf8en” im Modus ,Farbig abwedeln”.
Selbstverstandlich lasst sich alles, was hier an den Beispielen der Gold-Schriftziige demonstriert wurde,
auf beliebige Objekte mit vollig anderen Oberflachen anwenden. Eine Einflihrung dazu bietet [hnen der
kurze Workshop zu den Kanteneffekten auf den folgenden Seiten.
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Fleckentferner

Storende Flecken auf Bildern konnen sich der Reinigung
genauso hartnackig widersetzen wie die auf Kleidung.
Wir haben ein Rezept dagegen. | Doc Baumann

1 Fleck auf Bild

»Auf einem von mir gescann-
ten Foto ist ein groBBer Fleck,
den ich in Photoshop einfach
nicht wegbekomme, weil er
weiche Kanten hat”, schreibt
Marion. ,Bei hart begrenzten ist
das ja auch nicht ganz einfach,
aber doch irgendwie zu schaf-
fen. Habt lhr einen Tipp, wie
man da zu einem guten Ergeb-
nis kommt?”

In der Tat sind die von Marion
beschriebenen Flecken mindes-
tens so hartndckig wie solche
aus gewissen widerstandsfahi-
gen Substanzen auf der Klei-
dung, die auch nach einer Wa-
sche nicht verschwunden sind.
Zum Glick gibt es dagegen
meist kluge Rezepte auf Web-
seiten oder in alten Hausmittel-
biichern. In unserem Fall findet
sich dazu wahrscheinlich nichts,
so dass wir selbst ein wenig ex-
perimentieren missen.

Manche Flecke lassen sich per Stempel oder Reparaturpinsel entfernen, viele kleine etwa auch mit dem
Filter,Staub & Kratzer”, den man auf ein Duplikat der Ebene anwendet und danach in einer schwarzen
Ebenenmaske nur die Stellen freilegt, an denen sich die Flecke befinden. GroB3flachige Flecke sind dage-
gen schwieriger zu handhaben, vor allem dann, wenn sie iiber unterschiedlich strukturierte Bereiche des
Fotos laufen und zudem auch noch eine weiche Kontur aufweisen. Einfaches Aufhellen einer Auswahl —
in anderen Féllen Abdunkeln - fiihrt dabei zu keinem befriedigenden Ergebnis, da das mit ausgewahlte

Umfeld dabei heller wird, als es urspriinglich war.
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Flecken entfernen

2 Fleck auswdhlen und
duplizieren

Im ersten Schritt wahlen Sie
den Fleck aus. Meist wird er
eine so unregelmaBige Form
haben, dass dafiir nur das Lasso
in Frage kommt. Storstellen, die
so dunkel oder hell sind, dass
man sie per Zauberstab aus-
wahlen kénnte, dirften in der
Regel zu intensiv sein, um sie
mit diesem Verfahren zu besei-
tigen. Wahrend die Flache des
Flecks im Bereich des Himmels
gut zu erkennen ist, ist die Beur-
teilung Giber Baum und Mauer
schwieriger. Schauen Sie in den
einzelnen Farbkanéalen nach, ob
deren Ansicht Sie weiterbringt.
Gehen Sie mit der Auswabhl ein
Stiick in die Zone auf3erhalb
des Flecks; weichen Sie sie auf
(Strg-, Befehls-, Umschalt- und
D-Taste) und duplizieren Sie auf
eine neue Ebene.

3 Duplizierte Auswahl aufhellen

Wenn Sie derlei schon einmal versucht haben, werden Sie den nun entstehenden Effekt kennen: Sie
hellen den Fleck auf, und wenn die Aufhellung gerade so stark ist, dass der Bereich des Flecks ungefahr
dem umgebenden Bild entspricht, entsteht an seiner weichen Konturzone ein heller Saum. Nun kénnte
man versuchen, diese Zone durch vorsichtiges Ausblenden per Ebenenmaske (nicht mit dem Radier-
gummil), zu entfernen. In der Regel funktioniert das aber nicht und fiihrt nur zu neuen unerfreulichen
Stellen mit Helligkeitsspriingen. Auf8erdem macht es viel Arbeit, da man fiir einen sauberen Randbe-
reich immer wieder mit weiBer Maskenfarbe neu einblenden muss.

325



ab Photoshop CS3
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5 Schwierigeres Bild

4 Rand per ,Farb-
bereich” 16schen

Es wére unsinnig zu versuchen,
nur die Farben in diesem wei-
chen Randbereich auszuwah-
len und sie danach weiter abzu-
dunkeln. Es gibt aber ein recht
einfaches Verfahren, um prak-
tisch zum selben Ergebnis zu
gelangen: Doppelklicken auf
die Miniatur in der Ebenenzeile
offnet den Dialog ,Ebenenstil”,
wo Sie ganz unten den Eintrag
,Farbbereich” finden. Schieben
Sie bei,Diese Ebene” die linke
Halfte des Weilpunktreglers -
Sie splitten ihn mit gedriickter
Alt-Taste — nach links, so ver-
schwindet der helle Rand. Zum
selben Ergebnis gelangen Sie,
wenn Sie bei,Darunter liegen-
de Ebene” (rechts) passende
Einstellungen vornehmen, auch
so wird diese helle Zone un-
sichtbar.

Bei diesem Foto (links) erkennen Sie schwach einen kreisférmigen Fleck, wie er zum Beispiel durch eine
abgestellte Kaffeetasse entstehen kann. Wegen der vielen Farb- und Helligkeitszonen, die er tiberla-
gert, ist eine Reparatur hier sehr viel schwieriger und bedarf einer Aufsplittung der Fleckauswahl auf ver-
schiedene Ebenen, einer Kombination der Regler fiir,Diese” und ,Darunter liegende Ebene” sowie zu-
satzlicher, den Ebenen zugeordneter Einstellungsebenen vom Typ ,Tonwertkorrektur”, die Helligkeit und
Farbanteile beeinflussen. Das Ergebnis (rechts) ist zwar besser als das Original, bediirfte aber eigentlich

noch etlicher weiterer Korrekturen, um perfekt zu sein.
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Pfade kopieren

Pfade kopieren

Ein paar Tipps und Tricks
zum Kopieren und Trans-
formieren von Pfaden. |
Doc Baumann

1 Ebene in neue Datei
duplizieren

Den auf eine Ebene redu-
zierten Friichten sind drei
Pfade mit ihren Umrissen zuge-
wiesen, die in der Pfadepalette
unten einzeln als Arbeitspfade
gesichert wurden. Ubertra-
gen Sie den Inhalt dieser Ebe-
ne in eine andere Datei - durch
Drag-and-Drop mit dem Ver-
schieben-Werkzeug oder durch
Kopieren und Einfligen -, so

Als iiberzeugter DOCMA-Leser habe ich heute eine Anfrage an Euch: Des Ofteren
gestalte ich Umschlage und Titelseiten fiir Textilkataloge. Dabei habe ich es oft mit
Photoshop-Dateien zu tun, die schon in Repros vorbearbeitet wurden und somit oft
schon eine grof3e Anzahl an Pfaden beinhalten. Natiirlich werden diese Motive dann
in der Gestaltung entsprechend anders positioniert, skaliert oder in andere Dateien
bzw. Montagen kopiert.

Damit sind die ganzen miihsam angelegten Pfade eigentlich nicht verwendbar.
Gibt es eine Mdglichkeit, die Pfade zu erhalten, d.h. sie beim Kopieren in andere Da-
teien mit zu Gbernehmen oder sie gleichzeitig mit der Bildebene zu skalieren oder
zu verschieben?” Fiir Romans Problem gibt es zwar ein paar hilfreiche Hinweise,
aber letztlich ist einiges an Handarbeit ndtig, da Photoshop das Aktivieren mehrerer
Pfade zugleich nicht unterstitzt.

4 Unbenannt-1 bei 100% (Ebene 1, RGB/8)

X Unbenannt-2 @ 100% (RCB/B)

[@ 0] [ENEREN

@O0 [OTRTH]

betrifft das zwar die Pixel der Ebene, aber nicht die Pfade. (Bei gedriickter Um-
schalttaste wird das gezogene Bild automatisch an der gleichen Stelle positio-
niert.) Der Grund dafiir ist, dass Pfade keiner bestimmten Ebene zugeordnet
sind, sondern einer Datei insgesamt. Die Pfadpalette der rechts gezeigten Datei
bleibt daher also auch nach Ubertragung der Pixel leer.
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| Unbenannt-1 bei 100% (Ebene 1, RCE/§)

—
4 Unbenannt-2 @ 100% (RGE/8)

[elolololal®

A Unbenanni-2 @ 100% (RGB/8)

W_J[eololalal®

3 Ubertragen per Drag-and-Drop

2 Ubertragen durch
Kopieren

Es gibt verschiedene Wege,

um einen Pfad von einer Datei
in eine andere zu libertragen.
Der erste besteht darin, ihn zu-
nachst in der Pfadpalette zu ak-
tivieren, indem Sie seine Zeile
dort anklicken. Dabei ist es —
im Unterschied zum folgenden
Verfahren - egal, welches
Werkzeug Sie gerade benutzen.
Bei aktiviertem Pfadeintrag in
der Palette wird dieser durch
,Kopieren” in die Zwischenab-
lage libertragen und durch
,Einfiigen” in einem anderen
Bild wieder eingesetzt.

Tipp:
Deaktivieren Sie die Zeile an-

schlieBend sofort, sonst betrifft
jeder neue Befehl diesen Pfad!

Sie haben beim direkten Ziehen des Pfades zwischen zwei gleichzeitig gedffneten Dateien - der Drag-
and-Drop-Methode - die beiden folgenden Alternativen: Sie greifen mit dem Pfeil den Pfad in Bild A
(dafiir bendtigen Sie das Pfadauswahl-Werkzeug, das Sie mit der A-Taste aufrufen) und ziehen ihn auf
Bild B, oder Sie aktivieren eine Zeile der Pfadpalette und ziehen von dort aus in die andere Datei; das
Ergebnis ist identisch, in beiden Fallen wird der Pfad bei gleich gro3en Arbeitsflachen an die richtige
Stelle gesetzt. Achtung! Damit sich die Pfade in Datei B nicht iberlagern, missen Sie sie vor Ziehen

des ndchsten als neuen Arbeitspfad mit eigenem Namen sichern.
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4 Pfade als
Vektormasken

Nur mit einem Umweg kon-
nen Sie mehrere Pfade zugleich
Ubertragen, da sich in der Pfad-
palette immer nur einer gleich-
zeitig aktivieren l3sst: Klicken
Sie auf einen Pfad, erzeugen
Sie eine neue, leere Ebene, und
bestimmen Sie (iber das Menii
,Ebene > Vektormaske > Ak-
tueller Pfad” Sie erhalten eine
dem Pfad entsprechende Vek-
tormaske. Das wiederholen Sie
fiir die anderen Pfade. Nun kon-
nen Sie diese drei Ebenen ge-
meinsam auswéhlen und per
Drag-and-Drop zusammen auf
eine andere Datei ziehen. Um
aus den Vektormasken wieder
Pfade zu machen, aktivieren Sie
eine nach der anderen, ziehen
ihr Icon in der Palette auf ,Neu-
en Pfad erstellen” (rechts) und
sichern den Pfad.

CXaX:) 4 Unbenannt-1 bei 100% (Ebene I,

Pfade kopieren
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schen
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5 Pfade transformieren

Einzelne Pfade transformieren Sie tiber
den gleichnamigen Befehl, mehrere
Pfade zugleich liber den oben demons-
trierten Umweg als Vektormasken — meh-
rere nacheinander, auch nach Pixeltrans-
formationen, tiber den Befehl Erneut

transformieren”,

Werkrammen
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R

isskante

sie zu

I

um eine Risskante darzustellen, besteht darin

Die einfachste Variante,

scannen und auf ein eigenes Bild zu (ibertragen. Aber sie ldsst sich auch rein

digital erzeugen. | Doc Baumann
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Risskanten erzeugen
-

Unser Leser Christoph aus Schoningen fragte an, wie sich mit Photoshop die Kan-
te eines durchgerissenen Stiicks Papier herstellen lasst. Am schnellsten diirfte das
wahrscheinlich gehen, wenn Sie eine moglichst dunkle Seite einer Zeitschrift neh-
men und schrdag durchreiBen. Am besten eignet sich meist der Umschlag, da er aus
mehrschichtigem Kunstdruckpapier besteht. Die Seite scannen Sie auf dunklem
Hintergrund, wahlen die Kante aus und kopieren Sie auf das Bild, dem Sie sie zu-
weisen wollen.

Sie kdnnen sie allerdings auch mit Filtern und Alphakanalen selbst machen. Wenn
man einmal weil3, wie das funktioniert, geht auch das relativ schnell. Auerdem hat
es den Vorzug, dass sich so die Form des Risses gezielter bestimmen ldsst.

1 Gescannten Riss
iibertragen

Wie bereits beschrieben, lasst
sich ein gescanntes, durchge-
rissenes Blatt direkt als Ausgangsmaterial verwenden. Das
moglichst dicke Kunstdruckpapier von Zeitschriftenumschla-
gen ist eine gute Basis; je dunkler der Druck, um so besser.
Auf einen ebenfalls dunklen Hintergrund gelegt, lasst sich die
Risskante nach dem Scannen gut freistellen und einem ande-
ren Bild zuweisen (links). Ein Riss durch einschichtiges Papier,
bei dem der unbedruckte, weile Bereich neben der Risskante
fast ganz entféllt, ist einfacher darzustellen; dazu reichen al-
lein die Vorbereitungen aus, die Abbildung 2 zeigt; die Riick-
seite dieses durchgerissenen Papiers wiirde ohne weif3e Fla-
chen so aussehen.
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3 Schwingungen und Kanile

2 Ebenenmaske
kristallisieren

Ein geeignetes Werkzeug zum
kleinteiligen Aufldsen einer
Kontur ist der Vergroberungs-
filter,Kristallisieren”. Erzeu-
gen Sie zundchst eine schwar-
ze Ebenenmaske fiir das Bild,
das auf einer separaten Ebene
liegt. Wahlen Sie mit dem Las-
5o grob aus, wie die Risskante
ungefahr aussehen soll, schlie-
Ben Sie die Auswahl auf3er-
halb der Arbeitsfliche (gegebe-
nenfalls zuvor mit der F-Taste
in den Vollbildmodus um-
schalten) und fiillen Sie den
Bereich weil3. Klicken Sie mit
gedriickter Alt-Taste auf die Mi-
niatur der Ebenenmaske, um
sie direkt bearbeiten zu kon-
nen, und wenden Sie ,Kristal-
lisieren” mit einem Wert von
etwa 20 an, um die Kontur un-
regelmaBiger zu gestalten.

Duplizieren Sie in der Kandlepalette — bei aktivierter oberer Ebene - die Miniatur der Ebenenmas-
ke als neuen Alphakanal. Wenden Sie darauf den Verzerrungsfilter,Schwingungen” an. Der ho-
here Wert der ,Wellenldnge” sollte Giber 200 liegen, ,horizontale Skalierung” beim Minimum, ,ver-
tikale” bei etwa 40. Sie erhalten damit eine leicht abweichende Version der Kontur. Verrechnen
Sie tiber,,Bild > Kanalberechnungen” diesen neuen Kanal mit der urspriinglichen Ebenenmaske
im Differenz-Modus und mit Ausgabe als neuen Kanal. Entlang der Kontur entsteht aus den bei-

den abweichenden Versionen als Schnittmenge eine schmale weil3e Zone.
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4 Riss fiillen

Da dieser helle Bereich mitunter
eine Breite von null Pixeln auf-
weist, machen Sie ihn zunachst
per Schwellenwerteinstellung

ganz weil3 und mit,Sonstige o T
. . .. 3 - '_ Mormal B‘ Decl
Filter > Helle Bereiche vergré- & Cizval

Bern” um ein Pixel breiter. Dann
wahlen Sie im Kanal mit dem
Zauberstab die schwarze Fla-
che rechts unten und fiillen sie
in der Ebenenmaske weil3, keh-
ren die Auswahl um und fiillen
schwarz. Danach laden Sie den
Alphakanal mit der Risskante
als Auswahl, (Kanalminiatur
mit gedriickter Strg-/Befehls-
taste anklicken), erzeugen eine
neue Ebene, fiillen sie mit Weif3,
hellem Grau oder dem Wolken-
Filter mit beiden Farben und
bearbeiten sie mit dem Filter
+Rauschen (friiher: Stérungen)
hinzufligen”.

irrty,
&

//f//// ”

5 Abgerissene Papierfasern

Ist die helle Risszone zu breit, so wahlen Sie im Alphakanal die schwarze Flache unten rechts mit dem
Zauberstab aus und duplizieren Sie (mit Alt-, Strg-/Befehls- und Pfeil-nach-oben-Taste) einige Pixel-
spriinge nach oben. Legen Sie Wert auf eine noch genauere Nachahmung des durchgerissenen Pa-
piers, kdnnen Sie sogar die einzelnen Papierfasern wiedergeben. Filteranwendung fiihrt hier zu kei-
nem guten Ergebnis. Bereiten Sie eine winzige Fasern-Spitze vor (oben), setzen Sie die Parameter der
Pinselpalette auf passende Werte — etwa wie im vorausgehenden Workshop bei Abbildung 2 -, und
malen Sie die Fasern mit Weil entlang der Randzone auf einer neuen Ebene.
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Korper formen

334

Fotos: Oliver Mews

Kein Model ist rundum
perfekt und machmal
haben schicke Acces-
soires ungewollte Neben-
wirkungen, die erst nach
dem Shooting ins Auge
fallen. Oliver Mews zeigt
Tricks, mit denen Akt-
profis der Natur auf die
Spriinge helfen.



Entwulsten

Wiilste entstehen auch bei sehr
schlanken Modellen, wenn un-
ter Spannung stehende Klei-
dungssaume ins Fleisch schnei-
den. Um solche Probleme zu
beseitigen, kopiert man zu-
nachst die zu verformende
Stelle groSrdumig in eine neue
Ebene. Auf diese Ebene wird
dann der Verfliissigen“-Filter
angewandt. Zunachst legen
Sie hier mit dem,Fixierungs-
maske-Werkzeug” eine Schutz-
zone an. Mit gro3er Pinselspit-
ze bemalen Sie den Bereich,
der vor Veranderungen ge-
schiitzt werden soll. Mit einer
kleineren Pinselspitze zeich-
nen Sie nun Konturen nach, die
ebenfalls nicht verzerrt werden
dirfen, wie in diesem Beispiel
die Fransen am unteren Giirtel
sowie die obere Giirtelschnalle.
Zur Formkorrektur setzen Sie
das,Vorwarts-Verschieben”-
Werkzeug mit einer grof3en
PinselgroBe und einem Pinsel-
druck nahe 10 ein. Verschie-
ben Sie die Po-Quetschungen
wieder in die neutrale Position.
Hier im Beispiel versehen Sie
den Oberschenkel im gleichen

Arbeitsgang und mit dem gleichen Werkzeug mit einer abgeflachteren Wélbung. Damit das
Endergebnis nicht unglaubhaft erscheint, sollten Sie vermeiden, eine absolut gerade Kon-
tur zu erzeugen und so ein leichtes Einschneiden der Giirtel zu erhalten.

Korper formen
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Bauch einziehen

Kopieren Sie den Bauch auf
eine einzelne Ebene und rufen
diese im ,Verfllissigen“-Fil-

ter auf. In unserem Beispiel ist
sehr wichtig, dass die Form

des Armes erhalten bleibt.
Beim Gebrauch des,Vorwarts-
Verschieben”-Werkzeugs darf
nun keinesfalls nur die AuBBen-
kontur berlicksichtigt werden,
da der Korper sonst verschoben
wirkt. Um einen schmaleren
Bauch zu erhalten, versetzt
man auch den Bauchnabel
nach links, der aufgrund der
flacheren Korperform et-

was eingedreht werden sollte.
Auch diesen Effekt erreicht
man leicht mit dem ,Vorwarts-
Verschieben”-Werkzeug, in-
dem der obere Bereich des Na-
bels mit geringem Pinseldruck
noch weiter nach links bewegt
wird. Die Schattenlinien auf der
Korpervorderseite werden auf
gleiche Art und Weise mit einer
sehr grof3en Pinselgrofe per-
spektivisch angepasst.

Hande glatten

Unter dem harten Studiolicht kann es leicht passieren, dass Haut- und
Aderstrukturen der Hande unvorteilhaft hervortreten. In solchen Fal-
len helfen zwei Techniken. Versuchen Sie zunachst die betroffenen Be-
reiche auszuwahlen und die fiir die Struktur verantwortlichen Schat-
ten mit dem Abwedler aufzuhellen. Reicht das nicht aus, missen Sie
die verbleibenden Strukturen kurzerhand wegstempeln oder mit dem
Reparaturpinsel entfernen.
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BrustvergroBBerung

Die GroBe einer Frauenbrust
ist meist zweitrangig, wenn
die Form stimmt. Dennoch
wollen viele Fotografen ih-

ren Modellen mit Photoshop
zu mehr Oberweite verhel-
fen. Im folgenden Aktportrat
sehen wir das Modell fron-

tal mit kleiner und schéner
Brust. Wir wdhlen die Brust
groB3flachig aus und kopieren
sie auf eine neue Ebene. Im
Verflissigen“-Filter schiitzen
Sie mit dem Fixierungswerk-
zeug die Brustwarzen teilwei-
se, das hei3t nicht mit vol-

ler Deckkraft. Dann wahlen

Sie das,Aufblasen”-Werkzeug,
um mit einer gro3en Pinsel-
groBe —ideal ist hier die dop-
pelte GroBe der Brust — und
einer sehr schwachen Einstel-
lung des Werkzeugs zunachst
mittig auf die Wolbung der ge-
samten Brust einzuwirken. Ein-
zelne Klicks etwas oberhalb
der unteren Kontur vergréRern
die Oberweite glaubhaft wei-
ter. Wenden Sie diese Verande-
rungen auf die Ebene an. Da
der Busen nun deutlich gro-
Berist, wiirde er im Normalfall
auch mehr Schatten werfen.
Unterhalb der Brust fiigen wir
nun mit dem ,Nachbelichter”-
Werkzeug auf Einstellung,,Tie-
fen” und einer Belichtung von

Korper formen

Weskzeugostionen
Pnselgrote: 54 18]
Pinseidichte: 67
Pinseldruck: 5 8

Pinseigeschw. 27
Turbulenz- Zutaliswert: <«
Rekonstrmodus:  Zuruchskaberer
(] suiftandruck
Rekonstruktionsaptionen —————— —@-

Mogus: | Zurbckskalieren =}

Reonstrwerer Alles moederherst

Maskenogtonen
Lokl wifc |

(_ohne ) ( Alles maskieren

||

Alles umiehren )

A miid einblenden [ Citer einblenden

B sk inbienden
Maskentarbe: Aot o)

[ Mintergrund sinblenden

Verflassigen-Ergebnis wird zurickgegeben

— T

2 % vorsichtig sehr tiefe Schatten hinzu. Danach stellen wir das gleiche Werkzeug auf ,Mitteltone” und
erweitern den Schatten in Richtung Brustwarze und auch am Bauch unterhalb der Brust. Die hier ent-

stehende Uberséttigung der Schattenbereiche, in diesem Falle ein stark roter Farbstich, schwichen wir
mit dem ,Schwamm”-Werkzeug und der Einstellung ,Entséttigen” wieder ab.
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e & -n &

I Werlczeugoptionen — T Werkzeugoptionen R Y P Werkzeugoptionen - =
Pinselgrote: 104 1) R, Pinselgrote: 54 1) [0 - Pinsclgrofe: 54 8
Pinseldichte: 30 18] Pnseldichte: 30 18] [ | Pirseldiche: 22 18]
Pinseldruck: 12 18] Pinseldruck: 5 = B | Pinseldruck: § )

Nasenkorrektur

Die Nase auf dem hier gezeigten Bild ist an der unteren Kontur sehr stark ge-
schwungen und wirkt ein klein wenig zu gro. An dieser Stelle maskiert man, um
maoglichst viel vom Gesicht mit einzubeziehen, die Augen, Nase und Mund und ko-
piert sie wieder auf eine gesonderte Ebene. Diese Ebene aktiviert, benutzen Sie
nun wieder den Verfliissigen“-Filter. Mit dem Fixierungswerkzeug wird die sehr
gut aussehende Mundpartie bis kurz unter die Nase maskiert, um Verformungen
zu vermeiden. Die Kante der Fixierungsmaske sollte nicht ganz hart gewahlt wer-
den, so dass ein flieBender Ubergang gewihrleistet ist. Wenn wir die Textur der
Haut betrachten, ist eine Art,Maserung” zu erkennen, die wir bei der Nasenkorrek-
tur keinesfalls zerstéren und mit verbiegen sollten. Deshalb ist in diesen Bereichen
eine Fixierung sehr wichtig. Nun kdnnen wir die Nasenspitze mit dem ,Vorwarts-
krimmen“-Werkzeug mit wenig Pinseldruck in Richtung Nasenbein schieben. Mit
kleinen, schwachen und vorsichtigen Schritten ist ein sensibleres und genaueres
Arbeiten mdglich, als wenn man hier zu groBen Pinseldruck anwendet. Die Kriim-
mung des Nasenbeins ldsst sich mit einem sehr grof3en Pinsel ausgleichen. Fiir die
Verkleinerung der Nasenfliigel ist ein mittelgrofer Pinsel ratsam, um mit wenigen
Strichen die AuBenkanten vorsichtig nach innen zu schieben. Sie sollten nicht an
der Kante des Nasenfliigels beginnen, sondern auch die Hauttextur deutlich vor der
Nase beriicksichtigen, um ein zu starkes Verschmieren eines schmalen Bereichs vor
der Korrekturstelle zu verhindern. Wollen Sie die Nasenspitze dann optisch etwas
anheben, benutzen Sie das,,Nachbelichter”-Werkzeug und erzeugen unterhalb der
Nasenspitze einen schmalen Schatten. Die Nase hebt sich damit scheinbar leicht an
und wirkt nicht mehr nach unten gerichtet.
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Taille korrigieren

Selbst eine Wespentaille kann
durch eine ungiinstige Aufnah-
meposition wie gerade durch-
laufend erscheinen. Mit dem
4Lasso”-Werkzeug erstellt man
eine grof3ziigige Auswahl rund
um die Taillenkontur und ko-
piert diesen Abschnitt auf eine
separate Ebene, die danach im
Verflussigen“-Filter aufgeru-
fen wird. Hier fixiert man wie-
der mit dem ,Fixierungsmaske”-
Werkzeug die innere Kante

des Ausschnitts, damit spa-

ter kein harter Ubergang zu er-
kennen ist. Mit dem ,Vorwarts-
Verschieben”-Werkzeug, einer
groBen Werkzeugspitze und
einem geringen Pinseldruck
formen Sie die Korperkontur
neu. Wem es Schwierigkeiten
bereitet,sich die Auswirkungen
vorzustellen, der kann rechts
unten im Dialog die Funktion
,Hintergrund einblenden” ver-
wenden. Es werden dann auch
die anderen Ebenen eingeblen-
det, die jedoch mit diesem
Werkzeug nicht verdndert wer-
den koénnen.

Korper formen

Warnhinweis

Bei allen Verformungen darf keinesfalls der Zweck des Bildes aus den Augen ver-
loren gehen. Arbeitet man ein Bild fiir die Werbung aus, so spielt es ganz sicher
keine Rolle, die fotografierte Person stark zu verfremden. Niemand kennt sie und
niemand muss sie erkennen. Fertigt man jedoch ein Bild fiir den fotografierten
Menschen selbst an, so ist es umso wichtiger, die Person in ihrer Natiirlichkeit zu
erhalten und nur kleinere, unauffillige Optimierungen vorzunehmen. Die Retu-
sche darf dabei meist voll ausgeschopft werden. Bei Verformungen sollte jedoch
Vorsicht geboten sein. Wenn eine solche Modifizierung nicht ausdriicklich ge-
wiinscht ist, so kdnnte sie vom Modell auch allzu leicht als Beleidigung missver-
standen werden.
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Kreuzende
Schlagschatten

Es ist schon schwierig genug, glaubhafte Schlagschatten fiir ein-
montierte Objekte darzustellen. Wie aber geht man vor, wenn die
sich auch noch mit bereits vorhandenen Schatten tiberschneiden?
Da hilft kein Verrechnungsmodus weiter. | Doc Baumann

»Fiir eine Montage will ich eine Person einfiigen, die einen Schatten auf den Bo-
den wirft”, mailt Christina aus Dusseldorf. ,Wie in DOCMA beschrieben, habe ich
den Schatten aus dem Originalfoto auf einer extra Ebene ibernommen. Nun sind
im Montagebild aber noch andere Schatten, die sich mit dem hinzugefiigten tber-
schneiden. Egal, welchen Modus ich einstelle und welche Deckkraft, ich komme zu
keinem Ergebnis, bei dem der Schatten dieselbe Farbe hat wie die bereits vorhande-
nen und im Uberschneidungsbereich dann nicht dunkler wird. Auch das Entfernen
des kiinstlichen Schattens in diesen Bereichen per Ebenenmaske sah nicht gut aus.
Haben Sie da eine Idee?”

Christina ist sicherlich nicht allein mit diesem Problem. Wie immer ist die Lésung
gar nicht so schwer, wenn man erst einmal darauf gekommen ist. Jedenfalls ihr ers-
ter Teil. Der zweite allerdings hat es wirklich in sich, denn kreuzende Schlagschatten
bedeuten auch, dass ein Schatten auf das eingefiigte Objekt selbst fallen muss.
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Kreuzende Schlagschatten
-

1 Ausgangsfotos

Ich gehe wie unsere Frage-
stellerin Christina davon aus,
dass Sie bei dieser Problem-
[6sung mit echten, libernom-
menen Schlagschatten arbeiten
und nicht die optisch falsche
Notkonstruktion wéhlen (Ebe-
ne des Objekts duplizieren, un-
tere Ebene aktivieren, Pixel als
Auswahl laden, I6schen, wei-
che Kante zuweisen, schwarz
fillen, auf Modus ,Multiplizie-
ren” setzen, Deckkraft verrin-
gern, dann frei passend zur Be-
leuchtungsrichtung verzerren).
Die Hintergrundszene stammt
aus Pompeji, die Puppe habe

Wicwr
ich im Garten fotografiert. Der B moaw

Fixieren:

Beleuchtungswinkel ist beim
Pompeji-Foto zwar steiler, aber
das lasst sich nachtraglich korri-
gieren und fallt nicht weiter als
falsche Projektion auf.

2 Elemente zusammenfiigen

In der Datei mit der Puppe habe ich zunachst die Figur, danach ihren Schlagschatten ausgewahlt
und beide auf eigene Ebenen gesetzt. Diese wurden gemeinsam aktiviert und in die Pompeji-Da-
tei Gibertragen. Fiir Skalierung und Positionierung wahlen Sie beide Ebenen aus, gegebenenfalls
verketten Sie sie zusétzlich. Der neue Ebenenaufbau ist aus dem Screenshot der Palette links abzu-
lesen. Weil der Hintergrundkarton der Puppe heller ist und zudem die Beleuchtungsbedingungen
nicht Gibereinstimmen, ist auch der Schlagschatten in der Montageszene zu hell. Da er den vorhan-
denen Untergrund nur abdunkeln, aber nicht abdecken soll, ist ein anderer Modus notwendig.
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Gaullscher Weichzeichner

Radius: (0.9 | Pixel

——)

(__Abbrachen )
# vorschau

wm

4 Uberschneidung ausblenden

— Allgemeine

Fullmethode: | Multiphizieren B

Deckkraft: e [ |%

- Erweitene
DOckkraft: et 100 |
ksl R @ c @e
Aussparung: [ Onne 8
() Interne Effekte als Gruppe fullen
@ Baschnittans Ebenen als Gruppa fullen
& Transparenz for

~ Farbbereich: [ Grau B

Diese Ebene: 0

&
Darunter liegende Ebene: 128 [ 137

3 Schatten bearbeiten

Beim Vergleich der Abbil-
dungen 1 und 2 erkennen Sie,
dass der Schlagschatten be-
reits verkiirzt und den Beleuch-
tungsbedingungen der Szene
angepasst wurde. Dazu habe
ich nur den Bereich links vom
linken Ful3 ausgewahlt und
nicht-proportional in der Brei-
te gestaucht. Damit der An-
schluss zu den Schuhen beim
folgenden Weichzeichnen nicht
zu hellen Stellen fiihrt, wur-

de der Schatten mit der grau-
en Schattenfarbe per Pinsel un-
terhalb der FiiBe ergénzt (links
oben). Zur genaueren Kontrol-
le wird dabei die Deckkraft der
Ebene der Puppe voriiberge-
hend stark herabgesetzt. Um
den Weg unter dem Schatten
zu erkennen, setzen Sie seine
Ebene auf den Modus ,Multi-
plizieren”.

Der vergroBBerte Bereich (Abbildung 3, rechts unten) zeigt, dass die Modusénderung auf,Multiplizieren”
dort, wo im Hintergrund bereits ein weiterer Schlagschatten liegt, erwartungsgemaf zu einer — uner-
wiinschten — dunklen Uberlagerung gefiihrt hat. Es gibt zwar andere Verrechnungsmodi der Ebenen wie
+Abdunkeln” oder seit CS3,Dunklere Farbe”, aber keine fiihrt hier zu einem brauchbaren Ergebnis. Sof-
ten Sie die Schatten-Ebene passend zum restlichen Bild (links oben). Offnen Sie durch Doppelklick auf
die Ebenenzeile Ebenenstil” und blenden Sie die Schatten auf dem Weg per ,Farbbereich > Grau > Dar-
unterliegende Ebene” mit gedriickter Alt-Taste weich aus.

342



5 Farbanpassung des
Schattens

Dieses weiche Ausblenden der
dunklen Pixel auf der Hinter-
grundebene ist der wichtigste
Schritt, um Abdunklungen bei
sich kreuzenden oder tiberla-
gernden Schatten zu vermei-
den. Jetzt unterscheiden sich
vorhandene und hinzuge-
fligte Schatten nur noch ein we-
nig durch ihre Farbe. Zur An-
passung gibt es verschiedene
Werkzeuge in Photoshop. Ich
habe hier gewahlt,,Bild > An-
passungen > Selektive Farb-
korrektur > Grau’, 3% Cyan
hinzugegeben und tiber den
Schwarz-Regler mit 6 % per
Sichtkontrolle das Grau zusatz-
lich abgedunkelt. Das wurde
natlirlich per Einstellungsebene
gemacht, um die Mdglichkeit
spateren Nachregulierens zu
bewahren.

6 Schlagschatten auf dem Koérper

Kreuzende Schlagschatten

Selektive Farbkorrektur

Farben: | [ElGrauténe B @
— s

e T x
— & —

Gelb: 0 % | & Vorschau
_—

Schwarz: [+ |
—_—

Methade: () Relativ @) Absolut

r— =
| Ebenen x | =

Multiphizieren E Blzld:r.:
Fixieren: ,g Flache: [ 100w

Das zweite Problem ist weitaus komplexer und soll hier nur kurz angesprochen werden. Uberschneiden von
Schatten setzt ja voraus, dass auf dem schattenwerfenden Objekt selbst zum Teil ein Schlagschatten liegt
(hier von den Saulen rechts). Also bedarf es einer — mit dem Korper als Schnittmaske verbundenen - Ebe-
ne, um diesen zu simulieren. Dabei darf die Schattenfarbe nicht Schwarz sein, sondern sie muss der vorhan-
dener (Schlag-)Schatten auf dem Objekt entsprechen. Diese Ebene ist dann per Ausblenden wie in Abbil-
dung 4 weiter anzupassen. Zum Schluss wurde zur Angleichung an die Farbigkeit der Hintergrundszene die

Sattigung der Hautfarbe herabgesetzt.
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Einstellungen
ubernehmen

Vorsicht beim Installieren neuer Photoshop-Versionen. Wenn
Sie dabei lhre alte Version gleich |6schen, um Platz auf der
Festplatte zu schaffen, verlieren Sie auch Ihre vielen Vorein-
stellungen! | Doc Baumann

Pinsel ®l

Farbfelder #®2
Verldufe ®3
Stile

¥ Muster

Konturen

Eigene Formen

Werkzeuge

Vorgabe: | Muster

»

Vorgaben-Manager

Bei mir fing der Arger damit
an, dass ich — als Mac-User - die
(S3-Beta nicht ordentlich de-
installiert, sondern einfach in
den Papierkorb befordert habe.
Danach weigerte sich CS3, mit
der Installation auch nur zu be-
ginnen und prdsentierte mir ge-
heimnisvolle, aber wenig hilf-
reiche Botschaften. Irgendwann
erfuhr ich, dass es bei Adobe
Cleanup-Scripte gibt und dass
sich in einem irgendwo ver-
steckten Adobe-Ordner eine
Deinstallationsdatei  befindet.
Danach klappte es dann. Aber
falls Sie CS2 von der Festplatte
I6schen wollen, vergessen Sie
nicht, zuvor lhre mithsam ange-
legten Vorgaben auf die neue
Version zu (ibertragen.

Unter,Bearbeiten > Vorgaben-Manager” finden Sie eine Liste mit acht Eintrdgen; auf den einzelnen Seiten se-
hen Sie den aktuellen Bestand fiir Pinsel, Farbfelder, Verlaufe, Stile, Muster, Konturen, eigene Formen sowie
Werkzeuge (genauer: Werkzeugvoreinstellungen). Es empfiehlt sich, diese alle nach dem Hinzufiigen eigener
Varianten als Bestand zu sichern, weil sie bei einem Programmabsturz leicht abhanden kommen kdnnen; sie
sind geféhrdet, solange sie nur in den entsprechenden Paletten zur Verfiigung stehen. Erst nach Auswahl aller
Felder — oder der gewiinschten — und dem Speichern unter einem eigenen Namen im Manager sind sie dauer-

haft gesichert.

344



Speicherorte ey
Vorgabe:  Pinsel 5 »
H J > > i v e e i i i s r= e
Beim ersten Start von Photo- s taden ——
shop CS3 greifen Sie bei all HCDEW @ra———W G ! I
diesen Vorgaben nur auf die 3 i m il : E’:.ﬁ'i’;’;‘;'i; E
i - | 3 Farbiateln B P ptondy,
Standardausstattung des Pro- i [ g - - | &= B e I i a2
. . 7 . . 9 Kurven [ i Natirlich. inzen.abr
gramms zuriick. Zur Unterstiit- | B Loy I et aigein
= ~— 8 sommepaccng » [ I ot
zung lhrer zuvor angelegten hs 3 e enen . | 2 e e

(S2-Vorgaben klicken Sie im
Vorgaben-Manager” auf jeder
der acht Seiten auf,Laden’, ge-
hen im,,Offnen“-Dialog zum
entsprechenden Vorgaben-Ord-
ner von CS2, 6ffnen die eigene
Vorgaben-Datei — jede mit spe-
zifischer Endung — und sichern
sie im entsprechenden CS3-Vor-
gaben-Ordner. Davon gibt es
aber unter CS3 nicht acht, son-

Voreinstellungen iibernehmen

[J Optimie...ellungen »
[3 optimierte Farben »
L

(3 schwarzweit

[ skripten »
£3 stile »
[F strukturen C
EJ Tasawrbefenie  »
[J verlaufsdateien  »

{4 zoomity

[ web-Fotogalerie 5 'y
[3 werkzeuge iy
> fi "

|l nuadran_ pitzen.abr
| sehlagse. . pitzen.abr
& verschie.. pitzen.abr

Tastaturbefehle und Menis

1

dern 25. Die meisten eigenen e Rl
Einstellungen lassen sich also o | L T ] N
nicht auf diese einfache Weise far: [Anwendungamencs 7%
H 1 H i1 Befehl im Anwendungsmeni Tastaturbefehl Akzeptieren
in die neue Version libertragen. o e -
Photoshop macht es den An- o - e
lektive Far rrekiur. . g+ X +5 -
wendern da unnétig schwer. [ i T
Verlaufsumsetzung. .. Tastaturbef, loschen
Forofilter...
Tiefen/Lichter... Swo+R+T (__ Zusammenfassen.. )
Belichtung... la
Umkehren 241 1
/17 Sobearbeiten Sie Tastaturbefehle:
L 1) Klicken Sie auf die Schaltfliche “Neues Set” ader wahlen Sie ein Set zum Bearbeiten aus.
2) Klicken Sie neben dem Befehl in die Spalte “Tastaturbefehl” und driicken Sie die gewinschte
3 s:;icmm Sie das Set, nachdem Sie alle Anderungen vorgenommen haben.
Photoshop-Standards
Arbeiten mit Text
v Docs Tastaturbefehle
US-Tastaturbefehle
Video und Film l J

Tastaturbefehle iibertragen

So werden zum Beispiel eigene , Arbeitsbereiche” am Mac unter,,Benutzer > Library > Preferences >
Photoshop CS3 Settings > Workspaces” abgelegt, wéhrend etwa,,Konturen” bei, Library > Applica-
tion Support > Adobe > Adobe Photoshop CS3 > Vorgaben > Konturen” zu finden sind. Fiir das wich-
tige,,Bearbeiten > Tastaturbefehle” miissen Sie einen ganz anderen Weg einschlagen: Kopieren Sie
die in CS2 im Ordner Vorgaben > Tastaturbefehle” gesicherte Datei mit der Endung,.kys” in den ent-
sprechenden CS3-Vorgaben-Ordner im Programm-Ordner; dort taucht sie beim nachsten Programm-
start oben als Eintrag im Men(i,,Set” auf. Aktionen dagegen laden Sie aus dem Paletten-Meni.
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Bilder erganzen

Gelegentlich muss man die Bildflache aus Format-
griinden nach einer oder mehreren Seiten hin
erweitern. Aber was macht man in solchen Fallen
mit dem Foto selbst? | Doc Baumann

»Das Foto, das uns fiir das Titelbild einer Kundenzeitschrift mitgeliefert wurde, ist in
der Breite um ungefahr 20 % zu schmal, um das ganze Format auszufiillen”, schreibt
Robert aus Miinchen. ,Nun kann man es ja nicht einfach skalieren, damit es passt.
Habt Ihr einen Tipp fiir uns, was man iiber das Stempeln angrenzender Bereiche hi-
naus zum Anstricken der fehlenden Flache machen kann?”

Klar, haben wir. Was sich da machen ldsst, hdngt immer vom jeweiligen Motiv ab;
wir zeigen ein paar Varianten. Sie sollten die Ergdnzung nach Erweiterung der Ar-
beitsfliche immer auf einer neuen Ebene vornehmen. Manchmal geht’s ganz ohne
Stempel.
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1 Arbeitsflache
erweitern

Mitunter ist die L6sung ganz
einfach, allerdings eignet sich
dieses Verfahren nur fiir Fotos,
die an dem Rand in der Rich-
tung, in welche die Arbeitsfla-
che ausgedehnt werden soll,
eine passende Struktur aufwei-
sen. Dieses Bild mit der stark
horizontal gegliederten Trep-
pe ist dafiir geradezu ideal. In
jedem Fall beginnen Sie damit,
unter,Bild > Arbeitsfliche” das
Eingabefeld zum Erweitern auf-
zurufen. Aktivieren Sie in der
Neun-Felder-Matrix die Positi-
on des Bildes; die Flache dehnt
sich von dort aus in die anderen
Felder aus. Bei einem Projekt
wie dem von Robert beschrie-
benen ist die Option fiir absolu-
te Werte am besten geeignet.

2 Filter ,Verschiebungseffekt”

Arbeitsflache

Aktuelle Grobe. 2,63 Mg

Breite: 10,65 cm

Hohe: 6,18 cm
Neue GroBe: 4,19 M8

Breite: [11

Hohe: 6,15

CRelativ

Anier: [ TwT§

~

Eat

Farbe fur erw. Arbeitsflache: | Hintergrund

Verschiebungseffekt

Horizontal: |-687 Pixel nach rechts
= Abbrechen
Vertikal: ,D—| Pixel nach unten ™ Vorschau

o

— Undefinierte Bereiche
() Auf transparent einstellen
@ Kantenpixel wiederholen

() Durch verschobenen Teil ersetzen

Bilder erganzen

Achten Sie darauf, dass das Bild relativ zur erweiterten Arbeitsfliche so platziert ist, dass es mit der Kante,
in deren Richtung erweitert werden soll, an einer AuBenkante der Arbeitsfliche liegt (Abbildung 1 rechts
oben). Rufen Sie auf,,Sonstige Filter > Verschiebungseffekt” und aktivieren Sie die Option ,Kantenpixel
wiederholen”. Bei einem horizontal zu erweiternden Bild steht der Regler fiir, Vertikal: Pixel nach unten”
auf Null. Da das Foto auf der Arbeitsflaiche nach links versetzt werden soll, geben Sie bei,Horizontal: Pixel
nach rechts” einen passenden negativen Wert ein. Die Grobeinstellung nehmen Sie tiber den Schiebereg-
ler vor, die Feineinstellung mit den Pfeiltasten nach oben/unten.
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-

3 Auswahl skalieren

Das resultierende ,Verschmie-
ren” der Treppen-Pixel tber ei-
nen breiten Bereich ist bei Abb.
2 sinnvoll — um das Foto des Al-
ten Museums in Berlin (rechts
oben) nach links anzustickeln,
ware das Verfahren aber we-
niger geeignet. Hier wéhlen

Sie den kompletten Bereich
links vom Gebdude aus (oberer
Pfeil), duplizieren ihn auf eine
neue Ebene, rufen Transformie-
ren” auf und ziehen den Hen-
kel auf der linken Seite des Rah-
mens bis zum Bildrand. Um zu
vermeiden, dass der Weg einen
Knick erhalt, wahlen und du-

[MEeen x| e . . L.
[Cr— - B . plizieren Sie vorher ein bis zur
e CTER] o R : o " B Kreuzung reichendes Recht-
' 1 ! 3 eck aus (unterer Pfeil) und zie-
-:] SR - - o hen diesen Teil gesondert in die
Hatergrans a o T E .
: ity ; e Breite.

[=[AOle[olald

4 Spiegeln

Bei anderen Motiven wiirde dieses nichtproportionale Skalieren stérend auffallen, weil sich gleichma-
Bige Strukturen dabei sichtbar verdandern. Manchmal kann man in solchen Féllen den im erweiterten
Randbereich duplizierten Bildteil so verschieben, dass er die ergénzte Arbeitsfliche abdeckt, und ihn
danach - hier horizontal - spiegeln. Allerdings entstehen dabei auffallige Gebilde (rechts). Nach Mdg-
lichkeit sollte man die tberlagerte Zone sehr breit anlegen und dann mit einer Ebenenmaske kom-
plette Elemente wie hier die Hduser und Dacher einblenden. Auch das Verschieben ohne Spiegeln
konnen Sie ausprobieren.
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Bilder erganzen

5 StraBBenszene

Sehr viel schwieriger wird das
Ergdnzen eines Bildes, wenn Sie
es nicht mit einer frontalen An-
sicht zu tun haben, sondern mit
einer ausgepragten perspekti-
vischen Bildgliederung. Zwar
lieBen sich in einem solchen Fall
auf einer zusétzlichen Ebene
Fluchtlinien, Fluchtpunkt und
Horizont konstruieren (siehe
Edition DOCMA Band 5 ,Per-
spektive”) und Duplikate von
Flachen manuell anpassen —
schneller geht es aber mit dem
JFluchtpunkt“-Filter. Erweitern
Sie die Arbeitsflache, erzeugen
Sie eine neue Ebene, rufen Sie
den Filter auf und konstruieren
Sie ein an der Perspektive der
Szene orientiertes Rastergitter.

6 Perspektivischer Anschluss

Nach Aufziehen der Gitterebene lassen sich ihre Eckpunkte anpassen sowie die Rasterfliche an den Hen-
keln in der Mitte der vier Seiten erweitern, bei Bedarf auch tiber die Arbeitsflache hinaus. Im nachsten
Schritt verwenden Sie — noch immer innerhalb des Fluchtpunkt-Filters — das Auswahlrechteck, selektieren
den Bildteil, der dupliziert werden soll, driicken Alt- und Strg-/Befehlstaste und ziehen die Auswahl in die
gewlinschte Richtung. Das Ergebnis ist nach diesen Vorbereitungen perfekt, wie Sie in der nebenstehenden
Abbildung sehen. Dennoch gibt es Grenzen: Da der Bereich bei starkem Vergroern erheblich skaliert wer-
den muss, konnen Pixelartefakte und Unscharfen entstehen.
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Dies & Das

In den Tipps & Tricks auf den folgenden Seiten lernen Sie, Wasser-
zeichen zu erstellen, Objekte aus Bildern herausragen zu lassen und
Text auf Pfaden laufen zu lassen. Daneben geht es um Samthaut,
Glasschrifteffekte, aufgeldste Textkanten, Probleme mit Photo-
shops HDR-Funktion, professionelle Produktprasentationen und
vieles mehr. | Christoph Kiinne

Wasserzeichen

Kaum ein Fotograf mochte,
dass seine Bilder ungefragt von
anderen Menschen verwen-
det werden, die damit Geld ver-
dienen. Aus diesem Grund sind
Wasserzeichen bei Bildern, die
ins Web gestellt werden, ein
guter Schutz. Damit man aber
trotz Wasserzeichen das Bild
dahinter noch erkennen kann,
muss man ein wenig tricksen:
Legen Sie einen schwarzen
Buchstaben, eine Form oder

Ebenenstil

Abgeflachts Kante und Relief
Struktur

sut | Abgeflachte Kante innen 18] (__Abbrechen ) . .
e I elne-Graﬁk als eigene Ebene auf
T — ¥ ® vorschau Ihr Bild. AnschlieBend setzen
Richtung: @) Nach obean Nach wnian .
ot e [ Sie den Ebenenverrechnungs-
o Abgafiachte Kants und Rafief Weichzeichnen.  seie— =
o = - modus von,,Normal” auf , Auf-
r— el
g - - hellen”. Damit wird die Ebene
(= ) ¥ Giobales Licht verwenden o«
nove e zundchst total ausgeblendet.
In den Fiilloptionen der Ebe-
ooz ne legen Sie zum Abschluss ei-

nen Effekt von Typ ,Abgeflachte
Kante und Relief” an, der Ihr
Wasserzeichnen nur leicht kon-
turiert. Alternative: Setzen Sie
den Wert fiir,,Flache” auf Null.
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Wasserzeichen, Bildiiberhang

Bildiiberhang

Soll ein Stiick eines Fotos den
Bildrand Uiberlappen, ist etwas
Photoshop-technisches Geschick
gefragt. Solche Effekte, die be-
vorzugt in modernen Anzei-

gen und Magazin-Layouts vor-
kommen, brauchen zunachst ein
Ausgangsbild, das ein bis in die
Kanten scharfes Objekt zeigt. Im
ersten Schritt legen Sie fest, wie
groR die Fondflache, also der in
diesem Fall weil3e Bereich sein
soll, der das Ausgangsbild teil-
weise iberdeckt. Ziehen Sie eine
Auswahl mit dem Rechteckwerk-
zeug auf, legen eine neue lee-

re Ebene an und fiillen dort die
Auswahl mit weilRer Farbe. Da-
nach blenden Sie die neue Ebe-
ne wieder aus, deaktivieren die
Auswahl und wechseln zuriick
auf die Hintergrundebene. Dort
wahlen Sie mit einem geeig-
neten Werkzeug den (iberlap-
penden Teil des Bildes aus und
kopieren ihn anschlieBend mit
Strg+J (Mac: Befehl+J) auf eine
eigene Ebene. Die Ebene mit
dem freigestellten Teilstiick ver-
schieben Sie tiber jene Ebene
mit dem weilen Fond und blen-
den dann die Fondebene wie-
der ein. Etwas schicker wirkt es,
wenn man den Uberhang mit
einem weichen Schlagschatten
unterlegt. Achten Sie aber da-
rauf, den Effekt nicht zu tiber-
treiben, was am besten durch
eine merkliche Abschwachung
der Deckkraft funktioniert. Wich-
tig ist es auch, den Winkel des
Schattens den im Bild herr-
schenden Beleuchtungsbedin-
gungen anzupassen. i

Fullmethode

Modus | Normal

Deckkraft: 100 %

_ Transparente Bereiche schiutzen

Ebenenstil

Abbrechen
Neuer Stil.

# Vorschau

i 2
%

vl

uuuuu
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— T Neuer Pfad.,

Arbeitspfad erstellen Arbeitspfad erstellen

Toleranz: [2.0

Pixel 577 oK

(__Abbrechen )

Palettenoptionen...
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Textpfad

Photoshops Textwerkzeug arbeitet schon
seit einigen Versionen mit der Pfadfunkti-
on harmonisch zusammen. Damit wird es
maglich, Texte auf Pfaden ,laufen zu las-
sen’, also einen Pfad als Grundlinie fiir den
Textfluss umzufunktionieren. Doch Vorsicht,
ebenso wie bei der Anpassung von Text an
Formen steht hier die grafische Wirkung
und nicht die Lesbarkeit im Vordergrund.
Um zu einem Pfad zu gelangen, auf dem
der Text ein Objekt umflieBen kann, stellen
Sie dieses entweder wie hier im Beispiel mit
einer Auswabhl frei oder legen mit dem Zei-
chenstift-Werkzeug manuell einen Pfad an.
Die Erzeugung einer Auswahl geht oftmals
schneller, wenn man wie hier einen wei3en
Hintergrund vorfindet, der einfach mit dem
Zauberstab ausgewahlt wird. Die Auswahl
wird dann nur noch umgekehrt, bevor Sie
sie — etwa Uiber das Kontextmenii der Pfad-
palette — in einen Pfad umwandeln. Wah-
len Sie bei dem Folgedialog ruhig einen
hoheren Pixelwert, weil es hierbei darum
geht, moglichst gerade und nicht mdglichst
genaue Pfadkonturen zu erzeugen. Wenn
Sie den Pfad als Eintrag in der Pfadpalet-

te sehen, klicken Sie mit dem Textwerk-
zeug auf den Punkt des Pfades, an dem

Ihr Text beginnen soll. Photoshop dndert
das Textwerkzeug-Symbol automatisch in
ein Text-auf-Pfad-Symbol, sobald Sie da-
mit Gber den Pfad kommen. Nach dem Kili-
cken entsteht ebenfalls automatisch ein
Textpfad in der Pfadpalette. Sie kdnnen den
Text wahlweise direkt eintippen oder aus
der Zwischenablage einfligen. Die Schrift-
art und -groBBe verdndern Sie mit den Text-
werkzeug-Optionen. Wenn Sie die Lesbar-
keit des Textes erhohen wollen, wahlen Sie
eine klare Schrift mit kleiner SchriftgroRe.
Ein hoher Zeichenabstandswert hilft Buch-

stabeniiberlagerungen in engen Pfadkurven zu vermeiden. Gra-
fisch interessanter sind natirlich gro8e Schmuckschriften.
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Textpfad, Glasschrift

Versetzen

| Horizontal skalieren 80 o)

laa: Abbrech: )
Vertikal skalieren &0 et

Verschiebungsmatrix
@ Auf AuswahligréBe skalieren
) Wiederholen

i

[P— 3 Undefinierte Bereiche:
e O) Durch verschobenen Teil ersetzen

@ Kantenpixel wiederholen

b L) Zaichestinar

Glasschrift

Eine Milchglasscheibe zu simulieren, ist in Photoshop keine grof3e Herausforde-
rung. Dorthinein einen Schriftzug einzufiigen, erweist sich als aufwendiger. Zu-
nachst brauchen Sie zwei Dateien: Eine mit dem Motiv, eine weitere mit dem
Schriftzug. Der Schriftzug soll auf neutralgrau (50 %) stehen, weie und schwarze
Bereiche sorgen fiir Prageeffekte, weiche Kanten fiir Ubergange, wie sie bei Glas-
pragungen typisch sind. Die GroR3e des Graustufen-Bildes, das im Photoshop-For-
mat gespeichert wird, soll mit der des Motivs libereinstimmen, und das Textele-
ment bereits an der richtigen Stelle positioniert sein. Hier im Beispiel haben wir
den Schriftzug ,Mini” mit einer schwarzen Linie versehen, gerastert und weichge-
zeichnet. Im nachsten Schritt wird das Ausgangsbild mit dem Verzerrenfilter,,Glas”
im Modus ,Milchglas” optisch aufgeraut. Um den Schriftzug ins Bild zu rechnen,
miissen Sie den abstrakten und in seiner Bedienung nahezu archaischen Verzer-
rungsfilter,Versetzen” nutzen. Hier geben Sie auf gut Gliick Versatzwerte ein und
laden anschlieend das Photoshop-Graustufendokument als Verrechnungsmatrix.
Meist braucht man mehrere Anlaufe, bis alles passt.
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2
i
&7
o
| f AN
3 Matter machen
B ==
{ Abbrechen
A
1 l ™ Vorschau
ERCEE]
N Radius: [30 | Pixet
Ebenen VN
[ Normal Deckkr.: [100% ¥ g
P Schwellenwert; [15 Stufen
| D ——————)

Samthaut durch ,Matter machen”

Als schnell in der Anwendung und im Ergebnis beeindruckend brillant erweist sich
die Bearbeitung einer Ebenenkopie mit dem Weichzeichnungsfilter,,Matter ma-
chen’, den es ab Photoshop CS2 gibt.,,Matter machen” fiihrt zu deutlich glatteren
Ergebnissen als der,Gaul3sche Weichzeichner”. Die mit diesem Filter erzeugten Er-
gebnisse wirken fast wie mit einem Airbrush erzeugt. Der ,Radius” bestimmt die
Intensitat der Glattung, der,Schwellenwert” legt fest, ab welchem Kontrastunter-
schied die Glattung erfolgt, bei einem Schwellenwert von Null werden also alle Pi-
xel einbezogen. Unser Zwischenergebnis besitzt durch den hohen Radius eine na-
hezu grafische Anmutung. Wenn Sie nach der Bestétigung des Dialogs einfach den
Deckkraftregler der Ebene auf rund 60 % reduzieren, erhalten Sie ein relativ ausge-
wogenes Ergebnis. Nattirlich besteht hier die Moglichkeit, tiber eine Ebenenmaske
Teile der Weichzeichnung auszublenden.
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Samthaut, Textkanten, Smart-Objects skalieren

-
Y

Aufgeloste Textkanten

Die Gestaltung rauer Textkan-
ten ist seit je eine Domane Pho-
toshops — auch wenn es schon
seit langem spezielle Schriften
mit solchen Effekten gibt. Am
geeignetsten zur Kantenauf-
I6sung zeigt sich der Verzer-
ren-Filter,,Ozeanwellen”. Leider
kann dieser Filter nicht direkt
auf Textebenen wirksam wer-
den, sondern nur auf Pixel-Ebe-
nen. Und auch hier gibt es Ein-
schrankungen. Er braucht einen
Hintergrund, um zu arbeiten,
Schriftzlige auf Transparenz
sind also ebenfalls ein Tabu.
Verbinden Sie Ihren Text also
mit einer stark kontrastierenden
Hintergrundfarbe, die Sie nach
der Filteranwendung schnell
auswahlen und wieder 16schen
konnen.

Ebene aus Hintergrund...

Ebene duplizieren

"~ BildgroBe

PixelmaBe: 1,55 KB (war 966,8 KB)

Breite: 10 pixel _ﬂ] Abbrechen
1)

Hohe: (26 Pixel 18]

Auto... PixelmaBe: 982,3 K8 (war 1,52 K8)

DokumentgrsBe

Breite; 254 Pixel F|]
— |¥
Hahe: |660 Pixel )

Breite: (0,1 em QA
Je

Hohe: (0,26 em -4

| Auflosung: [254 | [Pixenzoll 53]

Verlustfreies Skalieren von Smart-Objects

Wenn Sie Bilder oder Montageelemente verkleinern wollen, ohne dabei die urspriingliche Men-

ge der Ausgangsinformation zu verlieren, gibt es seit Photoshop CS2 einen Trick: Wandeln Sie vor
der Skalierung per,BildgroBe”-Dialog oder per Transformationswerkzeug die in der Grol3e zu ver-
andernde Bildebene in ein Smart-Object. Dadurch bleibt bei allen damit méglichen Veranderungen
— also auch bei der Skalierung — die Ursprungsinformation erhalten. Wenn Sie das Bild beziehungs-
weise den Bildteil spater wieder vergréfern, ergeben sich im Gegensatz zu einer,,normalen” Wieder-
vergréerung (ganz rechts) keine Auflésungsverluste.
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== 7—” -:_1_\|€7B] = BC) '*7u TG:ESEE];L L = | OO st [ || BN [ [§] ISH OPtionen fur

r Formwerkzeuge
Ein wenig versteckt haben
die Entwickler von Photo-
shop die Optionen zur Ge-

o staltung der Formwerkzeuge.
H Hinter dem Auswahlmenti-
3] ¢ Dreieck in der Optionsleiste
’: : der Formwerkzeuge wahlen
L Sie nicht nur den Formtyp

5_l| aus, sondern auch weitere

=l — und fiir die verschiedenen

Typen abweichende - Para-
meter. Rechtecke, Rechtecke
mit gerundeten Kanten, Ellip-
sen und eigene Formen haben
dieselben Einstellungen, bei
Polygonen weichen die Mdg-
lichkeiten ab, und wer sich
schon immer gefragt hat, wie
man in Photoshop Pfeile defi-
niert, wird in den Optionen des
,Linienzeichner“-Werkzeugs
fiindig.

Zu HDR zusammenfugen

Der dynamische Bereich in diesen Fotos
reicht nicht aus, um ein brauchbares
HDR-Bild zu erstellen.

HDR-Probleme

LImmer wenn ich aus einer Raw-Belichtung mehrere Belichtungen erzeuge und aus diesen {iber,Datei > Automatisie-
ren > Zu HDR zusammenfiigen’ ein HDR-Bild machen mochte, sagt mir Photoshop, dass der dynamische Bereich nicht
ausreichend sei. Was heif3t das?’, fragt Leser Horst. Nun, im Grunde genommen zeigt Photoshop CS2 hier nur, wie ober-
flachlich seine Analysefunktion vorgeht. Statt die Bilder selbst zu untersuchen, beschrankt es sich auf den Vergleich der
Exif-Daten. Diese sind bei einem Raw, aus dem mehrere ,Belichtungen” erzeugt wurde, identisch und somit fehlt es an
Dynamik. Um Photoshop zur Analyse zu zwingen, miissen Sie die Exif-Daten l6schen. Das geht am einfachsten iiber
den Export als JPEG-Datei mit dem Dialog,Fiir Web sichern”. In Photoshop CS3 ist das Problem aus der Welt, nur wer-
den die HDR-Ergebnisse leider auch nicht besser als in der Vorversion. Als deutlich komfortablere Alternative empfiehlt
sich hier die Software Photomatix Pro.
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Produkte prasentieren

Wer bei Ebay oder anderen Gelegenheiten
seine Ware ins rechte Licht rlicken will, kann
sich nach dem Freistellen des Produkts ei-
nen professionellen Studiohintergrund in-
klusive Spotbeleuchtung in Photoshop
leicht selber bauen. Am besten fotografie-
ren Sie das Objekt schattenfrei vor einem
weilen Hintergrundkarton. Verwandeln Sie
die Hintergrundebene des Bildes zunachst
durch Doppelklick auf den Eintrag in der
Ebenenpalette in eine Transparenzebene,
wahlen dort den wei3en Hintergrund mit
einem geeigneten Werkzeug, wie hier dem
Zauberstab, aus und 16schen die wei3en
Bildbereiche anschlieBend. Nun erzeugen
Sie eine neue leere Ebene, bewegen in der
Ebenenpalette diese unter die bisherige
Ebene und ziehen hier einen Verlauf auf, der
von einem hellen Grau unten bis zu einem
deutlich dunkleren Grau im oberen Bereich
fiihrt. In der Mitte des neu erzeugten Hin-
tergrundverlaufs ziehen Sie nun eine run-
de Auswahl auf, weichen deren Kante auflo-
sungsabhangig stark ein und rufen danach
die Tonwertkorrektur auf. Dort schieben Sie
den Lichter-Regler soweit nach links, bis Ih-
nen der Kreis stark genug aufgehellt er-
scheint. Ein weiterer Schritt in Richtung Stu-
diolook besteht darin, einen kiinstlichen
Boden einzuziehen. Ziehen Sie dazu eine
Rechteckauswahl liber die untere Halfte des
Hintergrunds und kopieren den ausgewahl-
ten Bereich mit dem Tastenkiirzel Strg+J
(Mac: Befehl+)) auf eine eigene Ebene.
Dann verschieben Sie den Bereich ein Stiick
weit nach unten, bis in dem Verlauf eine kla-
re Kante zu sehen ist. Wem die Kante zu hart
erscheint, der kann die Kantenscharfe na-
tlirlich mithilfe des GauBschen Weichzeich-
ners abschwachen. Zum Abschluss sorgen
Sie mit einer Einstellungsebene vom Typ

Formwerkzeuge, HDR, Produkte prasentieren

Verlaufsart: | Durchgehend 8]

Glitwng: 100 &) %

.
—Te——
Y 2

Unterbrechungen

Farbe: [  Posiion: [100 | %

Kanal: | RGB [0

Tonwertspreizung (__Abbrechen )

,Farbton/Sattigung” im Modus ,Farben” fiir die Farbharmonie. Da wir ei-
nen grauen Hintergrund gewahlt haben, ldsst sich hier jede gewiinschte
und zum Objekt im Vordergrund passende Farbe abstimmen.
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Lightroom

Ab seiner Version 1.1 unterstiitzt Lightroom auch Windows Vista und hat funktional einiges
dazugelernt. So bei den technischen Raw-Optionen und bei den Mdglichkeiten zur Optimie-
rung des Workflows. | Christoph Kiinne

Klarheit

Der neue Regler Klarheit” in der,,Grundeinstellungen”-Palette fiigt dem Bild auf
Wunsch optische Tiefe hinzu, indem er die vorhandenen Kantenkontraste verstarkt.
Auch hier empfehlt es sich dringend — wie beim Scharfzeichnen —in der 100 %-An-
sicht zu arbeiten. Der beste Effekt ergibt sich, wenn man den Wert zunachst so
hoch ansetzt, dass sich die ,Halos” genannten Leichtsdume an den Kontrasten bil-
den, und anschlieend wieder langsam zuriickféhrt, bis diese unerwiinschten Be-
gleiteffekte verschwunden sind.
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Lightroom

Unscharfmaskierung

Wahrend die alte Scharfzeichnungsfunktion kaum Gestaltungsraume offenlie (und daher von den meisten Usern
nicht genutzt wurde), zeigt sich Lightroom an dieser Stelle optionsfreudiger: Hier gibt es vier Regler zur Abstimmung
der Scharfe.,Betrag” und ,Radius” kennen wir schon von der Unscharfmaskierung in anderen Programmen, ,Details”
und ,Maskieren” sind neu. Bevor Sie aber zur Anwendung kommen, miissen Sie das Bild zundchst auf 100 % Darstel-
lungsgroBe zoomen, damit Sie die Scharfung auch richtig beurteilen konnen. Solange das Bild noch nicht in dieser
GroRe dargestellt wird, sehen Sie ein kleines Warnsymbol in der,Details“-Palette. Ein Klick darauf vergréBert das Bild.
Der Regler,Betrag” steuert das Ausmalf3 der Kontrastverstarkung zwischen hellen und dunklen Bildbereichen, die den
visuellen Scharfzeichnungseffekt erzielt. Hier sollten Sie vermeiden, in den roten Bereich am rechten Ende der Schie-
befliche zu kommen, da Bilder schnell tiberscharft wirken. Der ,Radius” gibt an, wie weit sich die Kontrastverstarkung
auf die umliegenden Pixel auswirkt. Ein Wert von 1 ist normal, bei hochauflésenden Bildern kann man ihn bis 1,5 stei-
gern.,Detail” verstarkt die Mikrokontraste und hebt so zum Beispiel feine Hautstrukturen hervor. Soll nun die Schar-
fung nicht auf das ganze Bild angewandt werden, kommt der Regler,Maskierung” zum Einsatz. Je weiter Sie den
Schieber nach rechts bewegen, desto mehr beschrénkt sich die Scharfzeichnung nur auf die dunklen Bildbereiche.
Um eine Idee davon zu erhalten, was denn nun genau gescharft wird und was nicht, halten Sie die Alt-Taste gedriickt
und bewegen den Schieberegler. Sie sehen dann nur die Scharfungsmaske. Schwarze Bereiche sind von der Scharfung
ausgenommen, die grauen je nach Helligkeitsgrad mehr oder weniger stark betroffen, und nur auf die wei3en wirken
sich die Scharfungseinstellungen voll aus.

359

Foto: Dr. Ulrich Faber



ab Photoshop CS3

Zugewiesenes-Stichwort: Frankfurt

Beschriftung
Markierung
Bewertung
Metadaten
Einstellungen
Drehung

Malen: sichworier 3

Eigenschaften sprayen

M&chte man mehreren Bildern gleiche Eigenschaften zuweisen, funktioniert das in
Lightroom — wie in vielen anderen Programmen dhnlich — mit folgendem Arbeits-
ablauf: Die Bilder werden in der Leuchtkastenansicht markiert und anschlieend
mit dem Merkmal, zum Beispiel einer Stichwortkombination, einer Beschriftung, ei-
ner Bewertung oder einer Voreinstellung versehen. Entdeckt man spater ein oder
mehrere weitere Bilder, die auch in dieser Weise behandelt werden sollen, miissen
zu Beispiel Stichworter erneut eingegeben werden. Lightroom-Anwender finden in
der Spraydose ein Werkzeug, mit dem Sie Eigenschaften eines Typs vordefinieren
und dann durch einfaches Klicken auf einzelne Bilder oder durch Klicken und Fest-
halten auf mehrere Bilder aufsprayen. Bewegt man die Maus ber ein Bild, das be-
reits ,besprayt” wurde, verwandelt sich das Mauszeigersymbol in ein Radiergummi,
mit dem sich die aufgetragenen Merkmale wieder entfernen lassen.

msearbeiten Drucken Ansicht Fenster,

Neuer Katalog...
Katalog 6ffnen... #®0
Letzte Dateien 6ffnen | 3
Fotos vom Datentriger importieren... 3| Bildverwaltung mit Katalogen
Fotos vom Gerat importieren... . . . . .
Aus Katalog importieren... Die Arbeitsablaufe mit groBen Archiven und/oder mehreren Compu-
SRS IR E tern werden erleichtert, indem man nun mit mehreren Bildbestands-
Exportieren... GHE dateien arbeiten kann. So lassen sich wahlweise unterschiedliche,
Mit Vorher exportieren XAr38E . " . . . .. .
Mit Norgabi exportiaren > jetzt,Kataloge” genannte Bildbibliotheken beim Start 6ffnen oder im
Als Katalog exportieren... laufenden Betrieb wechseln. Allerdings miissen die Kataloge auf der
Schnellkollektion anzeigen %8 Festplatte oder einem beschreibbaren Wechselmedium liegen. Kata-
Schnellkollektion speichern... N#B . . .
St ar e~ que, dl.e auf“elnem Netzwerklaufwerk abgelegt wurden, lassen smh
e = nicht direkt 6ffnen. Ein Umstand, der der [dee vom Zusammenarbei-
AR P ten mehrerer Rechner nicht unmaBgeblich im Wege steht. Uber das
atalogeinstellungen... ' . . . . . .

2 . Netzwerk zugdngliche Kataloge lassen sich bis dato nur importieren.
Seite einrichten... {+38P P : :
Drtickaimstellisen. = Sle.r.smd alsoin Netzwerk.umg.ebungen nicht vollends unbrauchbar,
Drucken... %P missen halt nur durch die mit dem Import verbundene Neuanlage
EneKop:s drdeken M anschlieBend an mehreren Stellen verwaltet werden.
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Exportieren
Vorgabe: | Benutzerdefiniert ]
Spaicherort fur Export
Zielordner: [Benutzer /admin/Bilder = ("wahlen )
! In Unterordner ablegen:
Dateibenenrung: MC.6733dng =
Vorlage: | Dateiname B3]
=
Fomat[DNG ) (dng )
JPEC-Vorschau: | Mittlere GroBe =)
i [ RAW-Bild bei =)
2 Komprimien cverustire
[ RAW-Originaldatei einbetten
Metadaten
_ Eingebettete Metadate: o als Ligh schreiben
Nachbearbaitung
Nach Export: | Keine Aktion ]
Ein Bild wird exportiert. Abbrechen @

Erweiterter DNG-Export

Bei der Umrechnung herstellerspezifischer Raw-Dateien
in den offenen Adobe-Standard DNG stehen jetzt mehr
Konvertierungsoptionen zur Verfligung, so dass auch hier
die Funktionalitét des kostenlosen DNG-Konverters er-
reicht wird. Man kann jetzt die JPEG-VorschaugroBe an-
geben, eine Bildkonvertierungsmethode auswahlen, eine
verlustfreie Komprimierung vorwahlen und festlegen, ob
die urspriingliche Kamera-Raw-Datei eingebettet werden
soll. In Lightroom lasst sich bei Bedarf die DNG-Vorschau
aktualisieren.

Diaschau

Lightroom

Neuer Katalog...
Katalog offnen... %0
Letzte Dateien offnen »

Fotos vom Datentriger importieren... {381
Fotos vom Gerat importieren.

Aus Katalog importieren...

Automatisch importieren >

Exportieren...

Mit Vorher exportieren
Mit Vorgabe exportieren
Als Katalog exportieren...

Far E-Mail

JPEGs in voller GroBe brennen
Nach DNG exportieren

Schnellkollektion anzeigen %8B

Schnellkollektion speichern... B
Schnellkollektion loschen {38
Filter »
Katalogeinstellungen... s,

Seite einrichten... %P
Druckeinstellungen... X3P

Drucken... %P
Eine Kopie drucken

Verbesserter Export

Komfortabler als in der Vorversion zeigt sich nun auch die
Exportfunktion. Wer 6fter mal mehrere Bilder als E-Mail-
Anhang versenden will, einen Satz Archiv-DNGs oder
eine CD voller hochauflésender JPEGs braucht, findet nun
schon in den Voreinstellungen passende Exportvorgaben,
die — und das ist neu — schnell tiber das,Datei”-Meni ab-
rufbar sind. Eigene Anforderungen lassen sich fix konfi-
gurieren und ohne grof3e Umstande auf mehrere Arbeits-
platze verteilen.

Diaschauen hatten in friiheren Versionen von Lightroom den Nachteil, die ganze
Bibliothek oder zumindest alle Dateien eines Verzeichnisses wiederzugeben — gleich-
gliltig, ob man eine Vorauswahl getroffen hatte oder nicht. Wer nur bestimmte

Bilder in einer Diaschau sehen wollte, musste diese entweder zuvor markieren und
anschlieend ausfiltern oder gleich eine eigene Kollektion dafir anlegen.In neueren
Versionen reicht es aus, mehrere Bilder mit gehaltener Strg-Taste (Mac: Befehlstaste)
auszuwdhlen, und schon bleibt die Diashow auf diese Bilder beschrankt.
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ab Photoshop CS3

= Benutzervorgaben

Vorgaben-Ordner

Die groBte Freude bei der Arbeit mit Lightroom bereitet vielen Fotografen der Ein-
satz von Presets, mit denen sie ihre Bilder in der Vorschau schnell und einfach farb-
lich verfremdet, in Schwarzweil umgewandelt oder qualitativ verbessert betrach-
ten kdnnen, noch bevor sie die Einstellungen anwenden. Je mehr Presets man sich
anlegt oder von anderen Fotografen ladt, desto gré3er muss der Monitor werden,
damit man sie alle ohne lange zu scrollen aufrufen kann. Da hilft die neue Moglich-
keit, die Presets, statt in einer langen Liste in Ordnern zu verwalten, erheblich wei-
ter. Zumindest solange, bis die Liste der Vorgabenordner einen gréeren Bildschirm
erfordert, aber vielleicht gibt es ja dann eine Mdglichkeit, dort auch wieder Unter-
ordner anzulegen. Einen neuen Preset-Ordner erzeugen Sie durch einen beherzten
Klick auf das,,+"-Symbol im Kopf der,Vorgaben“-Palette, wenn ein Ordner ange-
klickt ist, anderenfalls erstellen Sie eine neue Vorgabe. Zum Loschen eines Ordners
klicken Sie auf das ,-"-Symbol.
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XMP-Aktualisierung

Immer wieder gibt es Fotogra-
fen, die einfach nicht mit nur
einem Bildverwalter arbeiten
wollen. Fiir sie ist es einfacher
geworden, Veranderungen, die
in anderen Programmen an den
Bildern vorgenommen wurden,
sichtbar zu machen. Damit die
in Lightroom vorgenommenen
Anderungen anschlieBend zum
Beispiel auch in Bridge sicht-
bar sind, miissen bei proprie-
taren Raw-Formaten (also bei
allen auBer DNG) die XMP-Zu-
satzdateien aktualisiert wer-
den. Im Ausgangszustand ist in
Lightroom diese Funktion abge-
schaltet, da sie zu massiven Ge-
schwindigkeitseinbriichen in
dem Programm fiihren kann.

Camera Raw 4.1

Fiir eine reibungslose Zusam-
menarbeit von Lightroom und
Photoshop CS3 beziehungs-
weise Bridge 2.0 ist es zwin-
gend erforderlich, das Camera
Raw Update 4.1 einzuspielen.
Es funktioniert Gbrigens nicht
nur mit Photoshop CS3, son-
dern auch mit Photoshop Ele-
ments (ab 4.0.1 fiir Mac OS X
und der Version 5 fir Windows)
sowie mit Premiere Elements 3
fiir Windows.



Lightroom

Vorher /Nachher Links/Rechts

v Varher/nachher - Teilung links/rechts
Vorher/Nachher Oben/Unten

pmll 1] Vorherinachher - Teilung oben/unten

Entwickeln

Vorher/Nachher

Zur besseren Kontrolle des Vorher und Nachher einer Korrektur konnen Sie die An-
sicht umschalten. Ein Klick auf die entsprechende Schaltfliche, die Sie in dieser
Form nur im Bereich ,Entwickeln” finden, zeigt Ihnen einen Ausschnitt des Aus-
gangsbildes und rechts daneben die aktuelle, bearbeitete Fassung an. Der Aus-
schnitt ldsst sich variieren, indem Sie in eins der Bilder klicken und es verschieben.
Das zweite bewegt sich automatisch mit. Wer eine Ubergangsdarstellung vorzieht,
klickt ein weiteres Mal auf die Schaltfliche zum Ansichtswechsel und sieht das Bild
nun durchgehend, wobei die rechte Seite die Bearbeitung zeigt. Méchten Sie an-
statt einer vertikalen lieber eine horizontale Teilung, klicken Sie wiederum auf die
Schaltflache zum Ansichtswechsel. Einmal fiir die Zwei-Bild-Ansicht, zweimal fiir
die horizontal geteilte Ein-Bild-Variation.

Transparente noe Edor i £

Erkennungstafel : — -
- ADOBE

Grundsatzlich sollten Sie vermeiden, Sk ot o etsiog ek shgmces

Vorlagen fiir die Erkennungstafel per

) Formatierte Texterkennungstafel verwenden @ Grafische Erkennungstafel verwenden  ...und eine Schriftart far die Schaltflachen der Modulauswahl auswahlen.
,drag & drop” auf den Voreinstellungs-

Dislog zuzehen. Aberselbstenn TSN

Sie die PSD-, TIFF- PNG- oder PDF-Da- (et suchen..) (s (s werrs ) [Reguier B= B

ten laden, kann es zu Komplikationen
bei der Darstellung kommen. Korrek-

(Derais ausbienden) (Aobrechen ) (EHORED)

te Transparenzdarstellungen sehen Sie
am besten bei PNG-Dateien. PSD- und TIFF-Daten funktionieren generell nur unter Mac OS X, wobei hier Transparen-
zen in TIFFs nicht korrekt angezeigt werden. PDFs zeigen — obwohl definierbar —keine Transparenzen an.
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3D-Transformator ...........ccooviiuiiiiininann.. 263
Abdunkeln ..................................... 254
Abgerundete Ecken ........... ..o 282
Abwedler ... ..o 58,259
AdobeBridge .............oiiinlll 131, 261, 265, 286
AKtionen ... 208, 339
Alte Plug-ins auf Intel-Macs ........................ 307
AREIN o 150,172
Angerissene Haftnotizen .......................... 162
Ansicht in Photoshop ........................ 306, 308
Ansicht RAW ... ... 128
ANSICRt oo 124,187
Arbeitsablaufe automatisieren ................... 73,94
Arbeitschritteerhalten ................ ... ... ... 78
Arbeitsflachedrehen ................. ...l 84
Arbeitsfliche manuell vergroBern .................. 162
Arbeitsflache ............ ... 162
Arbeitsschritte sichern..................... ... 78
Aufgeloste Textkanten ..........o.ooviiiiieinn.... 355
Aufhellen ... ... 283
AUflOSUNG .« 235
Ausdrucken ...... ..o 16
Ausdruckformate definieren ....................... 260
Auswahl speichern ...l 58,126
Auswahl ...t 69, 70, 230,316,317
Auswahlensichern ................... ...l 126
Bauch einziehen ..............c. i, 336
Beleuchtungseffekt fir freigestelle Objekte ......... 166
Belichtung .......coooiiiii i 176
Belichtungskorrektur ...................o.s. 233,315
Belichtungskorrektur-Spezial ...................... 233
Belichtungsprobleme ................ccoiiiiiiint. 176
Beschneiden ........coovviiiiiiiiiii.. 48,260, 294
Beschnitterhalten ................................ 288
Beschnittvorgaben ... 48
Beschnittzugabe, Anschnitt, Erweiterung ............ 72
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Beschrankter Filtereinsatz ......................... 241
Besserzoomen ... 162
Betriebssystem ... ..o 130
Bild reagiert nicht auf Aufhellen.................... 283
Bildarchivcachen ...l 97
Bildausgabe ... 16
Bildbearbeitung ..................... 47,185, 273,310
Bildbereiche nachdunkeln ......................... 254
Bildbuchstaben ........... ... ...l 56
Bildecken scharfen ...l 148
Bildeffekt Videospiel ............covvviiiiiiininn.. 198
Bilder ausrichten mit Blendenkorrektur ............. 262
Bildererganzen ...........ccoiiiiiiiiiiiii 346
Bilderknicken ... 172
Bilder leichtaufhellen .............................. 80
Bilder verknicken ...l 172
BildergroBen bestimmen ...l 296
Bilderrahmen ... 277
Bildfarbenisolieren ............... ... ...l 37
BildgroBe in Lightroom ................ccoviin.. 296
BildgroBe .......oviiii 234,235
Bildkoordinaten ..., 161
Bildkorrekturen ......... .. ... 30
Bildmodus ..o 306
Bildteile abdunkeln ................. ...l 254
Bildverarbeitung ... 265
Blendenflecke exaktsetzen ........................ 161
Blutige Typo ...vvvee e 167
Bridge - Metadaten-Vorlagen ...................... 261
BrustvergroBerung ........oviiiiiiiii i 337
Cache bei Bridge ... 97
Cache ... 131
CameraRaw ...t 100
Camouflage-Muster .........coovviiiiiiiinnennn.n. 297
Charmeder50er ........cooviniiiiiii i, 287
CMYKinRGBsehen .............cccooiiiiiiiin... 163
CMYK-Farbung . ..o 76



Comics ohne Zeichnen ............................ 244
CS2 fiir Windows - Mehr Bewegungsfreiheit ........ 263
Dateibrowser .................................. 46, 59
Dateibrowser- Ansicht ................ccoviiiia.. 129
Dateiformate in Lightroom ........................ 296
Dateiformate .................. 12,38, 65, 126,237, 295
Dateiinformationen .................. 42,141, 200, 261
Dateiverwaltung .................. 20, 23, 263, 286, 296
Dateivorlage .......ccoovviiiiiii i 36,77
Datenaustausch ..........oovvviinininnnn. 57,233,327
Deckungsgleich montieren ........................ 128
Diasretten ..o 204
Diffusions-Dither ...l 78
Digitale Negative ...........cooiiiiiiiiiiiiniinn.n. 65
Direkte Interaktion im SchwarzweiB-Modus.......... 310
Dithering ....ooveii i e 78
Dramatischer Himmel ............................. 160
Drei auf einen Streich. .................coiiiiiial. 265
Drittelregel beim Beschnitt ........................ 294
Druckdialog ........ccooviiiiiiiiiiiiii i 307
Drucken aus Photoshop ............cooviiiniinnt. 307
DruckgroBe einschatzen .............cccovviiinnt. 235
Druckpraxis .. ...uveueeie e iie i iie e 256
Druckpraxis .. ...vvvveeieei e i 260
Druckvorstufe .........ccooviiiiii 72
Dynamikumfang ..........coooviiiiiiiiiiiit 97,98
Ebenen reduzieren ...........oooiiiiiiiiiiii, 77
Ebenenwechseln ......... ... ...l 79
Ebenen ....41,77,79,81,99,102, 130, 144, 164, 209, 260
Ebeneneffekte Gibertragen ..................ooeult 209
Ebeneneffekte verzerren ................... ... ... 127
Ebeneneffekte .........cooiviiiiiiiiL. 49,74,127,320
Ebenenmaske duplizieren ................coooiall 284
Ebenenmaske ... 284
Ebenenmodiwechseln ............................. 81
Ebenen-Palette .......... ... 99
Ebenenstile ............. o 40
Eckenabrunden ........... ...l 282
Effekteaufmalen ........... ... ...l 72
Effekte ..o 70,72,110
Eigene DateigroBe definieren und speichern ......... 36
Eigene Foto-CD .....ooiiviiiii e 59
Einkopierte Bilderanpassen ...............coovun.. 234

Einstellungsebene beschranken.................... 130
Einstellungsebene per Tastaturkiirzel ............... 260
Einstellungsebene ...l 78,130
Exakte JPEG-GroBen .......coovvvviiiiiniinennnnnn. 126
Exporthintergriinde flirsWeb ....................... 47
EXPOSUre ... 97
Falschfarbenexperimente .......................... 57
Farbbereiche ausblenden ........................... 61
Farbe angleichen ..., 37
Farbe verandern ........... 210, 212, 269, 284, 285, 287
Farbenaufsteilen................cooiiiiiinl, 232
Farbfelderanpassen ..............ccooviiiiiiiin.. 242
Farbfelder aus Bild ableiten ........................ 285
Farbfelder ........ccooveeiii .. 242,285
Farbfilter-Effekt ... 160
Farbkanadleleeren ............ccoiiiiiiiiiiiiiin., 256
Farbkorrektur ..........cooiiiiiiii i 158
Farbkorrektur ..........ccooiiiiiiii i 232

Farbkorrektur .... 39,57,69,72,76,80,83,128,131,160,
185, 190, 192, 194, 210, 211, 212, 248, 265, 267, 269,

283,288,289
Farblook ..................... 76,158, 160, 265, 267, 287
Farbmanagement .................... 85,122,129, 131
Farbproof- Ansicht ..............cooiiiiiiiiiiiint, 163
Farbregler-Palette ...........cooviiiiiiii .. 78
Farbretusche mit Kanalmixer........................ 83
Farbtemperaturen............cooviiiiiiiiieinninn.. 129
Farbton/Sattigung ...............o.oenee 128,165, 192
Feuerwerk .......ooiiiiiii i 250
Filter oo 241,243
Fleckenentfernen ............cooviiiiiiiiiiiinn.. 324
Flimmernde Hitze simulieren ...................... 224
Fluchtpunkt ..o 232
Fluchtpunkt-Raster isolieren ....................... 232
Form ..o 237,356
Formserien ... 237
Formwerkzeug .........coooiiiiiiiiiii i 356
Fotografische Effekte .................... ..., 168, 188
Fotos exportieren .......... ..ot 296
Fotos gezielttonen ............ccovviiiiiiiininn.. 284
Fotossignieren ... 271
Foto-Vektorisierung ...........cccoviiiiiiiinninn.. 125
Freistellen ........ovviiiiiiin.s, 26,40, 50,61, 351

Freisteller Giber den Bildrand hinausragen lassen .... 351
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Freistellung vorbereiten .................coooviiin. 50
Fllllicht ... 315
Gebiirstetes Stahlband ................ovveeeeii. 161
Geglattete Tontrennung .......oovvvveinennennn.n. 180
Gespeicherte Auswahl ...............coooiii. 58
Gespiegelte Gesichter ..........ccooviiiiiiniin... 81
Gestempelte Schriftelemente ....................... 79
Gezieltes Umfarben in Kurzzeit ..................... 267
Glasschrift ... 353
Goldene Schrift .........ccooiiiii 320
GoldigerText ......vviiiiiiiii i 73
Gradationskurve ............ .. ..., 41,60, 80, 130, 309
Gradationskurvendarstellung ...................... 309
Grafikeffekt ... 318
Graupunktermitteln ........ ... ... 289
Graustufen per Farbton/Sattigung ................. 165
Graustufenumwandlung ............... 34,71, 165, 186
GraUtoN .. iet et e 248
Grof3e Gradationskurve ............coiiiiiiii, 41
GroBere Pipetten ......ovvviiii i 308
Haare freistellen ..........occooiiii 61
Halbtransparente Bereiche ........................ 228
Handeglatten ...........cooiiiiiiiiiiiiiiiinn, 336
2 97,98, 213,216, 355
HDR-Probleme .........cooiiiiiiiiii i 356
HDR-Workflow in Photoshop ....................... 216
High-Definition Range (siehe: HDR)

Hilfsdarstellungen .................coooneet. 160, 239
Hilfslinie prazise setzen. ............coovviiiiinn.. 160
Hintergrund umwandeln .......................... 164
Hintergriinde ausgleichen .......................... 58
Hitzedarstellen ...........oooiiiiiiiiiiii i, 224
Horizont ausrichten ...............cooiiiiiiinn.t. 84
becprofil oo 85
lllustrator - Graustufenbilder kolorieren .............. 210
lllustratorsVorlagen ..........cooiiiiiininnnnn... 28
Individuelle Shortcut-Leiste . ...........coovvnienn.. 126
Info-Palette ........oviiiii i 131
Integrierte DNG-Umwandlung ..................... 295
IPTC Die richtige Beschriftung ....................... 42
JPEG 2000 . .'eveee et e 38
JPEG ot 126
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Kameradaten 16schen ... 200
Kanale.......oouiii 256
Kanalmixer .......ooveiiiinii i, 57,83
Kantenanfressen ...........ccoiiiiiiiiiiiiiint, 150
Kanten verbessern ...........cooiviiiiiiiiiiiainnn, 317
Kantenzerfasern .........coooeveeiniiinininn. 150, 162
Kasten mit Wellenkontur ....................ooolt. 110
Kinn-Korrektur ...........ooiiiiiiiiii i 301
Knackiges Schwarzweil3 ...............cooeivinnt. 273
Kolorieren .......vvneii e 68
Kontaktabzug ............cooiiiiiiiii 46
Kontrast ..........coovviniiat. 130, 164, 194, 232,273
Kontraste verstarken ..., 130
Kontrast-Ebene ..ot 164
Konturen ... 110
Korperformen ........ooviiiiiiiiiiii i 334
Korrektur durch Verblassen ......................... 88
Kreuzende Schlagschatten ......................... 340
Kiihle Lichtstimmung .............ccooiiiiiinn.. 158
KihlesLicht ..o 69
Kinstlerische Techniken ............. 159, 244,290,318
Kiinstliche Randabschattung ...................... 241
Kiinstlichen Schnee erzeugen ...................... 144
Kiinstlicher Hintergrund-Spot ...................... 258
Lab-Bonbonfarben ........oooviii 212
Lab-Farbraum ........ ... 122
Layout. ... 28
LeuchtsSpuren .......oooviiiiiiii i 154
Licht- und Schwarzpunkt ermitteln ................. 160
Lichteffekte ...............coott. 132,154, 166, 208, 258
Lightroom 1.1 - Neue Funktionen .................. 358
Lightroom ......coovviiiiiiiiii i 294, 295, 358
Lightroom: Dimm-Schalter ........................ 187
Lightroom: Farbartefakte per HSL ausgleichen ...... 185
Lightroom: Kontrollierte Graustufen ................ 186
Lightroom: Schnell-Einstellungen .................. 184
Lightroom: Split-Toning ............coovvivinainn.. 187
Malabstand ..o 112
Maximierter Bildmodus ....................o.eatt. 306
Mehr Details per Grauebene ....................... 259
MehrRAM ... 130
Mehrere Bilder in einer Datei 6ffnen ................. 38
Mehrere Ebenen markieren ........................ 209



Mehrere gleiche Auswahlen ....................... 230
Mehrseitenansichtin Bridge ....................... 286
Menus anpassen .......o.vuiiiiiiiiiii e 94
Metadaten..........ccovevvevinnnnn. 42,141, 200, 261
Meta-Ebene ...t 41
Metalleffekt.......coovveii i 161,320
Monochromie ...........cooiiiiiiiiiiiiii 192
Montage ........oiiiii 220, 340
Mosaikeffekt .........cooviiiiiiii 72
Muster ..o 297
Nachbelichter ................................ 58,259
Nasenkorrektur ...........coooiiiiiiiiiiiii, 338
Negativscans farblichumwandeln.................. 211
Neun-Neuntel-Gitter ................coiiviii.n, 239
Neutralgrau festlegen ...............ccoiiiiiinnt. 248
Nostalgische Pixel-Grafiken erstellen ............... 318
Optionen flr Formwerkzeug ...................... 356
PDF-UnterstUtzung ............................... 12
Perspektivische Anpassung ............... 220,232,262
Pfade kopieren .........cooviiiiiiiiiii i 327
Pfade . ..o 327
Pfadfinder ...... ..o 263
Pfadtransfer von Illustrator nach Photoshop ......... 57
Photoshop CS3installieren .................c.co.t. 344
Pinsel ..o 112,132
Pixeleffekt .........cooooiiiii 318
Plastische Objekte ...........ccooiiiiiiniinnnn.n. 49
PIUG-IN oo 307
Polarkoordinaten ...l 164
Pop Art-Grafiken mit Raster ........................ 290
Prasentation .........coooiiiiiiiiiiiiii 357
Produkte prasentieren ...........ccooiiiiiiiiiiin.. 357
Protokoll .......ccoiiiiii 233
Protokoll-Paletten-Finetuning ..................... 233
Protokoll- Radierer .............cooiiiiiiiiiiiiinn.. 84
Pseudo-Solarisation ................cooiiiiiiiiia, 60
Psychedelischer Effekt ................ccoooiiiiet, 163
Rahmen oovooo 236
Rahmungseffekte ..o, 277
Randabschattung ...l 264
Rasterung ........oooiiiiiiii i 290

Rauschentfernung .............ccooiiiiiiiiin.... 96
RAW..... 65, 71, 100, 131, 184, 185, 186, 197, 210, 265,
295,214,315, 356, 358
Raw-Dateien 6ffnen mit System .................... 210
Raw-Farbprofil ... 131
RAW-SchwarzweiBbilder .................cooovn..s. 71
Reflexe oo 208
Reparatur..... ..o 315
Reparaturpinsel ..........coooiiiiiiiiiiiiinn.n. 95,238
Reparaturpinsel-Retuschen abmildern.............. 238
Reparieren ........covuiiiiiii i 204
Restaurieren ............... 172,204,301, 324, 334, 346
Retuschieren von Korpern.............ccovvveinn.. 134
Risskante .......ovveiiiii i 330
Rontgenbilder nachahmen ........................ 168
Rothautentferner ............cccoiiiiiiiiiiiin... 128
RundeEcken .......cooiiiiiiiiii i 69
Samthaut durch ,Matter machen” ................. 353
Scans automatisch freistellen ....................... 26
Scharfen . ..o 40,104, 148
Schatten per Relief-Effekt ...............cooiiiiiit 74
Schattenwurf ... 231,339
Schemen ... 70
Schlagschatten ..., 74,231
Schlanke Linie: Bauch, Busen,Po ................... 134
Schneeeffekt......c.ooviiiiiii 144
Schnellauswahlwerkzeug .......................el. 316
Schnelle Freisteller-Montagen ...................... 40
Schneller Werkzeugwechsel ....................... 212
Schonheitsfehler ... 334
Schrift mit Rastereffekt ........................ ... 234
Schwankende Warnanzeige in Adobe Camera Raw .. 128
Schwarz- und WeiBBpunkt bestimmen................ 39
Schwarzweiauszige ........covviiiiiiiiininnannn. 34
Schwarzweil3fotografie ..............cooviiiiin..t. 273
Schwarzweil3-Modus ..........ccovvveiiinnnn. 310,313
Schwellenwert ..o 39
SCHPEE e 340
Shortcut ..o 126
SIgNIeren ..o 271
Simultane Bildansicht ......................ool 124
SmartObjects ......oiii 102
Smartfilter ... 311,312
Smartfilter-Ebenenmaske ...................olll 311
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Smartfilter-Spezialitdten ......................... 312
Smart-Object .......ooiiii 102, 355
SmartObjects skalieren ...t 35
Solarisationseffekt ...........coiiiiiiiiiiiii. 34,60
Spiegeln ... 81,240
Spiegelnim Apple-Look ...........cooiiiiiiin.... 240
SPHNGEN ZU .ot 233
Sprenkeln ..o 253
Stempel oo 266, 308
Stempeln unter Sichtkontrolle ..................... 266
Stimmung macheninRaw ......................es. 265
Stimmungsvolle Architektur ....................... 194
Stérungenentfernen ..., 96
Stérungen unterdriicken ............. ...l 96
Strichmenschen ..o, 243
Taille korrigieren ....... ..ot 339
Teilkolorierung .........oooiiiiiiiii i 68
Teiltonung ....ooeeni 314
Textbearbeitung .......cooviiiiiiiiii i 159
Texteeinfarben ... 82
Texteffekte ...t 56, 73,79, 350,353,355
Textpfade ...oveei 352
TeXtWEIKZEUQG ..o v et 82
Thumbnails reparieren .............cooviiiiiiiin.. 129
Tiefen/Lichter ..o 12
Tiefen/Lichter als Smartfilter ....................... 311
Time-Tunnel ... 163
Tonen im Schwarzwei-Modus ..................... 313
ToneninRGB .......ooiiiiiiiii i 190
Tonen ........cooeeenn. 187,190, 192, 269, 284,313,314
TontrennuNg . ...ooiiii e 180
Tonwertkorrektur ........covviiiiiiiiin.. 97,160
Transformieren ..........ccooviiiiiiini.n. 106, 237, 262
Transparenz .......cooiiiiiii i 228
Typo mit Durchblick ... 45
Typografie ........ccooveenn.. 45,56, 150, 167,234,320
Uberdeckende Textrahmen ....................... 159
Umfarben .....oiiiiii 267
Unscharfmaskierungs-Radius ....................... 40
Unsichtbare Auswahlkanten ........................ 70
Unvollendete Kunst ..........ccovviiiiiiinninn.. 159
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Vektorisierung ................................... 125
Velvia-Efekt ... 188
Verblassen .....oovviiiii i 88,118,207
Verlaufsfilter simulieren ............................ 82
Verlaufsumsetzung ........coovviiiiiiiiiin .. 82
Verlustfreies Skalieren von Smart-Objects .......... 355
Verrechnungsmodus ...................... 81,128,164
Versetzen ..o e 172
VersionCUe . .vvve e 20, 23,242
Version Cue-Administration ......................... 20
VersSioneNn ..ot e 242
Verzeichnisbdume auslesen........................ 131
VerzerrenmitKurven ..., 106
VEIZEITEN vt 106, 164
Videoeffekt ... 198
Vignettierung entfernen ...................oooa. 114
Vignettierung erzeugen ...................... 241,264
Voransicht beim Stempeln ..................... ... 308
Vordefinierte Dokumente ..................cooeint 77
Voreinstellungen ibernehmen ..................... 344
Voreinstellungen .............cooeiiiiiinn.. 184,344
Wasserzeichen in Bilder einarbeiten............... 350
Web-Design ....ovviriiii 47
Webgalerie .........coooiiiiiii i 295
Web-Prasentation .............c.ooiiiiiiiiiiiian, 295
Webseiten Live-Preview ....................... ... 295
Weiche Kanten nachtraglich scharfen .............. 236
Weiche Kanten unterKontrolle ..................... 239
Weichzeichnen .................. 57,180, 236, 239, 354
Weichzeichnenin lllustrator ........................ 57
WeiBe Bildrander.............coooiiiiiiiiiin.... 236
Werkeugspitzengrofe verblassen .................. 118
Werkzeug .....ooovviiiiiiiii i 212,308
Werkzeugspitze ......oovvviiiiii i 118
WOrkflow ..o 73
Zoombis3200% ... 308
74 o Yo 1 0 1=] o 1S 162
Zusatzliche Dateiformate .......................... 237
Zwei Auflésungen, einBild ..................cooeall 72
Zweifarbenbilder................ ... ...l 269
Zwischen Dokumenten wechseln ................... 73



PEARSON

_.-""-—-—--“"-\-._

Education

Copyright

Daten, Texte, Design und Grafiken dieses eBooks, sowie die eventuell angebotenen
eBook-Zusatzdaten sind urheberrechtlich geschitzt. Dieses eBook stellen wir
lediglich als persénliche Einzelplatz-Lizenz zur Verfigung!

Jede andere Verwendung dieses eBooks oder zugehdriger Materialien und
Informationen, einschliesslich

. der Reproduktion,
. der Weitergabe,

. des Weitervertriebs,

. der Platzierung im Internet,
in Intranets, in Extranets,

. der Veranderung,

. des Weiterverkaufs

. und der Verdéffentlichung

bedarf der schriftlichen Genehmigung des Verlags.

Insbesondere ist die Entfernung oder Anderung des vom Verlag vergebenen
Passwortschutzes ausdrticklich untersagt!

Bei Fragen zu diesem Thema wenden Sie sich bitte an: info@pearson.de

Zusatzdaten

Mdglicherweise liegt dem gedruckten Buch eine CD-ROM mit Zusatzdaten bei. Die
Zurverfugungstellung dieser Daten auf unseren Websites ist eine freiwillige Leistung
des Verlags. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hinweis

Dieses und viele weitere eBooks kénnen Sie rund um die Uhr
und legal auf unserer Website

P

http://www.informit.de

herunterladen


http://www.informit.de/main/main.asp?page=ebooks/default
http://www.pearsoned.de/
mailto:info@pearson.de

	Die besten Photoshop Tipps & Tricks
	Inhalt
	Einleitung
	Ab Photoshop CS
	Ab Photoshop CS2
	Ab Photoshop CS3
	Register

	Vorwort
	Ab Photoshop CS
	PDF-Unterstützung
	Version Cue-Administration
	Version Cue @ work
	Scans freistellen
	Illustrators Vorlage
	Tiefen/Lichter
	Schwarzweißauszüge
	Freistellen vorbereiten
	Haare freistellen per Ausblenden
	Digitale Negative
	Schatten per Relief-Effekt
	Was ist ein ICC-Profil?
	Korrektur durch Verblassen

	Ab Photoshop CS2
	Dies & Das
	Camera Raw
	Smart Objects
	Intelligente Schärfe
	Verzerren mit Kurven
	Wellen-Konturen
	Rätselhafter Malabstand
	Vignettierung entfernen
	Werkzeugspitzengröße verblassen
	L* a* b
	Lichtpinsel
	Bauch, Brüste und Po
	Metadaten
	Künstlichen Schnee erzeugen
	Bildecken schärfen
	Angefressene Kanten
	Leuchtspuren
	Dies & Das
	Blutige Typo
	Röntgenbilder nachahmen
	Bilder verknicken
	Quickies: Belichtungsprobleme
	Geglättete Tontrennung
	Lightrooms Trickkiste
	Der Velvia-Effekt
	Tonen in RGB
	Monochromie
	Stimmungsvolle Architektur
	Bildeffekt aus Videospiel
	Kameradaten löschen
	Dias retten
	Dies & Das
	Vom Foto zum HDR-Bild
	HDR-Workflow in Photoshop
	Perspektivische Anpassung
	Flimmernde Hitze simulieren
	Halbtransparente Bereiche
	Dies & Das
	Comics ohne Zeichnen
	Neutralgrau, teurer Freund …
	Feuerwerk in Photoshop
	Bildteile abdunkeln
	Farbkanäle leeren
	Dies & Das
	Gezieltes Umfärben in Kurzzeit
	Zweifarbbilder
	Fotos signieren
	Knackiges Schwarzweiß
	Bilderrahmen
	Dies & Das
	Dies & Das
	Pop Art-Grafiken mit Raster
	Lightroom-Tipps
	Camouflage-Muster
	Kinnkorrektur

	Ab Photoshop CS3
	Photoshop CS3 Tipps
	Gepixelte Grafik im alten Stil
	Goldene Schrift
	Fleckentferner
	Pfade kopieren
	Risskante
	Körper formen
	Kreuzende Schlagschatten
	Einstellungen übernehmen
	Bilder ergänzen
	Dies & Das
	Lightroom

	Register
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z

	Ins Internet: Weitere Infos zum Buch, Downloads, etc.
	© Copyright



